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Dir gesetzliche Regelung der privaten
Stellenvermittlung.

Trotzdem schon nach mancher Richtung hin versucht
morden ist. die private Stellenvermittlung einzuschrän¬
ken und die Schäden, die mit ihr Zusammenhängen, zu
beseitigen, bestehen auf diesem Gebiete doch zweifellos
noch große Ubelstände. Diesen Nbelständen will setzt die
Reichsregierung durch eine Vorlage entgegentreten die
in den nächsten Wochen dem Reichstag zur Beschluß¬
fassung vorgelegt wird . Verschiedentlich wrrd schon
seit längerer Zeit die gänzliche Beseitigung der privaien
Stellenvermittlung gefordert. Diese Forderung tst
vielleicht etwas zu weitgehend, da der privaten -Stellen¬
vermittlung in solchen Berufszwetgen und an Orten,
wo die sonstige Arbeitsvermittlung noch nicht vollstän¬
dig durchgeführt ist oder nicht gut funktioniert , die
Existenzberechtigung nicht abgesprochen werden kann,
dort , wo die Arbeitsvermittlung durch öffentliche Ar¬
beitsnachweise im großen Umfange durchgeführt, ist
aber die private Stellenvermittlung schon heute zu ent-
’D̂jfc)£6Tt.

Aber gerade wenn man anerkennt , daß die private
Stellenvermittlung noch eine gewisse Existenzberech¬
tigung hat . inuß auch anerkannt werden, daß hier noch
große Mißstände bestehen, die zu beseitigen nicht nur
rm Interesse der Arbeitsuchende!!, sondern auch der
Arbeitgeber liegt . Eine der größten Lücken in der
Regelung der privaten Arbeitsvermittlung war bisher,
daß die Herausgeber von sogenannten Vakanzenzeitun¬
gen nicht als Stellcnvermittler behandelt worden und.
Das Wesen der „Vakanzenzeitungen " besteht darin,
daß ihre Herausgeber aus allen möglichen alten Zei¬
tungen und Fachzeitschriften Stellenangebote ansschrei¬
ben und diese Listen dann zu hohen Preisen an -stellen¬
suchende .abgeben. Diese Listen haben aber für die
Stellensucherchen nicht den allergeringsten Wert, denn
zu der Zert , wo die Stellensuchenden auf Grund der
Angaben einer Vakanzenzeitung Bewerbungsschreiben
absenden können, sind die Stellen fast immer schon be

setzt, außerdem bringen die „Vakanzenzeitungen " meist
so geringe Angaben, daß nach diesen Angaben kaunr ein
aussichtreiches Bewerbungsschreiben abgesandt werden
kann. Diese Art der Stellenvermittlung zu beseitigen
liegt ebenfalls im Allgemeininteresse.

Voii Wichtigkeit ist fernerhiir , daß der Gesetzesvor¬
schlag eine Bestimmung zur Einführung bringen will,
wonach der Betrieb des Stellenvermittlers vom Nach¬
weis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig gemacht
werden soll, und eine weitere Bestimmung , wonach ein
solches Bedürfnis beim Bestehen ausreichender öffent¬
licher Arbeitsnachweise verneint werden soll. Werden
diese Bestimmungen Gesetz, so ist in ganz kurzer Zeit
eine wesentliche Verminderung der privaten Stellen¬
vermittlung zu erwarten . Gibt es schon setzt viele
Städte und Bezirke, in denen der öffentliche Arbeits-
Nachweis so entwickelt ist, daß die private Stellenver¬
mittlung entbehrt werden kann, so würde nach Annahme
der erwähnten Bestimmungen der öffentliche Arbeits¬
nachweis in anderen Bezirken bald eine solche Ausbrei¬
tung finden, daß auch in diesen Bezirken ein Bedürfnis
für die private Stellenvermittlung nicht mehr aner¬
kannt zu werden braucht.

Ein Hauptschaden der privaten Stellenvermittlung
besteht noch darin , daß den Stellensuchenden verhältnis¬
mäßig ganz bedeutende Summen abgenommen wer¬
den. Beträge von 20, 30, 50 Mark und noch mehr
müssen in einigen Berufszweigen den privaten Stellen-
Vermittlern für die Vermittlung einer Stelle bezahlt
werden und es kommt sogar öfters vor, daß Leute , denen
eine Stelle nachgewiesen ist, für die gesanite Dauer des
zustande gekommenen Arbeitsverhältnisses alle Monate
eine gewisse Summe bezahlen müssen. Leute, die die
geforderten Summen nicht aufbringen können, erhalten
entweder gar keine Arbeit oder die schlechtesten Stellen.
Sogar für die Zuweisung van Gelegenheitsarbeitern
muß oft genug ein in- Verhältnis zum Verdienst be¬
deutender Betrag bezahlt werden. In einigen Gewer¬
ben, wo die Gelegenheitsarbeit einen ziemlichen Um¬
fang annimmt , wie bei den Barbieren , Kellnern,
Bäckern usw., müssen die Arbeitsuchenden oft zwei- und
dreimal in der Woche Provisionen an Stellenvermittler
bezahlen. So müssen z.̂ B. die Kellner, die während
der Sommermonate an Sonntagen zur Aushilfe arbei¬
ten jede Woche Provisionen für die Arbeitsvermittlung
zahlen, während sie selbst aus die unsicheren Trinkgeldsr¬
einnahmen angewiesen sind, die bei ungiinstiger Witte¬
rung oft genug unter der ausgegebenen Provision blei¬
ben ' Die private Stellenvermittlung brmgt aber auch
noch manche andere Mißstände mit sich wo die Arbeit¬
geber die Provision bezahlen, vre es der der wienst-
mädchenverrnittlung der Fall ^ rrken dre prrvatenStellcnvermittler auf einen häufigen Stellenwechsel
bin ran recht oft die Vcrrmttlungsprovision zu der-
dienen, dort aber, wo die Vermittlungsproviston von
den Arbeitnehmern bezahlt wrrd, wrrd häufig auf andere

Weise ein schnellerer Stellenwechsel herbeizuführe» ge¬
sucht. Der Regierungsentwurf will einer llbervorter-
lung der Slellensuchenden dadurch entgegentreten , dag
er den Behörden das Recht zugesteht, die Gebührenfeit-
setzung zu regeln, und auch durch eine Verschärfung der
Strafbestimmungen . Ob dadurch eine wesentliche Ver-
besserung herbeigesührt werden kann, bleibt aber dom
fraglich, denn wenn die .privaten Stellenvermittler in
der" Gebührensestsetzunq beschränkt sind, werden sie N-r
höhere Geschenke um so zugänglicher sein. Das beste
Mittel gegen Mißstände bleibt stets eine weitere Aus-
bildung des öffentlichen Arbeitsnachweises.

Politische Übersicht.
gMgrtvien rmd Kerdie«.

d. Belgrad , 24. November.
Es ist fein Zweifel daran möglich, — daß sich zwi¬

schen den beiden genannten Staaten etwas vorbe¬
reitet.  Das bewies schon der „Jagdbesuch" König
Ferdinands m den serbischen Bergen , aber die Kommen-
tare , die sich daran knüpfen, reden noch viel deutlicher.
So erzählt inan sich z. B. in hiesigen, politisch in¬
teressierten Kreisen setzt besonders gern von dem guten
Eindruck, den der Kronprinz  Alexander auf den
König gemacht habe. Dieser hat sich seinen Ministern
und seiner Umgebung gegenüber sehr lobend über den
Prinzen , dessen Klugheit , Takt und Zuvorkommenheit
ausgesprochen und das Interesse gerühnit , das Alexan¬
der den großen politischen Fragen entgegenbringe . Auch
sonst habe es dein Zaren Bulgariens bei seiner An¬
wesenheit aus serbischern Boden so gut gefallen, daß er
wohl die nächste Gelegenheit benutzen werde, um . .
den König Peter  zu besuchen! — Über die letzter-
Meldung ist kein Wort zu verlieren , interessant aber ist
es, wie hier der Prinz Alexander bekanntermaßen ein
ganz unbedeutender  junger Meirsch. herausge-
ftrichen wird . Ob Ferdinand sich wirklich nach dieser
Richtung hin ausgesprochen hat , kann ruhig dahinge¬
stellt bleiben ; die Absicht kann inan deutlich merken.
Worauf diese serbisch-bulgarische Verbrüderung schließ¬
lich hinauswill , erscheint ja auch klar, -— es ist der
„rollende Rubel " von Petersburg , der hier seine Visite
abgestattet Hot.

Taftrs als Morakpredigerr.
d. Madrid,  24 . November.

Venezuelas halbvergessener Expräsident , Herr
Eipriano Castro, verspürt wieder einmal das Bedürf¬
nis , von sich reden zu machen, und so hat er ans seiner
Reise nach Südspanien einigen Journalisten sein Herz
ausgeschüttet . Daß es nach seinem Weggange in Vene¬
zuela drunter und drüber geht, daß heute noch dort
das Ränberunwesen blüht und man kaum seines Lebens
sicher ist (soll allerdings irnter seinem eigenen Regime

Fe uillet on.
Ludwig Anzengruber.

(Geb. 29. November 1839. — Gest. 10. Dezember 1889.)
Wenn wir im steten Ablauf der Jahre nach der Er-

illung eines bestimmten Zeitabschnittes anhalten und uns
as diesem zufälligen Anlatz der Gestalt eines großen
Cannes mit besonderer Ausmerksamkelt und Liebe zu-
»enden. so kann ein solches Herausheben eines Einzigen
ns dem Schatze der Vergangenheit nur den Sinn haben,
atz wir nutz des Unsterblichen, Ewigen nn Wesen dieses
inen wieder einmal so recht bewußt werden, datz wtr seme
Bedeutung für unsere Gegenwart so recht innerlich erleb
>ollen. Die nächsten Wochen pietätvoller Ermnenmg musst"
Mer dem Zeichen Anzengrubers stehen der vor w >;ahren
eboren wurde und vor 20 Zähren dah mgmg, und wir
llrfen hoffen, daß aus dieser neuen Saat der Verehrung,
er Würdiauna, der Verbreitung ferner Werke erne reich
-rnst mffgehen wird für die Wirkung und Erkenntnis semes
Lesens und Dichtens. Denn daß dieser Künstler
ährende, die klassische Stellung erhalte, die ihm gebührt,
>as tut unserer ästhetischen Kultur so not wie vielleicht
nichts anderes. Jeder, der eindrmgt in seme Welt und ferne
kunst. verspürt darin den belebenden begeisternden Atem
wer urtümlichen Größe, einer emstcheii natürlichen
-chöpfergewalt. Jeder Satz verkündet die siegreiche Schon-
»eit einer eingeborenen Begabung, die sich reich und not-
vendig entfaltet; auch aus seinen Mißlungenen Arbeiten
euchtet noch rein und groß die bezwingende Eigenart seiner
tark und stci erwachsenen Natur, die nichts erzwingen unv
nchts verbergen wollte, sondern ihr Inneres wuchtig uns
Nachtvoll darstellte. In unserer Zeit , wo so vielfach die
leschmackvolle Form den Inhalt überwuchert, wo die
taurtge Übersteigerung eines kleinen Talentes die Pro¬
duktion rasch erlahmen läßt, wo die grellen unechten Töne
stiäürljch laut werden, kann eine so völlig lautere, so ab¬

solut echte Erscheinung wie die Anzengrubers direkt ein
Prüfstein werden, neben dem nur weniges unserer Gegen-
wartliteramr wird bestehen können. Gar einfach und fast
gering mögen seine Dramen, Geschichten mW Erzählungen
in ihrem naiven Herzenston, ihren kräftigen Mitteln zu¬
nächst gegen die geschmäcklerischm Fmessen unserer modischen
Stilisten erscheinen; vielleicht lächelt man hie und da über
eine unmögliche Entgleisung, » « sie den geschickten Kunst¬
gewerblern der Bühne nicht passieren kann, über eine grobe
einseitige Charakterisierung. Aber wer sich den Sinn für
das Echte, Große und Wahre noch erhalten hat, der wird
bald beglückt erkennen, daß cr hier aus der klaren unge¬
trübten Quelle trinkt, und daß dieser Trank ihm Herz und
Sinn , Geschmack und Urteil stärkt. Von allerlei mattem und
weichlichem Dichterzeug befreit sich Mörike in einem
lustigen Gedicht, indem er einen herzhaften Rettich verzehrt.
Dem, der sich an unseren heutigen Dichtern den Magen ver¬
dorben hat, kann kein probateres Mittel empfohlen werden
als Anzengrubers Werk.

Gesund und echt war der Mann, mannlich-tapscr wie
«Stahl und Stein ", voll blitzender Geistesfunken, dabei
gütig und mitfühlend wie selten einer. Das Wiener Wesen,
das so leicht erschlaffend wirkt, zum Spielen und Nachgebcn
verlockt scheint in diesem Sohn der Kaiscrstadt bei aller
Liebe das Gegensätzliche nur noch stärker betont zu haben;
es schärfte seine Augen für all die anmutige Verderbtheit
des Volkscharaktersund machte ihn zum unerbittlichen Be¬
obachter seiner Landsleute. Den Wiener Großstadtroman,
den er lange plante, wollte der Dichter des „Vierten Gebots
»Sumpf " nennen. Aus dem Sumpf rettete er sich hinaus in
eine selbstgeschaffene Banernwelt , die zwar in Sprache und
Haltung der billigen realistischen Genauigkeit entbehrt, aber
dafür die höhere innere Wahrheit eines wirklichen Welt¬
bildes in reichem Maße besitzt. Man hat oft gefragt, warum
der geborene „Großstädter mit Leib und Seele ", der aus
dem Lande nicht leben konnte, seine Stoffe mit Vorliebe im
Dorfe suchte, warum er zum Seelen - und Sittenschilderer
des süddeutschen Bauern wurde. Besonders sein Freund
Rosegger, der geborene DialÄtdichter, in dessen Dichtungen

doch viel mehr vom Bildungsmenschen steckt, konnte sich
darüber nicht zugute geben. Er glaubte an eine geheime
Macht des Blutes in ihm, weil der Vater, von dem er die
künstlerische Begabung geerbt hatte, von obcröstcrreichischen
Bauern herstammte. Wie hätte sonst der Dichter seine Dors-
leute hinstellen können, als habe er „dreimal sieben Jahrs
bei einem oberbayerischen Altknecht gedient, so wie Jakob
bei Laban?" Aber das wollte Anzengruber nicht zugev-m.
„Was das Unerklärliche in meiner Produltionskrast an-
langt ", erklärte er, „so bin ich mir selbst dahintergetommen,
daß ich als unruhiger Geist mit stets abspringender Phan¬
tasie immer und allzeit aus flüchtigen Begegnungen und
wechselnden Bildern mehr Anregung zog und bleibendere
Eindrücke gewann als im ständigen Verkehr und dauernder,
gleicher Umgebung." .

Aus der freien Urkraft seiner Phantasie schuf er sich io
die Sphäre seiner Dichtung. Mochte man die Echtheit der
Dorsszenerien anzweifeln, mochte man den von ihm aus
Hochdeutsch, Wienerisch und der Mundart Niederösterreichs
selbst geschaffnen Dialekt seiner Personen für unmöglich
erktarn - ihm tag nichts an der kleinlichen Naturwahrheil
seiner Bauer,!, sondern er wollte Menschen schaffen und das
Ewiq -Mcnsckitiche in seinen Werken darstellen. In diesem
Sinne nennt cr sich in dem Kunstbekenntnis, das cr in der
Vorrede zu den „Dorfgängen" ablegt, einen Realisten. „Er
will es eingedenk bleiben, daß selbst die schmutzige Scholle
ein Stück der allnährenden Erde sei. Von allem, was ihm
wohl und wehe das Herz bewegt, von allem, was in seinem
Gehirne stürmt und gärt, trägt er nichts in den Stoff hinein,
er will alles aus ihm herausarberten, denn alle herz- und
hirnbewegenden Gedanken betrachtet cr auch nicht als tu
sich selbst hineingelegt, sondern durch Welt und Zeit, Sonne
und Wetter aus ihm hcrausgereist, und er hält es für gewiß,
daß er ihnen in tausend Herzen und Hirnen wieder be¬
gegnet, und daß bei einer jeden solchen Begegnung es in
lohenden Funken auffprüht, licht, klar, überzeugend!" Um
das darzustellen, was in ihm zum Ausdruck cmporrang,
schuf er sich seine Gestalten, wie er sie brauchte. Denn cr
gim in seinem Dichten nie von einer bestimmten anichau-
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sdurchaus nicht besser gewesen sein ! Red.) — das ist in
Castros Augen selbstverständlich. Weitaus interessanter
find seine Ausfälle  gegen die Regierung der Ver¬
einigten Staaten,  der er es nicht verzeihen kann,
daß sie — als erste — sich mit seinem Nachfolger Gomez
vertragen hat . Wenn man ihn reden hört , dann hat
die Unionsregierung , indem sie den „Verrat " von
Gomez so begünstigte, eine ungeheuerliche Vergntwor-
tung auf sich geladen und die „unkorrekte Haltung"
Roosevelts den wahren Interessen der Union sehr ge¬
schadet. „Tie amerikanische Regierung ", so meint
Cipriano Castro, „konnte ja einige kleine Vorteile aus
der augenblicklichen Lage ziehen, aber moralisch hat
sie durch den Erfolg dieser Politik eine weit größere
Einbuße erlitten ." Herrn Castro von „Moral in der
Politik " sprechen zu hören — das ist wirklich ein Schau¬
spiel für Götter!

Deutsches Reich.
ff: Dem Reichstagsabgeordneten Kacmpst gebührt Dank

dafür , daß er aus dem Bankett der Londoner Han¬
delskammer  ein offenes und freies Wort gegen die
internationale Hochschutzzoll-Politik gesprochen hat . In
kernigen Zügen hat er die ungeheuren Gefahren dieses
Systems aufgewiesen und seinen baldigen Zusammenbrncy
borausgesagt . Ein solches Bekenntnis war Zeit in einer
Zeit , wo der Mut mancher alten Streiter im Kampf gegen
den Protektionismus zu erlahmen droht und sich im deut¬
scher Liberalismus schon Stimmen erheben , die es für
möglich und nützlich halten , sich mit einem „gemäßigten
Schutzzoll" abzusinden . Abg Kaempf wird hoffentlich mit
seiner Rede dazu beitragen , daß dieses — menschlich ja nur
;u begreifliche — Abflauen der Stimmung und der Energie
in dem großen wirtschaftspolitischen Kampfe sein Ende
findet und die klare Schlachtfront wieder eingenommen
wird . Daß Herr Kaemps einigen englischen Hochschuy-
zöllnern vielleicht auf den Fuß getreten hat , halten wir für
kein Unglück und für keinen Anlaß zu „iniernationawn
Verwicklungen ", wie ängstliche Gemüter schon glauben
Machen möchten.

1,6 . Das Vizepräsidium im Reichstag . Wie neuer¬
dings verlautet , soll die nationalliberale ' Fraktion des
Reichstags in ihrer Mehrheit jetzt doch der Auffassung zu¬
neigen , daß die Besetzung des Postens des zweiten Vize¬
präsidenten durch einen Nationalliberalen nicht der allgc-
rneinen politischen Lage entspräche und daher nicht ange-
stvebt werden solle. Es wäre sehr erfreulich, wenn sich dicfe
aus guter Quelle stammende Kunde bestätigen würde.

O Provinzialmuseen und „Schutz frühgcschichtlicher
Denkmäler usw." Wie uns von unterrichteter Seite mit-
geteilt wird , drängen  die Provinzialmuseen lebhaft nach
dem Erlaß eines Gesetzes zum Schutz frühgeschichtlicher
Denkmäler , sowie betreffend die Ausgrabungen von Funden
und Altertümern . Ihr Interesse an einem baldigen In¬
krafttreten der geplanten Gesetzesvorlage wird wesentlich
dadurch hervorgerufen , daß die Bergung der Funde,
die leicht durch Raubbau jetzt gefährdet ist, hierbei in Frage
steht. Bei dem jetzigen Stande der Arbeiten an dem Gesetz¬
entwurf wird man aber leider damit rechnen müssen, daß er
in dieser Session des Landtages noch »licht zur Vorlage ge¬
langen kann. Ursprünglich bestand die Absicht, den Entwurf
in der nächsten Tagung einzubringen . Da aber gegenwärtig
noch nicht alle Berichte der Oberpräsidenten über den Inhalt
des Gesetzes eingetroffen sind und zu berücksichtigenist, daß
diese Äußerungen einer Bearbeitung unterzogen werden
müssen, so ist anzunehmen , daß sich der Landtag in dieser
Session noch nicht mit dem Entwurf wird befassen können.

* Ein Dementi des Reichstagsabgeordnetcn Stresemann.
Die sozialdemokratische „Münchener Post " hatte behauptet,
die Reichstagsabgeordneten Stresemann und Bassermann
hätten vom Zentralverband Deutscher Industrieller Wahl-
substdien erhalten und neuerdings sei ihnen die Entziehung
dieser Unterstützung angekündigt worden . Dazu bemerkt
Abg . Stresemann in der „Neuen Vogil . Ztg .", daß er sowohl

liehen Vision, sondern von einer tief erlebten , verstandes-
mätzig erkannten Grundidee aus . Dafür ist ein Brief be¬
zeichnend, den er an den Theaterdirektor Dorn schrieb, der
bei ihm das „Vierte Gebot " bestellte. Er bot ihm noch ein
anderes Stück an mit der Devise : „Man lebt nur einmal"
und mit d-nn Resultat : „Man soll dies einemal honett
leben". Mehr könnte er nicht sagen, denn erst, wenn er recht
an die Arbeit gehe, „lichtet sich bei mir das Chaos , die Ge¬
stalten bekommen Umriß und Charakter ." Dann trat auch
die erstaunliche Schärfe seines Sehens und Veobachtens
ganz unwillkürlich hervor . Aus diesem inneren Prozeß des
Schaffens ist das stark Lehrhafte , ethische Element seiner
Schöpfungen zu erklären , in denen ein Ausschnitt des Welt¬
geschehens mit persörfticher Beseelung , mit einer eigenen
Mischung von Pathos und Humor dargestellt wird.

Wie unwichtig im Grunde das Stoffliche in Anzen¬
grubers Werken ist, läßt sich nur crkennen, wenn man ihn
mit seinen Vorgängern vergleicht Cr besaß die seltene
Gabe, alles , was er in seiner Kunst berührte , zu veredeln
und zu läutern . Die Talmiware der damaligen Mode¬
genres verwandelte er zu Gold , dmchdrang mit der Kraft
seiner ursprünglichen Persönlichkeit Gattungen der Literatur,
die dem banalen Handwerk , der verzierten Pose und der
äußerlichen Theattalik unrettbar verfallen schienen. Aus
dem Volksstück und der Dorfgeschlchte, die bereits abge¬
braucht und ausgeschöpft erschienen, MN er neue Formen,
eine neue Schönheit . Anzengruber stellt sich m der histo¬
rischen Entwicklung als der Vollender Mes Lokaldramas
mit Gesang dar , das etwa ein Jahrhundert vorher Philipp
Hafner in Wien begründet . Schon einmal harre ein Genie,
Ferdinand Raimund , das Genre der Feen - und Zanber-
posse verklärt und zum Kunstwerk erhoben Anzengruber
vollbrachte diese Tat in dem sozialen Volksstuck und wurde
damit zum Schöpfer des realistischen Dramas , zum Refor¬
mator der deutschen Bühne . Die Zerlegung der Handlung
in Bild und Gegenbild , wie sie noch im „Vierten Gebot"
die drei verschiedenen Eltern - und Kindergruppen zeigen,
die Einfügung rührender und wirksamer Episoden , der häu¬
fige Szenenwechsel, die Conpletemlagcn und die Musik¬
begleitung , all das weist aus die altwiener Tradition zurück.
■&&. der uklmMlbarL. Vorgänger Anzengnioers , Friedrich
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wie der Abg. Bassermann niemals ciiren Pfennig vom
Zentralverbande Deutscher Industrieller erhalten hätte.
Wir hatten die Meldung der Münchener Matter sofort an-
gezweifelt.

* Die Landesausschußwahlen in Elsaß -Lothringen
haben , wie die „Straßb . Post " schreibt, das Gesicht des
Landesausfchufses so gut wie gar nicht geändert . Mit Aus¬
nahme des Demokraten Klaiber kehren alle Abgeordneten
wieder auf ihre Sitze zurück, und wenn dieser sich durch den
Liberaleil Diemer -Heilmann ersetzen lassen muß , so ist dieser
Tausch für die parteipolitische Zusammensetzung auch von
nicht allzu großer Bedeutung . Das Ersteulichste aber ist das
vollständige Fiasko , das die neu auf den Plan getretene
National ! stcnpartei  im Unter -Elsaß erlitten hat.

* Der Zentrumsadgeordncte als „Astloch-Gucker". Die
Mitglieder der badischen Kammer entrüsten oder erweitern
sich, je nach Gemütsveranlagung , gegenwärtig über einen
Kollegen von der Zentrumspattei , deni der Volksmund rasch
dm anmutigen Spitznamen „Astloch - Gucker"  angehängt
hat . Dieser würdige Abgeordnete , Senbett mit Namen , hat
sich nach gerichtsnotorischer Feststellung wiederholt ein Ver¬
gnügen daraus gemacht, in seiner Heimafftadt durch ein
Astloch in der Bretterwand um ein F r a u e n b a d die dorr
badenden Frauen zu belauschen. Die liberalen Blätter
fordern einhellig die Mandatsniederlegung dieses scham¬
losen Beleidigers der Frauenehre . Bis jetzt allerdings ohne
Erfolg , denn er bleibt hatthöttg , und die badische Zen¬
trumspresse  erklärt , es liege für ihn nicht der mindeste
Grund vor , wegen dieser Sache sein Mandat niederzulegen!

* Deutsche Landeskulturgesellschaft. Die Gründung
einer deutschen Landeskulturgesellschaft ist beabsichtigt. Wie
die „Voss. Ztg " berichtet, hat in Berlin vor kurzem unter dem
Vorsitz des früheren Ministers v. Podbielski eine Ver-
samnrlung von Landwirten und Vettretern landwittschast-
licher Behörden und Jnteressenverbände stattgefunden , in
der Gutsbesitzer Sudeck-Spiegelberg als Aufgaben der ge¬
planten Gesellschaft bezeichnete, das land - und forstwirt¬
schaftliche Meliorationswesen  unter Zuziehung des
landwittschaftlichen B a u w e f e n s zu zentralisieren und
mit den Meliorationen selbst s y st e m a 1i s ch vorzugcyrn.
Es fanden sofort Zeichnungen statt , die ein Drittel des Ge-
sellfchaftskapitals von 200 000 M . erreichten.

* Von der Kraftlosigkeit des sozialdemokratischen
Revisionismus handelt eine Betrachtung des „Schwäb.
Merkur " : „Solange der Revisionismus nicht mit der Sprache
herausrückt , wie er sich das „Endziel " denkt, ob er den zn-
kunffftaatlichen Kollektivismus  aufrecht erhält oder
verwirft , solange wird er mit . seinem kopflosen „Lehrge¬
bäude " niemand imponieren . Und wer unter solchen Um¬
ständen noch den Mut hat , auf die „theoretische Arbeit " der
Revisionisten als auf ein Hilfsmittel der Zurückfüh¬
rung  der , Arbeiterschaft zum Boden der Vernunft zu
rechnen, der ist um seine Harmlosigkeit zu beneiden."

* Zum Fall Leasing in Dortmund hat der Münchener
Journalisten - und Schttffftellcr -Verein als Vorort des deut¬
schen Verbandes Stellung genommen und folgende Reso¬
lution gefaßt : „Der Münchener Journalisten - und Schrtft-
steller-Verein spricht sein lebhaftes Bedauern aus , daß ein
Mitglied der Presse, der Verleger Lenstng in Dortmund , in
einem Beleidigungsprozesse beantragt hat , das Zeugnis-
zwangsverfahreli gegen einen Kollegen einzulerten . Auch
die dafür beigebrachten Gründe vermögen nicht, ein Ver¬
fahren zu rechtfettigen das in das Redakttonsgeheimnis ein-
greist und uni des Ansehens wie der Sicherheit der Presse
willen unter allen Umständen verwerflich ist. Der Verein
gibt zugleich seiner lebhaften Befriedigung Ausdruck, daß
das Schöffengericht in Hagen den Antrag nach kurzer Be¬
ratung abgelehnt hat ."

* Ein Rückgang der Kriminalität in Nahem . Anläßlich
der Beratung des Justizetats im bayerischen Abgeordnetew-
hause teilte , wie aus München berichtet wird , Justizminister
v. Miltner mit , daß die Zahl der Strafgefangenen vom
Jahre 1902 an bis heute in Bayern stetig  und soweit zu-
rnckgegangen sei, daß sie heute 2500 Strafgefangene weniger
auswerse und dadurch die Auslassung der Zuchthäuser in

Kaiserslautern in der Rheinpfalz und in Kulmbach in Oder-
franken zur Folge gehabt habe. Die Ziffer fei immer noch
im Rückgang begriffen . Die Ursache dieser Erscheinung ist
zweifellos den gebesserten wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen  zuztlschreiben . Hoffentlich bewirken die sott-
gefetzten Steuererhöhungen nicht wieder einen Rückschlag ttt
der Zunahme der Kriminalität.

* über die Vielfchreiberei an den Gettchten erzählen die
„Münch. N. N." folgendes hübsche Geschichtchen: Ein kniff¬
liger Revisor in München hatte im Inventarverzeichnis von
1807 ein „Paket Nägel " entdeckt, die im Inventarverzeich¬
nis von 1808 fehlten . Sofort ging ein Schreiben hinaus:
„Es ist anher zu berichten, wamm im Inventarverzeichnis
1908 die sub. Nr . 1117 des Jahres 1807 im Verzeichnis aus-
geführten „Nägel " fehlen ?" Die Antwort lautete : „Von
k. H. zurück: S i e sind v erna  g elt ."

* Die geistlichen Schulmspektoren Bayems haben eine
Eingabe an den Landtag gerichtet, in der sie gegen die an¬
geblich maßlose Sprache in der Lehrerfachpresse in Sachen
der Schulinspektion protestieren und die geistliche Schul-
infpektion, wie sie bisher bestand, zu verteidigen suchen. Rur
eine zeitgemäße pädagogische Vorbereitung der Geistlichen
hält die Eingabe der geistlichen Schulinspektion für wün¬
schenswert . Sie wollen also um kernen Preis eine Frei-
gebung der Schule.

NoLlirmstttckttrsches.
npt . Förderung der Rechtsauskunftsstellen durch das

Reich. Der Verband der deuffchen gemeinnützigen und un¬
parteiischen Rechtsauskunftsstellen verfolgt , wie man uns
schreibt, bekanntlich den Zweck, den minderbemittelten Be-
völkernnaskreisen eine unentgeltliche  Rechtsberatung
zuteil werden zu lassen. Seine segensreiche Tätigkeit ist
auch bereits dadurch anerkannt worden , daß ihm von ein¬
zelnen Bundesregierungen jährliche Beihilfen bewilligt
worden sind. Da diese aber im Verein mit den bescheidenen
Mitgliederbeiträgen nicht ausreichen zur Deckung der Kosten,
die besonders dadurch erttstehen, daß die Vertretung Ver¬
sicherter in ihren Rentenangelegenheiten vor dem Reichs-
versicherungsamt  immer mehr in Anspmch ge¬
nommen wird , will auch das Reich den Verband in Zukunft
durch einen jährlichen Zuschuß  unterstützen , weil seine
Bestrebungen den Angehörigen aller Bundesstaaten zugute
kommen. Der Verband tauscht die im Geschäftsbereich der
einzelnen Rechtsauskunftsstellen gesammelten Erfahrungen
im gegenseitigen Verkehr aus und macht das gesamte
Material feinen Mitgliedern zugänglich . Er hält regel¬
mäßig wiederkehrende Ü b u n g s kn r s e für Leiter und
Angestellte der Auskunftsstellen ab . Für eine gemeinsame
ständige Vertretung aller dem Verbände angehöttgen Siesten
vor dem Reichsverstcherungsamt ist Sorge getragen . Der
Verband ist ferner bestrebt, die Gründung neuer Rechts¬
auskunftsstellen anzuregen und zu fördern , und er unter¬
hält zu diesem Zweck mit gleichartigen und ähnlichen Be¬
strebungen Beziehungen.

Hetv  irnd Flotte.
Die Vermehrung des Marinepersonals. Die MariNt

wird in : nächsten Jahre eine Vermehrung um 3500 m \»u
Seeoffiziere , Ingenieure und Mannschaften , erfahren und
eine Stärke von rund 57000 Mann aufweisen . Die Zahl
der Seeoffiziere steigt um 100 auf annähernd i960 : die Zahl
der Ingenieure um 40 auf rund 400.

Ein erster Turbinen -Torpedotzootsverband . Für dl«
Zwecke des Frontdienstes ist zum erstenmal vom Januar
des neuen Jahres ab die Formierung einer Torpedoboots-
flottille bestimmt worden , die sich in den beiden Halb¬
flottillen , den Führerbooten sowie dem Flottenschiff nur
aus Turbinen -Hochfeebooten zusammenfetzen wird.

Deutsche Kolonien.
Eine Urteilsfällung in Keetmanskoop . Vor Jahresfttst

räuberte , plünderte und mordete eine sünfzehnköpfige Bande
in der Südostecke Deutsch-Südwestafttkas . Sie schoß bei
Springputz zwei Reiter der Schutztruppe aus dem Hinter¬
halt nieder . Ferner wurden in Fcttkluft zwei deutsche

Kaiser, der von seinen Landsleuten unserem Dichter lange
vorgezog .n wurde , hat in seinen Tendenzstücken schon ähn¬
lich kühne Motive angeschlagen und frisch ins Leben hinetn-
gegrifscn. Aber nun erst kam ein Baumeister , der aus diesen
unscheinbaren Steinen das herrliche Gebäude eines kunst¬
vollen geschlossenen Dramas zusammenfügte . (Sm einheit¬
licher Geist durchweht das Ganze . Selbst wenn , wie in den
„Alten Wienern ", die Handlung zerslattern will , dann hält
sie eine Prachtgestali , wie hier der alte Kernhofer , zu¬
sammen . Aber in den Meisterwerken , dem „Meineidbauern ",
den „Kreuzelschreibern", dem „Gewissenswurm ", dem
„Vietten Gebot ", vollzieht sich die aus den Charakteren not¬
wendig herauswachsende Entwickelung in^steter Folgerichtig¬
keit, bis sie am Schluß , zur Lawme sich_austürmend , in
rasender Hast niederdonnett . Die Lieder, bisher wie bunte
Flitter den Gestalten angeheftet , werden ber rhm zur feinsten
und klarsten Charakteristik, z. B . im Auftrittslied der
Horlacherlics im „Gewissenswurm ", rn dem die helle
blühende Seele dieses Sonntagskindes lacht und jubelt , oder
beim Entree -Lied der „Dummen Agerl " im „Doppelselbst¬
mord ", in dem die „Armut im Geiste" so merzend und graziös
dargestellt ist. In den Liedern der „Kreuzeischreiber" wächst
das Couplet zur Bedeutung des antiken Chors an, da ,sich in
ihnen die dramatische Stimmung des ganzen Wettes bedeut¬
sam konzentriert . Der innere Gehalt des Lolksstürkes, das
so lange mit schönfärberischer Sentimentalttat den Preis des
„goldenen Wiener Herzens " gesungen, ward dann zur
großen Tragödie erhoben in dcm „Vierten Gebot ", das noch
wie eine Ncstrovsche Posse mit den Gegensätzen von „zu
ebener Erde und im ersten Stock", vom Vorder - und Hinter¬
haus anfängt und in der Gegenüberstellung der beiden „ver¬
kauften" und vernichteten Frauen , in der verzweifelten Reue
des Mörders im Gefängnis , in der gersterhaften Größe der
alten Großmutter , die den Namen von Anzengritberz über
alles geliebter Mutter trügt , sich zu Lhakespeareschex Höhe
erhebt . _ .

Denselben Gipfelpunkt , den der Dramatiker tut „Vierten
Gebot " erreichte, erklomm der Erzöhler Anzengruber im
„Sternsteinhof ". Auch hier ist alle Tendenz , olles feurige
Predigen aus einem rdten mitfüblendcn .Herzen, wie es in
seinem „Pfarrer von Kttryfeltz" M » ssmen ersten Kalenden

I geschichten deutlich und leidenschaftlich gewaltet , völlig ver¬
schwunden. Der Dichter will nichts, als zeigen, „wie es in
der Welt zugeht ", und so läßt er eine bäuerische Herrscher¬
natur , Helene Zinsdorfer , über Untaten , Ehebruch und Mord
ohne Rene und triumphierend emporsteigen zu ihrem Ziel,
dcm mächtigen Hof, der die Sehnsucht ihres Lebens war
und der wie ein Symbol brutaler Gewalt und ewiger sieG
reicher Lebensmächte in der Erzählung sich emporreckt. Kraft¬
voll stolze Weibergestalten , wie er sie schon im „Ledige!»
Hof", in der „Trutzigen ", in der Vroni des „Meineidbauern"
und sonst gestaltet, sind dem Dichter besser gelungen als
seine „feschen" nmnteren Dirndeln , die bis auf ein paar
Prachtfiguren , die Horlacherlics , das Agerl , etwas blaß
und schematisch gehalten sind. Wundervoll sein und zatt
ist aber ebenfalls die Magdalene der zweiten großen Dorf'
geschichte Anzengrubers , des „Schandflecks", gezeichnet, wenn
sie auch gegen die dämonisch-sinnliche Elementargestalt der
Sternsteinhof -Bäuerin , dieser Verkörperung weiblicher Be¬
gier und Herrschsucht, zurückstehen muß . Das bäuerliche
Milieu ist in diesen großen Wetten und in einigen der
schönsten kleineren Erzählungen gegen die psychologische Vs^
tiefung der Charaktere völlig zurückgetrtten. Ursprüngl :«
hatte wohl die durch Auerbach eingcfühtte Mode der Dorf¬
geschichte Anzengruber auf dieses Gebiet gelockt; von Auer¬
bach war er ausgegangen , hatte sich's zunächst am Erfinden
spannender Geschichtengenug sein lassen und war dann a» n
hier zum fertigen Künstler, zum großen Menschengestalt
gereist. . . ..

Die Entwickelung des Dichters vollzog sich nicht m ein ^
geraden ansteigenden Linie . Nach dein in vieler Hinu^
noch jugettdlichen und unbeholfenen „Pfarrer von w»' ,
feld" bedeuteten die Charattertragödie des „Meineidbaue
und die Sittenkomödie der „Kreuzelschretber" einen grw
tigen , schier unbegreiflichen Aufstieg. Anzengrubers iAP
war eben durchaus instinktiv, eine Naturgabe , die uners« v
lick war , sich aber vom Verstände leicht irre leiten '
Scharfe Selbstkritik war nicht des Dichters Stätte , der *
allgemeinen lieber Neues schrieb, als Wies umformte . ^
her stehen nlanche in Komposition oder in der Chararni
mißlungene Sachen in seinem Lebensw-tt . die in
beit kein Kunstwerk geben. Seine wunderbare hinrerßk-^
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[Farmer, als sie nichtsahnend beim Mittagessen saßen, er¬
mordet ; ein dritter Farmer , der flüchtete, wurde massakriert.
Die Bande wandte sich dann sogar gegen einen Militär-
Posten. Schließlich gelang es einer entsandten Patrouille
Unter dem Leutnant Müller , die Bande zu stellen, doch ent¬
kam sie über die englische Grenze, wo sie sich schließlich aus
Wassermangel der englischen Polizei stellte. Neun Mit¬
glieder der Bande sind jetzt nach der „Lüderitzbuchter Ztg ."
an die deutschen Behörden ausgeliefert worden . Fünf von
ihnen wurden wegen vorsätzlichen Mordes zur Todesstrafe,
die anderen wegen Räubereien zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe und viermal 25 Hieben verurteilt.
I _

Ausland.
England.

Liebeswerbcn um Südamerika.
Die „Times " kündigen die Herausgabe einer Sonder¬

nummer für Südamerika an , die im Dezember heraus-
kommen soll. Die betreffende Anzeige bedeckt eiice
halbe Seite von oben nach unten . Am Kopfe trägt sie
folgende kurze Statistik : Südamerikas jährlicher Waron-
tmport beträgt 136 Mill . Lstrl . ; hiervon exportiert
Großbritannien 37 Mill . Lstrl . ; der Anteil anderer
Länder 99 Mll . Lstrl . Unter diesen Angaben steht fol¬
gende Anzeige : Die südamerikanische Nummer der
„Times ", die sin nächsten Dezember erscheinen wird,
wird veröffentlicht , um den: britischen Publikum ge¬
naue Informationen über die am schnellsten sich ent¬
wickelnden Länder der Welt j-  Südamerikas — und
deren Handel , Industrien und natürliche Hilfsguellen
zu geben . Südamerika hat für 10 060 Lstrl Anzeigen
gezeichnet , um die Aisitrengungen der „Times ", seine
Republiken , Staaten, . Eisenbahnen , Banken und kom¬
merziellen Institutionen bekannt zu machen, zu unter¬
stützen. Der ganze redaktionelle Teil Svird von Süd¬
amerika handeln und etwa 180 OM Worte enthalten,
er wird ins Spanische und Portugiesische übersetzt , und
zwei Separatausgaben tu diesen Sprachen werden vom
»Printing House Square " herausgegeben werden , um
in ganz Südamerika zu zirkulierest . Britische Kauf¬
leute und Fabrikanten , die ihren Handel mit Südame¬
rika auszubreiten oder Beziehungen mit Südamerika) änzuknüpfen wünschen,werden eingeladen,Anzeigen¬raum in diesen beiden fresnden Ausgaben zu belegen.
Tie „Times " iverden die Arbeit , alle Anzesgess ins

>Spanische vsrd Portugiesische zu übersetzen, . gratis
| übernehmen . — Man wird gut tun unsererseits , da Svir
! handelspolitisch außerordentlich an Südamerika inter¬

essiert sind, solchesn Vorgehen Voss englischer Seite auf¬
merksame Beachtung zu schenken.

Griechenland.
Die Vernehmung '' über die Meuterei der

Marineoffiziere  ist beendet. — Ist Patras
wurde ein türkischer Offizier  als S p i o n ver¬
haftet.

Dürfte «.
Die Europareise des Thronfolgers  Fussuf

Izzedin im nächsten Frühjahr erfolgt nicht offiziell.
<Der Prinz wird vielmehr inkognito reisen, und zwar
wird ihn der zweite Sohn Sultass Mohameds , Prinz
Nedschineddin, begleiten. Die Prinzen werden Wien,
Zürich, Paris , Losidon und Berlin besuchest.

Blättersneldungen zufolge hat das Marinemiinste-
vsirm Verhandlungen mit den Firmen Krupp,
Schneider. Ansaldo und Arinstrong wegen Baues neuer
fÄrkischer Kriegsschiffe eingeleitet.

Neroinigte Staaten.
Dem amerikanischen Staatssekretär des Äußeren

Knox sind, wie jetzt bekannt wird , auf seinem Landsitze
Zahlreiche Dokumente politischest Inhalts gestohlen
worden.

^egabung tritt aber aus ihnen beinahe noch deutlicher her-
stor als ans den vollkommenen Werken; wir fühlen da, was
-hn zum Gestalten lockte und was ihn gleichgAtig ließ , er-
pllnen die Begrenztheit seines Talents und die Tiefe seines
Lesens , atrnen den Zauber seiner persönlichsten Weltbetrach-
wng. Anzengruber hat uns in seinen Dichtungen eine Welt-
Mchauung hisrterlassen, die mit ihrer Versenkung in alles
?vdenleid und ihrer erlösenden Glaubens - und Liebeskrafl

Wilhelm Raabes verwandt ist. Die Propheten dieser
^ebensphilosophie sind die Sonderlinge , Simrierer , die Ent-
fsbten und Beleidigten , die Ausgestoßenen der Gesellschaft,

stets bei ihm wiederkehren und das Eigenste des Dich-
ms aussprechen. Sie haben den Schmerz und die Sinn-
flstgkeit des Lebens bis zur Neige ausgekostet, Gott Ver¬
ben , über seine Existenz gegrübelt und ihn wiedergefussden
A der Natur , in dem ewigen Zusammenhang alles Leben¬
den und Toten , in dem Gefühl der Eisrheit des mensch-
"chen Geschehens und in der Unausschließbarkeit des ein-

davon . Was der große Spinoza einst als aller Weis¬
et lebten Schluß erkamst, das jubelt auch in des armen
Feinklopferhannes stolzem Bekenntnis , in seinem pantheisti-
Aess Hhnsnus auf den All-einen ; das war assch seines
Schöpfers Leitstern aus der wirren Lebensbahn , der schon
Wh seines Daseins Sinn nach des Amsterdamer Weisen
Urbild zu modeln beschloß: „Brillen schleifen und die

fiedelt _ tief int Herzen, tief im Herzen !"
De. P . I -.

Aus Kunst und Leben.
g,. »Da keiuren Sie Buchholtzen schlecht!" An dieses ge-
^"llclte Berliner Wort erinnert die kürzlich erfolgte Er-
SKmS’” 9 eines Grabdenksrmls auf dem alten Sophien-
k>nr, of in der Sophienstraße . Auf einem etwa IV2 Meter

,SandsteinsockeC erhebt sich eine Vase, die, nach der
ft* j »er damaligen Zeit , von einem Löwenfell und einer

tst den Schwanz beißenden Schlange usnwunden Wird,
iy/. ^ er Vorderseite des ausqebesserten Sockels liest man

neu hergestellte Inschrift:
„dieser Hügel deckt den .Königlichen Kriegs - und
anerrrat, Tresarier und Hosstaats -Rcntmeister Horm

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . November.

Neues Bauquartier.
Die bauliche Erschließung Wiesbadens snacht ganz

bedeutende Fortschritte . Wenn auch die Zahl der Miel-
wohnhausbauten gegen frühere Jahre erheblich zurückge¬
gangen ist, weil die allgemein ungünstigen Wirsschaflsver --
hältnisse lähmend aus den Baumarkt wirkten , so hat dafür
doch die Eigenheim - Bewegung  beträchtlich an
Umfang gewonnen . Viele Quartiere , die für den Bau von
Einfamilienhäusern in Betracht kommen, sind parzelliert
und erschlossen tvorden . Die städtische Verwaltung hat
diesen Bestrebungen wenig Vorschub geleistet und sie gaisz
Sache privater Bauunternehmer sein gelassen, die nach
einer kurzen Ruhepause sich gerade eben wieder mit Energie
an die Austeilung und Bebauung von Terrains machest,
die noch vor Svenigen Jahren für Landhanszwecke nicht in
Betracht kamen:

Erst baute die private Spekulation die unmittelbar an
den Hauptverkehrsstraßen , in den schössen Seitentälern und
frei auf der Höhe gelegenen Geländeflächen aus . Nachdens
diese ausgenutzt worden waren oder durch die zunehmende
Erschließung einen solchen Wert erlangt hatten , daß sie selbst
für die Mehrheit wohlhabender Ansiedler und Mieter nicht
mehr in Betracht kamen, wandte sich der Spekulationsgeist
doir mehr abseits gelegenen Bauquartieren zu und es
wurden Terrains erschlosien, die in keiner Weise hinter den
anfänglich bebauten 'Teilen zurückzusrehen brauchten . Die
Frage nach billigemBaugelände zwang auch dazu , Gegenden
auszusuchen , die die Möglichkeit boten , zu einem mittleren
Preise Larrdhäuser zu erstellen. Nachdem die Scheu vor
dem „Hinterlande " besiegt war , fanden sich geeignete Bau
quartiere in ausreichender Menge » in denen die Herstellung
von Villen und Landhäusern in der Preislage von 35- bis
50000 M . möglich ist. Für eine nachdrückliche Förderung
der Eigenheim -Bewegsmg ist dieser Preis allerdings noch
viel zu hoch, aber er ist den Verhältnissen unmittelbar bei
der Stadt und womöglich in der Nachbarschaft des Kur¬
viertels angemessen. Es gibt eine große Zahl von Reflel
tasrten auf Eigen - oder Zweifamilienhäuser in dieser Preis¬
lage . In den letzten Jahren war es schwierig, deren
Wünsche befriedigen zu können, weil in den bisher bekannten
Bauquartieren der Bodenpreis erheblich höher war , wodurch
die Baukosten sich ungemein steigerten. So hat Wiesbaden
zusehen müssen, wie ein nicht unbeträchtlicher Teil seiner
Bewohner und viele Neuhiuzuzichende in die Vororte
ginget:, um sich dort nioderzulctssen und damit deren
finanzielle Verhältnisse und das soziale Niveau hoben.

Jetzt bereitet sich allmählich ein Wandel zugunsten
Wiesbadens vor . Das lange Zeit nicht zur Bebauung in
Frage gekommene Hinterland der Sonnenberger Straße
wird nach und nach erschlossen und der Anfang dazu ist
bereits gemacht worden . Diese Bestrebungen finden teil¬
weise wenigstens insofern die Unterstützung der Stadtver¬
waltung » als sie treue Straßenzüge absteckt und ver¬
einzelt auch durchbricht. Leider will sie sich nach imnrer
nicht zum Ausbau verstehe>r, wiewohl sie damit die bauliche
Erschließung dieser Quartiere auf das nachdrücklichste
fördern würde usrd die Deckung ihrer Forderungen an
Mraßenbau - und sonstigen Kosten von der Erteilung des
Baukonsenses abhängig machen kösrnte. Darüber würde ein
Einvernehmen mit der Baupolizei und den Bauunter --
nöhmenr leicht zu erzielen sein. Da sie zu einer solchen
Praxis sich nicht entschließen kann, schreitet die landhaus-
mäßige Bebauung ganz neuer Quartiere nicht in dem Zeit¬
maß vorwärts , das der vorhandenen Nachfrage entsprechen
würde . Vielleicht wird mit der Zeit ein Wandel der
Gewohnheiten eisrtretrn. Vorläufig jedoch bleibt alles noch
beim alten.

Wie vor einiger Zeit im „Tagblatt " erwähnt wurde,
hat sich längs des Darnbachtales und der Jdsteiner Lmrd-

Johann Augrsst Buchholtz, der geboren war am 5. UpM
1706 und ans 4. August 1793 entschlummerte. Er biente dem
Königlichen Hause 71 Jahre , ward von seinesn Könige

Friedrich desn Großen
hochgeschätzt, und seinen Kinderss, Verwandten ssnd Freunden
wird der edle liebevolle Greis unvergeßlich bleiben ."

zu umerstutzeu, ;o ivvtvr mit der Un
suchung über die Würdigkeit und Bedürftigkeit der Bittste
betraut . Wenn die Zahl dieser Mttsteller , die ihre Gesr
unmittelbar an den König richteten, zu groß wurde und
glaubten auf alle Fälle ein Recht auf eine Usrterstützssssa
haben , so pflegte der König zu sagen : „Da kennt er Bs
holtzen schlecht!" Dieses Wort hat sich bis auf den heutig
Tag int Berliner Volksmunde erhalten . Die Erneuers
des Denkmals hat die Kirche auf Veranlassung des erl
Geistlichen, Superintendenten Wuitke, besvirken lassen. 5
Ee Friedhof um die Kirche, auf desn auch Ramler , Zel
Leopold v. Ranke und die Karschiss ruhen , ist in einest schöt
Garten umgeSvmrdelt svordess.

* Eine „sviedcrgefutsdcne" Insel . Eits amüsanter Vor¬
fall wird zurzeit in Paris auf Kosten der Kolonialverwal-
lung viel belacht. Das Kolonialministerium hält gegen¬
wärtig , wie der „Lok.-Anz." mitteilt , seinen Auszug aus
beus Gebäude des Louvre, wo ferne Gegenwart längst als
Gefährdung der kostbaren Sasnmlungen betrachtet ivorden
war . Bei der Übersiedelung des gewaltigen Aktenmaterials
wurden interessante Ausgrabungen usrd Entdcckungesr ge¬
macht. Unter anderem wurde eine ganze Kolonie wieder
utlfgefundesr. Es handelt sich um die winzige Insel

pp ertön  unwett vom Isthmus von Panama , die
Frankreich irn Jahre 1888 okkupiert hatte , ohne sich im
übrige « iveiter darum zu küsnmern, bis vor kurzem Mexiko
das Eiland für sich in Besitz nahm . Frankreich konnte in
desn crrtsteheuden diplomatischest Konflikt feine Rechte nicht
hinreichend dokusnentarisch belegen, so daß die Insel ver¬
loren schien. Nun hat man bei den Umzugsarbeiten das
kostbare Aktenfaszikel, das Frankreichs Vorrechte unwider¬
leglich dartut , entdeckt. „Noch ein Umzug, und unser Kolo¬
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st raste m der letzten Zeit eine lebhafte Baulust bemerkbar
gemacht. Auch weiter nach Sosmesrberg zu regt es sich stark.
Eben ist im Anschluß an die Wilhelurshöhe (in der Fort¬
setzung des Leberbergs ) von privater Seite ein 7 M o r g e n
igroßes Bauquariier  erschlossen worden . Dieses
Gelände liegt zwischen der zukünstigcsr Karl -Maria -v o n
Weber - Straße  und der bereits teilweise ausgebautcn
Richard - Wagner - Straße,  die sich von- der Haydn-
und Kreidelstraße an fortsetzt und im Baugelände ebenso
wie die Karl -Maria von Weber-Straße in der Richtung auf
das T-eirsrelbachtal verläuft . Das Bauquartier wird Platz
für über 20 Landhausbauten gewähren , die sich durch eine
prächtige, aussichtsreiche Lage in frischer, gesunder Lust aus-
zeichnen und dennoch nur wenige Misurton vom Zentrum
des Kurlebens und der künstlerischest Wirksamkeit Wies¬
badens entfernt sind. Die Straßenbahn , die an der Kreidel-
straße und Hahdnstraße nur wenige Minuten entsenrtei
Haltestellen hat , denen sich die später durch eine schöne
Straße leicht erreichbare Haltestelle Leberberg zugesellk,
bringt die Bewohner dieses Stadtteils in kurzer Zeit in das
Kurhaus , ins Theater , zum Kochbrumren oder Wester hin¬
aus in die Kuranlagen des Nerotals stttb in die Innenstadt.

Zugänglich ist dieses Quartier von der Sonnenberger
Straße durch die schon erwährrten Straßenzüge Leberberg,
Haydn - und Kreidelstraße , die in der sanft gebogenen Karl-
Maria -von Weber-Straße und der in leichter Serpentine¬
steigung angelegten Richard -WaMer -Straße ihre Fortsetzung
finden . Von diesen Straßenzügen aus und mehr noch
natirrlich von den Balkonen und Fenstern der einzelnen
Häuser — es sind bereits zwei Landhäuser gebaut , von
denen das eiste schon seit längerer Zeit bewohnt isst während
in der Nachbarschaft die Villen der genannten ausgebauten
Sttaßen und zahlreiche bekasmte herrfchaMche Einzelanstede-
lungen liegen — hat mau einen wunderbaren Blick über Tal
ssnd Feld auf Berg srnd Wald . Vonr Kurpark bis zum
Kellerskops, der im Hintergrund eitles Talausschnitts seinen
kräftigen Buckel erhebt, dehnt sich ein weites , farbenprächti¬
ges Panorama vor dem Auge aus , in dessen- Mittölpunift
oer schlanke Sonnenberger Kirchturnr und der dicke Stusnpf
dos Ansstchtstursns aus der Bierstadter Warte sich trotzig
aufrecken. UnSveit ladet der Wald zu einem prächtigen
Spaziergang ein, während das unbebaute Feld einer lusti¬
gem Kinderschar zu weitem Tummelplatz dicut und nach dom
Ausbau der Straße an ihrem Kreuzpunkt ein Rosarium
seine berauschenden Düfte emporsenden wird.

Da die Bodenpreise rricht allzu große sind — wie er¬
wähnst ist der Bau eines Landhauses , einschließlich der
Bodenerwerbskosten , schon für 30 000 M. möglich —, Svird
dieses neue Quartier sicherlich bald bebaut sein. Beftemd-
lich rnag nur scheinen, daß trotz des Übereinkommens mit der
Stadtgemcinde Biebrich die Hauptstraße dieses Viertels
Richard-Wagner -Sttaße gonannt worden ist. Da sind uMeb-
sasne Verwechslungen mit dem Richard -Wagner -Viertel ins
Biebrich nicht ssur smvermeidlich, soirderss sie müssen assch
Anlaß zss Schädigungen snasrcher Art geben: Derartig
Zwischenfälle haben sich mehrfach ereignet . Von der Stadt-
germisrde Biebrich kann man nicht gut erwarten ; daß sie
einen gasrzen Stadtteil , der in seiner cinheiilichesr Zusasis-
nsesrfassung jenen Namen bekosnmen hast umbenennt , aber
der städtischen Verwaltung Wiesbadens dürste es ivenig-
Schwrerigkeiten bereiten , eine einzelne Straße anders zu be¬
zeichnen, um Verwechselungen und die daraus sich ergeben^
den Mitzhelligkeiten zu vornreiden. Sie würde damit im
Sinne der gegenwärtiges : send zukünftigen Bewohner des
neuen Landhausviertels hasrdeln, denen es keineswegs an¬
genehm sein kasrn, wenn ihre Befssche, Posssachen und Be¬
stellungen erst stach dem in ganz Deutschland bekannten
Richard -Wagner -Viertel der Nachbarstadt gehen und wo-
snöglich wegen Unauffindbarkeit der in Frage kommenden
Personen unerledigt bleiben . Es gibt noch zahlreiche Kom-
pomistennasnen — wenn es ein solcher schon fein muß —, die-
wert sind, als Straßenbmemmung zu dienen , so daß der
Magistrat in Verlegenheit nicht kosnmen würde . So wird
z. B . eine K6ler-Bvla -Straße in Wiesbaden noch imnrer ver¬
mißt , obwohl der berühmte Konrponist lange Wiesbadens
Kurkapellsneister war.

nialreich verdoppelt sich!" sneinte ein Schalk im Ministerium
bei dieser überraschenden Entdeckung. Der frühere Kolonial-
mirrister Millies Lacroix , dem jede Äußerung über den
kuriosen Fall peinlich erscheint, weigerte sich, sich darüber
aussragen zu lassen.

Theater und Literatur.
Friedrich Nietzsches Werke  werdcsr zu Neu¬

jahr in den Verlag von Alfred Kröner  in Leipzig, des
Verlegers der bekannten Volks- und Taschen-Ausgaben von
Schriftcsr zur Förderssng einer freien und wiffersschaMch
durchgebildeten Weltanschauung im deutschen Volke, über¬
gehen.

In Dux fasrd die Grusrdsteiislegung zu einem Denk-
nsal Walthers von der VogelSveide  statt , das
sich am Ufer des „Barbara -Sees " in den „Vogeliveide-
Anlagesr" erheben soll.

Wissenschaft und Technik.
Die größte SternSvarte auf der südlichen

Halbkugel  ivird nach ihren, Ausbau die Sternwarte
vor: Johannesburg (Afrika ) sein. Die SternSvarte hat
in Europa einen 26zölligen Refraktor in Ariftrag gegeben,
dessen Rohr über 11 Meter lang sein Svird. Die Kosten
dieses Rieseninstrumentes betraget: ohne die Montage
200 000 M. Das Instrument soll namentlich dazu dienesr,
Photograpksien des südlichen Sternhinsmels anzufertigen'
Das Obs-rvatoriusn Johannesburg erhält demnächst auch
einen Anbair für die Aufstellung eines neuen registrierenden
Seismographen von ganz besonderer Feinheit der Reak¬
tionsfähigkeit . ^

Die Vertreter der Regierungert , die zur Ausarbeitung
eines rrrternationalen  SatzungsesrtSvussss für die
Weltkarte  im Matzstab von 1 : 1000000 in Lorrdon zu¬
sammengekommen waresr, haben sich am 20. d. M. über die
verschiedenen Punkte in der Hauptsache gemäß den Be¬
schlüssen des Geographenkongresses von Genf geeisrigt. Die
britische Regierung wird die Annahme der Satzung bei
säsntlichen Regierungen betreiben usrd ihrerseits als Muster
ein Kartenblatt anfertigen lassen, so daß aegebenensalls Esu-
Wände erhoben werden können.
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— Der bisherige Präsident des Oberverwaltnngsge-
richts Peters , dessen hier erfolgtes Ableben wir in der gestri¬
gen Wbend-Ausgab e melden konnten, war ein geborener
Schbeswig -Holsieiner, der von 1866 bis 1879 Rechtsanwalt
in Elmshorn , von 1879 an Anwalt beim Oberlandesgericht
ln Kiel und mehrere Jahre Mitglied des schleswbg-holsteini-
schen ProvinziaUandtags war . Die Aufmerksamkeit weite¬
rer Kreise lenkte er auf sich, als er 1886 zum Landtagsabge¬
ordneten für den Wahlbezirk Pinneberg und 1887. zum
Reichstagsabgeordneten für den 6. schleswig-holsteinischen
Wahlkreis gewählt wurde . Er trat der nationalliberalen
Fraktion bei und nahm in ihr eine hervorragende Stellung
ein. Seine parlamentarische Wirksamkeit dauerte nur
wenige Jahre ; sie endete, als er im Juli 1892 die Ernennung
zum Oberverwaltungsgerichtsrat erhielt . Seit Anfang 1899
war er Präsident des Stenerfenats in diesem Gerichtshof.
Fm August 1860 wurde Senatspräsident Peters zum
Mimsierialdirektor im Ministerium des Innern ernannt.
Seit 1902 war er Präsident des höchsten preußischen Verwal-

■tungsgerichtshofs.
— Verjährung von Forderungen . Da das laufende

Jahr zu Ende geht , ist es angebracht , unsere Leser ans dem
Handels - und Handwerkerstand darauf aufmerksam zu
machen, daß mit dem Jahresschluß gewöhnlich auch »rauche
Forderungen verjähren Die Verjährungsfrist läuft vom
Schluß des Jahres an , in dem die Forderung entstand und
ist in der Regel eine zweijährige . Die Forderungen der
Handwerker an ihre Kundschaft verjähren in zwei Jahren,
diesmal also alle ans dem Jahre 1907 stammenden . In
vier Jahren jedoch erst die Forderungen der Grossisten und
Fabrikanten für Lieferungen an Wiederverkäuser , Ende die¬
ses Jahres also alle aus dem Jahre IMS stammenden For¬
derungen . Die Verjährung wird unterbrochen : durch Klage,
Zahlungsbefehl . Anerkenntnis . Ein Anerkenntnis liegt schon
vor, wenn Abschlagszahlungen geleistet oder Zinsen gezahlt
werden . Rach Unterbrechung der Verjährung läuft die Frist
von neuem . Man kann dem Schuldner auch die Forderung
aus eine Zeitlang weiter stunden und dadurch die Verjäh¬
rung hemmen (selbstredend gehört dazu , daß Schuldner die¬
sen Brief auch wirklich erhielt , Sendung durch eingeschriebe¬
nen Brief !) Versäume kein Gewerbetreibender , sich recht-
zeitig den Weiteranspruch aus seine Forderungen zu sichern.

— Wer ist der Bauherr ? Nach ß 4 des Gesetzes über
die Sicherung der Bausordorungsn vom 1. Juni d. I.
(RGBl . Seite 449) ist bei Neubauten der Bauleiter ver¬
pflichtet, an leicht sichtbarer Stelle einen Anschlag anznbrin-
gen, der Stand , Familiennamen , Vornamen sowie den
Wohnort des Eigentümers und , falls dieser die Herstellung
des Gebäudes oder eines einzelnen Teils des Gebäudes
einem Unternehmer übertragen hat , des Unternehmers in
deutlich lesbarer und unverwischbarer Schrift enthalten
muß . Wird der Bau von einer Firma als Eigentümer oder
UnternehmM ausgesührt , so ist diese und deren Nieder-
lassnngsort anzugeben . Zuwiderhandlungen werden bis
zu IM M . Geldstrafe geahndet.

— Ein Post -Frankostempel für Geschäfte. Dem „Kon¬
fektionär" wird geschrieben: Von größeren Geschäften wer¬
den fortlaufend viele Sendungen zur Post gegeben, die mit
Freimarken desselben Wertbetrages zu frankieren sind. Nun
hat man schon seit langem den Wunsch, solche Maffcn-
sendungen nicht mehr mit Freimarken frankieren zu brauchen.
Die Postverwaltungen einiger Länder sind in dieser Hinsicht
auch bereits der Geschäftswelt enigegcngekommen. Ob auch
bei uns in Deutschland hierfür Aussicht vorhanden ist, ist
schwer zu sagen. Da jedoch in Berlin schon länger eine
Kommission tagt , die für die Rcichspostverwaltung Dienst-
Vereinfachungen ermitteln soll, so wäre vielleicht jetzt der
geeignete Zeitpuntt , den alten Wunsch um Befreiung von
der Bcklcbung der Massensendungen mit Freimarken zu
wiederholen . Einen sehr praktischen Vorschlag macht da
die „D. P . Z .". Danach soll die Postverwaltung Geschäften,
die es wünschen, gegen eine Jahresmieie von 5 bis 6 M.
(wodurch die Selbstkosten gedeckt werden solleir) einen
Frankostempel liefern . Dieser Stempel müsse die Vermerke:
Frei durch Verrechnung , den Werlbetrag der sonst für be¬
stimmte Sendungen erforderlichen Marke, also 3 Pf ., 5 Pf .,
16 Pf ., 50 Pf ., 60 Pf . usw . Firmennamen und -ort , und
schließlich eine fortlaufende Nummer , die der Stempel beim
Gebrarrch selbsttätig liefert , enthalten . Dieser Vorschlag hat
für die Geschäftswelt den Vorteil , daß zunächst leine An¬
schaffungen oder Auslagen nötig sind. Die Jahresmiete
von 5 bis 6 M . ist nicht erheblich. Da die fortlaufende
Nummer die denkbar einfachste Kontrolle für die Post dar-
stellt. die zudem sicher ist, hätten die Geschäfte gar teure
Weitläufigkeiten . Erforderlich wäre nur , daß vielleicht die
Sendungen unbedingt anr Sitz der Firma aufzuliefern
wären , was aber für Massensendungen eigentlich selbstver¬
ständlich ist. Das Porto könnte am Monatsende bar der
Post gezahlt werden . Die Ermittelung des Gesamtbetrages
wäre sehr einfach: von Nummer bis Nummer so viel Stück
mal Betrag der Freimarke , die für die Frankierung nötig
gewesen wäre . Wenn die Reichspostverwaltung verlangen
sollte, daß zu. ihrer Sicherheit eine Barsumme zu hinterlcgen
sei, die dem Monatsbetrage der gesamten Stempclwerte zu
entsprechen hätte , so wäre auch dagegen kaum was zu sagen,
weil es sich ja nur um verhältnismäßig kleine Summen
handeln kann. Für die Handelswelt hatte ein solches Ver¬
fahren viel für sich. Alle Umständlichkeiten und zeitraubende
Weitläufigkeiten , die bei Massensendungen die Marken-
rechnung und Verklebung verursacht , fielen fort . Das Stem¬
peln könnte eine billige Arbeitskraft besorgen . Fehler oder
Mogeleien wären ausgeschlossen. Und für me Postverwal-
tung würde gleichzeitig Ersparnis nn Aiarken. , Arbeits¬
kräften und Zeit herausspringen aus solcher Einrichtung.
Man kann nur wünschen, daß die Reichspostverwattnng
dieser Anregung folgt , zumal ja all - Staats - und Reichs-
'»ehörden jetzt möglichst einfach und sparsam arbeiten wollen.

— Lebhafter Bedarf an Schuhmachern . Die Nachfrage
nach Schuhmachern ist in den Herbstmonaten recht lebhaft
geworden , wie überhaupt int lausenden Jahre eine sichtliche
Erleichterung am Arbeitsmarkt für Schuhmacher zu beobach¬
ten ist. Am geringsten war das Überangebot von Schuh¬
machern, das trotz des regen Bedarfs ja noch immer besteht,
im Monat Mai , aber auch im September war der Andrang
mit 135,2 verhältnismäßig gering . Besonders von August
u-us September vollzog sich ein durchgreifender Umschwung

Urbeitsmarkt für Schuhmacher : der Andrang ging von

Morgen -Ansgabe , 1. Blatt. Vir.

195 aus 135 zurück. Auch im Oktober hat sich das freundliche'
Gepräge weiter erhalten . Merklich gebessert hat sich die Ar¬
beitsgelegenheit für Schuhmacher vor allem in der Provinz
Brandenburg , wo .der Andrang von M4 auf 189 zurückging.
Im Rheinland kamen durchschnittlich aus je 100 offener
Stellen nur 175 arbeitsuchende Schuhmacher gegen 212.. An
und für sich ist allerdings der Andrang in beiden Provinzen
noch recht hoch. In Westfalen hat er mit 203, im Königreich
Sachsen mit 229 und in Baden mit 169 ebenfalls noch eine
recht beträchtliche Höhe. Damit sind aber die Landesteile
mit starkem Überangebot so ziemlich erschöpft. In Posen be¬
trägt der Andrang nur 104, in der Provinz Sachsen 110, in
Hannover 104. in Hessen-Nassau 114, in Bayern 103, in
Württemberg 124 und in Hamburg 122. Weniger als 100
Arbeitsuchende kamen durchschnittlich auf je 100 offener
Stellen in Schlesien und Schleswig -Holstein.

— Freiwillige für das 18. Armeekorps . Vom 4. Januar
ab können sich diejenigen jungen Leute, die im Jahre 1910
bei einem Truppenteil des 18. Armeekorps als einjährig
oder mehrjährig Freiwillige eintreten wollen, an jedem
Dienstag bis 10 Uhr vormittags unter Vorlegung der vor¬
geschriebenen Papiere in den Kasernen der betreffenden
Truppenteile zur ärztlichen Untersuchung melden.

— Aus der Deutschen Turnerschast . Am 4. Dezember
d. I . fmd es 100 Jahre her, daß der Begründer des Turn¬
wesens in Frankfurt und Schöpfer der Foldbergseste, August
Ravenstein,  geboren wurde . Um das Andenken dieses
hochverdienten Mannes zu ehren, hat !bie Turnerschast Frank¬
furt beschlossen, in Gemeinschaft mit dem „Taunusklub ",
dessen Gründer August Ravenstein auch ist, das Bildnis von
A. Ravenstein in Stein am Feldbergturm anbringen zu
lassen. Die Enthüllung wird Sonntag , den 5. Dezember,
stattfinden und werden alle Turnbrüder von nah und fern
zu dieser Feier herzlich ei'wgeladen. Der Ordnungsgang der
Feier ist folgender : Sonntag , den 5. Dezember , lÄh»! Uhr,
Enthüllungsfeier am Feldbergturm (Gesänge der vereinig¬
ten Gesangriegen der Turnerschaft Frankfurt a. M . und An¬
sprachen). 4i4 Uhr gemeinsames Essen im „Frankfuirter
Hof" zu Cronbera ; das Gedeck mit Wein zu 2 M . 50 Pf.
(Anmeldungen hierzu werden bis spätestens den 2. Dezem¬
ber an den 2. Ganvorsitzenden Karl Wöher , Frankfurt a. M .,
Mörselder Landstraße 104, erbeten.

— über den Verkehr geschiedener Eheleute mit den
Kindem hat das Kammergericht eine wichtige Entscheidung
gefällt. Der Kaufmann W. war von seiner Ehefrau rechts¬
kräftig geschieden und für den schuldigen Teil erklärt wor -z
den. Er wohnt in Schlesien, die geschiedene Gattin und
ein 5 Jahre altes Kind in Berlin . Ws er verlangte , daß
ihm das Stinb während der Schulferien im Sommer über¬
lassen werde, weigerte sich die Mutter , den Wunsch zu er¬
füllen. Vormundschaftsgericht und Landgericht erklärten
das Verlangen des Vaters für berechtigt. Das Kammer¬
gericht wies die Beschwerde der Mutter zurück und führte
aus , nach denr BGB . sei der Ehegatte , welchem die Sorge
für das Kind nicht obliege , befugt , mit dem Kind persönlich
zu verkehren. Der Ehegatte soll Gelegenheit erhalten , sein
Kind zu sehen und zu sprechen. Aus dem BGB . sei nicht
zu folgern,, daß der Verkehr nur an dem Ort stattfinde , wo
das Kind sich ständig aushalte . Der Ehemann könne daher
verlangen , daß das Kind zu ihm auf einige Zeit in den
Ferien komme, wenn dadurch weder die Interessen des Kin¬
des gefährdet noch das Erziehungs - und Aufenthaltsbestim¬
mungsrecht der Ehefrau beeinträchtigt werden.

— Vor einem gefährlichen Spielzeug , auf das wir schon
vor einiger Zeit ansnrerksam machten, warnen jetzt auch die
Augenärzte , nämlich vor denr „Propellerspiel ". Die „Pro-
pellerflügel ", zwei Blcchslügel, die in der Mitte durchlocht
sind und von einer Drehscheibe crnporgeschleudert werden,
nehmen ihre Richtung unabhängig von dem Willen der
spielenden Kinder und bilden aus der Straße eine stete Ge¬
fahr für andere Kinder und für Erwachsene . Es ist schon
vorgekomme», daß ein solcher Blechflügel ein Auge glatt
durchgeschmtten hat , so daß es ganz verloren ging . Auch
andere Verletzungen kommen hänsrg vor . Das Diabolo-
spiel ist gegen dieses Propellerspiel , das aus das strengste
verboten werden müßte , vollkommen harmlos.

— Preußische Klaffenlotterie . In der gestrigen Vor¬
mittagsziehung der preußischen Klassenlotteric fielen 10 000
Mark aus die Nummern 82 675 und 235 521, 500 M . auf die
Nummern 1050 und 236 747.

— Die goldene Hockzeit feierten gestern die Eheleute
Rentner Wilh . Ad. Bauet  und Frau , Körnerstraße 3 hier-
setbst.

— „Tagblatll '-Sammlungcn . Dem „Tagbla !t"-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von orl Vofsmann 3 M..
von F . Schneider 10 M. — Für Mittagessen für bedürftige
Kinder : von Frau Lina 10 M., von Frl . L.offmann 3 M„ von
F . Schneider 10 M. — Für Frühstück kur Schulkinder: von
B V. 3 M., von F . Schneider 10 M.,von Frl Hoffmann 3 M.,
von Frau Lina 10 M. - Für die. Schrippenlirche: von B. B.
3 M.. von Frl . M. F . 20 M. — Für das Versorgungshaus sur-
alte Leute und den Naffauischen Gesangnwverem : von Frl . M.
F . je 20 M. _ _ _

Theater . Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Leo Bsechs einaktige komische

Oper „Versiegelt ", welche soeben rm Berliner Königlichen
Opernhaus ihre 25. Aufführung - erlebt hat, geht morgen zum
erstenmal in der bereits mitgeteilten Besetzung m Szene
(Abonnement 8 ) . Vor der Opernneuher , fu .det eme Wieder¬
holung der OffenbachschcnOperette „Dre^ Verlobung bei der
Laterne" statt, während den Schluß des Alands eine Aufführung
der französischen Posse „Der gemütliche Kommissar bildet. —
Die Sonntags -Ausführung von Puccrws Llper „D 0 s ca" findet
im Aboiinement .4 statt und beginnt um 7p-, 1% . __ Als
Weib nachtsmär  che n hat die Intendantur der Königlichen
Schauspiele diesmal das stjmmunasvolle -werk eines Wies¬
badener Schriftstellers zur Auftulstuim erworben. „Der
Fiedelhans"  oder „Im Zauber aes -Aarcheawaldes" heißt
die bereits erfolgreich an anderen Buhnen mlzenierte^Dichtung
von Wilhelm C l 0 b e s , zu der Richard venrion eine melo¬
diöse Musik geschrieben bat . ,

* Fremdsprachliche Vortröge. Dre fremdsprachlichen Vor¬
träge wurden am 24. November. 6 bw ' abend m fcer  Aula
der höheren Mädchenschule I m«t £l,nena?Ävrpti, tt8i: von M.
Labahc  über Napoleon I . fortgesetzt. Nachdem der Redner
an der Hand der Geschichte kurz die Vauptereignisse ans der
Zeit des großen Korsen aufgeführt hatte, verbreitete er sich aus¬
führlich über Napoleons Charakter, smn W-.rken und Streben,
lind er, der im Leben alles, man darf sagen, die Welt in
seinem Banne hielt , ist auch im Tobe noch der gleichviel ge¬
nannte geblieben . Wie seine irdischeii Überreste m Pars mitten
unter dem französischen Volke ruhen, w lebt sein Geist weiter
ln der Nation als ein Schatz für das lcgendenbudende Volk.

die verkläreiiden Künstler und Dichter und die üerechnerwen
Staatsmänner . Proben aus der Literatur halfen da« Bild
des Mannes , das der Redner in begeisterter und begeisternder
Weise vor den Zuhörern zu schaffen verstand, wertvoll er¬
gänzen. _ _ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Schaufenster-Wettbewerb. Aus Anlaß des Schaufenster-

Wettbewerbs hat die Buchhandlung von M 0 r i tz und
Münzel  eine . Ausstellung von Werken unserer Klassiker von
den einfachsten bis zu den vornehmsten Ausgaben veranstalten
Die Ausstellung erscheint ebenso originell als zweckmäßig. Es
befinden sich darunter seltene Erst-Ausgaben sowie Original¬
briefe von Goethe, Schiller, Heine, welche für jeden Literatur¬
freund von größtem Interesse sein dürften.

* Zum Schaufenster-Wettbewerb bietet der „Nonnen-
h 0 f"  am Samstag , Sonntag und Montag ganz besonders
empfehlenswerte Diners und Soupers zu 1 M. und höher, bei
künstlerischem Konzert und außerdem am Montag, de»
29. d. M., großes. Schlachtfest.

Vereins -Nachrichten . j
* Der Hessen-Verein „H a s s i a" Hierselbst hatte aus An- k

laß des Geburtstages des Grotzherzogs von Hessen eine Glück- ,
Wunschadresse abgesandt. Auf dieselbe ist nun folgende Ant¬
wort eingetroffen: „Seine Königliche Hoheit der Großherzog
lassen für treue Glückwünsche herzlich danken. Römheld, Ge¬
heimrat ." — Morgen Sonntag feiert der Verein im Saale des
katholischenLefevereins den Geburtstag des Großhcrzogs und
sein Stiftungsfest.

* Das Sänger -Quartett „E i n t r a cht" veranstaltet an '
Sonntag , den 28. November, nachmittags 4 Uhr beginnend, iw
Saale „Zürn Jägerhaus ", Schiersteiner Straße , zur Feier
seines 8. Stiftungsfestes eine Unterhaltung mit Tanz . Zur
Aufführung kommen Chöre von Stollewerk, Wengert, Möhring,
Sturm , Schauß und Kremser so>ne Soli , huuroristischeVor¬
träge und ein Terzett . Das Gesangsguartett „Moguntia"-
Mainz hat seine Beteiligung zugesagt, und es dürften den Be¬
suchern einige genußreiche Stunden in Aussicht stehen.

de:

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
(!) Dotzheim, 26. November. Eine Schillerfeier  bev

anstaltet am nächsten Sonntag , den 28. November, abends
8 Uhr, im Saale „Zum deutschen Kaiser" der „Gesangverein
Dotzheim" in Gestalt eines Liederabends unter Mitwirkung
einer auswärtigen Solistin . Herr Rektor Weber wird einen
Vortrag halten . Der Eintritt ist frei.

v. Sonnenberg, 25. November. Bei der unlängst erfolgten
Wahl der Wahlmänner für die Wahl der Kreistags-abgeordneten  wurden gewählt : WasctzereiLesitzer Wilhelm
Wagner, Architekt Karl Christ, Hüttendirektor Adolf Schnntt-
henner, Mühlenbesiher Jean Michael Bingel, Landwirt Karl
Philipp Wagner und Schreinermeister Emil Wehet. — Anläß¬
lich be§ Ausbaues des Leitungsnetzes für elektrischen
Strom  in der Tennelbachstraße und im Eigenheim ist das
städtische Lichtwerk an die Hausbesitzer mit der Forderung
berangetreten , eine Garantieverpflichtung für zehnjährig
Stromabnahme zu übernehmen bei mindestens für 50 M-
Strombezug jährlich. Abgesehen davon, daß dieser Mindeste
bezug in jedem angeschloßenen Gebäude vorausgesetzt werden
muß, erscheint die Übernahme einer solchen Verpflichtung nid)1
gerechtfertigt und weigern sich die Hausbesitzer, Dieselbe ein¬
zugehen. Der Gemeindevorstand hat deshalb beschlossen, das
städtische Lichtwerk zu veranlassen, von diesen Forderungen ab¬
zusehen, denn alle Kosten für Kabel usw. werden durch die
zugeftandene Berechtigung zur alleinigen Stromlieferung am
50 Jahre hinaus ausgewogen. — Dem Verein für Krüppel¬
fürsorge in Wiesbaden wurde ein jährlicher Beitrag von
10 M. bewilligt.

88 Erbenheim, 26. November. Gestern abend hat sich der
Taglöhner Valentin Sehring in der Trunkenheit durch Fallen
solche Kopfwunden  zugezogen, daß er in das Krankenhaus
nach Hochheim übergeführt werden mußte . Er lag besinnungs¬
los auf der Straße und mußte die Nacht über in polizeilichen
Gewahrsam gebracht werden. — Im nächsten Jahre wird der
Radfahrerverein „Frischauf" ein größeres Sportfest  av-
halten . Um dieses Fest in der geeignetsten Weise durchfuhren
zu können, würde jetzt schon die Bildung der einzelnen Aus¬
schüsse vorgenommen. Ein aus neun Mitgliedern bestehender
geschäftsführender Ausschuß, sowie ein Sport - und ein Ver-
gnügungsausschuß werden in den nächsten Tagen beratend S»
sammentreten . Zum Vorsitzendendes geschäftsfübrenden Aus
schusses wurde Buchhalter Adolf Hasenbein und zum SchrrU
sichrer Architekt Wilhelm Häuser gewählt. — Nach den Ver
öffentlrchungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu ZBeruu
beträgt die L- terblichkeitsziffer  unseres Dorfes , 1"
vergangenen Jahre 10 pro Mille . Gewiß ein gutes Zeichen
für die gesundheitlichen Verhältnisse in unserer Gemeinde.

— Vom Lande, 26. November . Es ist eine bekannte
Tatsache, daß der Weinbau im „Ländchen" alles eher als em
rentabler Zweig der Landwirtschaft ist. Die Stimmen
tnehren sich denn auch in den letzten Jahren immer mehr,
die die völlige Aufgabe des Wingertbetriebes verlangen
und es wird wohl nur noch eine Frage der Zeit sein, daN
das „Ländchen" leinen Platz mehr für die Weinberge yan
die an Ausgaben in der Regel mehr verschlingen, als N
einbringen . Wir möchten unsere Leser im „Ländchen̂" dah
beizeiten auf einen Ersatz für die Reben aufmerksa
machen, der sehr zu beachten ist: die Erdbeere.  Ein g
lungener Versuch ist in dieser Richtung schon gemacht wo
dem und zwar in der Lößnitz in Sachsen . Der
Kötzschenbroda, der seine Reben mit der schlichten Erovee
vertauscht hatte , brachte im Sommer 1907 allein «t« ^
Bakm 70 994 Kilogramm Erdbeeren aus den frum
Weinbergen zum Versand ; der Gesamtertrag des donm-
Gebiets betrug mehr als 100 000 Kilogramm (4
den), d. h. Kötzschenbroda hat einen Ertrag im Werl« 0
mehr als 30 bis 40 000 M . Es könnte so von den W
gärtnern sicherlich mancherorts ein schönes Geld erzren _
den, da Erdbeeren aus allen Wochenmärkten zu gutem -p-
raschen Absatz finden . Aus. Wahl der für eine Gegend P™ .
den Sorten ist natürlich Bedacht zu nehmen. Emrge s .
pftrsichbäume nehmen den Erdbeeren nicht zuvrel «s i
weg und erhöhen die Rente noch um ein erhebtrcbes. ^
die Weinbergbesitzer der Gemeinden geschlossen  ^
gehen müssen, wenn die Erdbeernkultur Erfolg Hab
versteht siÄ von selbst.

Vereins -Versammlungen.
* Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung

„T u r n - G e s e l l s cha f t" fand in der neuervauten Turn¬
halle, Schwalbacher Straße 8, am vergangenen Samstag statt.
Ein gedruckter Bericht ist erst nach Beendigung des Neubaues
vorgesehen und gab deshalb der 1. Vorsitzende, H. Wolfs, über
das Vereinsjahr mündlichen Aufschluß. Die Tätigkeit des Vor¬
standes und der Baukommission wurde in längerem Vortrag
erläutert , ebenso die tatkräftige Unterstützung der Finanz¬
kommission. Zur Prüfung der Jahresrechnung wurden die
Herren Exner, Flörsheim und Bürger gewählt ; als Bücher¬
wart nahmen die Herren Roos und Warnecke ihr Amt wieder
an. Die Neuwahl des Vorstandes bestätigte die Herren E.
Hansohn, E. Vogel, A. Mühlberg sowie L. Becker wieder. In
die Bau- sowie Finanzkommission wurden die seitherigen
Herren wiedergewählt. Nachdem noch eine Anzahl! Vereins¬
und Bausachen besprochen waren, konnte der Vorsitzende gegen
12 Uhr die gut besuchte Versammlung schließen.
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Uassauische Nachrichten»
2 . Blirstadt, 24. November. Wie unpraktisch es ist, schwere

Lasten auf einer niederen Rolle bei Glatteis  auf weite
Strecken zu befördern, mußte eine Petroleumfuhre zu ihrem
Schaden erfahren. .Auf der kurzen Steige des Bärstadt-
sausener Weges kam eine mit mehreren Fässern Petroleum
und anderen Gegenständen beladene Rolle ins Rutschen, der
Wagen fiel zur Seite , die Wagendeichsel zerbrach und fast
hatten die Pferde schweren Schaden gelitten. Die Ladung
rollte herunter . Nachdem die Fracht mit fremder Hilfe und
vieler Mühe auf einem inzwischen herbeigeholten stabileren
Fuhrwerk wieder verladen war , tonnte die Reise nach mehr¬
stündiger unliebsamer Unterbrechung fortgesetzt werden.

.. — Langenschwalbach, 2B. Not ember. Die bekannte „W a l k-
m u h l e"  des Herrn Kellerbach ist für den Preis von 40 000 M.
mt die Herren Etzerle und Hies übergegangen, die hier eine
Dampfwaschansta -lt errichten wollen.

Ir. Usingen, 25. November. Bei starkbesetztem Saal wurde
gestern in der „Sonne " die Jahresversammlung des Zweigver¬
eins des evangelischen Bundes  im Kreise Usingen ge¬
feiert. Herr Pfarrer Oehler aus Banjaluka hielt einen ein
stündigen Vortrag über „Bosnien und unsere dorstgen evange¬
lischen Kolonistengemeinden". Der Redner verstand es, in leb¬
haften Farben Land und Leute, dazu den Stand , seines dortigen
Arbeitsgebietes zu schildern. — Die Witwe des verstsrbenen
Geigerkönigs A. Wilhelms  hat dieser Tage eine wertvolle
Sammlung  von Andenken air den Verstorbenen dem Vor¬
sitzenden des Verschönerungsvereins übersandt zur Einstellung
in das historische Museum  im Schloßgarten.

, i. Limburg, 25. November. Gestern ist aus dem Zentral¬
gefängnis bei Freiendiez  ein Strafgefangener namens
Karl Schulte durchgebrannt.  Derselbe ist wie folgt näher
beschrieben worden: 20 Jahre alt , untersetzte Figur , dunkler
Schnurrbart . Schulte trug bei seiner Entweichung blaue Ge¬
fängniskleidung.

nh . Nassau, 25. November. Das durch Blitzschlag am
2.  August d. I . beschädigte Klo st er Ar n st ein wird jetzt
wieder hergestellt. Der abgebrannte Südostturm mit der
Muttergottes -Statue wird dem früheren Zustand entsprechend
aufgebaut . Das Kloster erhält auch eine Blitzableitungsanlage.
Die Arbeiten werden bis Frühjahr nächsten Jahres beendet
sein und eines der schönsten Baudenkmäler des Oberlahnkreises
wird wieder als Ganzes sich dem Auge der Touristen bieten.

nli . Ems , 25. November. Das Gesuch der Volksschullehrer
um Gewährung von Ortszulagen  seitens der Stadtver¬
waltung hat die Königliche Regierung abschlägig beschieden.

bn . Weilburg, 25. November. Bei der Stichwahl zwischen
Oberst v. Winterberger und Bauunternehmer Jakob Berneiser
wurde letzterer zum Stadtverordneten  der 2. Klasse
gewählt.

Z. Hachenburg, 25. November. Heute wurde hier der all¬
bekannte Katharinenmarkt  abgehalten , der vom Wester¬
wald und vom Kreis Altenkirchen aus stark besucht wird und
für diese Gegend dieselbe Bedeutung wie der Dietkircher
Markt für die Lahngegend. In geschäftlicher Beziehung verliert
der hiesige Markt immer mehr an Bedeutung, hauptsächlich
ist er ein Vergnügungstag für die Landleute. In diesem Jahr
war der Marktbesuch durch das regnerische Wetter und das
Glatteis auf den Wegen stark beeinträchtigt. — Am vorigen
Sonntag fand hier die Delegiertenbersammlung des O b e r -
Westerwälder Sängerbundes  statt . Zum l . Bor-
lifeettbeiT wurde Herr Landrat _Dr . Thon-Marienberg gewählt,
die übrigen Mitglieder des Vorstandes und der Musikkommission
wurden wiedergewählt. Das nächstjährige Bundesfest soll in
Hof abgehalten werden. Als Massenchöre wurden bestimmt:
..Mein schätz hat mich verlassen", „Wer hat dich du schöner
Wald" und „Heimat" von Wengert. — Die neue Nister -
brücke im Wegzug Hachenburg-Kirburg ist dieser Tage dem
Verkehr übergeben worden. Die alte Brücke wurde am
i.  Februar d. I . durch Hochwasser zerstört. Der Verkehr vom
hohen Westertvald ging seit diesem Tage über Mister. Die
Stadt hat in geschäftlicher Beziehung in dieser Zeit manche
Einbuße erleiden müssen, da der Autoinobilverkehr nach dem
Rbern hm, die Stadt nicht berührte. Nun ist der Mißstand end¬lich beseitigt.

* Westerburg , 25. November . Vor einiger Zeit hat
Lehrer Artur Färber  von Westerburg seiner Heimat den
Rücken gewandt ; er ist nach Amerika ausgewandert und
zwar unter Zurücklassung seiner Familie , die aus Frau mit
dvei kleinen Kindern besteht. Der Fall erregte natürlich
Aufsehen, und das um so mehr , als Färber ein Mann war,
der sich politisch und journalistisch — hier namentlich auf
dom Gebiet der ländlichen Wohlfahrtspflege — recht fleißig
und temperamentvoll betätigte . Es ist viel über die Ursache
seiner plötzlichen Vaterlandsmüdigkeit gesagt und geschrieben
worden , im „Westerburger Kreisblatt " wurde ihm sogar Un¬
terschlagung vorgeworsen . Der „Durchbrenner " meldet sich
nun bei uns ; er schickt uns aus Detroit (Michigan ) einen
Brief , dem Wir folgendos entnehmen : „Heute lese ich in
einem Ausschnitt des „Westerburger Kreis « atts " einen mit
meiner Reise nach Amerika zusammenhängenden Bericht, zu
welchem ich einiges bemerken möchte. Was die Beschuldi¬
gungen des betreffenden Ausschnitts anlangen , so erkläre
ich, daß ich von dem mir von Freiherrn Baron v. Gold-
schmidt-Rothschild zur Verfügung gestellten Betrag von 150
Mark die Sunwne von 50 M. an die betreffende Frau ab¬
gegeben habe. Den Rest von 100 M. habe ich zurückbehalten,
tveil er für eine Operation bestimmt war , die nachträglich
nicht mehr nötig war . Von dieser Tatsache habe ich dem
Spender des Geldes Mitteilung gemacht. Daß ich ans diese
Weise laut Brief des genannten Herrn über den Betrag vir-
sügen konnte, kann Herr Hauptlehrer Schneide  r -Wester-
burg bestätigen, ivelcher den Brief gelesen hat . Daß bezüg¬
lich meiner Zeitschrift „Die Wohlfahrt " ich dem Drucker das
Recht eingcräumt hätte , Jnseratengelder zu kassieren, ist
durchaus unwahr . Ob ich ineine Frau und meine Kinder
Zerlassen habe oder verlassen will , das wird die Zeit lehren ."

Wresvaderrrr TagbLatL.

GerichtssürrL.
Wiesbadener Strafkammer

Verschiedenes.
Der Fabrikarbeiter Johann Matthias E . von Kirchen-

Kreutzdorf war während 8 Tagen auf der Chemischen Fabrik
in H ö.ch st beschäftigt. Eines Tages war er von Höchst ver¬
schwunden und zugleich eine Anzahl von Gebrauchsgegerv-
ständen, welche eitlem Logisgenoffen sowie seinem Logis¬
geber gehörten. Der Mann verbüßt zurzeit im Zuchthaus
zu Marrenschloß eine ILmonatige Zuchthausstrafe . Zusätzlich
zu dieser erhielt er gestern 9 Monate Zuchthaus . — Der
Maurer David St . von Charkow in Rußland hat sich mit
einem Mann namens St . zur Begehung von Mansard-
D i e b st ä h l e n in Mainz , Wiesbaden  usw . zusam-
mengctan und ist in Mainz wegen der Verübung von sieben
derartigen Diebstählen mit 4 Jahren Zuchthaus bestraft wor¬
den. In Wiesbaden hat man am 16. Mai gearbeftet . Zu¬
nächst in der Röderstraße , später auf dem Michelsberg öffnete
St . mit einem Nachschlüssel Mansarden und eignete sich
Schmucksachen und andere Dinge an . Strafe 9 Monate als
Zusatz zu seinen 4 Jahren Zuchthaus.

* Darf ein Vater sein Kind vom Nachsitzen in der Schule
zurückhalten ? Wegen Faulheit sollte ein Knabe eine Straf¬
stunde in der Schule ahsttzen, der Vater hinderte ihn jedoch
hieran und wurde deshalb zu einer Geldstrafe verurteilt.
Die Strafe wurde zuletzt vom Kammergericht als zu Recht
ergangen bestätigt . Nach den bestehenden Gesetzen machen
sich nachlässige Eltern , welche ihre Kinder nicht zur Schule
senden, strafbar . In den bezüglichen Entscheidungen wird
nun betont , daß auch Strafftunden Schulstunden im Sinne
des Gesetzes seien, denn der Schulbesuch habe nicht nur den
Zweck des Unterrichts , sondern auch den der Erziehung
überhaupt.

Sport.
* Jagdergebnisse . Am Dienstag erlegte der Jagdpächter

von Grävenwiesbach Architekt Rcichwein  aus Wies¬
baden einen kapitalen zehnewder Kronenhirsch. — Bei der
am Montag im Ustnger Unterwald abgehaltenen Treibjagd
kamen 32 «Hasen und 1 Fuchs zur Strecke.

* Wiesbadener Fußballvercin gegen Griesheimer Ale-
manma 1 : 4.  Mit 10 Mann, darunter 2 Ersatzleuten, fuhr
dre 1. Mannschaft des Wiesbadener Futzballvereins am ver¬
gangenen Sonntag nach Griesheim und verlor dort nach auf-
opferndem Spiele mit obigem Resultat . Vor Halbzeit war
man sich noch unbeNiû t, tver Sieger tvürde, denn auHer einem
aus unbegreiflichen Gründen gegebenen Elfmeterball konnte
Griesheim nichts erzielen. Erst als Wiesbaden nach Halbzeit
gleichzog, kam Gr,esheim besser auf und konnte bis Schluß
now 3 . Tore buchen. Bei kompletter Mannschaft hätte das
Resultat wohl anders gelautet . Bei Wiesbaden leistete haupt-
sachüch die Verteidigung Vorzügliches. — Am Sonntag , den
28 November schließt d,c erste Serie der Ligaspiele der
Klasse B. Aw letzten Gegner hat die 1. Mannschaft des Wies¬
badener FußballvereinS die 1. Mannschaft des Frankfurter Fuß¬
ballklubs Nordend gegenüber stehen. Das Spiel findet auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße statt. Anstoß 3 Uhr

* Die Totenlistc der Mpen 1909. 84 tödliche Unglücksfälle
sind nach einer im „Lancet" wicdergegebenen Statistik im
?<?nae-ÖCs b0OT 4i i; Oktober 1908 bis zu demselben T»ge
1909 tn den Alpen Stahlt worden. Die größte Zahl der Opfer
soll auf Schweizer und Deutsche entfallen, dann folgen die
Englfl« redenden unter den Alpinisten, dann die Franzosen
Zuletzt .die Italiener . Allerdings sind gleich drei mailämdische „Gipfelstürmer zusammen m diesem Jahr in einer
Spalte des Monte Rosa verschwunden— auf Nimmerwieder-
felien, falfö mdjt .nadj Jahrzehnten das Gletschereis an irgend
einer Stelle die Körper aus ihrem gläsernen Sarg herausalbt
Uflden sie möglicherweisehineingeraten sind. Auf der italie-
mjchen Seite ist nächst dem Monte Rosa der Raano Kulm im
Balle Vigezzo eine besondere Unglücksstätte gewesen Aw
Schweizer Gebiet hat die Jungfrau den traurigen Rubin ans'
recht erhalten, die meisten Opfer, nämlich g, gefordert zu haben
Soweit sich die Ursachen der Unfälle ergründen lassen steht
wieder an erster Stelle die ganz salich angebrachte Svarsämkml
eine schwierige Besteigung ohne einen erfahrenen Führer voll¬
bringen zu wollen. Dann scheint auch die Sehnsucht nach der
„blauen Blume" mitzuwrrkenoder nach emem seltenen Minerni
die einen Naturfreund an eine gefährliche Stelle lockte «S »'
einzige Mittel , die Unglücksfalle im Hochgebirge zu vermindern
ist. abgesehen von dem unheilbaren Leichtsinn des einzelnen'
die Vermehrung der Schutzhutten, die dem Bergsteiger
einige Zeit sichere Unterkunft gewahren, wenn ibn Nebel oder
Schneewetter überfällt. oöer

Vermischtes.

Arrs der Umgebung.
. — Frankfurt a. M., 25. November. Die juristische Fakul-
at der hessischen Landesuniversität Gießen hat unserem
Oberbürgermeister  ehrenhalber die Doktorwürde
»erlichen. Das knappe Latein des auf dem Diplom verzeich¬
nten Elogiums kann im Deutschen kaum anders als durch
Umschreibungwiedergegeben werden. Das Elogium geht da-
Km aus , daß Adickes in jungen Jahren mit der gleichen Tapfer-
/ft . mit der er (1870) für das Vaterland die Waffe geführt
tafle , als Schriftsteller („Zur Lehre von den Rechtsqucllen"
w .2) für die Kräftigung der Rechtsprechungzur Fortbildung
^es Rechts kämpfte, rühmt sodann, daß er in seiner amtlichen
Wirksamkeit(als Beigeordneter in Dortmund ) die Zeit fand,

fipt reiches Wissen in den Dienst der Vorbereitung eines deut-
Mwi Bürgerlichen Gesetzbuches zu stellen („Zur Lehre von den
Bedingungen" 1876) , preist ihn als allzeit beredten, erfahrenen
L°rkmnpfer für die Ausgestaltung des städtischen Rechts imd

m dem Hinweis, daß die Bürde seines berantwortungs-
souen Amtes (als Oberbürgermeister) ihn nicht gehindert bat,

aufs neue mit Rat und Tat , in Schrift t .Grundlinien
^/ ^ streifender Justizreform " 1906, „Zur Verständigung über

1907) und Wort die Reform der Justiz an-
rör Ww ai § ,ein tapferer und weiser Mann, voll Verständnis
L f̂ ben der Gegenwart, voll kluger Voraussicht für
vberbÄ^ ^ Mir . der , Zukunft. Das Diplom wurde dem
SaluÜdt3 fT fte4 A feiner Wohnuim durch den Dekan der

ca, Ech. Justizrat Professor Or . Leist, überreicht.

* Von den Zigeunern wissen auch unsere Gebilde¬
ten nur sehr wenig, obwohl dieses Volk schon seit bald
600 Jahren im Deutschen Reiche umherziM und durch
leine Gebräuche, an denen es zähe festhält Erstaunen
und airch oft heimliches Grauen verursacht ’ W «j n,
pohI - Wiesbaden bietet in einem Aufsatz ' T«i ä
Zigeuner nach Geschichte , Religion und
s r t t e", der im neuesten Heft der Zeitschrift Relw on
und Geisteskultur " erschienen und auch als So udr
druck für 60 Pf . käuflich  ist (V?rwö von
Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen ), ein sehr ä-eickies
Material , das interessante Punkte aus ' dem V.olks- und
Vorstellungsleben der Zigeuner hervorhebt. Als nomi-
fteHc Katholiken benutzen ftc zwar bie Sakramente ber
Taufe unb Ehe, über bie eigentlichen Motive hierzu er-
fahren wir bei Brepohl folgendes : Sowenig der
Zigeuner sich sonst auch um religiöse Tinge bemüht,
aus die Ausführung dieser beiden kirchlichen Handlun¬
gen legt er Gewicht. Aber nicht eben aus religiösem
Bedürfnis , sondern um deü äußeren Vorteils willen.
Es kommt vor, daß Wander-Zigeuner jhtze Kinder
dreft b̂is viermal taufen fassen. Tie Wanderung führt
lw m den ersten Tagen nach der Geburt eines Kindes
oft m verschiedene Orte, wo alsdann das Kind wieder¬
holt getauft wird , um durch die Patengeschenke christ¬
licher Freunde einen Vorteil zu erringen . Oft muß der
Iaufschein als Legitimation zum Empfang kirchlicher
Unterstützung, dann wieder als Beihilfe zum Betrug
Mend einer leicht- und abergläubischen, einfältigen
uyristenseele dienen. Die standesamtliche und kirch-
Uwe Eheschließung erfolgt aus ähnlichen Gründen
• kirchliche Trauung ist dem Zigeunerpärchen nicht

eine Weihe der Ehe, sondern ein notwendiges Übel, um

sich, vor der Christenwelt als „christliches" Ehepaar zu
legitimieren . Hierdurch werden manche Schwierig¬
keiten beim Übernachten auf Bauerndörfern und Wan¬
derungen vermieden. Die eigentliche Eheschließung ist
langst früher geschehen, denn sie ist eine nationale
Zeremonie, die von dem Stammesältesten vollzogen
wird , wenn ein Zigeunermädchen sich als Mutter ve-
kennen muß. Cs gibt eben nur Zwangsheiraten bei
den Zigeunern . Ter außereheliche Verkehr der Ge¬
schlechter ist geduldet, jedoch hat jeder die Pflicht»
etwaige Folgen durch Schließung der Ehe zu tragen.
Allerdings erhält der Bursche zunächst Ohrfeigen oder
eine Tracht Prügel , dann wird der Stammbaum ge¬
prüft , ob beide echte „rom", das heißt stammesechte
Zigeuner sind. Diese Prüfung findet in Gegenwart der
beiderseitigen Eltern und des Brautpaares durch den
Stammesältesten statt . Ergibt sich die Ehefähigkeit, so
erfolgt die formelle Erklärung zum Ehepaar . Darauf
findet ein großes Gelage statt . Die ganze Eheschließung
entbehrt jedes religiösen Charakters , ja man kann noch
nicht einmal Spuren einer Zeremonie finden. Sie ist
/lediglich eine nationale Handluiig zum Schutze der
Stammesreinheit , verbunden mit cuttern leidenschaft-
riefjen, die Sinne auf das äußerste reizenden Festgelage.
Die so „Getrauten " sind nach Zigeuneranschauung recht¬
mäßiges Ehepaar.

Aus der Sammelmappe eines Pfarrers sendet ein
Leser der , Tägl . Rundschau" folgende Geschichtchen:
Einer uns besuchenden Bauersfrau zeigt meine Flau
unsere beiden kleinen Töchter. Tie eine hat die zier¬
liche Figur meiner Frau geerbt, während die andere
mehr in die Breite zu wachseii scheint, wie ich. Tie
Frau besieht die Kinder imb sagt : „Na, Frau Pastern.
die Kleene ist Ihnen ganz ähnlich, aber die Große , die
ist grade u s u a derber Knoten wie der Herr
Pa  st er !" — Die alte Frau W. war , nachdem sie 55
Mre mit ihrem Mann zusammengelebt, gestorben Ich
sprach nachher mit dem Mann darüber , u. a., daß es
doch sehr schön gewesen sei. daß sie beide so lange glück¬
lich zusamnten gewesen seien, und daß die Frau bis in
ihr hohes Alter hinein sich stets so guter Gesundheit
und Lebenskraft habe erfreuen könen. „Nu ja", sagte
der alte Mann , „sie hat halt en scheenes Kuochengerüsts
gehabt."
» , "»Tod eines Einsiedlers im Harz . Ter vielen Har -z-
besuchern bekannte „Einsiedler von Windhausen" ist im
Alter von 84. Jahren gestorben. Der Sonberling , ber
ein ehemaliger Schuhmacher nanleus Fuge tom- hatte
mel Unglück im Leben gehabt. Eiit Bruder betrog ihn
um sein Erbteil und floh nach Amerika ; schließlich
brannte auch noch sein Haus ab. Mit der Welt zer¬
fallen, siedelte sich Fuge ans Gemeindeeigentnin am
Fuße der allen Burgruine an und baute sich aus Ba 'Mi-
stänimen und Bretterii selbst ein Haus nebst Stall , das
er mit einnn Garten umgab. Unterstützungen, die ihm
die Gemeinde anbot , wies er zurück, und so ließ man den
sonderbaren Alten seit vielen Jahren auf „seinem"
Grundstücke hausen. In diesen Tagen fand man ihn
in seinem Häuschen völlig entkleidet anr Bodeii liegetid
tot vor. Bet der Leiche wurde 69 M . Bargeld gefunden.

" Der Zoologische Garten in Elberfeld . Die Aktien¬
gesellschaft Zoologischer Garleii zu Elberfeld itahm in
etner außerordentlichen Generolversamnilung die Er¬
höhung des Hypothekenkapitals tun 100 000 M am
Der Zoologische Garten soll nämlich itach dem Muster
bes Hagenbeckschen Tierparks in Stellingen umgebaut
werben, wofür eine Summe von 430 000' M erforber-
lich ist. Eine Hypothek von 100 090 M. zu Prozent
unter Zinsgarantie hatte das städtische Kollegium be¬
reits unter der Bedingung gewährt , daß zuvor ein frei¬
williger Beitrag von 30 006 M . gezeichiiet werde. Ta
düese Bedingung nunmehr erfüllt ist, beschloß die Gene-
ralversammlung einstimmig die Erhöhung des Hypo,
thekenkapitals um die genannte Summe.

* Das Muster eines Berliner Hauswirts scheint ein
Rentier MMer , Besitzer zweier Häuser, gewesen zu sein,
dem seine Mieter bei seinem Tode folgenden Nachnif ge¬
widmet haben : „Sein Haus war seine Welt . Er war
seinen Mietern gegenüber ein fürsorgendcr Hauswirt , bei
sich stets dem Wohle seiner Hausbewohner widmete . Wir
werden sein Andenken allezeit in hohen Ehren ballen ."
Man ersieht daraus , daß cs auch in der Millionenstadt
Berlin doch noch glückliche patriarchalische Verhältnisse
zwischen Hauswirt und Mieter gibt , und daß das bekannte
Wort nicht überall zutrifft : Der Hauswirt har nur zwei
glückliche Tage im Leben, den Tag des Einzuges in ,ctn
eigenes Heim und dm Taa , an dem er sein Haus wkcver
los wird.

Kleine ©fjraitilt.
Der Riescudiebstahl und die Unterschleifc in Glad-

bcck. Auf die Aussage einer Frau hin , daß ein Mann
aus Gladbeck sich durch große Geldausgaben verdächtig
mache, fand Haussuchung bei dem Verdächtigen statt,
die 2409 M . in 80-Markscheinen zutage förderte . Nach
der Verhaftung des Mannes , eines Steigers namens
Neuß , behauptete letzterer , er habe das Geld durch
Unterschlagungen uiid fortdauernde Fälschungen bei den
Löhnungen gewonnen . T -e vorläufige Untersuchung
ergab , daß in Gladbeck erhebliche Unterschleife vorqc-
kommeu sind , es sollen verschiedene Berhastuiigen von
Gladbecker Beamten bevorstehen.

Seenot . Die Rettungsstation Koppaiil der intf,
scheu Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele¬
graphiert : Am 25 November sind von der beim Stilo-
Leuchtturm gestrandeten deutschen Tjalk Fride ".
Kapitän Speck, mit Kochsalz von Breiholz nach Königs¬
berg^bestimmt, zwei Personen durch den Raketenapparat
der Station gerettet worden.

Einen höchst originellen Racheakt verübte in Neapel
etn verratener Ehemann namens Francesco Santafedü
gegen seinen Rivalen , der ihm seine Frau entführt
hatte . Als nachts das Pärchen in idyllischer Ahnungs¬
losigkeit miteinande-r plauderte , erschien der Ehemann
vor dem Hause und steckte zwei Petarden an. die mit
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gewaltigem Knall explodierten. Die Erschütterung war
so groß, daß die ganze Nachbarschaft glaubte , es sei eru
Erdbeben, und in, Nachtkostüm auf die Straße stürzte.
Der Ehemann , der noch vier andere Petarden bei sich
hatte , ergriff darauf die Flucht.

Der Raubmörder Sternickel. Das wieder eriunal
aufgetauchte Gerücht - diesmal in Verden an der
Aller — der Raubmörder Sternickel sei verhaftet wor¬
den, fand wieder keine Bestätigung.

Große Iuwelenüieüstäistc. ' Am Laufe der letzten
Tage wurden in Nom zwei große Juwelendiebstähle
ausgeführt , die bisher noch nicht ausgeklärt werden
konnten. Der letzte Diebstahl wurde an dem Auwelen¬
händler Moiraghi aus Mailand verübt , der im Hotel
„Senat " in Rom abgcstiegen war . Ten Dieben fielen

(für 100 009 Frank Juwelen in die Hände.
, Explosion in einer Bronzefabrik . Eine Explosion
stn der Aluminium -Bronzefabrik der Firma Eiermann
und Farbor hat ein Fabrikgebäude bei Gebersdorf un¬
weit von Fürth völlig zerstört. Es wurde großer
Schaden an Maschinen und Vorräten angerichtet. Ein
Arbeiter wurde leicht verletzt. Die Ursache ist voll¬
ständig unaufgeklärt . .

Unfall in einem Steinbruch . An einem Steinbruch
bei Finsing (Bayern ) wurde der Steinarbeiter Wachner
von Gesteinsmafsen erschlagen, ein anderer Arbeiter
lebensgefährlich verletzt.

Die Pocken in München. Nachdem bereits vor etwa
8 Wochen ein Eiscnbahnbeämter als pockenkrank in die
Klinik eingeliefert worden ist, wurden jetzt zwei weitere
an Pocken erkrankte Personen ins Krankenhaus einge¬
liefert . Tie nötigem Jsolicrungsmaßnähmen wurden
sofort getroffen.

Großer Schneefall in Tirol . Aus Innsbruck , 23. No¬
vember, wird gemeldet: Seit 24 Stunden schneit es un¬
unterbrochen. ' Ter Tramwayverkehr mußte eingestellt
werden. Alle Züge erleiden Verspätungen . Ter von
Salzburg abgelassene Personenzug Nr . 13 ist bei St.
Johann im Schnee stecken geblieben und mußte ausge¬
schaufelt werden. Bei Feldkirch wurden mehrere Per¬
sonen im Schneegestöber von einem Eisenbahnzug über¬
fahren.

Weil er laut nieste, erhielt der Reifende Maschke in
Driesen -Vordamer tNeumark ) ein Strafmandat in
Höhe von fünf Mark . Ein Polizeibeamter hatte das
Niesen als ruhestörenden Lärm aufgefaßt und Anzeige
erstattet . Das Schöffengericht in Triefen , bei dem M.
gerichtliche Entscheidung beantragt hatte , sprach ihn frei.

40 Orden. Admiralv. Senden-Bibran besaß von
allen Seeoffizieren — abgesehen vom Prinzen Heinrich

die größte Zahl von Ordensauszeichnungen , näm¬
lich nicht weniger als 40.

Ein Kruppsches Jagdschloß in Holland. Tic Haager
Presse bestätigt , daß die Firma Krupp große Land¬
ankäufe in der Nähe van Eindhoven (Holland) gemacht
habe. Angeblich will der Chef des Hauses Krupp.
Baron Krupp v. Bohlen und Halb ach, ein Jagdschloß
'auf denr erworbenen Gelände bauen. (?)

Ein Geschenk des Norddeutschen Lloyd an die Stadt
Berlin . Der Norddeutsche Lloyd hat dem Berliner
Magistrat ein wundervolles Modell des Doppel¬
schraubendampfers „Berlin " überreicht, das neben dem
Bürgerfaale Aufstellung gefunden hat . Bekanntlich
wurde der Dampfer seinerzeit in Gegenwart der beiden
Berliner Bürgermeister eingeweiht. Das Modell, das
ganz aus Mahagoni gefertigt ist, ist eines der schönsten
Modernen Kunstwerke und repräsentiert einen Wert
von rund 10 000 M.

Zetzte Nachrichten.
Der Etat im Bundesrat.

wb. Berlin , 26. November . In der heutigen Sitzung
des Bundesrates wurde dem Gesetzentwurf, betreffend die
Feststellung des Reichshaushaltsetats für das Rechnungs¬
jahr 1910, stl gestimmt.

Die obere Rheinschiffahrt.
wb. Strasiburg , 26. November . Auf Einladung des

Aürgernteisters Schwandet hatte sich gestern abend im Fest-
saale des Rathauses eine von etwa IM Herren besuchte Ver¬
sammlung von Vertretern der Stadt , der Schiffahrt und
Handelsinteressenten , insbesondere auch der Handels - '
kamnier, sowie der Presse eingefunden . Auch aus Karlsruhe,
Mannheim , Cöln und Düsseldorf waren hervorragende Ver¬
treter der Großschiffahrt erschienen, um nach der Begrüßung
des Bürgermeisters zwei Vorträge über den gegenwärtigen
Stand sowie über die wirtschaftliche Bedeutung der
O b er r h c i ir r e g u l i c r u n g entgegenzunehmen. Zunächst
referierte Wafferbauinspektor Schneider , der Leiter der von
der elsaß-lothringischen Regierung ausgeführten Regulie¬
rungsarbeiten , über den Fortschritt der technischen Arbeiten
sowie über die Schwierigkeiten , die rm Laufe der letzreu
Jahre zu bewältigen waren . Aus den Ausführungen geht
hervor , daß auf der bereits fertig-gestellten Strecke
Söllingen -Fort Louis bis DunftM )erm-Schifsbrücke eine
M i n d e stt i e f e von 2,10 Meter crrercht worden ist. Der
Referent äußerte sich durchaus hoffnungsvoll über das Ge¬
lingen der weiteren Arbeiten . Ein werteres Referat des
Beigeordneten Leoni verbreitete sich zunächst über die ge¬
schichtliche Entwicklung der Rheinreguuerung seit den
siebziger und achtziger Jahren . Redner gab sodann ein
iMeressaMes Bild von der wirtschaftlichen Bedeu¬
tung  unserer Rheinregnlierung und stellte u. a. fest, paß
der Gesamtschifiahrtsverkehr Straßburgs rm Metzer-Tor-
Hafen rm Jahre 1909 auf iVe Millionen Tonnen gestiegen
ist, eine Schissahrt , welche nur von den größten  Binnen¬
häfen, wie Duisburg , Ruhrort , Mannheim , .Mainau und
Ludwigshafen übertroffen wird , während die UmsckstagZ--
ziffern ültererRheinhafen , wie Düsseldorf, Cöln , Mainz , von
Straßburg bereits überholt  sind . Die Verbilligung der
Berg - und Talfahrten sei ein Vorteil . Dann Wandte sich
t >r. Leoni der Frage der Großschiffahrt nach Basel
zu. Dabei ist zu bedenken, daß der Rhein auf der Strecke
nach Basel ganz andere Eigenschaften besitzt als unterhalb
Straßburgs . Nach den heutigen Berechnungen betrage die

Fracht Straßburg -Basel 1,08 per Torrmm-Kilometer . Heute
geht aber schon ein Kanal , der Rhein -Rhäne -Kanal und der
Hüninger -Kanal , bis Basel , auf dem Kohlen für einen
Pfennig pro Tvnnen -Krlometer befördert tverden.. Die
Frage ist nun die, ob sich die Kosten einer Großschissahn
auch lohnen.

Die holländische Kammer über das Nordseeablommen.
wb. Haag , 26. November . (Kammer .) Bei der Be¬

ratung des Budgets des Ministeriums des Äußern erklärten
die Liberalen Patyn und Karnobeck,' das Nords ee-
a b k0 m nr cn lege Holland keine Verpflichtungen ans, seine
Küstenbefestigungen zu verstärken, aber diese seien trotzdem
nützlich . Der Minister des Äußern pflichtete dieser An¬
sicht bei. Hngenholtz (Soz .) führte aus , das Abkommen
gäbe Holland keine größere Garantie für seine Unabhängig¬
keit. Der Beitritt zum Abkommen sei ein diplomatischer
Fehler . Vanasch van Wyck (Antirevolutionär ) zollte der
Haltung des Ministeriums Anerkennung , namentlich in der
venezulanischen Affäre , bedauerte aber , daß der Minister der
Friedensbewegung  so wenig Aufmerksamkeit
schenke, und bczcichnete es als dringend nokwendig, Vor¬
bereitungen für eine drifte Friedenskonferenz zu treffen.

Der erste Aufstieg des österreichischen Parseval -Ballons.
Wien , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) Der öster¬

reichische Militärlenkballon , System Parseval 3, unternahm
den ersten  Aufstiegsftug und ging , der „Neuen Freien
Presse" zufolge, von ' der Militärlustschissstation bis in die
Nähe des Bisambergcs und zurück. Der Flug dauerte
10 Minuten , die Landung erfolgte glatt.

Das Ballonunglück bei Crasica.
,,-b. Wien , 26. November . Die „Neue Freie Presse"

meldet aus Fiume:  Eine Gendarmeriepatrouille , welche
gestern morgen in der Nähe des Dorfes Crasica streifte,
fand mitten  in einem Wald einen kolossalen zerrissenen
Ballon mit zertrümmerter Gondel.  Roben der
Gondel lagen zwei Leichen mit gräßlichen Wunden
und blutbedeckt. Die bei den Leichen Vorgefundenen Doku
mente ermöglichten es , die gemeldeten Namen sestzustellen.
Man vernmtet , daß die Aeronauten den großen Kappeller -
berg überfliege !', wollten , aber , vom Wind getrieben , gegen
einen anderen Berg stießen; wobei der Ballon zerrissen
wurde . Ter Ballon fiel infolgedessen ans beträchtlicher
Höhe herab und die Luftschiffer wurden beim Ausfallen auf
den Boden getötet . Die Leichen wurden nach dem Friedhof
in Crasica übergeführt.

Fiume , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) . Das
Ballonunglück bei Crasica scheint dadurch veranlaßt zu fein,
daß eine wütende Bora das Luftschiff gegen das Gebirge
trieb , wo es gegen einen Felsen  geschleudert wurde , so
daß die Taue rissen. Die Augen Dr . Brinkmanns waren
mit einem schwarzen S e i d e n t u ch verbunden . Er scheint
sich beim Anblick der unabwendbaven Gefahr die Binde
unigele-gt zu haben , um den schrecklichen Tod seines Gefähr¬
ten nicht mitansehen zu müssen.

Noch nicht der erste weibliche Anwalt in Russland.
wb. Petersburg , 26. November . Der Senat  hat die

vor wenigen Tagen vom Gericht genehmigte Zulassung eines
weiblichen Rechtsanwalts zur Advokatur aufgehoben
und erklärt , daß die Zulassung von Frauen zu diesem Be¬
rufe auf dem Wege der Gesetzgebung  geregelt werden
müsse.

AceNilen-Ervlosion.
wb. Augsburg, 26. November. Der „Augsburger Post-

zeitung" zufolge wurden in , Göfttngen berm Nachsehen einer
defekten Acetvlengasanlage emer Gastwirtschaft der Wirt und
ein Schlossermeisterdurch eine Gasexplosion gelotet.

Berlin , 26. Noventber . (Eigener Drahtbericht .) Heute
mittag fand in der Garmsonlirche eine Trauerfeier für den
verstorbenen Admiral v. Senden - Bibram  statt , wobei
der Kaiser durch seine Söhne , die Prinzen Eitel -Friedrich,
Adalbert und Oskar , vertreten war . Die Beisetzung erfolgt
morgen mittag in Reisicht.

Stuttgart , 26. November . (Eigener Drahtbericht .)
Ministerpräsident .Dr. Weizsäcker  hat sich nach Berlin
begeben.

wb. München, 26. November . Der Staatssekretär des
Äußern Freiherr v. P o d e iv t t % tetfie dienstlich nach
Berlin ab.

wb Sanftago de Chile , 26. November . Der chilenisch-
ameritanische Zwischenfall Alsop nimmt einen befriedigen¬
den Verlauf . Die Regierungen einigten sich über dre meisten
Puntte.

wb. Mannbeim. 26. November. ^ urde der
1t kurzem verheiratete Feldwebel. « W
irenadier-Regiment gemeinsam rmt ' em F, r I.a? 0tn I ö? ail. tu
;r Küche seiner Privatwohnung b ? w u tz tl 0 s aufgemnden.
)aS  Ebevaar hatte sich mft Leuchtgas v er gis . en  wollen.
Sofort angestcllte Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg,
tan bosst das Ehepaar am Leben erhalten zu können. Der
eldwebel 'hatte das Garnisonlazarett brieflich von jener Ab-
cht in Kenntnis gesetzt. „ ,

Breslau. 26. November. (Eigener Drahtberrcht.) Raa,
«tteilung der Oderstrombauverw ^ l ^ung  werden dre
Lehre im oberen Stromlaufe am 27. d. w * ®lit mit die Schiffahrt für diesen Ten d^ Stromes als ge-
blossen. ^Unterhalb Breslaus ist Parker Eisgang w daß die
nterwegs befindlichen Schleppzuge ber Neusalz und Krossen

Stcnu ^ S. November. (Eigener Drahtbericht ) Das
Schulschiff des deutschen Schulschiffverems . Großherzogin- l1 s a b e t b" ist am 23. November wohlbehalten in S t.
(Hamas eingetroffen und am 25. November nach Dominika

LetzteHandeisn achriMrrr.
Berliner Börsenbericht.

B "rlin , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
feste Grundtendenz  der Börse tritt heute bei einer
weiteren Belebung  des Geschäfts noch markanter
in die Erscheinung, wozu die äußerst sunsttgeir Dmposttionen
der Westbörsen, die befriedigenden Bankausweye von
Londoil und Paris , die Lage am heimischen Eisenmaftt und
der zuversichtlich zu beuttcilende Bericht des deutschen
Stahlwerksvcrbandes beitrugen . Angesichts der fortschreiten¬
den Besserung der Geldverhältnisse i 'Ng mich das Privat¬
publikum wieder an, sich lebhaft am Geschäft zu beteiligen,
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was in einer weiteren Zunahme der Umsätze, namentlich
am Kassaindustriemarkt, zutage trat . Angeregtes Geschäft
entwickelte sich heute wieder in russischen Werten . Sowohl
russische Rente , wie auch die hier gehandelten russischen
Banken erzielten weitere Erhöhungen und das angeregtere
Geschäft hierin führte späterhin zu weiteren Steigerungen.
Die vereinzelten leichten Kursabschwächungen auf diesem
Gebiete konnten später nahezu ivieder heretngebracht Wer¬
sen. Für Eleftrizitätswerte zeigte sich uifter Bevorzugung
von Edisonaktien anhaltendes Interesse . Mehr in den Vor¬
dergrund traten heute Schiffahrtsaktien ; bei steigenden
Kursen wurde namentlich in Hamburger Palctfahrt leb¬
haftes Geschäft bemertt . Reger waren auch die Umsätze am
Zanken-martt , wo die Spekulation auf bessere Dividenden¬
hoffnungen lebhafte Tätigkeit entfaltete . In österreichischen
md amerikanischen Werten war das Geschäft füll. Die
fttrfe waren gut behauptet . Für 3prozentige Reichsanleihe
>estand unvermindertes Interesse . Die feste Grundstimmung
blieb auch weiterhin bestehen bei zeitweise leichten Kurs-
lessenmgrn . Tägliches Geld  3 Prozent , Ultimo-
geld  5 Prozent . Auch später erhielt sich bei angeregtem
Geschäft die feste Grundstimmung , namentlich für Banken
and Elektrizitätswertc waren weitere Kurssteigerungen zu
verzeichnen. Kaffamarkt der Jndustriepapiere bei zunehmen¬
den Umsätzen fest. Privatd îskont 4%  Prozent.

wb. Berlin, 26. November. Der Reingewinn der E l e k
irischen Licht - und Kraftanlagen - Aktienge
sellschaft  für das am 30. September beendete Geschäfts
jahr beträgt nach reichlichen Rückstellungen1704 260 M. (i. B
1697 097 M.). Der Aufsichtsrat schlägr 7 Proz . (wie im Vor-,
fahr) Dividende vor, sowie eine Rückstellung von 80 740 M>
für Talonsteuer und Vortrag von 169 258 M. (i. V. 192 516
Mark) auf neue Rechnung.

Einsen dun gen ans dem Leserkreise.
.Auf Rücksendung»der Aufbewatzrungder uns für diese Rubri ! zugehenden, nichr

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion lischt einlassen.)

* Passantenbelästigungen  durch halbwüchsige
Burschen sowie Auswüchse des D ir n e n - Unw e s e n s
machen sich in unliebsamer Weise allabendlich in der unteren
Walramstraße  bemerkbar . Vielleicht genügt dieser Hin¬
weis, um an maßgebender Stelle für ein« genügende Aufsicht
daselbst Sorge zu tragen . Es ist überaus bedauerlich,
daß StraßLN, wie Walram - und Bleichstraße durch derartiges
Unwesen entwertet werden.

Briefkasten.
Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen in

riefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr Wirt
nicht zu-resicherr.)

T . L. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten aus,
geschlossen.

Karlstraße. „Archiv der Pharmacie ", „Bierteljahrsschrn
für praktische Pharmacie ", „Chemie, Tageszeitung für die ge¬
samte chemische Industrie " und „Deutsche chemische Wochen¬
schrift". Diese Blätter erscheinen sämtlich in Berlin.

Alter Abonnent. Die Kinder erster Ehe haben teil an der
Errungenschaft der zweiten Ehe, doch kann darüber auch bis
zu einem gewissen Grade zugunsten' der zweiten Frau letzt-
willig verfügt werden.

21. 100. 1. Sofern die Ehe nach dem alten nassauischen
Recht zu beurteien ist, hat der überlebende Ehegatte lein Erb¬
recht, sondern die Leibzucht an der Hinterlassenschaft des ver¬
storbenen Ehegatten. Ist die Ehe nach Einführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches geschlossen, dann erhält der Ehegatte bei
kinderlosen Chen die Hälfte des Nachlasses als seinen Erbteil.
Dazu gehören auch die in der Ehe gemachten Ersparnisse und
sonstige Errungenschaften.

H. S ., Herdcrstratze. Die Gütertrennung niutz durch be¬
sonderen Vertrag eingeführt werden. Das System der Güter¬
trennung ist im Bürgerlichen Gesetzbuch als eine ausnahms¬
weise eintretende Unterart des gesetzlichen Güterstandes be¬
handelt. Nach dem gesetzlichen Güi 'errecht der Ehegatten wird
das Vermögen der Frau durch die Eheschließung der Verwal¬
tung und bmtznießung des Mannes unterworfen . Der Frau
verbleibt jedoch das Eigentum an dem eingeürachten Vermögen
und dazu gehört auch das, was sie während der Ehe erwirbt.

Familien-Nnchrichteu
Standesamt Wirsbadsu.

fRathauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V21 Uhr, für Ehe"
schliehungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
24. November: Taglöhner Georg Althen, 79 I . .
25. „ Privatiere Babette Callmann, geb. Arfeld,

68 I.
28. „ Maria , T . d. Taglöhners Wilh. Kaiser, 2

Geschäftliches.
Bei ÄDpelitlosIgKeit,Magenscliwaclie.Kräiieveriali
hervorragendeArzte aller Länder als magenstärtendes Tonikum ,a Ein sir Weinglas nach jeder Mahl.>-« zeitfürkurzeZeitgetrunken genügt, §
um die Tätigkeit des geschwächten Magens wieder zu stärken, den ^
Appetit zu wecken,dem Körper dienötigenÄtührstoffe zuzuMiren g
und eine wohltuende Belebung der Tätigkeit des Nervensystems -
anzuregen. —In allen Apoth. u. Drog. erhältl. M. 4.—p. Fl.
Man achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael“.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen ■wollen, so geben Sie ihm **«•• Moimnel ’»
Haematogen.

WARNUNG! Man verlange ausdrücklich den

Dr. liommels Hämatogen erhältlicho.der Taunus-Apotheke

Me Msftzeu-Airrgave umfatzi 18 ßeitm
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühi-

-auttvorMcher Redakteur für 'Lolitik und Handel. A. Hegerhorstf lür
imeton, Svort und unterh. Teil : J .-Kairier : ,ur Wierbadeuet Nnchr:» --N.
Rötherdt ; tur Nasfauijche Nachrichten. A^^. ^er Umgebung; und
. c. Dietenbach ; für die Anzergen und S.Ntamen. H. Dorna

;uä  und « erlag der L. " ■ * * **

Sprechstundeder Redaktion: IS  bis 1 Uhr.
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Kbend - Ausgabe.
1. Ml 'crtt. __

Die Politik der Woche.
Mit gaitz besonderer Spannung sieht man diesmal

dem Wiederbeginn der Verhandlungen des
Reichstags  entgegen , der seine neue Lession unter
völlig veränderten politischen Zeichen beginnt . Aus
der Thronrede , mit der am Dienstag die Eröffnung
des Parlaments erfolgt , wird man zwar erfahren , was
der Reichstag leisten soll, ibenn er es kann, aber der
Schleier von dem Saisbilde des neuen Kursus dürfte
erst später, wenn nicht fortgezögen, so Loch gelüftet wer¬
den, sobald der Verlauf der Etatsberatungen den
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg nötigen wird , alls
seiner bisher beobachteten Reserve herauszutreten . „Wie
die Trän ' auf den herbeii Zwiebel", so wird not¬
wendigerweise aus die Etatssrage die Finanzsrage fol¬
gen, die ja mit jener schon durch den abermals sich
ergebenden Anleihebedarf eng verknüpft _ist. Eine
nachträgliche Abrechnung über die verflossene Reichs¬
finanzreform wird sich dabei um so weniger vermeiden
lassen, da ja einige Postskripta zu dieser Reform, wie

bevettö angetündrgte .̂ ctlonfici-tcrnefcfe, in Vluösicht
flehen ganz abgesehen davon, daß noch abzuwarten ist.
um wieviel die Erträgnisse der neuen Steuern hinter
dem optimistischen Voranschlag zurückbleiben.

Das Aed vom Defizit erklingt zurzeit überall im
deutschen Vaterland , und es bildete auch das Leitmotiv
der Thronrede , mit der soeben der badische Land¬
tag  eröffnet worden ist. Fehlbeträge im Staatshaus¬
halt und tiefere Griffe in den Säckel der Steuerzahler,
das sind die -Zeichen, unter denen auch in Baden die
Landtagssession steht.

Mit noch stärkerer Spannung aber sieht man über-
all in Deutschland dem Ausgang des großen zeitge-
schichtlichen Dramas entgegen, dessen Schauplatz das
kleine mecklenburgische Städtchen S -ternberg  bildet.
Zum dritten Male soll der Versuch gemacht werden, die
zwei noch rückständigen Mitglieder des deutschen
Bundesstaates in die Reihe der konstitutionellen Ge¬
meinwesen überzuführen , und es must anerkannt wer¬
den, daß die beiden G r o sth erzöge  zu Zugeständ¬
nissen bereit sind. Aber die privilegierten Ritte  r
bestehen mit einem einer besseren Sache würdigen Eifer
aus ihren Schein, und so ist in diesem Verfassungs¬
kampf fürs erste noch keine Aussicht auf Frieden oder
Versahnung vorhanden.

Friedensklänge waren es dagegen, die in -die,er
Woche aus der französische  n K a m m e t zu uns
herüberdrangen , als der Minister des Auswärtigen die
.Interpellation über die Lage in Marokko  beant¬
wortete. Herr Pichon hat viel Höflichkeiten und
Freundlichkeiten für . die deutsche Regierung übrig ge¬

Feuilleton.
UrauMhruirgsn.

Björnsons letztes Lustspiel.
'Man schreibt uns ans Dresden, 25. November:

Btörnkti-rnie Biörnsans neues Lustspiel „W e n n der
junge Wei ^ blühft ist bei seiner deutschen UrmchÄH-

jM S ^ a,.sviest,aus m Dressen mit frcubtgcnx-Beifall

manch!
Siebenundstcl

stua durchs das Sst'ck und seine Darstellung, so daß jich b,
eir-k allgemeine Fröhlichkeit verbreitet Halle. Wie mancher
Dickwr hch bin Lebenstv-rk mit Resignation oder gar mit
Bstnrlcit b- scklosftn während dieser Unverwustttche dre
Jn -gsnd ansrust, mit dem Atter einen fröhlichen Wettlauf
nach dem Glück der Liebe und der Ehe ausznnchmen.

oiel

einer "um die Tochter des anderen. Aber Wilhelm Arvn rst
nicht frei ' er ist seinem willenskrästigem und von sasichen
Ehetheorien irregeleiteten Weibe nur entfremdet , und da
«es um ihn herum in Gärung gerät, bricht auch m Frau
Arvik der Geist der Liebe von einst wieder durch, und m  den
Armen liegen sich beide. Diese Seelenentwicklung vollzieht
sich in seinen, kurzen Zügen , in leichibewegtem, anmuagcm
Dialog, der keine Witzelei kennt, dm vielmehr eme ueveAv-
würdige Wärme erfüllt , viel Altersweisheit neben neckischen
humoren . Der alte lehrhaft moralisierende Geist Björnsons
verleugnet sich nicht ganz, sondern leuchtet in mancher schar-
sin theoretisierenden Wendung durch. Aber er nimmt das
Spiel der gärenden Kräfte so wenig ernst, daß er sich nicht

habt , als er deren Haltung den marokkanischen Fragen
gegenüber, erörterte , so viel Freundlichkeiten, daß man
m der Wilhelmstraße zu Berlin fast Ursache hätte,
stutzig zu werden. Was der Nachfolger Delcassäs über
das Vorgehen gegen den Sultan Muley Hafid und über
den französisch-spanischen Geheimvertrag verriet , ist in
der Tat durchaus nicht geeignet, sonderliches Zutrauen
zu der französischen Marokko-Politik zu erwecken, _um
so mehr, da sich ebenso wie Frankreich auch Spanien
durchaus nicht beeilt , den marokkanischen Spaziergang
zu beenden. Pichons Matokkoprogramm erweist sich,
wenn man es recht betrachtet, als ebenso unsriedlich wie
das soeben bekannt ' gewordene neue französische
F l o t t e n,p r o g r a m in, welches sechs neue
Dreadnoughts von je 23600 Tonnen umfaßt.

Diese Seerüstungen sollten eigentlich auch den
E n g l ä n d e r u zu denken geben, die sonst immer
nur nach den deutschen Kriegs - und Luftschiffen starren,
aber an der Themse interessiert mau sich zurzeit nur
für den großen Zweck a nt p f z w ische n Unter-
u n d O b e r h a u s, für diesen ganz ungewöhnlich hef¬
tigen Kamps um das Budget,  der jetzt in das ent¬
scheidende Stadium getreten ist. Hierbei muß es auf-
fallen, in welchem Schneckentempo sich die zweite Lesung
der Finauzreform im Hanse der Lords abspielt : aber
es ist vielleicht verfrüht , wenn man daraus auf eine
gewisse Friedensstimmung bei den oppositionellen
Konservativen schließen will.

Don einer solchen Stimmung ist jedenfalls im
östevreichischen Reichsrot,  der sich nach
mehrwöchiger Hause zur Beratung des Budget-
provisoriums  zusammcngefunden hat , nichts zu
merken, und mit noch schärferen Mitteln als die Lords
in England führen hier die obstruktionslustigen
Tschechen den Kampf gegen das Budget und damit
gegen die Regierung , die endlich auf der schiefen Ebene
der Begünstigung der Tschechen auf Kosten des Deutsch¬
tums Halt macht.

Hat in Österreich die tschechische Obstruktionspolitik
einen Zustand geschaffen, der die Möglichkeit der
Schließung des Reichsrates sehr naherückt, so ist auch
ftir die Lösung der ungarischen Krisis  bisher
noch keine Formel gefunden worden, wenn sich auch zwi¬
schen den Forderungen der begehrlichen Magyaren und
den Bedingungen der Krone allgemach ein Ausgleich an-
zudahnen scheint.

Nicht eine Lösung, sondern em Durchhauen des
gordischen .Knotens scheint dagegen die russische
Regierung  in der von ihr ausgerollten finni¬
schen Frage anzustreben. Tie neuesten Maß¬
nahmen , die daraus hinauslaufen , den sw.mschen Land-
tag in der Hauptsache raltzustellen, zeigen im Verein
tritt der Ernennung des reaktionären TeneratH v. <>eyn
*um Generalgouverneur . daß letzt mit der Russifizie-
rung Finnlands ernst gemacht werden und^ an die
Stelle altverbriefter Rechte das —- Recht des Stärkeren
treten soll.

Politische Uberficht.
«in Bi - s» ,streik?

I, . Berlin,  26 . November:
Aus Bochum ist die Mitteilung verbreitet worden,

daß man „in bergmännischen Kreisen" den Ausbruch
des Riesenstreiks unmittelbar noch Neujahr erwarte.
„Bergmännische Kreise" — dabei wird der Zeitungs¬
leser Wohl an die Bergarbeiter denken; aber die Berg¬
arbeiter „erwarten " nicht einen Streik , der von irgend¬
woher käme, sondern eventuell planen sie ihn . „Berg¬
männische Kreise" nennen sich aber auch die Arbeitgeber
und die Herren von der Verwaltung , sofern sie. etwas
von der Technik des Grubenbaues verstehen. Auch in
diesen Kreisen erwartet man nicht beit Streik . Viel¬
mehr steht die Sache so: Tie Stimmung  ist aller¬
dings erregt,  und wenn die Erregung noch wächst,
so wird sie schließlich einmal zum Ausstande führen,
der den Bergarbeitern immer als die ultima ratio im
Lohnkampf gilt , eine Anschauung, von der andere Ar-
heiterLerufe sich allmählich freigemacht haben. Vor¬
läufig aber „erwarten " die Vorstände der Organisa¬
tionen noch, wie der unten im Auszug wiedcrgegebene
gestern beschlossene Aufruf beweist, daß ihre Mahnun¬
gen, den Streik zu vertagen , befolgt werden. . Für diesen
Sonntag sind wieder 13 große  Bergarbeiterversamm¬
lungen einberusen, sämtlich mit der Tagesordnung : Ter
Zwangsarbeitsnachweis und dasOrganisationsrecht . Bis¬
her haben alle Versammlungsreden in der Aufforderung
gegipfelt : „S t ä r k t die Organisationen !"
Und es wird am Sonntag nicht anders sein. Damit
die Maßnahmen zur Besonnenheit Erfolg haben, ist
aber auch einiges Entgegenkommen und mehr noch ein
gewisser Takt  aus der anderen Seite nötig . Das
Wort : „Wir verhandeln nicht", reizt  die Bergleute,
die sich zur Elite der deutschen Arbeiterschaft rechnen,
entschieden mehr als ein Abzug am Gedinge oder sonst
eine Benachteiligung pekuniärer SM. Die „Münchener
N.. N ." haben sich dieser Tage schreiben lassen, den
Grubenbesitzern sei ein kleiner Streik jetzt gar nicht so
un a n g e n e h m, denn sie könnten dann ihre ziemlich
bedeutenden K o h l e n v o r r ä t e zu erhöhten Preisen
absetzen. Derartige Äußerungen sind wenig überlegt
und sehr gefährlich. ^

Ein Ausruf der Organisationsleiter.
Die vier Be rgardeiterorg anisats onen, der Verband der

Bergarbeiter Deutschlands , der Gewerkvercin Christlicher
Bergarbeiter , die polnische. Berufsvereinigung und der
Hirsch-Dunckersche Gewerkvercin . traten in Essen zu einer
Sitzung zusammen und beschlossen, einen A u f r u f zu Ver¬
öffentlichen, in dem. die Bergleute aufgesordcrt werden , sich
durch keinerlei überrumpclungsmanöver zu einer wilden
Bewegung Hinreißen zu lassen, sondern jeden, der zu. einem
eigenmächtigen Vorgehen rät , energisch auf die schwierige
Lage und auf die Pflicht , gewerkschaftliche Disziplin zu

scheut, in der losen Szencnsührung und mancherlei familiä¬
ren Arabesken das Possenhafte zu streifen. Nur der mit
dem Revolver leichtfertige Kapitän , der um eine der Töchter
Arvtts wirbt huscht doch gar zu seltsam komisch durch das
Stück Die reist Kunst eines lebensttugen Psychologen hat
der Dichter an die so gegensätzlichen Charaktere des Ehe¬
paars gewandt , und hier liegt wohl der tiefere Wert und
Sinn des lustigen Spiels . _ Im Schaffen Björnsons bedeu¬
tet das Werkchen einen Hellen, optimistischen Ausklang , und
wenn auch gewiß keine Ewigkeitswerte darinliegen , so er¬
füllt cs den stweck eine-- guten Lustspiels : Mit Geschmack
und List empMklich - Gemüter zu ergötzen.

An der Einstudierung des Stückes war der Sohn des
Dichters beteiligt gewesen. Herr Wehnert und Frau
Salback!  trugen mit Humor und guter Stimmung die
Kcmvtrollln - es« Fräulein Lichten  e g g brachte als
L-cleue' mädchenhafte Anmut ins Spiel . Belebt und flott
wurde Björnsons Dialog behandelt ; ein frisches, farbiges
Szeneübilv mit plastische Landhäusern und Fjordhinter-
gründ erfreute das Auge. Dre Darsteller wurden ort ge.--
r-usen. F . Z.

Eine Uraufführung von „Menander ".
Aus Gießen,  25 . November , wird uns geschrieben:

„Das Schiedsgericht ", ein Lustspiel vom Menander,
deutsch von Alfred Körte,  ergänzt von Friedrich von
O p p eln - B r onik  ow s ki, erlebte soeben im Stavr-
thearor seine Uraufführung . Vor etwa 4 Jahren entdeckte
ein junger französischer Gelehrter , Gustav Lefevre, in dem
ägyptischen Dorfe KöM-Jfhkaou , dem alten Aphroditopolis,
etwa 140!) Verse des griechischen Lusifpieldichters in einer
Papyrushandfchrist aus dem 5. Jahrhundert . Freilich be¬
scherte uns dieser Fund keine vollständige Komödie Menan-
ders , aber von einer , der Epitropontes , waren doch etwa
% erhalten , gegen 600 Verse, so daß sich das Stück in seinen
wesentilichen Zügen wiederhrrstellen ließ . Es ergab sich ein
überraschendes Bild von des Dichters Können^ das so lange

fortaewirlt hat und dom wir die Liebesgeschichte im Mittel¬
punkt des Lustspiels verdanken. Menander lvar der Erste,
der das Schicksal von Liäbesleuten zum Angelpunkt seiner
Komödie gemacht hat . Die Feinheit der Charakteristik und
die Führung eines witzigen Dialogs wirkten geradezu ver¬
blüffend, und der Geist, der über dem Ganzen wehte, ließ
den Gedanken an eine Aufführung schnell zur Reife kommen.
Bald nach dor Veröffentlichung des außerordentlichen Fun¬
des versuchte Professor Karl Robert  in Halle ans de-.
Lauchstädter Bühne die Epitropontes und die Saunen «, êm
weniger gut erhaltcnos Stück, archäologisch getrm amzu-
führen , was ihm auch gut gelang . Die fehlenden -̂ erke liep
er durch Pantomimen ersetzen und nahm dadurch dem Wert
enten großen Teil seiner Lsbcttdigkett.

Run hat der Gteßener Universitätsprofessor Br. Kürte
btc Evltropontes unter dem Titel „Das  S chi c d s g c -
r i cht " ins Deutsche Libertrage« und OPPelu - Broni-
kowski  hat die fehlend , t Teile unter Benutzung vorhan¬
dener Bruchstücke ergänzt , ohne dem Werk irgendwie Ge¬
walt anzutun . Und in diesem Gewand hatte das Werk aus
der Gießncr Bühne trotz der Fremdartigkeit des Vorwurfs
und der Unwahrscheinlichkeit der Handlung einen sehr star¬
ken Erfolg . Charisios , ein junger Athener , hat beim
Tauropolienfest dir Pamphfle verführt und ihr seinen Riri
als Andenken gegeben. Ohne das Mädchen wiederzuer-
ksnnen, hat er cs später geheiratet ; da hört er , daß sie wäh¬
rend seiner Reise nach fünfmonatiger Ehe Mutter geworden
sei und ihr Kind ansgesetzt habe. Aus Gram beginnt er ein
wüstes Schlommc-rleben . Durch Zufall erfährt er von der
Hetäre Habrotonon , daß das aufgesetzte Kind ihn zum
Vater habe, und alles findet sich wieder in Liebe zueinander.
Folgerichtig ist die Handlung ausgebaut , die trotz ihrer selt¬
samen Voraussetzungen und Verwicklungen lebhaften Anteil
erregt . Professor Körte hat den fünffüßige Jambus an
Stelle des Trimeters gewählt . Die Lieder des Chors muß¬
ten hinzugesügt werden , da Menander dem Chor keine Worte
in den Mund gelegt, sondern ledialich sein Austreten an-
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halten , hinzuweisen , und die Erwartung ausgesprochen
wird , daß sich alle organisierten Kameraden streng nur an
Die Beschlüsse der Organisation halten und allen arbeitcr-
schädigenden Pchschversuchen furchtlos entgegentreten wer¬
den . Endlich müsse auch die Bergarbeiterschast lernen , sich
nicht gerade dann in einen Kampf zu begeben, wenn er den
Zechenbesitzern cm erwünschtesten ist. Wer in dieser ernsten
Zeit disziplinlos handele , der schädige die Arbeiterinteressen.
Nur durch gemeinsames , wohlüberlegtes Handeln könnten
die Arbeiter ihre Interessen schützen. „Einig müssen wir
sein, geschlossen müssen wir austreten , sonst ist die Arbeiter¬
schaft verloren ". Seht also nur auf die Beschlüsse der
Organisationen , wenn. Ihr den Zechenbesitzcrn keinen Ge¬
fallen tun wollt !" so schließt der Aufruf.

Kmrd dev Hansivertter,.
L . Berlin,  26 . November.

Sasste c§ in unserer Zeit eine noch nicht organisierte
BevölkLrungLgruvpe geben? Die „Post " hat mit
scharfem Auge eine entdeckt: Die deutschen Haus-
fr  a u e n. lind so empfiehlt denn das freikonservative
Blatt eine regelrechte Organisation der Hausfrauen:
nicht etwa, was ja jetzt nach der Reichsfinanz-
reform  nah « läge, gegen die. übermäßige Ver¬
täue  r u it g mancher Waren , sondern ausschließlich
gegen die — Dieustbote  n. Diese sei viel nötiger
als die (übrigens unseres Wissens gescheiterte) -Organi¬
sation der Dienstboten . Wirklich? Der Verhetzung der
Dienstboten müsse entgegengewirkt _werden. Über¬
schrieben ist der Leitartikel : „Organisation der Haus¬
frauen !" llnd am Schlüsse heißt es : „Es ist nicht
daran zu zweifeln, daß es gelingen wird , das Pro¬
gramm durchzusetzen, falls sich genügend deutsche
Hausfrauen mit Interesse an der Sache beteiligen ."
Gewiß ! Ebenso, wie nicht daran zu zweifeln ist, daß
es der „Post " gelingen wird , mit Erfolg für ibre
Ideen zu kämpfen, falls sich genügend deutsche Zeit¬
genossen finden , die sie mit Interesse und Eifer unter¬
stützen. Und die Sache wäre noch vereinfacht, wenn
man die „Post " zum Organ des neuen Bundes der
Hausfrauen machte.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der frühere hessische

nationalliberale Landtagsabaeordnete und Bürgermeister von
Meritein , Lkononnerat Ernst Wern her.  ist im Alter von
73 Jahren gestorben. 1905 wurde der Verstorbene vom Grotz-
herzöa in die Erste Kammer berufen, der er bis zum Mai 1907
angehörte. .

* Der Reichskanzler will , wie die „Tägl . Rundschau"
zu wissen glaubt , im Laufe der nächsten Monate Gelegenheit
nehmen, mit den Führern  der einzelnen Parteien über
einzelne politische Fragen zn sprechen. Das wird wohl
sicher sein, denn es versteht sich, sobald der Reichstag wieder
versammelt ist, eigentlich von selbst und ergibt sich auch in
dem dann beginnenden gesellschaftlichen Verkehr von selbst.
Es entspricht insofern auch den Bedürfnissen des nerien
Reichskanzlers , als er vor vielen Parteien im Reichstag
ohne eine bestimmte Mehrheit steht.

* Aus dein Ueichshaushalt für 1910. Die „Nordd . Mg.
Ztg ." teilt aus dem neuen Etat weiter mit : Die Ein¬
nahmen aus Zöllen , Steuern und Gebühren  sind
aus 1441620 000 M . veranschlagt ; darunter entfallen aus
Zölle 631.9 Millionen , die Tabaksteuer 14 413 060 die Ziga¬
rettensteuer 23 711000, die Zuckersteuer 147178000 . die Salz¬
steuer 58048000 , die Branntweinsteuer 180 Millionen , die
Schaumweinsteucr 10210 060, die Leuchtmittelfteuer
15031 000, die Zündwarensteuer 15010 000. die Brausteuer
und die Übergangsabgabe von Bier 111.5 Millionen , die
Wechsclstcmpelsteucr 20 Millionen , die Reichsstempelaügaben
zusammen 144150 860, dazu Abfindungen 111400 — Im
Etat des Reichs sch atz amts  betragen die Einnahmen
19 228 370 (weniger 3 ISS 340), hiervon aus dem Münzwesen
19.1 Millionen . Es soll 1910 mit der Prägung von Silber -,
Nickel- und Kupfermünzen sorlgefahrcn werden . Der wirk¬
liche Überschuß von 18 Millionen soll zur Verstärkung der

gegeben haß weil er ihn nicht ganz fallen lassen durfte . So
hat er cs dem Spielleiter überlassen, einen beliebigen Gesang
einzuschieben. Professor Körte hat einige antike Trink - und
Liebeslieder , die unter AnaireonS Namen gehen, einaefügt,
die sich gefällig cingliedern und die — allerdings überflüssige
— Aufgabe haben , den Aktschluß zu bezeichnen.

Die Ausführung selbst war kaum guter Durchschnitt;
weder die Darsteller noch dt " Regie wurden dem Geist d«
Antike gereckt. Trotzdem muß ein außerordentlicher Erfolg
sestaestellt werden . Professor Körte wurde zum Schluß der
Ausführung , die knapp fünf Viertelstunden währte , stürmisch
gerufen Einen eigenen Reiz bot der Abend noch dadurch,
daß man als zweites Stück Molitzres „T artüffe"  ausge-
wäylt hatte und uns dadurch die ,<rcudc gewährte , Knospe
und Blüte derselben Kunstgattung nebeneinander zu
sehen. ^ K - K.

Konzert.
Fritz Volbach, ehedem Kapellmeister in Mainz , jetzt

Professor an der Universität Tübingen , war auf dem Pro¬
gramm des gestrigen 5. Zyklusronzertes  im Kur-
Hause mit seinem neuesten und bisher ^.noyi bedeutendsten
Werk vertreten : der Sinfonie H-Moll , d'.erm vorigen Iah e
ibre Uraufführung in Mainz erlebte . „Wenn Herr Lffcrni
mein Werk im Kurhaus mit der Prachwrgel machen würde,
wäre ich sehr glücklich darüber " — so schrieb mir der Kom¬
ponist seinerzeit , und nun — hat er das Gluck: die Sin¬
fonie , famos einstudiert , wurde von Herrn Afferni mit
offensichtlicher Hingabe geleitet ; das Orchester spielte mit
großer Verve ; die „Prachtorgel " tat ihr Bestes ; der Erfolg
war glänzend . Die Sinfonie , so poetisch oder malerisch sie
auch in der Konzeption erscheinen mag , widerstrebt jedem
bestimmten „Programm " : es ist absolute Musik, an den
edelsten Vorbildern der Klassiker gereift , doch von modernem
Geist und Empfinden erfüllt und von nioderner Kunst der
Orchestrierung getragen . Ein groß angelegtes „Allegro"
bildet das mächtige Portal , durch das wir in Volbachs
Zauberpalast eintreten : der Satz greift kühn und eigenwillig
aus ; der Charakter des Haupthemas ist von trotziger
Energie : zart und elegisch antwortet das zweite Thema.

Betriebsmittel der Reichshauplkasse dienen. Die fort¬
dauernden ordentlichen Ausgaben betragen 230 437 261. An
Beihilfen für hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer sind
23 620 770 (mehr 896 770) angesetzt. Aus der Reichs-
erüs chastssteuer  erhalten die Bundesstaaten (künftig
wegfallend ) 13 750 000 (3 750 000 mehr). Die einmaligen
ordentlichen Ausgaben belaufen sich auf 21 397 212 (weniger
5261467 ). Der Etat der Reichsschnld  veranschlagt die
ordentlichen Einnahmen auf 22 724 924 (mehr 8 072784) M.
China zahlt als 9. Zinsrate 10716 789, als Tilgungsrate
649167 A'c., von den fortdauernden Ausgaben  von
215 683 457 W. (mehr 18 983 408) entfallen 182 755 000 M.
auf Verzinsungen . Zier Verminderung der Reichsschuld ist
ein Betrag von 81 908 957 (mehr 6 571 703) M. eingesetzt.
Die gesamte Reichsschuld  betrug am 1. Oktober,
abgesehen von den im Umlauf befindlichen unverzinslichen
Schatzonweisungen in. Millionen : 4Proz. Schuldverschreibun¬
gen 410, 31/sproz. 2020, 3Proz. 1783,5, 4proz. Schatz-,»-
weisungen 340, zusammen 4553,5 Millionen Mark.

* Der Ausschuß des Bundesrats für auswärtige An
gelegenheiten . Der bayerische Ministerpräsident Herr
v. P o d e w i l s ist in Berlin eingctroffen und die leitenden
Minister von Sachsen und Württemberg  werden
heute auch dort sein, denn es tritt der Ausschuß des Bundes¬
rats für auswärtige Angelegenheiten auf Einladung des
Reichskanzlers heute zusammen . Dieser Ausschuß ist im
Artikel 8 der Reichsverfassung vorgesehen ; er besteht aus
den Bevollmächtigten der drei Königreiche Bayern . Sachsen
und Württemberg und außerdem aus ztvci vom Bundcsrat
jährlich zu wählenden Bevollmächtigten anderer Bundes¬
staaten . Bayern führt darin den Vorsitz. Beschlüsse
hinsichtlich der Richtlinie in der Politik hat der Ausschuß
nicht zu fassen. Er nimmt nur die Mitteilungen des Reichs
kanzlers entgegen.

* Der neue Oberpräsident von Schlesien. An Stelle des
am 1. Januar kommenden Jahres in den Ruhestand treten¬
den Graf n von Zedlitz und Trützschler  ist der
herzoglich-anhaltrsche Staatsminister und Wirkl. Geheime
Rat v. Dallwitz  in Dessau zum Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Schlesien ernannt worden . Johann v. Dallwitz ist ein
geborener Schlesier,  was bei seiner Berufung wohl
nicht ohne Einfluß gewescn ist. Am 29. September 1855 in
Breslau geboren , besucht« er das Vitzthumsche Gymnasium
in Dresden und studierte an den Universitäten Bonn , Straß¬
burg null» Leipzig Rechtswissenschaft. Er trat nach vollen¬
detem Studium in die Re-gierungslaufbahn ein, war als
Regierungsaffessor in Königsberg und Liegnitz tätig , dann
bis 1889 Landrat des Kreises Guben und wurde , nach kurzer
Tätigkeit als Regierungsrat bei dem Oberpräsidium in
Posen , im Jahre 1900 als Geheimer Regierungsrat und
Vortragender Rat in. das preußische Ministerium des In¬
nern  berufen . Im Jahre 1802 schied er aus dem preußischen
Staatsdienst aus und wurde 1903 an Haiti scher  Staats¬
minister und Bevollmächtigter zum Bundesrat . Von 1893
bis 1899 War Herr v. Dallwitz auch Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses. Mit üb rnahme des Oberpräsidiums
von Schlesien tritt er jetzt wieder in den preußischen Staats¬
dienst zurück. Dallwitz ist seinerzeit ein Opfer der Kanal
Vorlage  geworden , einer der „in dm Kanal Gefallenen ",
die bekanntlich nachher fast alle die Treppe wieder h inauf-
gefallen sind, denn er wurde wegen seiner Abstimmung
gegen  die Kanalvorlage 1899 zur Disposition gestellt, aber
schon im Januar des folgenden Jahres wieder in den
Staatsdienst ausgenommen und als Regicrungsrat den:
Oberpräsidium Posen überwiesen.

* Graf Zeppelin in Berlin . Graf Zeppelin  ist zum
Besuche seiner Gattin in Berlin eingetroffen , deren Gesund¬
heitszustand unter der Obhut der Tochter sich bessert. Der
Mann der Tochter, Oberleutnant Gras v. Brandenstein , ist
bekanntlich zur Kriegsakademie abkommandiert.

* Die Einigung der Liberalen . Der Viererausschuß der
freisinnigen Fraktionsgemeinschaft , der die linksliberale
Einigung vorbereiten soll, nimmt seine Beratungen an:
30. Rov mber wieder aus und hofft, vor Weihnachten den
Parteien ein festumrisscncs Einigungspro-
g r a m m vorlegen zu können.

In lebensvoller zum Teil recht, komplizierter Arbeit wird
der Satz zu prächtigen Steigerungen emporgesührt . Das
nachfolgende „Scherzo" ist von wechsctteichcr Gestaltung;
bald rüstig aufstrebend, bald graziös sich neigend und
beugend —: alles voll Leben und Bewegung . In schöner
breitströmender Melodik ergießt sich das „Adagio " : frömm
mb weihevoll erklingt das erste Thema , kindlich-einfach und
rührend das zweite — den Holzbläsern zugeteilte . Auch dieser
Satz steigert sich in polyvhonem Ausbau zu einem macht
vollen Tutti . das seinen Eindruck nickt verfehlen kann. Das
„Finale ", dessen ernstgestimmte Einleitung sich auf ein alt
kirchliches Halleluja -Thema gründet und von Orgelton und
Glockenklang widerhallt , steht in Hinsicht der musikalischen
Erfindung vielleicht nicht aus ganz der gleichen Höhe wie
die vorangegangenen Sätze , entschädigt aber hinlänglich
durch seinen Reichtum an kontrapunktischen Kombinationen
und echt sinfonischer Arbeit . In straffer Rhythmik hält sich
das erste Motiv ; eigenartig ist das von emer Solo Violine
geführte zweite mehr gesangliche Moflv ogs interessant
durchgefiihrt wird . Danach sinkt der stolze Bau wie in ück
sclbst zusammen : aber nach dem letzten hmpchwindenide"
Pianissimo erklingt zart und trostreich ans dem Gold
grund des Geigen - und Harfentons — das Halleluja
Thema ; die Fernstimmen der Orgel mrs^ n , sich ein ; der
Höhe antwortet die Tiefe (Posaunen und Bape ) und unter
stets wachsender Fülle des Klanges wird so die Sinfonie
in feierlicher Pracht abgeschlossen. ■

Die Wiedergabe des — wenn nickt durchweg gleich
originellen , doch gleich phantasievoll .und vornehm ge¬
dachten Werkes zeigte die Kurkapelle  auf der Höbe
ihrer Leistungsfähigkeit Herr Afsernl  erfreute , bei un
weigerlicher Beherrschung der Partitur , durch straffen
Sckwung und frischen Rhythmus und zugleich durch Herz¬
haftigkeit und Wärme in der Direktion.

Der Solist des Abends war Mffcha Elmau,  der
jugendliche Violinvirtuos längst in aller Wett , trotz seiner
Jugend , zu Ruhm und Ehren gelangt . Daß er Brahms'
Violinkonzert in Betreff der geistigen Auffassung und
Durchdringung noch nicht mit vollendeter Sicherheit
meisterte, ist eigentlich sehr — schätzbar, denn es beweist daß
der merkwürdige junge Künstler sich noch die volle Frische

* Nachklänge zu Dernburgs Londoner Reden . Dis
„Empire Review " veröffentlicht einen rühmenden Artikel
über den Staatssekretär Dernburg und dessen Londoner
Reden . Der Artikel schließt: Die Zukunft Großbritanniens
und Deutschlands sei nicht getrennt von einander . Wir
wollen lieber Verbündete sein,, uni ein handelspolitisches
System anzuwenden , das besonderen Bedürfnissen am besten
entgegenkommt, und z u s a m m e tl voranschreiten unter dem
Banner des Friedens und des gegenseitigen
guten Willens.  Reden , wie sie von Dernburg gehal¬
ten, führen diesen: Ziel entgegen. Je mehr Deutsche und
Engländer einander kennen  lernen , desto besser werden
wir einander wahrscheinlich verstehen können, desto schneller
werden jene Eifersüchteleien und Argwohn verschwinden,
die in den letzten Jahren jeder vollkommenen Harmonie im
Wege standen, welche zu fördern im Interesse beider Völker
der Ehrgeiz und das Ziel der Engländer und Deutschen sein
sollte.

— Agrarischer Terrorismus gegen Geschäftsleute
und Beamte. Zwei Beispiele dafür aus jüngster Zeit.
Aus Pommern . In Gtolp ist, wie der „B. B .-C."
schreibt, ein neues Blatt gegründet worden, ein durch¬
aus gemäßigtes liberales . Ein Kaufmann hatte in ihm
annonciert . Daraus erscheint in seinem Lader: ein.
konservativer Agrarier und sucht sich eine ganze Reitze
von Waren aus . Ehe cs zun: Bezahlen kommt, fragt
er den Kaufmann , ob seine Geschästsanzeige in jenem
Blatt von ihm bezahlt sei oder nur nachgedruckt wurde.
Der Kaufmann antwortet , er habe dort annonciert , um
die große Auflage des neuen Blattes aus Geschäftsrück¬
sichten zu verwerten . Darauf erklärt der Agrarier .—
er bebaute , unter diesen Umständen die Waren nicht
nehmen zu können und — verläßt den Laden. - - Das
andere Beispiel. Wiederum ein konservativer Partei¬
gänger erscheint bei einem Lehrer und fragt ihn neben¬
bei, ob er wohl wisse, ob dies oder jenes in dem neuen
Blatt gestanden habe. Ter Lehrer: antwortet arglos:
„Jawohl , ich kann es Ihnen zeigen, ich halte das Blatt ."
„So interessieren Sie sich für dieses Blatt ?" „Ja ."
„Nüun -— dann werde ich dafür sorgen, daß man sich
un gewissen Stellen künftig mehr für Sie interessiert —"
Sprach 's und ging entrüstet davon!

* Eür sozialdemokratischer Wahlsieg in Halle a . d. S,
Bei der gestrigen Reichstagswahl erhielten : der sozial¬
demokratische Kandidat Kunert  24 613, der Freisinnige
R ei mann  21511 Stimmen . Kunert ist somit gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 90 Prozent . Es ist den An¬
strengungen der Freisinnigen und Liberalen also nicht ge¬
glückt, den Wahlkreis zu hatten . Bei der Wahl im Januar
1907 hatte der freisinnige Volksparteiler Karl Adolf
Schmidt 25 249 Stimmen auf sich vereinigt , während der
sozialdemokratische Kandidat Kunert , der den Wahlkreis bis
dahin vertreten hatte , mit 21941 Stimmen in der Minder¬
heit blieb.

4P Entlassungen nach der Wahl . Ans Dortmund
wird uns berichtet, daß eine größere Zahl von Staatseisem
baünarveitern , die bei dm Stadtverordnetenwahlen für die
sozialdemokratischen Kandidaten gestimmt haben, entlassen
worden ist. Gegenüber dieser Maßregelung wird daran er¬
innert , daß am Direttionssitze Essen einer der höchsten
Eisenbahnbeamten  kürzlich ein kommunales
Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie  empfohlen
und seinen Namen unter den betreffenden Ausruf gesetzt hat.
Man sieht, solche Bündnisse sind Präzedenzfälle ; sie können
nicht heute abgeschlossenund morgen der Vergessenheit übcr-
liesert werden.

* Der Landesausschuss der preußischen Zentrumspartei
tritt am nächsten Sonntag in Berlin zu einer außerordent¬
lichen Besprechung zusammen . Zu den Verhandlungen , dis
der Festlegung wichtiger taktischer Fragen dienen, sind auch
die Reichstagsabgeordncten der Partei geladen.

* Die Annahme der bayerischen Steuerreform . In der
Freitags -A-bendsitzmrg der bayerischen Abgeordnetenkammer
fiel die Entscheidung über die ganze Steuerreform . Abg.
Held (Ztr .) hatte in der Vormittagssttzung bereits erklärt,

und Naivität seiner Jahre erhalten hat , statt mit einer ver¬
krüppelten Frühreife zu kokettieren. Daß er den technisch-
virtuosen Teil mit vollendeter Sicherheit meisterte, ist natür¬
lich unschätzbar, denn es beweist, daß dieser merkwürdige
junge Künstler weit über seine Fahre hinaus enorme Kraft
und Begabung , unglaubliche Fertigkeit und wahrhaft
geniale Anlagen besitzt. Alle diese Vorzüge traten in Saint-
Saöns ' „Rondo capriccioso " vielleicht noch schlagender in
Erscheinung : hier entfaltete Misch« Elmau einen geradezu
hinreißenden Schwung , eine flammende Virtuosität in seinem
von Witz, Laune und Kaprize belebten Vortrag . Man war
wie von Zeichen und Wundern umgeben ! Mischa Elmau
wurde vom Publikum in enthusiastischer Weise gefeierr.

Auch hier — vortreffliches Akkompagnement seitens des
K u r o r che ste r s welches außerdem Saint -Saöns ' all¬
bekannten ersten Aviatiker „Phaöton " (!P. 1) in gewohnter
Weise glait und elegant „steigen" ließ . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* III . Thode Bortrag . Professor Thode jührte in seinem

gestrigen dritten Vortragsabend dem Gedankengange nach
ungefähr aus : Di . hoffnungsvollen Anfänge , die die
Portalschmuckplastik in der Provence , Aquitanien und Bur¬
gund genommen hatte , erstarkten im Norden Frankreichs zu
charakteristischer Durchbildung . Als glänzendes Schul¬
beispiel, an dom sich alle Stufen der nunmehr sich sehr rasch
vollziehenden Entwickelung klar beobachten lassen — die
Kathedrale von Chartres.

Reizvoll zeigte Professor Thode hier zuerst die Ent¬
wickelung aus technischen Bedingungen . Da die Figuren
der Portalsäulen aus dem verhältnismäßig schmalen, mit
der Kante nach vorn gestellten Säulcnblock gehauen werden
mußten , war ein gewisses Langziehen der Figuren , geringe
Breiteentwickelung und eine starke Beschränkung in der Be¬
wegung gegeben. Also eine im strengsten Sinne architek¬
tonisch bestimmte Kunst. Doch auch innerhalb die;er Grenzen
sind deutlich- Spuren des Fortschritts gegen die Provence
und Burgund merkbar in der sicheren Beherrschung des
Meißels und in der besseren Raiurbeobachtung.

Der Beginn des dreizehnten Jahrhunderts — das
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feine Partei würde nur auf Grund des Kompronrisses
und unter Zustimmung aller Kompromitzparteien für das
UnÄagegesetz stimmen, mit dem die Steuerreform steht und
fällt In der Abendsrtzung erklärte Abg . Casselmann im
Namen der großen Mehrzahl der Liberalen,  daß sie
für  das als Mantelgesetz zur ganzen Steuerreform zu
betrachtende Umlagegesetz, stimmen würden . Die Sozial¬
demokraten erklärt « ! die A b l e h n u n g, weil sie die starke
Belastung der kleinen und mittleren Einkommen und die
»och Mrkere Entlastung der großen Einkommen nicht mit¬
machen wollen . Die Konservative « und Bündler erklärten
ihre Zustimmung , hauptsächlich, weil die Forderungen der
Bauerndündler auf Änderung des Armenrechts und der
kleinen Gemeinden und ans Änderung des Jagdgesetzes zu¬
gunsten der ländlichen Gemeinden bereits Zusicherungen
von der Mehrheit des Hauses , d. i. dem Zentrum , erhalten
hätten . Damit ist die Annahme der Steuerreform ent¬
schied«».

— Der Patriotismus der Junker . Die Selbstsucht der
Latifundienbesitzer — Schutz des großen Portemonnaies
vor den Steueransprüchen des Staates nennt es mit echt
junkerlicher Unverfrorenheit Herr von Oldenburg -Januschau
— bleibt sich überall gleich. Ein englischer Junker , Lord
Skipwith . hat vor einigen Tagen seinem Abscheu vor der
Budgetreform mit den drastischen Worten Ausdruck gegeben:

„Wenn die Liberalen wiedergewählt werden, so werde ich
kernen Finger  gegen den Einbruch der Fremden an
unserer Küste erheben. Ich werde ihnen im Gegenteil die Hand
des Willkommens  entgegenstrecken, aber für die Ver¬
teidigung des Landes niemals einen Schritt tun ."

Unsere preußischen Junker denken nicht um ein Haar
anders . Wie hat nicht die „Kreuzzeitung"  in den
Stürmen des Jahres 1818 um ein Einschreiten Ruß¬
lands,  des festen „Hortes der konservativen Interessen
Europas " geradezu gebarmt!  Varnhagen von Ense
schilderte die landcsverräterische Stimmung der „Kreuz-
zeitungs '-Partei damals in einer Einzeichnung in sein
Tagebuch (16. 4. 1848) treffend wie folgt:

„Es gibt eine ganze Klasse von Leuten  hier in
Berlin (der Generalmajor v. Gerlach gehört zu ihnen) , denen
kein anderes Heil möglich erscheint, als die siegreiche An¬
kunft der Russen  und mit dieser Hilfe die Wiederein¬
setzung der früheren Gewalt ."

Der Bruder dieses Generalmajors von Gerlach, des
Hauptes der berüchtigten Kamarilla , der Präsident von
Gerlach, hat später einmal , wie erinnerlich , seine selbst¬
süchtigen Standes genossen vortrefflich charakterisiert als
Leute, „die Politik mit der Front nach dem Mist und
mit dem Rücken nach dem Staate"  machten . Mit
welchm erbärmlichen Mitteln hat dieses vomierte Junker¬
tum, das sich um die „Kreuzzeitung " gruppierte , später selbst
den großen Kanzler angegriffen ! Man braucht nur aus Bis¬
marcks am 9. Februar 1876 im Reichstag gehaltene Rede
Hinweisen, in welcher er derselben „Kreuzzeitung ", die er
einst hatte begründen helfen und deren Mitarbeiter jahre¬
lang er gewesen war , ihre „verleumderische Niedertracht"
vorhielt und mit Festigkeit erklärte, jeder ehrliche Mann
müsse sich von einem so schändlichen Blatte lossagen . Und
eine Zeitung mit solcher Vergangenheit wagt sich heut wie¬
der als die alleinige Hüterin des nationalen Gedankens und
glühend ? Verteidigerin des Ausgleichs der sozialen Inter¬
essengegensätzeanfzuspielen!

* Zur Maßregelung der Bonner Borussen. Die Nach¬
richt, der Kultusminister habe über die Suspcnürerrmg des
Korps „Bomssia " von der Universitätsbehörde einen Be¬
licht etnaefordert , ist unzutreffend.

* Ein Zopf von 1743. Im Jahre 1743 bestimmte
Friedrich der Große , daß ihm allvierieljährlich aus jeder
Provinz ein „Zeitungsbericht " über die kleineren Vorfälle
vorgelegt werden solle. Das hatte damals einen ©mit, denn
das Zeitungswesen lag ja noch in den Windeln Aber Ver¬
nunft wird Unsinn, Wohltat Plage , heute noch wie zu
Fausts Zeiten . Sollte man es für möglich halten daß dieser
„Zeitungsbericht " bis auf diese Stunde noch vierteljähr¬
lich nach Berlin geht ? Und was enthält er ? Nach dem
„B . T ." sind cs Welterschütterungen folgender Art : „In A.
wurde ein Mann vom Blitz erschlagen." — „Zwei Personen

erkrankten an Milzbrand ." — „Für die Stadtverordneten¬
versammlung in B . ist eine neue Geschäftsordnung er¬
lassen." — In D. ist ein Schulhausneubau errichtet." —
Große Begeisterung herrschte, als das Zeppelinsche Luft¬
schiff die hiesige Gegend überflog ." — „Der N. ist wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu einer mehrmonatigen Gefäng¬
nisstrafe verurteilt ." — „Die entlassenen Reservisten sind in
der Heimat eingetroffen ." Solche Kleinigkeiten nimmt nran
in einen Bericht an den Monarchen einer Großmacht auf!
Und zur Anfertigung dieser Berichterstattung werden vier¬
mal inr Jahre — weh' dir , daß du ein Enkel bist — zahl¬
lose Bürgermeister , über 400 Landräte und 36 Regierungs¬
präsidenten mit ihren Dezementen , Bureaus und Kanzleien
in Bewegung gesetzt! Der König nrüßte sich um die Er¬
eignisse in seinen Provinzen nicht gekümmert, müßte weder
Vorträge der Ressortminister gehört , noch die Tagespresse
verfolgt habxn, wenn er etwas Neues in diesen Berichten
zu finden imstande wäre . Man muß annehmen , daß er die
36 Produkte ruhig ungelesen zu den Akten nimmt . Die
Jmmediatkommission zur Verwaltnngsreform wird aber
ernstlich zu erwägen haben, ob sie den Fortfall dieses Zopfes
Vorschlägen dürfe, ohne daß der Staat in seinen Grund¬
festen wankt.

* Die Rede an der einsamen Pappel . Auf den Ein¬
spruch des Abgeordneten Ledebour  gegen das polizeiliche
Strafmandat wegen seiner Rede an der einsamen Pappel
erkannte das Gericht auf Freisprechung.

npi . Turnkurse für Schulauffichts- und Verwnltungs-
beamte. Bon verschiedenen Seiten ist der Unterrichtsverwal¬
tung der Wunsch ausgesprochenworden, daß auch Schulaufsichts¬
und Berwaltungsbeamten Gelegenheit gegeben werden möchte,
die an der Landesturnanstalt erprobten Verbesserungen im
TurMvesen aus eigener Anschauung kennen zu lernen. Der
Kultusminister hat daher angeordnet, daß an der gedachten
Anstalt ein einwöchentlicher, mit praktischen Übungen verbun¬
dener Lehrgang für 60 Schulaufsichts- und Verwaltungsbeamte
abgehalten wird. Auch Regierungs- und Schulräten oder
Provinzialschulräten , die eine Teilnahme an dem Kursus mit
den sonstigen dienstlichen Interessen vereinbaren können, steht
die Beteiligung offen. Aus dem zur Verfügung stehenden
Fonds werden Reise- und Tagegelder vergütet.

N«Mmnsrrtckvrk'chss.
Abg. Baffermann . Eine durch die Blätter gehende

Nachricht, daß Herr Baff ermann  aus Gesundheitsrück¬
sichten den Vorsitz der nationalliberalen Reichstagsfraktion
niederlegen wolle, entbehrt , wie die „Natiorralztg, " erklärt,
jeder Begründung.

Die Präsidentenwahl in der zweite» badischen Kammer.
In der zweiten badischen Kammer wurde Rohrhurst
(nat .-lib .) mit 41 Stimmen zum Präsidenten gewählt.
Fehreubach (Zentr .) erhielt 28  und Rebmann (nat .-lib .)
und Zehnter (Zentr .) je 1 Stimme . Zum 1. Vizepräsidenten
wurde G e i ß (S o z i a l d e m o kr a tj mit 40, zum 2. Vize¬
präsidenten Heimburger (Demokrat ) mit 42 Stimmen ge¬
wählt . Die Konservativen und das Zentrum gaben Weiße
Stimmzettel ab. Damit ist der Sieg des badischen Groß-
blocks  folgerichtig — die Ultramontanen lameittieren
natürlich über „Vergewaltigung " der der Zahl nach stärksten
Zentrumspartei — auch in der Zusammensetzung des Präsi¬
diums der zweiten Kammer zum Ausdruck gekommen.

gStedftforedwttg mtb
TM. Personal -Veränderungen. Dem Oberlandesgerichts¬

rat Reep  in Frankfurt er. M. ist die nachgesuchte Dienstcnt-
laffung mit Pension erteilt worden.

Herr rmd Flottr.
Rekordfahrt eines deutschen Torpedobootes . Das Hoch-

see-Torpedoboot „V 171" erzirilte bei der Probefahrt unter
heftigem Schneesturm 34,72 Knoten in der Stunde und schuf
damit einen Rekord.

Die neue Schictzvorschrist für die Armee. Eine kürzlich
ergangene neue Schießvorschrift für die Armee legt auf den
Fortschritt der Leistungen im gcsechtsrnäßigen Schießen be¬
sonderen Nachdruck, während die Anforderungen beim Schul¬
schießen nicht erhöht werden sollen. Für die kriegsmäßige
Ausbildung im Scharfschießen soll die Infanterie die er-
forderliche Zeit erhalten , um alle Übungen fachgemäß und

entscheidende Erwachen der Seele zum langsam vordringen¬
den Kamps um die Vorherrschaft in der Plastik . Man ver¬
tieft den Ausdruck, unterstützt durch immer vervollkomm¬
nst ere Naturbcobachtung , und vor allem, man sucht (als
Ausdruck des Seelischen) größere Freiheit der Bewegung
Die Statuen rücken langsam aus dem Säulenrelief als fast
voll durchgesührte Statuen aus die Säulen , ganz später dann
auch in die Nischen. Immerhin blieb dieser Kunst der Zu¬
sammenhang mit der Architektur und ihren Gesetzen immer
tiefst bewußt und ihr so die Möglichkeit zu wahrhaft monu¬
mentalen Leistungen offen.

Professor Thode ging dann näher ans den StosfkrciS
der Darstellungen ein. Aus diesen Darlegungen seien hier
nur zwei Momente hervorgchobcn . Unter den Heiligen-
darstellungen dieser Pottale von Chartres , Reims , Notre
Dame , Corbeille finden sich Darstellungen des jungen Ritter-
thps und der jungen Frau dieser Zeit , die. Professor Thode
an Formenschönhett und an Feinheit des Empsmdungs-
ausdrucks den besten Wetten der aeginetischen Schule zur
Seite stellt Das zweite Moment : Wenn man den übcr-
reichtum dieser unzähligen Gestalten an den Pottalen zu
Chattres betrachtet, so steht man , daß sie sich sinn- und plan¬
voll zu einer einzigen großen Darstellung der Bedeutung des
christlichen Glaubens in Vergangenheit , Gegenwart und Zu¬
kunft der Menschheit zusammenschließen, d. h. dieser Glaube
an die alles beherrschende Bedeutung des Lichtes der Er¬
lösung hat Mythen bildende Kraft gewonnen, konnte daher
auch die Plastik , die den Mythos zur Größe braucht, zu
solcher Höhe führen . „ pr

Die Fülle der neuen Erscheinungen ordnete Professor
Thode in drei Schulen , die an den Portalen von Chattres

B . alle nebeneinander schaffend zu beobachten sind. . Die
{We, die mit dem erwachenden Schönheitssinn sich wieder
stark der Antike nähert . (Hier finden sich Statuen , di- im
Faltenwurf z. B . direkt an römische Vorbilder erinnern .i
Die andere , die ihren Fdealiyp nach d-m Ideal der Zeit
°enr Ritterlich -Höfischen, schafft und cs bis zu einer in der
•mttfti! ganz neuen , wunderbar reinen Schönheit zu steigernweiß.

.Und endlich die dtttte : die ganz neue Momente in die
ramsche Arbeit trägt , die die Wirkuna von Licht und

Schatten auszunützen sucht (also eigentlich malerisch wirken
will ), die Bewegungen und Falten in heftigen Unter¬
brechungen sesthält, um so stärkeres dramatisches Leben zu
gewinnen . Kurz : die die Grenzen des großen Stils der
Plastik verläßt , nur um für reden Preis höheren seelischen
Ausdruck zu gewinnen : die Ammrge der gotischen Plastik.
Bon ihren ähnlichen Ansängm und ihrer Wetterführung
in Deutschland soll der nächste, letzte Vortrag Professor
Thodes handeln . Das Stamm -Auditorium dankte, wie
immer , sehr warm . ff. K.

H . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns : Be¬
reits im Mar machte uns Frau Ai e t a Illing
mit ihrem englischen  Schauspielensemble bekannt Da¬
mals war das Gastspiel neu und daher interessant , so daß
das Theater gut besetzt war . Das ^mag die „dramatische
Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht , Ehrenkomitee usw.",
w .rche Frau Illing gegründet hat , um auch aus künstlerischem
Gebiete deutsch-englische Beziehungen zu kräftigen , dazu
verlockt haben , schon nach einem halben Jahre wieder hier
einzukehren, eine Übereilung , die durch ein leeres Haus sich
rächte. Gespielt wurde bei der ersten Vorstellung das mehr
wie harmlose Stück von I s r a e l Z a n g w i l ! :
M&ry Ami* Unter den recht guten Schauspielern verdient
die Inhaberin der Titelrolle Miß Ethel D a n e s besondere
Erwähnung . „ ,

Im Residenz - Theater  hat Hedwig Lange  ihr
Ensemble -Gastspiel beendet. Dre Künstlerin hat leider durch
die schlechte Wahl der Stücke keinen Erfolg damit erringen
können.

I. Ein kostspieliges Gebäude . Aus Rom wird berichtet:
Der römische Justizpalast , dessen Bau vor 20 Jahren be¬
gonnen wurde , ist noch immer unvollendet . Dazu werden
jetzt allgemein Anklagen laut , nach denen das riestge Bau¬
werk unbrauchbar sei für die Zwecke, für die es bestimmt
wurde . Ein gewaltiger Raum ist an breite und endlose
Korridore , an imponierende Treppenanlagen , an Hallen und
Höfe verschwendet, so daß für die eigentlichen Gerichtssäle
nur ungenügender Platz übrig bleibt . Die Geschichte des
Baues ist bezeichnend für die Langsamkeit und Lässigkeit,
mit der an der modernen Ausgestaltung der ewigen Stadt
gearbeitet wird . Als 1839 die Errichtung des Justizpalaftes

belehrend abhalten zu können. Für die vorschttstsmäßige
Ausbildung der Kompagnie im Schießen bleibt der Kom-
pagniechef verantwortlich . Die großen Figurenscheiben fallen
sott . Der gesamte Schießdienst wird vereinfacht.

Neue Unterschlcife in Kiel. Bei der Provicurtlieferung
für Kriegsschiffe und Torpedo -Abteilungen wurden Un¬
regelmäßigkeiten festgestcllt. über ihren Umfang werde»
Ermittlungen angestellt

Deutsche Kslouierr.
Tclcsunkenstationen in Deutsch-Ostafrika. In Muansa,

Bukoba und Schirati werden Vorarbeiten für Anlage von
Telefunkenstationen getroffen.

Die Rinderpest am Viktottascc . Die „Nordd . Mg.
Ztg ." berichtet, daß im Bezirk Muansa am Viktottasee eine
der Rinderpest ähnliche Seuche ausgebrochen ist, der bisher
etwa 800 Rinder zum Opfer fielen. Absperrungsmaßregeln
sind getroffen. Die Ausfuhr von Häuten und Fellen ist ver¬
boten . Der Gouverneur ist zur Ausführung ausgedehnter
Maßnahmen ermächtigt.

Ausland»
Gstsruerch-Nus <mi.

Die Debatte über die Sprachenvorlage.
In der fottgesetzien Beratung der Dringlichkeitsan-

träge im Abgeordnetenhaus  zur Regelung der
Nationalitätenfrage  stellte Abg. Stölzel  als
Ergebnis der Verhandlungen zwischen den Parteien fol¬
genden Antrag : „Es wird ein Ausschuß  von 52 Mit-
glieden gewählt mit dem Aufträge , zur Regelung der
nationalen Angelegenheiten und der hiermit zusammen¬
hängenden Gesetzentwürfe und Anträge , die in Zukunft dem
Ausschuß überwiesen werden , zu beraten und dem Hause
hierüber zu berichten " (Beifall . Ruf bei den Tschechisch-
Radikalen : „Das ist ja ein Bruch der Geschäftsord¬
nung  und kein Beschlußantrag , sondern ein neuer Anttag ."
Großer Lärm .) Der Schluß der Debatte wurde beschlossen
(Lärm bei den Tschechisch-Radikalen .) Die Generalredner
Seitz und Fuchs erklären , daß sie im Interesse normaler
parlamentarischer Verhältnisse und des nationalen Friedens
für den Antrag stimmen werden

Während einer Rede des Derttsch-Radikalen Edlen
v. Stransky  kam es zu stürmischen Tumulten zwischen
den Deuffch-Radikalen und Sozialdemokraten . Der Sozial¬
demokrat Ranner rief dem Deutsch-Radikalen Kroy , der ein
Beamter der Nordwestbahn ist, zu : „Ihr Protektor Tausstg
ist gestorben, gehen Sie Schiwe sitzen!"

Rach einer Reihe taffächlicher Berichtigungen erklärte
der Abg. Kramarcz,  dem Antrag Stölzels beizutreten,
und betonte , die Tschechen wollten einen ehrlichen Frieden.
Auch die übrigen Antragsteller traten dem Antrag Stölzel
bei, worauf die Dringlichkeit und das Metttum des An¬
trags Stölzel angenommen wurden . (Lärm bei den
Tschechisch-Radikalen .) Nach zwölfstündiger Sitzung wurde
um 11 Uhr abends die Beratung geschlossen.

Die Situation des Reichsrats  ist nach der in
Regierunqskreisen herrschenden Ansicht nur scheinbar ge¬
bessert. Die Deuffchen wollen Parlament und sachliche Ver¬
ständigung , die Slawen Systemwechsel und Erfolg der Ob¬
struktion. Bestenfalls werde die erste Lesung des Budget-
Provisoriums gelingen.

*

In Laibach  wurden deutsche Mittelschüler von
slowenischen.Mittelschülern und Lehrlingen angegriffen und
mißhandelt , Die Polizei griff nicht ein.

Das Leichenbegängnis des Gouverneurs Ritter
v. Tausstg  fand gestern in Wien unter großer Teil¬
nahme statt . Sämtliche Minister waren anwesend.

Der Chefredakteur des sozialistischen „Trienter Tage¬
blatts ", Popolo Dr . Batisti,  ist im Grenzgebiet von
Zaso von italienischen Soldaten unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet , später aber frcigelassen worden.

begonnen wurde , wurde der Kostenanschlag auf 4 Millionen
Matt festgesetzt, eine Summe , die dann plötzlich von einer
Spezial -Kommission auf 20 800 000 Mark erhöht wurde . In
diesem Sommer erklärte nun der Minister der öffentlichen
Arbeiten Bcttolini , daß bisher für den noch unvollendeten
Ban 39 676 800 Mark ausgegeben worden seien.

* Ein Patent -Satz. Die Brüder Wright haben in
Deutschland ein Patent für eine Flugmaschinenkonstruttion
erhalten . Der erste Patentanspruch in diesem D. R . P<
173 878 lau .ct nach dem „B. T ." :

Mit wngercchtem Kopsruder und senkrechtem Schwa,,z-
ruder versehener Gleitslieger , bei welchem die beiden über-
«inander angeordneten Tragflächen an entgegengesetzten
Seiten unter verschiedenen Winkeln zum Winde eingestellt
werden können, dadurch gekennzeichnet, daß die Tragflächen
biegsam gestaltet sind behufs schraubenförmigen , mittels
einer Stellvorrichtung zu bewirkenden Verdrehens rmr eine
quer zur Flugrichtung gedachte Achse, derart , daß die ent¬
gegengesetzten Seiten der Tragflächen sich in der Flug-
richtung r ntcr verschiedene»! Winkel einstellen, und daß das
Schwanzruder mit der Stellvorrichtung deratt gekuppelt ist,
daß es dem Winde mit derjenigen Seile dargeboten wird,
welche den unter dem klein en Winkel eingestellten Trag¬
flächenseiten zugekehtt ist, „im Zweck, den ganzen Gleit-
flieget um die in der Flugrichtung liegende Mittelachse zu
drehen, ohne daß eine gleichzeitige Drehung des Apparates
um seine senkrechte Aiittelachse erfolgt.

Der Patentschutz erstreckt sich hoffentlich auch auf diese»
Satz . Der darf nicht nachgeahmt werden!

Bildende Kunst und Musik.
Für Kunst zw ecke wurden der Stadt Essen

100 000 Mark  von dem deutschen Gesandten in Buenos
Aires , von W a l d t h a u s e n , vermacht.  Dieser stiftete
schon früher zu gleichem Zwecke 200 000 Mark.

Francis Thoms,  der bekannte französische Kom¬
ponist , ist 59 Jahre alt in Paris gestorben.  Er kompo¬
nierte zunächst Balletts und Pantomimen , die in der
Komischen Oper und den Musikhalls aufgefühtt wurden,
dann widmete er sich speziell der in Fraickrcich so beliebten
Szenenmusik für Versdramen.



Rußland.
Die Unterschleise in der Intendantur.

In Petersburg wurde der Intendant General Pol-
jakow unter der Beschuldigung großer Durchstechereien ver¬
haftet . Bei einer Haussuchung wurden m ferner e.wonung
73000 Rubel in Bargeld und Wertpapieren gefunden und
mit Beschlag belegt. Irr Rowno verhaftete die PolrM den
Oberintendant,en Giers und dessen Geliebte . ->n ie
Wohnung fand man Juwelen im Werte von eurer halben
Million Mark , die von den Behörden konfisziert wurden.
Auch der Chef des Moskauer Jntendanturlagers yt rm Zu¬
sammenhang mit diesen Delikten verhaftet worden.

Luftschiff-Museum.
Berlin , 27. November . Der Staatssekretär Kraetke

hat genehmigt , hast eine ständige Ausstellung fur Luft-
schiffahrt im R e i chs p o st a m t eingerichtet wird.

Die Reichsduma  begann die Beratung über den
8E Minister des Innern eingebrachten Gesetzentwurf, be¬
ttend die Unantastbarkeit der Persönlichkeit Hierzu haben
sich 87 Redner gemeldet . Von Mitgliedern der sinken rs
ein Gesetzentwurf eingebracht worden , dura , den den ,-,ramn
das Recht eingeräumt werden soll, vor Gericht als Aepts-
anwalt aufzutrcten.

Fr -arrkvrrch.
Das französische und das katholische Gewissen.

Die Kammer  begann die Beratung des GtaG des
Kultusministeriums . .Ministerpräsident Briand  erinnerte
in Erwiderung auf die Einwürfe der Katholiken gegen ra«
Trennungsgesetz daran , daß die von der Kirche aus¬
gehenden Verfolgungen sie dazu sezwungcn  hattur,
Gesetze gegen die Kirche zu erlassen, ®cr Ministerpräsident
rechtfertigte sodann den Bruch des Konkordats und zagte,
die Regierung wende das Gesetz uilt möglichster Schonung
an . Er sei überzeugt , schließlich werde das franzvsischc
Gewissen  über das katholische Gewr,sen
triumphieren . Abbö Gayraud  antwortete hieraus , wenn
die Katholiken einmal zwischen diescir beiden Gewissen zu
wählen hätten , würden sie für ihren Glauben zu sterben
wissen Der Heilige Vater möge versichert fctn, day er ln
den Katholiken Frankreichs ergebene Kinder finden werde.
Im Verlaufe der Sitzung kam es zu einem Z w r ; Wen-
fall.  Der Deputierte Loroy Beaulrcu nannte den Depu¬
tierten Korguezec einen Renegaten,  woraus Korguezec
ihm seine Zeugen sandte.

Griechenland.
Verschärfung der Krisis auf Kreta.

Die cs heißt , halten die Kreter an der Absicht fest,
Delegierte zum griechischen Parlament zu wählen . Sie
glauben , daß die griechische Regierung dm von der ^ nsel
gewählten Abgeordneten den Eintritt ins Parlament mast
zu versagen wage , und hoffen, daß die Schutzmachte der
Türkei nicht gestatten werden , ihre Oberherrschaft über die
Insel mit Waffengewalt aufrecht zu erhalten . — Wenn me

Ein Übcrlandslug Bloriots.
wb . Paris , 27. November . Der Aviatiker . Bl6riot

in Pan stattete gestern dem Wright -Piloten Tissandrer
einen Besuch im Aeroplan ab ; er flog bis zu dem k̂u n f
Kilometer  entfernten Übungsplätze der , Piloten-
schule und unterhielt sich eine halbe Stunde mrt ^ rfsan-
hier , worauf er wieder in sein Aerodrom zurnckflog.

guten Kreter sich da nur nicht täuschen.

Nach einer Meldung der „Agence dAthones rst dre
Lage des Kabinetts wieder kritischer  geworden da die
Militärliga in dringenderer Form die Reimgung des Be¬
amtenkörpers  fordert.

ffltttheL
Das englische Schiffsmonopol auf dem Euphrat.

Von hochossiziöser Seite wird versichert, der Großwesir
und das gesamte Kabinett seien entschlossen. die Fusion und
das Monopol der Schiffahrt auf dem Euphrat und Trgrrs
konform den englischen Wünschen durchzUsithren. <r«lls dre
Regierung im Parlament interpelliert utto gezwungen
würde , diese Konzession zurückzuziehen, ^würde das ge-
lamte Kabinett sofort demissionieren . Trotz täglicher mehr¬
facher Beratungen sind die Deputierten noch zu keinem festen

^ -seinem T̂elegramm des Emirs von Mekka  an die
Pforte warnt er die Regierung , politischer Zwecke wegen
die Euphrat -Konzession an England zu verleihen.

Marokko . '
Die »reuen Operationen.

Die gestern erfolgte neue Massenbewegung der spam-
scken Truppen zum Zweck neuer Operationen war von
langer Hand unauffällig vorbereitet worden . Der Haupt-
;w -ck gilt der Einkreisung des Uixanberges , wo das Haupt-
laaer der M i n e ns chä tzc der Benibuifrurzone sich be¬
findet . Die Operation vollzog sich ohne Verluste ; die Riff¬
leute blieben unsichtbar.

Gknrrir.
Fm Kaiserpalast ist zwischen den Witwen der ver-

r̂ vsienen Kaiser Tungtschi und Kwanghsi ein ernster Zwist
wegen einer Etikettensrage ausgebrochen : sie streiten sich um
-den Vorrang bei Hofe.

Nevermgiv Maare « .
König Eduard als Schiedsrichter.

' «ni » hi» Agence Havas " erfährt , wird die Streitsache
. x»» "» »reinigten Staaten und Chile dem Schieds-ßStSJSl ISS unterbreitet werden.

Die Wrights im Großbetrieb.
Aus New Dock wird berichtet : Der erste schritt zu

der großen Umwandlung , die die Flugmaschine vom bc-
wunderungswerten S p o r t i n st r u m e n t zu einem
Verkehrsmittel der A l l g ent e i it h eit machen soll,
ist getan , die Brüder Wright haben sich entschlösse , ihre
Apparate fortan in größerem Maßstabe Herstellen zu
lasseil lind sedeiii Interessenten zn verkaufen . Mit
Hilfe einer Reihe der angeiehensten ^ amerikainschen
Großkapitalisten haben die Brüder Wright jetzt eine
Gesellschaft gegründet die über ein Kapital von zu¬
nächst 5 Millionen verfügt . Zweck des Unternehmens ist
die Herstellung und der Verkauf von Flugmaschinen.
Eine große Fabrik , in der die Apparats konstruiert
werden , ist bereits so gut wie fertiggestellt ; ste liegt m
Dayton , Ohio , und arbeitet fcf)0it emsig an der Fertig¬
stellung bestellter Flugmaschinen , die spätestens ani
1. Mas flucchereit sein sollen . '.

Die Gesellschaft hat die Patente der Wrrghts er-
worben . Als Präsident des Unternehmens zeichnet
Wilbnr Wright , während sein Bruder Orville als
Schatzmeister fungiert . Dem Aufsichtsrat gehören u . a.
Cornelius Vanderbill , Holpard Goulo , ^ heooore
Shonts , der Kohlenkmria Birwind und der reiche Der
leger Eollier an . In Florida ist bereits ein großes
Gelände erworben , auf öem in den Wintermonaten
unter der Leitung erprobter Lehrer, die von der Ge¬
sellschaft engagiert sind, alle Käufer von Flugmaschinen
unterrichtet werden sollen . Ein zweiter Übungsplatz ist
im Norden der Bereinigten Staaten vorgesehen , doch
wird er voraussichtlich niir zur Sommerszeit benutzt
werden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats Andrew Freedman
spricht mit der größten Zuversicht  von der »
kunst des neuen Unternehmens . Man rechnet zunachn
gm- nicht ans finanzielle Gewinne ; einstweilen ist das
Ziel , die Flnguraschine zum all gerne tuen Ver¬
kehr aniittel  zu machen. „Wir sind überzeugt,
daß das Aeroplan in 3 Jahren ebenso populär , fern
wird wie heute das U u t o m o b t L" ?̂ tc  Schwrerr
feiten der Lenkung eines Wrightschen Aeroplänes wer¬
den nach Ansicht der Kenner überschätzt: das Fliegen
ist leichter zu erlernen wie das Radfahren . Es ist rn
Aussicht geirommen, sogleich verschiedene Typen der
Wrightschen Flugmaschine herzustellen , Emzelflteger.
sowie auch andere Maschinen , bei denen zwet oder drei
Passagiere mitgesührt werden können. Zugleich so-
versuchsweise eine neue riesige Flugmaichrne erbaut
werden die nach den Kalkulationen der ^ ngemeure tnt-
stande sein wird , nicht weniger als 20 _Personen mit rer
gleichen Ruhe und Sicherheit durch dre Lust zu tragen,
wie heute Orville oder Wilbur Wright es vermögen

Die Wahrung der Patentrechte . wrrd von den
Wrights mit größter Energie betrieben ; ^ etne Fülle
von Rechtsstreitigkeiten ist bereits entstanden . Wenn
die beiden unternehmenden Bruder recht behalten , so
würde das iricht viel weniger bedeuten , als em völliges
Monopol für di- Sli - Mknnft * -
den europars chcn Konturr euren  vemegr
man den Weg ; man ist bereits emsig an der Arbeit,
durch allerlei Wege Stimmung für den sofortigen Er-
laß hoher Schutzzölle  für dre europaiichen Flug¬
apparate zu machen. Die Zollsätze sollen so stoch setn,

»n^ oäffche Fabrikate neben den amerrkamschen
nicht mehr konkurrenzfähig sein können Damit hoffen
die Erfinder , dem amerikanischen Dolke Mller Klassen
die Flugmaschine am besten zugänglich zu machen,
immer- vorausgesetzt , daß der Ka^ er ^ Mrnrmalpr « s
von 36 006 M . für ernen Apparat ansoringt . . . G.

sprach König Eduards
MtttciKMer ' ika.

Die Revolution in Rrcaragua.
Das Kanonenboot „Princeton " hat Befehl erhalttn,

nach Corinte in Nicaragua , u. gehen. wo cs sich mit dem

h« icr Kriegsschiffe. Meldungen von anderer Seite er¬
klären die erschossenen Amerikaner sestn ^ sfizicrc in der
MW ««»«Ie«, NW « «*“ “«
ffngene behandelt werden sollen, Managua herrsche ein
Schreckensregiment. Zelaha ser von , ~ ßar ^c um¬
geben. welche schwere Ausschreitungen begeht. Zelaya habe
ein schwarzes Kabinett eingerichtet ; dre Gesangmsse seien
überfüllt.

Luftschiffe und Aeroplane.
Die Reichsbalionhalle.

Friedrichshofen , 27. November . Die an eine Privat
Kirma verkaufte Reichsb allonh alle  m Manzell
'st heute srüb 749 Ubr von zwei württemberaiscken Dampfern

Ans Stadt und Sand.
Miesdadenrr Nachrichten.

Wiesbaden , 27. November.

I s e n B ÖE
Es sind hicr .̂ evlgestcayen: Frau Fürstin

«Öf » Brmzessiii"Franz wn Md zu, ®a « n-

^Personal - Nachrichten. Der seitherige Regierungs-

— Unser altes Rathaus blickt heute auf eine 3 0vf ah-
r i a c V e r aa n q e n h e i t . Man Hai diesen Tag zu wür¬
digen gewußt und dem immer noch ^Efauci .r neues
Kleid angegogen, das ihm ganz , 1 l
vorderen Seite waren früher zwei ^ ^ Äz »V " .^ termscher
Sprache angebracht , die nach dem « ^ Sch- tck
in deutscher Übersetzung lauteten : „Der Graf Ludwig , von
Nassau-Saarbrücken hat den Platz zst 'stau zur Zierde
der Stadt der alten Wistbäder seschss'Eet und der Rat , und
die Bürgerschaft haben auf ihre Kosten dieses Hai ŝ zu einem
Sitz der Gerechtigkeit ausgesühret . ^ -7. November 1609.
Der Löwenbrunnen , der sogenannte ^ em
Rathaus ist 1753 errichtet worden -r  siehe Zuschrift . Es ist
Hoffnung vorhanden , daß das Rathaus das bereits einen
Teil seines alten Schmucks verloren hat , der Stadt erhal¬
ten bleibt.

— Pfarrwahl . Heute vormittag um 10 Uhr fand in
der Ringtirche zur Einleitung der Wahl eines zweiten
Pfarrers für die Ringkirchengemeinde ein Gottesdienst statt,
an welchem außer den Gemeindevertretern auch Mitglieder
der Gemeinde terlnahmen . Dekan Bickel hielt d-e Predigt
und legte derselben die Worte Matth . 9, o7 und 38 zu¬
grunde . Nach der Predigt wurde die Wahl vorgenommen.
Als Wahlkommissar fungierte Dekan Bickel, welcher Lehrer
Dapprich zum Protokollführer , Pfarrer Merz und Ober-
regiernngsrat Stumpfs zu Beisitzern berief . Die Wahl er¬
folgte durch Stimmzettel und hatte die einstimmige
Wahl des Pfarrers Fritz Philippi  auS Diez, eines ge¬
borenen Wiesbadeners , zmn Ergebnis . Durch siese Wahl
sind wieder sämtliche Pfarrstellen der Ringkirchengemeinde
besetzt; möge sie zum Segen der Gemeinde gereichen.

. .. Die Gemeindepslege der Marküirchc veranstaltet Sonn¬
tag , den 28. November , um 814 Uhr , im großen Saal der
„Wartburg " einen Familienabend.  Sert dem
Februar dieses Jahres besteht der Verein für Gemernde-
pflege und verfolgt den Zweck, in jeder Weise das Gemeinde¬
leben zu pflegen lind zu fördern , vor allen Dingen den
armen , kraulen, einsamen und hilflosen Gliedern der Ge¬
meinde zu dienen. Zu diesem Zweck hat der Verein sich
zunächst die Aufgabe gestellt, eine Gemeindc-
s chw e st e r n - S t a t i o n zu begründen und zu unterhal¬
ten. Diese Station befindet sich Adelheidstraßc 33, Seiten¬
bau , 1. Stock. Der Dienst der Schwestern stcht allen Ge-
meindegliedern zur Verfügung , soweit die Kräfte reichen.
Bei Unbemittelten ist der Dienst unentgeltlich ; bei Bemittel¬
ten tverden als Entgelt freiwillige Gaben für die Zwecks
der Gemeindepflege dankend angenommen . Die drei Ar¬
beitsgruppen der Gömeindepflege sind die Armenkommission,
der Nähverein und ein weiterer Ausschuß. Der Mitglisder-
beitrag ist aus mindestens 1 M . festgesetzt. Anfragen und
Anmeldungen möge man an die Vorsitzende, Frau Gym-
nastaldirektor Dr . Schmidt , an die Pfarrer der Gemeinde
oder an die Schwester richten. Der Familienabend möchte
dazu Hölsen, die Sache in weiteren Kreisen der Gemeinde
bekamtt zu machen, um Interesse zu werben und in den Ge¬
meindegliedern das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu
stärken. Alle Gemeittdeglieder und auch Freunde der Sache
sind Willkommen. Außer einem von Kindern gesprochenen
Weihnachtsspiel , einigen Klavier - und Gesaugsvorträgen
von Frau Direktor Schmidt , Fräulein Bickel und Fräulein
Fuß findet eine Ansprache von Herrn Dekan Bickel statt
und ein Vortrag von Herrn Pfarrer Schußler über „den
Dienst der Frau in Haus und Gemeinde ". Doch ist der
Abend keineswegs nur für Frauen bestimmt. Getränke
werde,: nach freier Wahl gereicht, doch besteht keinerlei Per
pflichtung, davon Gebrauch zu machen.

— Der Verein für Kinderhorte veröffentlicht heute seine
W e i l, na cht s b i t t e. Möge der Ausruf auch in diesem
Jahre in den Herzen aller , die für die Notleidenden und
Bedürftigen Mitgesühl haben , Widerhall finden und dem
Verein dieGabeu recht reichlich zusließen lassen. Sind doch die
Horte die Stätten ., wo 420 Kinder unserer arbeitenden Botts
klaffen-das finden, was ihnen das Elternhaus nicht bieten
kann. Da , wo beide Eltern ihren Erwerb archerhalb des
Hauses suchen müssen, und nur solche Kinder werden aus¬
genommen, steht nach der Schule das arme K'.nd vor per-
schlosseuer Tür . Im Hort findet es dann Aufsicht und liebe¬
volle Fürsorge . Der Vorstand und die helfenden Davien
kennen die häuslichen Verhältnisse jedes .,einzelnen Kindes,
sie wissen, wo die Bedürftigkeit am größten ist und wie der
bittersten Not einigermaßen gesteuert werden kanu.^ Meist
fehlt es jetzt im Winter an den nmwendigsten Kleidungs¬
stücken, Sttefel , Kleider , Wäsche, ein warmer Mantel : ,das
sind Dinge , die die dankbarsten Empfänger finden. Daß
den Kindern jetzt zur Weihnachtszeit auch eine kleine Freude
bereitet werden soll, ist nur ein ganz berechtigter Wunsch,
dessen erziehlicher Wert gewiß nicht zu unterschätzen rst.
Freudigkeit und Dankbarkeit , die die Bitterkeit gegen die
vom Schicksal Begünstigten nicht austommen läßt , in das
KindergMüt zu Pflanzen , ist nicht minder wichtig als dre
Sorge um das leibliche Wohl . Darum erstreckt sich'0,- ^Bitte
auch auf die Zuwendung von Spielzeug , Puppen , Büchern
usw., sowie Backwerk, Äpfeln und Rüssen. Daß Seife und
Zahnbürsten aewünscht werden , bedarf wohl keiner wette¬
ren Betonung . Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"
ist gern bereit , Geldbeiträge in Empfang zu nehmen. Die
Sammelstellen für Gegeustäude besiudeu sich in den einzelnen
Horten . „ m ,

— Arbeiter auf der Eisenbahn . Die Zahl der Personen,
die auf den preußisch-hessischen Staatsbahnen zu ermäßigten
Fahrpreisen befördert werden , nimmt fortgesetzt zu. Im letz¬
ten Geschäftsjahr wurden auf Arbeiter -Rückfahr- und
Wochenkarten nicht weniger als 24 Millionen Personen be¬
fördert , welche rund 1414 Mllionen Mark Fahrgeld ein-
brachterr. Für Arbeit -er-Rücksahr- und Wochenkarten be-
ttägt in der 4. Klasse der Einheitssatz 1 Ps . pro Kilometer,
das ist eine 50proz-entige Ermäßigung gegen den gewöhn¬
lichen Fahrpreis , der bekanntlich 2 Ps . für den Kilometer
beträgt . Sehr bemerkenswert ist auch die Preisermäßigung
welche den Arbeitern gewährt wird , die einen Erwerb aüf-
suchen, der ihnen von einer öffentlichen Arbensvermittlungs-
stelle zugewiesen wurdie. Solche Arbeiter zahlen 114. Pb
pro Kilometer in der 4. Klasse, erfreuen sich also ebenfalls
einer Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent . Besonders
die letzte Vergünstigung ermöglicht es heute dem Arbeiter,
überall Arbeit auzunehmen , weil er sehr billig nach allen
Teilen des Landes befördert wird . Natürlich erleidet du
S -taatsbabnvettvaltuug durch Gewährung der Preisermaffr-
gungeu einen Ausfall , der aber nicht in Betracht konnnen
kann, wenn man die große Bedeutung dieser Emrrchtung
für das Wohl der Minderbemittelten berücksrchttgt.

— Schärfere Kontrolle beim Fahrlartenverkaus . Bei de»
Fahrkarl .rausgaben im Dircktiousbezirk Frankfurt ist ff,
kurzem eine Kontrollvorrichtung an den Stcmpelprcffen sU
Fahrkarten eingeführt , die geeignet scheint, weitere VerbrrU
tung im Gebiet der Eiseubahnverwalttmgrnftndem
Kontrollvorrichtung, welche dazrr be,ttm>.tt ^ unresnw
keilen beim Fahrkarteuverkauf umnogttch .u machen sto
den Mechanismus der Stempelpresse nrchsiso
langsamung der Fahrkartenausgabe mck̂
Presse stempelt Dawm , even-tue-Le »Rucks«hu und darun«
abgekürzt den Namen der FahrkartmausWbe . Auch kom
eine bestimmte Kontrolltype zun, Ausdruck, welch, hausi»
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wechselt, so daß stets bekannt ist, welcher Beamte sie benutzt.
Durch die Neueinrichtung werden Unredlichkeiten von -Be¬
amten zuungunsten der Verwaltung und des Publikums un¬
möglich gemacht.

— Kurhaus . Auch in dem Dezember-Monate ward es
sie Kurverwaltung an Abwechselung im Kurhausc m
fehlen lassen, wie aus dem D e z e m b e r - P r o g r a m me ,
das von Anfang nächster Woche an kostensrer an den - ages-
kaffen des Kurhauses verabfolgt wird , zu epehen rst. Gan-
besonders ist auch die Weihnachtszeit mit entsprechenden
Veranstaltungen bedacht. Es sei bei dieser Gelegenheit
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß dle ^ in -
wohner - Abonnementskartcn  sur das Kalender¬
jahr 1910 bereits vom 1. Dezember d. I . ab. Mit Gultigke ..
vom Lage der Lösung, an der Kurkaffe zur Verausgabung
kommen, und die Karten noch für den Rest des vZahres auch
den Neu-Abonnenten alle Vorteile des Abonnements g,-
Wahren, eine Annehmlichkeit, die vornehmlich m der We tz-
nachtszeit zur Geltung kommen durste . Der Prns der Em-
wohnerkarte einschließlich Garderobegebuhr betragt sur dw
ftauptkarte 34 Mark , für die Beikarte 12 Mark
° Wir machen nochmals darauf aufmerksam, das> an den
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Wilh-lmstraße. Die Programme der Nachmittags- und Abend-
konzerte im Kurbau,e sind an beiden Tagen oc,onver- o
achtenswert. Das B o ka l - u n d Ä « nt̂erkontert  am Sonntagabend wird das Kurormener nnicr
Afferni mit der „Freischütz"-Ouvertme von Web«^ und deFantasie aus „Samson und Dakria von ^ aiin -^ acn --
eröffnem Es folgen drei Chorvorträge deS Mamyer Manner-
aciana -Vereins , dann erne Komvosition von Aftern: . wuvernire
zu Fürst Potemkm an der Donau " und die F -Dur -Rüavsodie
von" Liszt. 'Mit  weiteren drei Mannerchören bê chliê derMainzer Männergesang-Verein das Konzert. — ~-te »eurocr
waltung wird dem großen hiesigen Verkehre an den ft ndr e a s-
rn a r kt t a a e h'  durch em Konzert mit v o i l » . u in
lichemEim tritt 'S preise  Rechnung rragen und zwar m
st orm eines Volks-Sinfoniekonzerts am Freitagabend , da^
Äffern: leitet und zu dem die Ei.ntritLst.arte sur ..euren nume-
Artm Sitz nur 50 Pf . kostet. Diese Karte gewahrt noch die
Vergünstigung, bereits ab 6%' Ubr das Kurhaus besuchen,zu
können, dessen Säle auch nach Schluß des Konzerts noch eine
Stunde zur Besichtigung geöffnet bleiben.

— Landgrrichtsrat und Frau Müller , den höheren
Gesellschastskreisen schreibt man jetzt Einlahungs -- und
Glückwunschkarten oft in folgender Form : „Oberst und Frau
Schmidt geben sich die Ebre Herrn . . . cinguladcn , „Lans-
gerichtsvat und Frau Müller senden ihre besten Glück¬
wünsche Gegen solche Wortv -Mndungen swaubt sich
aber ein gesundes deutsches Sprachgefühl . Wr f-gen
cnbeM Schmidt und Frau «, „Rechtsanwalt Fischer und

Frau « usw Herr Schmidt ist „Oberst und Regrments-
kommcMdcur«/aber nun und nimmer „Oberst und Frau.
Wenn vor einem Eige-nnameu hinter der Bernfsbezerchnung
noch eine weitere Bestimmung steht,, so beziehen wir diese
unwillkürlich aus dieselbe Person : Rechtsanwalt und Notar
Fischer, Superintendent und Pfarrer Müller , Leutnant und
Adjutant Brückner u . ä. Die wunderliche Wortstellung
, Oberst und Frau Schmidt « ist nur eiwe Nachahmung eng¬
lischen Gebrauches . . Der Engländer schreibt so in Ein¬
ladungen , z. B. Dootor and Mrs . Wilson request the.
pleasure of Mr . and Mrs . F .’s Company to dinner . Aber
das ist eben englischer Brauch , und wir haben doch wirklich
aar keium Anlaß , von unserem deutschen abzng -hon. —
Mer diese und vie-e. viele andere Englandereren
kann man manches Ergötzliche und doch 1» Uneroau .iL . iN
der Dunaerschen Schrift „Engländerer m der deutscher«
Sprache « lesen, die im Verlag dos Mgcmnnen Deutschen
Sprachvereins kürzlich in zweiter Auslage (Preis 1.20 Ai.)
erschienen ist. (Aus der Sprachecke des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins .)

— Der Stammbaum des Fürsten Bismarck als Wand¬
teppich. Die Firma H. P s a n n st i e l hat in ihrem Schau¬
fenster. Wilhelmstraße 10a, wieder einen Wandteppich zur
Ausstellung gebracht, der einen genealogischen Gegenstand
darstellt und von A. van den VÄden in Weimar gemalt ist.
Diesmal ist es eine Ahnentafel des ersten Reichskanzlers Für¬
sten Bismarck , dessen Herkunft aus den verschiedensten Ge-
burts - und Berufsstänlden — väterlicherseits meist vom nord¬
deutschen UradÄ . mütterlicherseits aus dem Gelehrten -, Be¬
amten-, KanfmannSstäNd usw. — die genealogische For-
sckung längst schon zum Gegenstand der Untersilchnng ge-
mackck hat , ohne sie jedoch bis jetzt völli.g klarzustcllcn. da
zwe! von den sechzehn Urnvgroßeltern des Fürsten noch
immer nicht ansgesunden werden konnten. Die Namen der
vierzehn übrigen , der acht Urgroßeltern usw ., sind m an-
schaÄicher Weise um das Stammwappen des Herrn von
Bismarck gruppiert und das ergenartrge Kunstwerk, dessen
« Aumdnung ausschließlich von Dr . A. Vau den «
herrührt verdient daher nicht nur seines d-koraftvm Nerzes,
sondern auch der sozialen Gesichtspunkte wegen Beachtung.

— Ein gestörtes Stelldickein . Ein Dienstmädchen im
Südwesim hatte ein Liebesverhältnis mit einem älteren
Mann der verheiratet sein soll und dem es mit besondererzSmt  Er brauchte abends nicht in der
Kalte am Haustor zu stehen, sondern wurde nac.) der Fercr-
abendstunde ins Kämmerlein der Ängsten erngeladen.

S t »4 inÄ Ä M $ t D-, mStl
von dmn Treiben ftines Mädchens Lunte bekommen oabcn,
dmu er lmtt sich mU anderen Hanseinwohnern ans die
Lauer und siehe da, lange brauchte man zu warten.
© 11 ubr wurde die Haustür leise auf - und zuge-
schloffen und dann ging es in Eile die Treppe hinaus zur-
Geliebten Fndeü die Freude io«tc nur kurz fern, denn ge-
rade 'im fthnösten Augenblick kam der sriedenstörend-: Dlenst-
herr mit einer RadfahreMendlaterne zur « der Ecke offen-
gelassenen ^ ür herein . Tableau ! Es Hatz alles nichts.
Das warme Nestchen mutzte der Liebling räumen und unter
dem Gespöite der inzwischen Herbergeerlien Hausbewohner
das Feld verlassen. Die Holde aber nahm anderen Tags
ihren Abschied.

— Jrnmobilien -Bersteigerungen . Bei der Zwangs¬
versteigerung des bisher dem Franz Joses Mohr  gehörigen
Hauses Friedrichstraße 8 in Biebrich blieben dre Eheleute
Bäckermeister Friedrich Christian R a d 0 w in Biebrich mrt
ll 544 M. 96 Pf . HöMbietendc , Einen Acker an der

Wallufer Straße , bisher dem Karl Baum  gehörig , er¬
steigerte der Rentner Louis Seel  Hierselbst.

— Misstonsfest.ADer hiesige allgemeine ev.-prot. Missions-
Verein feiert morgen, den ersten Adventsonntag, scm Jahrer-fest.
Der Festgottesdienst findet des Vormittags um 10 Uhr m der
Marktkirche unter Mitwirkung des Kwchengesangvererns statt.
Die Festpredigt hat Pfarrer Ln . Lücken  aus Frankfurt über¬
nommen. In der Nachversammlung des Nachmittags 5 Uhr
in der Ringkirche wird Missionsmipektor Ln . Witte  aus
Berlin über »Ulfe für Chinas Not sprechen.
: _ _ Güte»rechtsregi'tcr. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Invalide Emmerich Braun  in Unterlnderbach
und Katharina , gcb. Becker, Gastwirt Friedrich Dockendorf
und Rosalie, geb. Alles, zu Eltville. Kaufmann Balttzamr
Schade und Jo -sephine, geb. Schuttes zu Runkel, Schreiner
Adam Zopf  und Marie Juttamn , geb. Marbaw, zu Wern¬
born, Milchhändler Philipp Z o r n und Josephme, geb Hof¬
meister, zu Schierstein, Architekt Fredolm S t 0 l l zu Wiesbaden
und Eugenie, geb. Steigleder , und Taglohner Karl Paul D i l I-
bahn er  zu Wiesbaden und Anna, geb. Diefenbach, ver¬
witwete Reith.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugsversuchs,
begangen in Wiesbaden, der Kellner Zoseph Engel,  geboren
am 21. Dezember 1874 zu Rauenthal , der Fuhrmann Georg
Metzler,  geboren am 25. Januar 1860 zu Mainz , welrner
eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen zu verbüßen hat , und der
Ingenieur Richard Eugen Neumeister,  geboren am
26, Dezember 1852 zu Leubsdorf (Sachsen), wegen Betrugs.

Tbcaier . Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. . lSPi c,Iplank  Sonntag,

den 28 November: „Dre Quchows . Anfang 2 Uhr. Abonne¬
ment X : „Tosca". Anfang 7ft- Uhr. Montag , den 29.. Abonne¬
ment I) : „Alt-Heidelberg«. Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 30.,
Abonnement A : „Die Hand". „Dre Gemen der Kunst.
„Winterzeit«. „Der gemütliche Kommissar . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 1. Dezember. Abonnement C, zum eütenmm.
„Der Stolz der Stadt ". Komodie in  5 Akten ft°n G. Wiest.
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 2., Abonnement B : „Lohen-
grttt". Anfang 6lb Uhr. Freitag , den 8., Abonnement A.
„Die Verlobung bei der Laterne". „Versiegelt . »Der ge¬
störte Namenstag ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 4., Abonne¬
ment v : Gastspiel S . Friedmann : »Faust ' . Anfang m,  Uhr.
Sonntag , den 5., Abonnement B : „Oberon . Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n.) Sonntag , dev
28. November, nachmittags . %4 Uhr: »Moral . Abends
71/- Uhr, neu einstudiert : „Die blaue Maus . Montag , den
297: „Die fremde Frau ". Dienstag , oen 30.: „Stern unter
Steinen ". Mittwoch, den 1. Dezember: Gastspiel August
Junkermann : „Onkel Bräsig". Donnerstag , den 2:. : »Dre blaue
Maus ". Freitag , den 8.: 2. und letztes Gastspiel August
Junkermann : „Onkel Bräsig". Samstag , den 4.: „Rcvolutrons-
hochzeit". (Neuheit.)

* Volkstheater. (S p i e l p l a n .) Sonntag , den 28. Rov.,
nachmittags 317 Uhr: „Wilhelm Tell". Abends 8.15 Uhr: „Dre
zärtlichen Verwandten«. Montag , den 29.: „Der Trompeter
von Säkkingcn". Dienstag , den 30.: „Dre zärtlichen Ver¬
wandten". Mittwoch, den 1. Dezember: Benefrzborstellung
für Herrn Rhode: „Pension Schüller". Donnerstag und prertag,
den 2 und 3. Dezember (Andreasmarkt) : Große Tanzbe¬
lustigung. Anfang 7 Uhr. Eintritt 50 Pf . Samstag , den 4.:
„Wilhelm Tell".

* Kurhaus . Am nächsten Mittwoch findet rm kleinen Saale
des Kurhauses im Abonnement ein sehr interessanter Trio-
Abend  des Ehepaares Afferni und des Solo -Vroloncellrsten-
der Kurkapelle Max Schildbach statt.

* Skala -Theater . Sonntag , den 28. November, finden zwei
Vorstellungen statt , nachmittags 4 Uhr : Famittenvorstellung zrr
halben Preisen und abends wie gewöhnlich 8%, Uhr mrt voll¬
ständig neuem Programm.

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6s. Neu aus¬
gestellt: Tbeodoro Wolf-Ferrari -Benedig: „Der Blitz' , „Herbst ,
Die Brücke", „Winterlandschaft". „Parkeingang ' , „Brücke

zwischen den Häusern", „Die Kirche", „Sehnsucht", „Reflexe ,
Die Dorfkirche", „Waldinneres ", „Das verlorene Paradies ' ,

"Billenpark". „Mondnacht", „Am Kanal ", „Ecce homo ",
^Brücke im Mondschein", „Im Garten ".

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
E. Wolff-Malm : „Fischerjunge". »Regenbö". ..Blauer,Tay ".
„Blühende Bäume am See" Schrerlingswiese „Schilf im
Wind", „Im Schilf", „Schilf rm Wasser , , „Am Untersee
„Trocknende Netze", »Obstgarten , Wäscherinnen ..»Sretze
Römische Landschaft", „Bleiche , „Weg durch Wiesen , „Neb-

lichcr Mormn " Grauer Tag", „Starres Schilf" . „Weiden am
See ", „Fischerboot". Louise Schmidt: Plastik Der Frühling ".
„Der Schmerz". „Fata ". Die Ausstellung ist auch Sonntag-
nuchmittag geöff Gott ?« heißt das Thema , über welches
dierr Nredwer Georg Welker  am Sonntag , den 28. d. M,
§i der Erbauuim der Deutschkathottschen(freireligiösen) Ge-
mchode snrickit Die Erbauung findet nachmitags 5 Uhr iM
Bürgersaal des Rathauses statt. Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei. —. — — •

Gosch-Mücke Mitteilunge «.
* Dor Schaufenster-Wettbewerb und die damit verbundenen

zwei VerkeZstage (Sonntag und Montag ) muffen natürlich
auch entsprechend gefeiert werden und um dazu beizutragen,
sind unsere hiesigen Wirte ebenfalls m ernen Wettbewerb ein-
getrewn Hier' handelt es sich freilich um emen W e.t t b - -
werb in KüÄe und Keller.  In der Re,he dieser für
das leibliche Wohl. Besorgten ' st der vordersten Einer der Jn^das leibliche Wohl Brs°rst °n M der vorüersten Einer der !
baber der Löschschen meinuuven.  Spiegelgaffe 4,
Restaurateur Jos . S ckm : d , der nicht nur besonders ausge¬
suchte Sveisenfolgen für den Mittagstisch bietet, sondern auch
Montagabend erguisite Soupers zu mäßigem Preise arran-
aiert Gerade diese Soupers des genannten Hauses sind be-
kannt und beliebt und durften letzt wieder erhöhte Anziehungs¬
kraft ausü'ben — Dw photographische Aufnahme
d-r Schausentter-Dekorationen. geeignet für Reklamezwecke, be¬
sorgt uw der Kunstverlag R. Konradh,  Hellmundstraße 2,
Telephon 3206. ..

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Bicbricher Stadtverordnetenwahle,u

eh Biebrich. 27. November . Das Gesamtresultat für
die Stadtverordnetenwahl der 3. Klasse  ist
folgendes - Gottfr . Gadow , Postsekretär 435, Hch- Donecker,
Privatier ' 316 Feld . Slndräe, Sattler - und Tapezierermeister
43=, ^sex.m Stücker, Bremnmister (Waldstraße ) 429, Karl
Schild ^ Mvirt 124! Fr . Richter , Kassierer 725, Albert
Veit Glasmaler 724, Karl Hohlwein , Schreiner 724, Georg
Hübschmann Fabrikarbeiter 718 Stimmen . In der Ersatz¬
wahl wurden abgegeben für : Franz Bavgon , Maler - und
Lackierergeh ilse^426, Wilhelm Petzold . Schreiner 714 St Um
men Zersplittert waren 17 Stimmen . Von .3265 Wahlbe¬
rechtigten haben etwa 1160 c-bcr 35 Prozent ihr Wahlrecht
ausaeübt Die meiste Stimmenzahl haben demnach sowohl
in der Ergänzungswahl wie in der Ersatzwahl die sozial¬
demokratischen Kandidaten erhalten . Ms gewählt im Sinne
der §§ 18 und 28 der Städteordnuns sind nur die Kandi-
dlgsten Ri chter und Petz ol d zu betrachten. Für die an¬
deren Kandidaten haben Nachwahlen stattzufinden , welche
nur auf Hausbesitzer gerichtet werden können. — Die Wahl
der 2. K l a sse findet am Montag , den 29. November , nach-
mittaas von 4 bis 7 Uhr. statt . Der „B ü r g e r v e r e i n«
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hatte gestern abend in den Saal des „Schützerchafs« einge-
laden , um eine Aussprache über die Ausstellung der Kandi¬
daten vorzunehmE . An Stelle des aus der 1. Klaffe über¬
nommenen Professors Dr . Beck wurde aus der eigenen Klaffe
Kaufmann Julius Wagner in Aussicht genommen. Im
übrigen wurden Prokurist Jean Werner , Landwirt L.
Schmidt für den nicht mehr kandidierenden K. W. Kaiser,
DachdeckermeisterAdolf Löber für den wegen Krankheit zu-
rückgetretonen Joh . Winkler und Privatier Jakob Franz
für den verstorbenen W. Heckel in Vorschlag gebracht . Der
von dem neuen Bezirksverein „Adolsshöhe " in Aussicht ge-
nommene Kandidat Finanzrat Pfeiffer ivurde von den An--
wrsenden abgelehnt , da der Bezirk schon genügend vertreten
sei. Es wurde besonders betont , daß die 2. Klaffe sich haupt¬
sächlich ans Landwirten , Handwerkern und Geschäftsleute !',
rekrutieren müsse, da die 3. Klaffe mit der Zeit für dieselben
ganz verloren ginge.

Uaffauische Nachrichten.
E . Idstein , 26. November . Bei der gestrigen Stad 1*

berr »rbneientt >a-l) X würben gewühlt in ber 1. Klasse
vr . Klein und Fabrikant Eduard Landauer (wieder -),
2. Klaffe Gerichtsvollzieher Theodor Hoher und Bäcker¬
meister Christian Dietrich , 3. Klaffe Gerichtsasststent Wrlh.
Schulz und Schreinermcister Ludwig Michel (wreder). —
Kommenden Sonntag veranstaltet der hiesige „Turnverein
sein Schauturnen,  das , ob seiner Mannigfaltigkeit und
Güte viele Zuschauer auch von auswärts anzieht . Es be¬
ginnt bei freiem Eintritt nachmittags 3 Uhr in der Turn¬
halle an der Limburger Straße . '

ihr. Aus dem Laubusgrund , 26. November . Münster
und Weyer,  beides recht stattliche Dörffcv, sind dem Post¬
amt Villmar zugeteilt . Diese Zuteilung stammt aus einer
Zeit , welche eine Bahn Limburg -Franbsurt und Weilburg-
Laubuseschbach und die prächtige Kommunalstratze durch
unser Laubusbachtal nicht kannte, und somit war sie damals
sehr berechtigt. Die Verkehrsverhältnisse aber haben sich bei
uns total verändert . Der Güterverkehr geht fast ausschließ¬
lich zur Station Obekbrechen, ebenso der Personenverkehr.
Gerade des letzteren wegen wäre es nun sehr erwünscht,
wenn nun auch die Fahrpost , die heute noch Villmar mit
unserem Tal verbindet , aber gerade deswegen kaum, besser
gesa!gt, nicht benutzt wird , von dem dortigen Postamt abge-
löst und in den Dienst des Verkehrs unseres Tals gestellt
würdej, und zwar müßte — und dies wird schon etwa 15
Jahre erstrebt — eine größere F a h r p ö st täglich zweimal
unser Tal passieren. Es sind schon eine ganze Menge dies¬
bezügliche Eingaben bei der Oberpostdirektion Fra >nffurt ein-
gereicht worden mit trefflicher Begründung , bis heute aber
ist es beim alten geblieben . Ob hier finanzielle Gründe
entscheidend sind, oder das Althergebrachte ; wir wissen es
nicht, unserer Bevölkerung und dem Verkehr mit der Außen
wellt aber ist mit -dieser Einrichtung heute schlecht gedient.
Kürzlich wurde abermals eine Eingabe eingereicht. Sie
bittet um Augliederunlg an Postamt Niederselters oder
Niederbrechen, und um zweimaliges Passieren einer größe¬
ren Fahrpost . Gerade letzteres wäre im Interesse unserer
Geschäftsleute sehr zu wünschen.

n. Dörscheid, bei Caub , 26. November . Unter dem Vor¬
sitz des Königl . Wa-HAommissars Dekan Schmidtborn -Weisel
fand heute in der Kirche dahier nach vorangogangenem
Gottesdienst die Nenkvahl eines Pfarrers  stuft.
Einstimmig wurde Hilfsprediger Oskar M ii l l e r-Frank-
furt a. M . znm Pfarrer von Dörscheid- gewählt.

Arrs der Umgebung.
Schülcrselbstmord.

rm . Darmstadt , 27. November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Oberprimaner Walter Joost von hier , in der Mau -er-
straßo wohnhaft , ein sehr begabter junger Mensch, hat sich
gestern abend , angeblich wegen schlechter Bchandlumg , in
seiner elterlichen Wohnung durch- einen Schuß getötet.

*

— Frankfurt a. M ., 27. November . Gestern abend gegen
11 Uhr siel der 65jährig -e Invalide Bei,  in der Mainzer
Landstraße wohnhaft , die Treppe hinunter und blieb mit
zerschmettertem Schädel  leblos liegen.

— Mainz , 26. November . In dem neuen Militär-
etat  wird für Mainz  auch ein De rk eh  r s o ff  i z i e r
vom Platz gefordert.

rmk Darmstadt , 26. November . Der Eisenbahn-
attentäter von Viernheim,  der 26 Fahre alte
Franz Träger,  befindet sich bekanntlich im hiesigen Pro-
vinzial -Arrestha -us . Er wurde dort auf seinen Gelstes-zu-
stand beobachtet. Die Untersuchung dürft) den Kreisarzt,
Medizinalrat Dr . Lehr, hat ergeben, daß Träger v o l l r g
a e i kte s a e st ö r t ist. Er wird demnächst in erne -Hrren-

Gießen, übergesührt werden.
. Mainz , 27. November. R h e r n p e g e l : 64 em gegen

68 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Ein interessanter Apanagenstreit.

—, Darmstadt , 26. November . Der Graf August z n
Leiningen - Westerburig-  Mtleiningcn , Kalkulator
am Statistischen Amt in Berlin , ist Agnat des in Ilbenstadt
(Großherzogtum Hessen) und Westerburg (Nassau)
domiliziermden Hauses gleichen Namens . Seit einigen
Jahren steht dem Grasen aus der Standesherrschast Jlben-
stadt-Erbstadt eine Apanage von 1500 M . jährlich zu, die ihm
aus dem Prozeßwege zuerkanni wurde , obgleich nach dem
Inhalt der autonomen Satzungen des gräflichen Hauses den
Agnaten eine Apanage nicht zusteht. Da nun seit 1874 der
Chef der Alilcininger Linie, Graf Friedrich,  auch In¬
haber der Standesherrschastcn Westerburg und Schadeck ge¬
worden ist, die ihm eine jährliche Rente von 24 000 M. nebst
Anwartschaft aus ein Fideikommißkapital von 2 058 072 M.
einbringen , begehrte auch Graf August auf Grund diescs
Ansalls eine G - Höhung der Apanage.  Das Land-

i gerecht entschied stm dahin , daß der Chef des Hauses dem



Seite « . Samstag , 27*  November 1909* Mies- a- enrr Tagblalt. Mbcnd -Ausgabe , 1 . Blatt. Vit*  554.

Kläger jährlich wertere 2360 Marl Jahrgeld , sowie 11217
MaÄ für früher nicht erhaltene Bezüge zu zahlen habe.
Die vom Chef des Hauses eingelegte Berufung wurde vom
Obcrlandgericht in Darmsladt verworfen.

Ein Weinpantscher.
Neustadt a. d. H., 27. Novenrber . (Eigener Drahtbericht .)

Der Weinhändler Emil Weller in Mühlheim (Pfalz ) wurde
heute wegen Weinfälschung zu 1500 M Geldstrafe , cventl.
zu 100 Tagen Gefängnis verurteilt.

e-
* Mainz , 27. November . Ein aufregender Vor¬

fall  spielte sich gestern in der Sitzung des Kriegsgerichts
der 21. Division hier ab. In dem Koffer des im Septem¬
ber abgegangenen Gefreiten Heidmann  aus Iserlohn
vom 6. Dragoner -Regiment wurden nach seinem Weggang
zwei Bettkulton , ein ' MAitärmantel dritter Garnitur und
andere der Militärverwaltung gehörende Sachen von ge¬
ringem Wert gefunden . Die Anzeige von dem angeblichen
Diebstahl hatte der Dragoner Hey mann  gemacht , der
mit Heidmann aus derselben Stube lag . Gegen den sich
eines vorzüglichen Rufs erfreuenden Gefreiten wurde An¬
klage wegen Diebstahls erhoben . Als Hehmann eidlich be¬
kundet hatte , er habe gesehen, wie der Gefreite die Sachen
in seinen Koffer gesteckt habe, erhob sich Gerichtsrat Berg¬
mann von seinem Platz , streckte die rechte Hand nach dem
Dragoner Hehmann und rief ihm donnernd zu : „Nicht der
Angeklagte hat gestohlen, sondern Sie haben ihm die Sachen
in die Kiste gesteckt!" Die Richter gerieten in große Auf¬
regung , im Moment glaubte niemand an diese Beschuldi¬
gung , der Zeuge Heymann mutzte nochmals vortreten , und
als ihm Kriogsgerichtsrat Bergmann gsgsmiberttat und
nochmals ihm zurief : „Sie waren es, sagen Sie die Wahr¬
heit !", gab er zu, datz er sämtliche Sachen dem Angeklagten
heimlich in seine Kiste gesteckt. Auf die Frage , warum er
dies getan und dem Angeklagten diesen schändlichen Streich
gespielt habe , meinte Heymann , weil der Gefreite ihn ein¬
mal als Rekrut geschlagen hätte . Hehmann wuchs sofort
wegen Meineids in Haft genommen, der unschuldige Ange¬
klagte freigesprochen. — Der Musketier Hch. Korn aus
Biebrich  von der d. Kompagnie des 87. Infanterie -Regi¬
ments war am 11. September in Heiligenborn einquartiert
und soll dort in einer Wirffchast einen Kameraden , mit dem
er in Disput geraten ; mit einem Becherglas schwer miß¬
handelt haben . Außerdem hatte er sich wiederholt des Un¬
gehorsams schuldig gemacht, indem er den wiederholten Be¬
fehlen eines Urrterosfiziers , sich aus der Wirffchast nach dem
Zapfenstreich zu entfernen , nicht gefolgt war . Auch den Auf¬
forderungen eines Wachtpostens, mit auf die Wache zu kom¬
men, kam er nicht nach. Von der Anklage der Körperver¬
letzung wurde er freigefprochen, weil er in Notwehr gehan¬
delt , wegen der übrigen Delikte wurde der Angeklagte zu
3 Wochen strengem Arrest verurteilt.

i. Limburg , 26. November . Heute wurde am hiesigen
Schwurgericht  verhandelt gegen die Steinbrucharbeiter
Ludwig Wilhelm Henne mann,  geboren 1883; Friedrch
Christian Schmidt,  geboren 1891, beide von Langen-
scheid,  wegen Sittli chk eits verb  r ech en  s . Die
Verhandlung fand hinter verschlossenen Türen statt . Die
Geschworenen bejahten die Schuldfragen , und es wurden
bestraft : Hennsmann wegen Versuchs eines Verbrechens aus
ß 176,1 StGB , zu 5 Monaten Gefängnis und Schmidt wegen
vollendeten Verbrechens aus § 176,1 StGB , zu S Monaten
Gefängnis.

* Das Aulcruen von Lehrlingen wird vielfach sehr
wenig gewissenhaft vorgenommen . Man steckt den Jungen
einfach in den Betrieb und gibt ihm einen Gesellen zum
Lehrmeister . Der eigentliche Meister ist hiernach seiner
Pflicht aber keineswegs überhoben ; er darf es niemals an
der gehörigen Sorgfalt auch bei der Behandlung des Lehr¬
lings fehlen lassen, respektive an der nötigen Sorgfalt bei
der Auswahl der Gesellen, denen er einen Lehrling anver-
traut Kürzlich wurde ein Meister zu einer erheblichen
Schadenersatzsumme an den Lehrling verurteilt , weil ein
Geselle diesem eine Ohrfeige gegeben hatte , die eine gesund¬
heitliche Schädigung herbeiführte.

' Vermischtes.
Die Wiener Gistmordäffäre.

Die Wiener Polizei gibt bekannt, daß eine aus Ver¬
tretern der Polizei und des Reichsrriegsministeriums be¬
stehende Kommission,  welche sich wegen der Gift-
mllensendung an Generalstabsoffiziere in eine österreichische
P r o v i n z st a d t begeben hatte , zurückgekehrt ist. Sie hat
einen Oberleutnant,  gegen den sich schon in Wien
sehr viel Verdachtsgründe geltend gemacht hatten , heute zur
Militärbehörde besohlen. Inzwischen ist neues Belastungs¬
material gegen den Offizier festgestellt worden . Wie die
Neue Freie Presse " meldet , befindet sich der Offizier im

Militärgesängnis . Die Ähnlichkett der Handschrift zwischen
seiuen früheren Arbeiten au der Kriegsschule und dem In¬
halte des Reklamebriefes , welcher der Gistpillensendung
beigefügt war , hat zur Feststellung der Identität geführt,
Das Verhör dauerte bis nach Mitternacht . Von der
Bekanntgabe des Namens wrrd vorläufig
abgesehen,  da in der Hauptsache noch kein
Geständnis  vorlicgt . Eine Haussuchung tu der Woh¬
nung des Offiziers soll neues belastendes Material ergeben
haben.

Kleine Chronik.
Das Ballonunglück in Crasica. Die „Neue Freie

Presse" meldet aus Fiume : Ter Ballon „Colmar"
wurde zwei Kilometer von dem Fundorte des Leich¬
nams von Francke entfernt auf dem (nipfel des Berges
Ostajrica beinahe ohne Schaden genommen zu haben
aufgefunden. Es wurde konstatiert , daß nur die orkan¬
artige Bora die Schuld an dein Unglück tragt.

Scharlach- und Diphtherie -Epidemie . Wegen Schar¬
lach- und Diphtherie mußten in einer Reihe von bayeri¬
schen Orten lAmorbach, Burgstadt und Großheubach)
die Schulen geschloffen werden.

Absturz eures Aviatikers . Auf dein Flugfelde von
Chalons stürzte gestern der Mechaniker des Aviatikers
Paulhan mit einem Farmanschen Zweidecker aus einer

Höhe von etwa 20 Meter herab, blieb aber . unverletzt.
Der Apvarat wurde nicht unerheblich beschädigt.

Bei oer Beerdigung des Bräutigams erschossen.
Kurz vor der Beerdigung ihres Bräutigams verübte
die 16jährige Verkäuferin Luzio Kai aus der Uckermark¬
straße in Berlin Selbstmord , indem sie sich eine
Revolverkugel in das Herz schoß.

Elf Matrosen ertrunken . In den letzten Tagen
herrschtei: an der ganzen norwegischen Küste orkan¬
artige Stürme . Nach den letzten Meldungen ist der
Fischdampfer „Stat " an der Westküste gestrandet, wo¬
bei 11 Wann der Besatzung ertranken . Sie hinterlassen
ö Witwen und 20 unversorgte Kinder.

Für 1200 000 Frank Wertpapiere gestohlen. Die
Pariser Polizei verhaftete drei Personen , die beschul¬
digt sind, am 6, Januar d. I . aus einem Wagen der
Paris -Lyoner-Eisenbahngesellschaft Wertpapiere im
Betrag von 1 200 000 Frank gestohlen zu haben. _Die
eine dieser Person ist ein Börsenmitglied belgischer
Nationalität , angeblich der Neffe einer sehr bekannten
belgischen Persönlichkeit.

Ein Säbeldnell . Wie dem „Jenaer Volksblatt " ge¬
meldet wird , fand an: Dienstag in der Döhlauer Heide
bei Halle ein Säbelduell unter schweren Bedingungen
statt . Beteiligte waren ein russischer Studierender aus
Darmstadt namens Jtitow urrd ein Weimarer Herr
namens Korn . Beide wurden schwer verwundet nach
Halle gebracht. ^

Das Dorado per Ehescheidungen. Recht Nordamerika,
wie es vor einiger Zeit hieß , sondern Japan ist das Land,
das die größte Zahl der Ehescheidungen aufzuweiscn hat.
Nach den Aufstellungen des Kaiserlichen Statistischen Amtes
in Tokio betrug die Zahl der geschiedenen Ehen im Jahre
1808 nicht weniger als 61058 oder rund 170 täglich . Das
ist immerhin noch etwas weniger als im vorangegangenen
Jahre , wo nmn 65 398 Scheidungen zu verzeichnen hatte.
Bei einer Bevölkerung von noch nicht 50 Millionen Einge¬
borenen eine recht ansehnliche Zahl.

kehre Nachrichten.
Die Spanier in Marokko.

wb . Madrid , 27. November. Wie der Kriegsminister
erklärt , betrachtet die Regierung die Expedition bei Me-
lilla als beeni!  e t,  da der Feind gestern keinen
Widerstand geleistet hat.

Durch eigene Schuld.
Landau , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

60jährige Barbier Büdergoll wurde auf dem Bahnhofe von
einem Rangicrzug überfahren und sofort getötet . Der
Verunglückte überschritt die geschlossene Schranke.

Ein Kirchemmb.
■wb. Rom , 27. November . In der vergangenen

Nacht wurden aus der sankt Pinzenzkirchs sechs
überaus kostbare,  aus dem 16. und 17. Jahr¬
hundert stammende Tapisserien sowie mehrere, über¬
aus wertvolle Priestergewänber entwendet. Die Poli¬
zei vermutet , daß die Diebe einer wohlorganisierten
Einbrecherbande  angehören.

Neue Stahlerzeugung.
M . Paris , 27. November. Nach einem Londoner

Telegramm des „Matin " machte gestern der Franzose
Reyer vor englischen und amerikanischen Sachverstän¬
digen einen interessanten Versuch zur Erzeugung von
Stahl durch ein neues von ihm erfundenes Verfahren.
Er erzeugte dabei eine erstklassige Qualität , welche dem
besten schwedischen Stahl an die Sette gestellt werden
kann. Reyer ist aufgefordert worden, seinen Der1»-*>
vor englischen Ingenieuren zu wiederholen.

Ein Palastdiebstahl.
btt . Madrid , 27. November. Liebe drangen in den

königlichen Palast in Aranjuez ein und entwendeten
zahlreiche Kostbarkeiten.

Der Vulkanausbruch auf den Kanarischen Inseln.
wb . Madrid , 27. November . Ein amtliches Tele¬

gramm aus Teneriffa von heute meldet, dcch die Tätig¬
keit des Vulkans ab nimmt.  Ter rn sechs Arme ge¬
teilte Lavastrom rückt nur langsam fort.

Dresden , 27. November . (Eigener Drahtbericht .)
Staatsminister Graf V i tzt u m von E ck st e d t ist heute
vormittag in Dienstgeschäften nach Berlm avgercist.

hck. Halle a. d. S >, 27. November Bei den Kanali¬
sationsarbeiten an der Staats -Chausiee bei Berka
(Thüringen) kamen gestern nachmittag mehrere große
Felsblöcke ins Rollen  und begruben zwei Arbeiter
unter sich. Einer wurde getötet , der andere schwer verletzt.

Krtzte SKttveksrmchrickrten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ - ontmaTTe 180
Frankfurter Börse. 27. November, rmttags uhr.
Üt-Aktien 210, Diskonto-Kommandlt 197M Dresdner
k 160.90, « eutWe Bank 249, ^ 81.80,

Laura-
Bank 160.90, Deutsche Bank 249, , » £ “ 7Staatsbahn 159, Lombarden 24. Balttmorc uns Oh
Gelsenkirchen 214.25, Bochumer 248, HarV-ner 202.50, Laura-
Hütte 194 20, Türkenlose 184, Norddeutsche. Lloyd 101.40,
Kamb.-Amer.-Paket 182.70, 4proz. Russen 90,80, Phomx 212.50.*

w. Prag , 26, November. Das österreichische Zuckerkartell
erhöhte entsprechend der Rohzuckerhauffe die Raffinadepreise
um 1% Kronen.

Schiffs-Nachrichten*
Deutsche Ostafrika -Linic Bureau : L. Retlenmayer.

Nikalasttratze 3 F326
Reichspostdampfer „Prinzessin", Kapnan Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg, 24,, November an Antwerpen. „Admiral",
Kavitän Doherr , von Südafrika nach Vssurvurg 23. November
ab Mozatnbiaue. „Feldmarschall", Kapitän Kley, von Süd¬
afrika nach Lambura . 23. November ab Capstadt. „Prinz¬

regent", Kapitän Gauhe, von Hamburg nach Südafrika,
25. November an Capstadt. „Bürgermeister", Kapitän Fiedler,
von Hamburg nach Südafrika , 22, November ab Neapel.
„Kronprinz", Kapitän Pohlenz , von Südafrika nach Hamburg,
24. November an Neapel. „Herzog", Kapitän Weitzkam, von
Hamburg nach Ostafrika, 19. November ab Aden. „König",
Kapitän Volkertsen, von Ostafrika nach. Hamburg, 20, Nov. ab
Neapel. „Gertrud Woermann", Kapitän Carstens, zurzeit in
Hamburg . „Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von Ham¬
burg nach Südafrika , 24. November ab Southampton . „Wind-
hoek", Kapitän Meyer, von Hamburg nach Südafrika , 24, Nov.
ab Mozambique, „Khalif", Kapitän Pens , von Südafrika nach
Hamburg, 11. November ab Durban . „Khedive", Kapitän
Scharfe, von Hamburg nach Südafrika , 23. November ab Ant¬
werpen.

26. November. 7 Udr
morgens 2 Uhr

nachm. 9 Uhr
abeudd. Mittel.

Barometer auf 0 ' ».Normal»
schwele . . . . . . .

Laroineier a. d. Meeresspiegel
756.9 756.8 757.7 757.1
767.6 767.13 768.2 767.7

Therulomeicr (Eeliws) . . 1.0 4.1 2.9 2.7
Dunjtjpannnng (Liillimcter) 4.7 5.1 5.1 5.0
Relative ocuctjtiflfcit (/ ») . 94 84 90 89.3
Windrichtung. W. 2 SW .-2 SW . 2 — •
Niederschlagsböhc(Milltm. . — — —

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 28. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteovolog. Abteilung des Physikal. Vereins ) :

Meist trübe , geringe Niederschläge, Temperatur
wie heute.

der Dienststelle weilburg
(Land-wirtschafisschuie) :

Meist nebelig , trübe , ein wenig kälter , trocken.

Genaueres durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf, ), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße3 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl, ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden,

H. chstc Temperatur (Celsius) 4.8. N.edrigste Temperatur 0.6.

Auf- und Untergang für Sonne (Q) und Mond (5 ).
(DurSgang der Lonne durch Süden noch mitteleuropäischerZeit.)

November
© ü C

im Süden ! Ali'gana lUntergnnaf Aufgrng Untergang
Uhr Al in. Uhr Min Uhr MiistUhr Min. Uhr Min.

21. 112 15 8 1 4 29 , 5 21 i)(. 9
, 29. 112 15 8 2 4 2 -.||6 13 N. 10

16 V.
2b V,

Geschäftliches.
Heiserkeit , Katarrh , Bcrschlei.
muttA , Krampf - uns Keuch»
hasten bsfeitigeu schnell und sicher
die ärztl. foniUra  Krnlk -Cnra-
erprobten «' Utjvlu mellen mit

sra»»!Eiden „Trei Tannen ", bcren vorzüql.
Erfolg durch 5500 otariell beal. Zeugnisse anerkannt ist. Paket
25 Pfg .» Dose 50 Big . Dafür Äng bot nes weise energisch
zurück. Zu haben in Äpo:h., Drog. u. Kolonialwarenyaudl. 1568

2E5I

Die®ef<Mftewdt 5C4SÄÄS
lebhaft zum Nnnonriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl der Blatter , unterläßt sie die übersichtliche An¬
ordnung des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprechenden typographischen Ausstattung , fa
verfehlen dis Anzeigen naturgemäß ihren Zweck und
die dafür gemachten Ausgaben sind umsonst . wer
annonciren will, beachte diese winke, prüfe die massenhaft
auftauchenden, nicht immer reellen
Insertions - Gffcrtcn genau und fei wrfscbtfg!!

Die A'aend-Ausgaste umfaßt 16 Seite»
sowie die Verlagsbcilagen „Der Landbote" und „Alt-NassarttNr. 11.

Leitung- W Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur?n
I ' '" ' . . .

. . . ffiv Lolitil und Handel: A. HEgsrhorft : für
E -t°n, S-°rt m,d,u„t°rh TM̂ K- isl -r ; str « '« "-L' WLRötherdt ; für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung und GerEs -'

faat; H. Diefenbach; für die Anzeigen und Reklamen, v- Tornaus.
Druck und Lcrlug der L. Sche"l"enbcrEich-n" sos-Buchdruckerciu, Wiesbudeil.

Svrechstnndeder Redaktion: 12 bi- 1



verlas Langsame 25/27*
„ragblatt -Haus ".

Echaktrr-Halle grüffnrt von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Ar «gs -Preis für beide Ausgaben : SVPfg monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer-
lofen. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren. ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
126 Ausgabestellenui allen Steilen der ötabt ; in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellenund in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; sür die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Fernsprecher-Ruf:
„Tagblatt . Haus " Nr. 6650 - 53.

Bort 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».
Sonntags von 9—11 Uhr vormittags.

Auzeigen -Prets für die Zeile : 15 Pfg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeigen'
IN einheitlicher Satzsorm ; 20 Pfg . in davon abweichender Satzaussührung , sowie für alle übriaen lokale»
Anzeigen: 30 Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 MI. für lokale llieklamenj 2 Mk. sür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drrttel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenraumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 538.
—. .

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Jüv öen Monat Dezember
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Uerlag „Tagblatthaus " Kansgass- 87,
iw den Zweigstellen der Stadt,
in den Awagadestellen der Htadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen dewtschrn Keichopostanstalten.

Die gesetzliche Regelung der privaten
Stellenvermittlung.

Trotzdem schon nach mancher Richtung hin versucht
worden tst, die Private Stellenvermittlung einzuschrän¬
ken und die Schäden, die mit ihr zusammenhängen, zu
beseitigen, bestehen auf diesem Gebiete doch zweifeltos
nocy große libetstände. Diesen ttbetständen will jetzt die
Reichsregierung durch eine Vorlage entgegentreten , die
in den nächsten Wochen dem Reichstag zur Beschluß¬
fassung voegelegt wird . Verschiedentlich wird schon
jeil längerer Zeit die gänzliche Beseitigung der privaien
Stellenvermittlung gefordert. Diese Forderung ist
□ielleicfjt etwas zu weitgehend, da der privaten Stellen-
oermittlung in solchen Berufszweigen und an Orten,
wo die sonstige Arbeitsvermittlung noch nicht vollstän¬
dig durchgefuhrt ist oder nicht gut funktioniert , die
Existenzberechtigung nicht abgesprochen werden kann,
dort, wo die Arbeitsvermittlung durch öffentliche Ar¬
beitsnachweise im^ großen Umfange durchgeführt, ist
aber die private Stellenvermittlung schon heute zu ent¬
behren.

Aber gerade wenn man anerkennt , daß die private
Stellenvermittlung noch eine gewisse Existenzberech¬
tigung hat , muß auch anerkannt werden, daß hier noch
große Mißstände bestehen, die zu beseitigen nicht nur
im Jntereise der Arbeitsuchenden, sondern auch der
Arbeitgeber liegt . Eine der größten Lücken in der
Regelung der privaten Arbeitsvermittlung war bisher,
daß die Herausgeber von sogenannten Vakanzenzeitun¬
gen nicht als Stellenvermittler behandelt worden sind.
Das Wesen der „Varanzenzeitungen " besteht darin,
daß ihre Herausgeber aus allen möglichen alten Zei¬
tungen und Fachzeitschriften Stellenangebote ausschrei¬
ben und diese Listen dann zu hohen Preisen an Stellen-
suchende abgeben. Diese Listen haben aber für die
Stellensuchenden nicht den allergeringsten Wert, denn
zu der Zeit , wo die Stellensuchenden auf Grund der
Angaben einer Vakanzenzeitung Bewerbungsschreiben
absenden können, sind die Stellen fast immer schon be-
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setzt, außerdem bringen die „Vakanzenzeitungen " meist
so geringe Angaben, daß nach diesen Angaben kaum ein
aussichtreiches Bewerbungsschreiben abgesandt werben
kann. Diese Art der Stellenvermittlung zu beseitigen
liegt ebenfalls im Allgemeininteresfe.

Von Wichtigkeit ist fernerhin , daß der Gesetzesvor-
schlag eine Bestimmung zur Einführung bringen will,
wonach der Betrieb des 'Stellenvermittlers vom Nach¬
weis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig gemacht
werden soll, und eine weitere Bestimmung, wonach ein
solches-Bedürfnis beim Bestehen ausreichender öffent¬
licher Arbeitsnachweise verneint werden soll. Werden
diese Bestimmungen Gesetz, so ist in ganz kurzer Zeit
eine wesentliche Verminderung der privaten Stellen¬
vermittlung zu erwarten . Gibt es schon jetzt viele
Städte und Bezirke, in denen der öffentliche Arbeits¬
nachweis so entwickelt ist, daß die private Stellenver¬
mittlung entbehrt werden kann, so würde nach Annahme
der erwähnten Bestimmungen der öffentliche Arbeits¬
nachweis in anderen Bezirken bald eine solche Ausbrei¬
tung finden, daß auch in diesen Bezirken ein Bedürfnis
für die private Stellenvermittlung nicht mehr aner-
kannt zu werden braucht.

Ein Hauptschaden der privaten Stellenvermittlung
besteht noch darin , daß den Stellensuchenden verhältnis-

■mäßig ganz bedeutende Summen abgenommen wer¬
den. Beträge von 20, 30, 50 Mark und noch mehr
müssen in einigen Berufszweigen den privaten Stelltzn-
vermittlern für die Vermittlung einer Stelle bezahlt
werden und es kommt sogar öfters vor, daß Leute, denen
eine Stelle nachgewiesen ist, für die gesamte Dauer des
zustande gekommenen Arbeitsverhältnisses alle Monate
eine gewisse Summe bezahlen müssen. Leute, die die
geforderten Summen nicht aufbringen können, erhalten
entweder gar keine Arbeit oder die schlechtesten Stellen.
Sogar für die Zuweisung von Gelegenheitsarbeitern
muß oft genug ein im Verhältnis zum Verdienst be¬
deutender Betrag bezahlt werden. In einigen Gewer¬
ben, wo die Gelegenheitsarbeit einen ziemlichen Um¬
fang annimmi , wie bei den Barbieren , Kellnern,
Bäckern usw., müssen die Arbeitsuchenden oft zwei- und
dreimal in der Woche Provisionen an Stellenvermittler
bezahlen. So müssen z.̂ B. die Kellner, die während
der Sommermonate an Sonntagen zur Aushilfe arbei¬
ten, jede Woche Provisionen sür die Arbeitsvermittlung
zahlen, während sie selbst auf die unsicheren Trinkgelder-
cinnahmen angewiesen sind, die bei ungünstiger Witte¬
rung oft genug unter der ausgegebenen Provision blei¬
ben. Die private Stellenvermittlung bringt aber auch
noch manche andere Mißstände mit sich, wo die Arbeit¬
geber die Provision bezahlen, wie es bei der Dienst-
mädchenvermittlung der Fall ist, wirken die privaten
Stellenvermittler auf einen häufigen Stellenwechsel
hin, um recht oft die Vermittlungsprovision zu der-
dienen, dort aber, wo die Vermittlungsprovision von
den Arbeitnehmern bezahlt wird , wird häufig auf andere

Weise ein schnellerer Stellenwechsel hcrbeizuführen ge¬
sucht. Der Regierungsentwurf will einer Übervortei¬
lung der Stellensuchenden dadurch entgegentreten , daß
er den Behörden das Recht zugesteht, die Gebührenfest-
setzung zu regeln , und auch durch eine Verschärfung der
Strafbestimmungen . Ob dadurch eine wesentliche Ver-
besserung herbeigefiihrt werden kann, bleibt abiw doch
fraglich, denn wenn die privaten 'Stellenvermittler in
der Gebührenfestsetzung beschränkt sind, werden sie für
höhere Geschenke um so zugänglicher sein. Das beste
Mittel gegen Mißstände bleibt stets eine weitere Aus¬
bildung des öffentlichen Arbeitsnachweises.
— . . 'MlUli« »III ■■Ü -

PoUtlsche Uversrchl.
Kttigaristt imd Bevbicn.

d. Belgrad , 24, November.
Es ist kein Zweifel daran möglich, — daß sich zwi¬

schen den beiden genannten Staaten etwas vorbe¬
reitet.  Das bewies schon der „Jagdbesuch" König
Ferdinands rn den serbischen Bergen , aber die Kommen¬
tare , die sich daran knüpfen, reden noch viel deutlicher-
So erzählt man sich z. B. in hiesigen, politisch in¬
teressierten Kreisen jetzt besonders gern von dem guten
Eindruck, den der Kronprinz  Alexander auf den
König gemacht habe. Dieser hat sich seinen Ministeril
und seiner Umgebung gegenüber sehr lobend über den
Prinzen , dessen Klugheit , Takt und Zuvorkommenheit:
ausgesprochen und das Interesse gerühmt , das Alexan¬
der den großen politischen Fragen entgegenbringe . Auch
sonst habe es dem Zaren Bulgariens bei seiner An¬
wesenheit aus serbischem Boden so gut gefallen, daß cp
wohl Me nächste Gelegenheit benutzen werde, um . . „
den König Peter  zu besuchen! — Über die letztere
Meldung »st kein Wort zu verlieren , interessant aber ist
es, wie hier der Prinz Alexander bekanntermaßen ein
ganz unbedeutender  junger Mensch, herausge¬
strichen wird . Ob Ferdinand sich wirklich nach dieses
Richtung hin ausgesprochen hat , kann ruhig dahinge¬
stellt bleiben ; die Absicht kann man deutlich merken.
Worauf diese serbisch-bulgarische Verbrüderung schließ¬
lich hinauswill , erscheint ja auch klar, — cs ist vep
„rollende Rubel " von Petersburg , der hier seine Visite!
abgestattet hat.

Castro als Moralprsdigsr.
d. Madrid,  24 . November.

Venezuelas halbvergessener Expräsident , Herr
Eipriano Castro, verspürt wieder einmal das Bedürf¬
nis , von sich reden zu machen, und so hat er auf seiner
Reise nach Südspanien einigen Journalisten sein Herz
ausgeschüttet. Daß es nach seinem Weggange in Vene¬
zuela drunter und drüber geht, daß heute noch dort
das Räuberunwesen blüht und man kaum seines Lebens
sicher ist Zoll allerdings unter seinem eigenen Regime

Fe uillet on.
Ludwig Anzengruber.

(Geb. 29. November 1839. — Gest. 10. Dezember 1889.)
Wenn wir im steten Ablauf der Jahre nach der Er¬

füllung eines bestimmten Zeitabschnittes anhalten und uns
aus diesem zufälligen Anlaß der Gestalt eines großen
Mannes mit besonderer Aufmerksamkeit und Liebe zu¬
wenden, so kann ein solches Herausheben eines Einzigen
aus dem Schatze der Vergangenheit nur den Sinn haben,
daß wir uns des Unsterblichen, Ewigen im Wesen dieses
Emm wieder einmal so recht bewußt werden , daß wir feine
Bedeutung für unsere Gegenwart so recht innerlich erleben
wollen. Die nächsten Wochen pietätvoller Erinnerung müssen
lmter dem Zeichm Anzengrubers stehen, der vor 70 Jahren
geboren wurde und vor 20 Jahren dahinging , und wir
dürfen hoffen, daß aus dieser neuen Saat der Verehrung,
der Würdigung , der Verbreitung seiner Werke eine reiche
Ernte aufgehen wird für die Wirkung und Erkenntnis seines
Wesens und Dichtens . Dmn daß dieser Künstler die
führende, die klassische Stellung erhalte , die ihm gebührt,
das tut uns rer ästhetischen Kultur so not wie vielleicht
nichts anderes . Jeder , der eindringt in seine Welt und seine
Kunst, verspürt darin den belebenden begeisternden Atem
einer urtümlichen Größe , einer eftttechen natürlichen
Selwpfergewalt . Jeder Satz verkündet die siegreiche Schön¬
heit einer eingeborenen Begabung , die sich reich und not¬
wendig entfaltet ; auch aus seinen mißlungenen Arbeiten
leuchtet noch rein und groß die bezwingende Eigenart seiner
stark und frei erwachsenen Natur , die nichts erzwingen und
nichts verbergen wollte , sondern ihr Inneres wuchtig und
machtvoll darstellte. In uirserer Zeit , wo so vielfach die
geschmackvolle Form den Inhalt überwuchert , wo die
traurige Übersteigerung eines kleinen Talentes die Pro¬
duktion rasch erlahmen läßt , wo die grellen unechten Töne
ptf&hrnib  laut werden , kann eine so völlig lautere , so ab¬

solut echte Erscheinung wie die Anzengrubers direkt ein
Prüfstein werden , neben dem nur weniges unserer Gegen
wartliteramr wird bestehen können. Gar einfach und säst
gering mögm seine Dramen , Geschichten und Erzählungen
in ihrem naiven Herzenston , ihren kräftigen Mitteln zu¬
nächst gegen die geschmäcklerischen Finessen unserer modischen
Stilisten erscheinen; vielleicht lächelt man hie und da über
eine unmögliche Entgleisung , wie sie den geschickten Kunst¬
gewerblern der Bühne nicht passieren kann, über eine grobe
einseitige Charakterisierung . Aber wer sich den Simi sür
das Echte, Große und Wahre noch erhaltm hat , der wird
bald beglückt erkennen, daß er hier aus der klaren unge¬
trübten Quelle trinkt , und daß dieser Trank ihm Herz und
Sinn , Geschmack und Urteil stärkt. Von allerlei mattem und
weichlichem Dichterzeug befreit sich Mörike in einem
lustigen Gedicht, indem er einen herzhaften Rettich verz hrt.
Dem, der sich an unseren heutigen Dichtern den Magen ver¬
dorben hat , kann kein probateres Mittel empfohlen werden
als Anzengrubers Werk.

G . sund und echt war der Mann , männlich-tapfer wie
„Stahl unv Stein ", voll blitzender Geistesfunken, dabei
gütig und mitfühlend wie selten einer . Das Wiener Wesen,
das so leicht cffchlaffend wirkt, zum Spielen und Rachgebcn
verlockt, scheint in diesem Sohn der Kaiserstadt bei aller
Liebe das Gegensätzliche nur noch stärker betont zu haben;
es schärfte seine Augen für all die anmutige Verderbtheit
des Volkscharafters und machte ihn zum unerbittlichen Be¬
obachter seiner Landsleute . Den Wiener Großstadtroman,
den er lange plante , wollte der Dichter des „Vierten Gebots"
„Sumpf " nennen . Aus dem Sumpf rettete er sich hinaus in
eine selbstgcschaffeneBauernwelt , die zwar in Sprache und
Haltung der billigen realistischen Genauigkeit entbehrt , aber
dafür die höhere innere Wahrheit eines wirklichen Welt¬
bildes in reichem, Maße besitzt. Man hat oft gefragt , warum
der geborene „Großstädter mit . Leib und Seele ", der auf
dem .Land - nicht leben konnte, seine Stoffe mit Vorliebe im
Dorfe suchte, warum er zum Seelen - !und Sittenschilderer
des süddeutschen Bauern wurde . Besonders sein Freund
Rosegger, der geborene Dialortdichter, in dessen Dichtungen

doch viel mehr vom Bildungsmenschen steckt, konnte sich
darüber nicht zugute geben. Er glaubte an eine geheime
Macht des Blutes in ihm, weit der Vater , von oem er dt«
künstlerische Begabung geerbt hatte , von oberösterreichischen
Bauern herstammte . Wie hätte sonst der Dichter seine Dorf¬
leute hinstellen können, als habe er „dreimal sieben Jahr«
bei einem oberbaherischen Altknecht gedient , so wie Jakob
ber Laban ?" Aber das wollte Anzengruber nicht zugeben.
„Was das Unerklärliche in meiner Produftionskraft aw-
langt , erklärte er, „so bin ich mir selbst dahinLergetonunen.
daß rcy als unruhiger Geist mit stets abspringender Phan.
taste immer und allzeit aus flüchtigen Begegnungen und
wechselnden Bildern mehr Anregung zog und bleibender«
Erndrucke gewann als im ständigen Verkehr iind dauernder,
gleicher Umgebung ." ‘
k. Aus der freien Urkraft seiner Phantasie schuf er sich Os
dre Sphäre seiner Dichtung . Mochte man die Echtheit der
Dorffzenerren anzweifeln , mochte man derr von ihm aus
Hochdeutsch, Wienerisch und der Mundart Niederösterreichs
selbst geschaffenen Dialekt seiner Personen für unmöglich
erüar .n ; rpm rag nichts au der üetmtchen Naturwahrheit
seiner Bauern , sondern er wollte Menschen schaffen und das
Ewig Menschliche in seinen Werken darstellen. In diesem
Smne nennt er sich ft, dem Kunstbekenntnis , das er in der
Vorrede zu den „Dorfgängen " abttgt , einen Realisten . „Er
will es eingedenk bleiben, daß selbst die schmutzige SÄolle
em Stück der allnährenden Erde sei. Von allem, was ihm
wohl und wehe das Herz bewegt , von allem, was in seinem
Gehirne stürmt und gärt , trägt er nichts in den Stofs hinein
er will alles aus ihm herausarbeiten , denn alle herz- und
hirnbewcgenden Gedanken betrachtet er auch nicht als in
sich selbst hineingelegt , sondern durch Welt und Zeit Soun«
und Wetter aus ihm h .'rausgereist , und er hält es für aewik
daß er ihnen in tausend Herzen und 'Hirnen wi -der' bt
segnet , und daß bei einer jeden solchen Begecmuna es in
lohenden Funken aussprüht , licht, klar, ÄberzHenM " lim

darzustellen, was in ihm zum Ausdruck cnworrmm
schuf er sich seine Gestalten , wie er sie brauchte . ' Denn e«
ging tu seinem Dichten nie von einer bestimmten anichgM;
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Durchaus nicht besser gewesen sein! Red.) — das ist in
^Castros Augen selbstverständlich. Weitaus interessanter
Lind seine Ausfälle  gegen die Regierung der V er-
e i ni g t e n Staaten,  der er es nicht verzeihen kann,
daß sie — als erste — sich mit seinem Nachfolger Gomez
vertragen hat . Wenn man ihn reden hört , dann hat
die Unionsregierung , indem sie den „Verrat " von
Domez so begünstigte, eine ungeheuerliche Verantwor¬
tung auf sich geladen und die „unkorrekte Haltung"
Roosevelts den wahren Interessen der Union sehr ge¬
schadet. „Tie amerikanische Regierung ", so _meint
Cipriano Castro, „konnte ja einige kleine Vorteile aus
der augenblicklichen Lage ziehen, aber moralisch hat
sie durch den Erfolg dieser Politik eine weit größere
Einbuße erlitten ." Herrn Castro von „Moral in der
Politik " sprechen zu hören — das ist wirklich ein Schau¬
spiel für Götter!

. . .in — n . — . . 1 '

Deutsches Deich.
# Dem Reichstagsabgeordneten Kaempft gebührt Dank

krfär , daß er aus dem Bankett der Londoner Han¬
delskammer  ein offenes und freies Wort gegen die
internationale Hochschutzzoll-Politik gesprochen hat . In
kernigen Zügen hat er die ungeheuren Gefahren dieses
Systems ansgewiesen und seinen baldigen Zusammenbruch
vorausgesagt . Ein solches Bekenntnis war Zeit irr einer
Zeit , wo der Mut mancher alten Streiter im Kampf gegen
de» Protektionismus zu erlahmen droht und sich im deut¬
schen Liberalismus schon Stimmen erheben , die es für
^möglich und nützlich halten , sich mit einenr „gemäßigten
Schutzzoll" abzusinden . Abg . Kaempf wird hoffentlich mit
seiner Rede dazu beitragen , daß dieses — menschlich ja nur
zu begreifliche — Abflauen der Stimmung und der Energie
jn dem großen wirtschaftspolitischen Kampfe sein Ende
findet und die klare Schlachtfront wieder eingenommen
wird . Daß Herr Kaemps einigen englischen Hochschutz¬
zöllnern vielleicht auf den Fuß getreten hat , halten wir für
kein Unglück und für keinen Anlaß zu „internatton men
^Verwicklungen", wie ängsttiche Gemüter schon glauben
Machen möchten.'

LO . Das Bizepräsidinm im Reichstag . Wie neuer¬
dings verlautet , soll die nattonalliberale Fraktton des
Reichstags in ihrer Mehrheit jetzt doch der Auffassung zu¬
neigen , daß die Besetzung des Postens des zweiten Vize¬
präsidenten durch einen Nationalliberalen nicht der allge¬
meinen volttischen Lage erttspräche und daher nicht ange¬
strebt werden solle. Es wäre sehr erfreulich, wenn sich diese
Ms guter Quelle stammende Kunde bestätigen würde.

O Provinzialmuseen und „Schutz frühgeschichtlicher
Denkmäler usw." Wie uns von unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird , drängen  die Provinzialmuseen lebhaft nach
dem Erlaß eines Gesetzes zum Schutz frühgeschichtlicher
Denkmäler , sowie betreffend die Ausgrabungen von Funden
und Altertümern . Ihr Interesse an einem baldigen In¬
krafttreten der geplanten Gesetzesvorlage wird wesentlich
dadurch hervorgerufen , daß die Berguirg der Funde,
die leicht durch Raubbau jetzt gefährdet ist, hierbei in Frage
steht. Bei dem jetzigen Stande der Arbeiten an dem Gesetz¬
entwurf wird man aber leider damit rechnen müssen, daß er
in dieser Seflion des Landtages noch nicht zur Vorlage ge¬
langen kann. Ursprünglich bestand die Absicht, den Entwurf
in der nächsten Tagung einzubringen . Da aber gegenwärtig
«och nicht alle Berichte der Oberpräfldenten Wer den Inhalt
des Gesetzes eingetroffen sind und zu berücksichtigenist, daß
diese Äußerungen einer Bearbeitung unterzogen werden
-müssen, so ist anzunehmen , daß sich der Landtag in dieser
Session noch nicht mit dem Entwurf wird befaflen können.

* Ein Dementi des Reichstagsabgeordneten Stresemann.
Die sozialdemokratische „Münchener Post " hatte behauptet,
die Reichstagsabgeordneten Stresemann und Bassermann
hätten vom Zentralverband Deutscher Industrieller Wahl-
subsidien erhalten und neuerdings sei ihnen die Entziehung
dieser Unterstützung angekündigt worden . Dazu bemerkt
Ubg . Stresemann in der „Neuen Vogtl . Ztg .", daß er sowohl

jttchen Vision, sondern von einer tief erlebten , vefftandcs-
mäßig erkannten Grundidee aus / Dafür ist ein Brief be¬
zeichnend, den er an den Theaterdirektor Dorn schrieb, der
frei ihm das „Vierte Gebot " bestellte. Er bot ihm noch ein
anderes Stück an mit der Devise : „Man lebt nur einmal"
und mit dem Resultat : „Man soll dies einemal honett
leben". Mehr könnte er Nicht sagen, denn erst, wenn er recht
gn die Arbeit gehe, „lichtet sich bei mir das Chaos , die Ge¬
stalten bekonimen Umriß und Charakter ." Dann trat auch
die erstaunliche Schärfe seines Sehens und Beobachtens
ganz unwillkürlich hervor . Aus diesem inneren Prozeß des
Schaffens ist das statt Lehrhafte , ethische Element seiner
Schöpfungen zu erklären, in denen ein Ausschnitt des Welt¬
geschehens mit persönlicher Beseelung , mit einer eigenen
Mischung von Pathos und Humor dargestellt wird.

Wie unwichtig im Grunde das Stoffliche in Anzen¬
grubers Werken ist, läßt sich nur ettennen , wenn man ihn
Mit seinen Vorgängern vergleicht. Er besaß die seltene
Gabe , alles , was er in seiner Kunst berührte , zu veredeln
«nd zu läutern . Die Talmiware der damaligen Mode¬
genres verwandelte er zu Gold , durchdrang mit der KraftEiner ursprünglichen Persönlichkeit Gattungen der Literatur,e dem banalen Handwerk , der verzietten Pose und der
Äußerlichen Theatralik unrettbar verfallen schienen. Aus
dem Volksstück und der Dorfgeschichte, die bereits abge¬
braucht und ausgeschöpft erschienen, schuf er neue Formen,
xtne neue Schönheit . Anzengruber stellt sich in der histo¬
rischen Entwicklnng als der Vollender jenes Lokaldramas
mft Gesang dar , das etwa ein Jahrhundert vorher Philipp
Hafner in Wien begründet . Schon einmal hatte ein Genie,
Ferdinand Rattmmd , das Genre der Feen- und Zauber-
poffe vettlätt und zum Kunstwett erhoben . Anzengruber
vollbrachte diese Tat in dem sozialen Volksstück und wurde
damit zum Schöpfer des realistischen Dramas , zum Refor¬
mator der deutschen Bühne. Die Zerlegung der Handlung
in Bild und Gegenbild , wie sie noch im „Vierten Gebot"
die drei verschiedenen Eltern - und Kindergruppen zeigen,
die Einfügung rührender und wirksamer Episoden , der häu¬
fige Szenenwechsel, die Conpleteinlagen und die Musik¬
begleitung , all das weist aus die altwiener Tradition zurück.
Dia. der unmittelbare Vorsänger AnzengrWers . Friedrich

MesVavrnrr Gagdlatt.
wie der Abg. Baffermann niemals einen Pfennig vom
Zentralverband « Deutscher Jndusttieller erhalten hätte.
Wir hatten die Meldmrg der Münchener Blätter sofort an-
gezweifelt.

* Die Landesausschußwahlen in Elfaß -Lothringen
haben, wie die „Sttaßb . Post " schreibt, das Gesicht des
Laüdesausschusses so gut wie gar nicht geändett . Mit Aus¬
nahme des Demokraten Klaiber kehren alle Abgeordneten
wieder auf ihre Sitze zurück, und wenn dieser sich durch den
Liberalen Diemer -Heilmann ersetzen lassen muß , so ist dieser
Tausch für die parteipolitische Zusammensetzung auch von
nicht allzu großer Bedeutung . Das Erfreulichste aber ist das
vollständige Fiasko , das die neu auf den Plan getretene
Nationalistenpartei  im Unter -Elsaß erlitten hat.

* Der Zentrumsabgeordnete als „Astloch-Gucker". Die
Mitglieder der badischen Kammer entrüsten oder erheitern
sich, je nach Gemntsveranlagung , gegenwärtig Wer einen
Kollegen von der Zentrumspattei , dem der VolksmuW rasch
den anmutigen Spitznamen „Astloch - Gucker"  angechängt
hat . Dieser würdige Abgeordnete , Senbert mit Namen , hat
sich nach gerichtsnotorischer Feststellung wiederholt ein Ver¬
gnügen daraus gemacht, in seiner Heimatstadt durch ein
Astloch in der Bretterwand um ein F r a u e n b a d die dort
badenden Frauen zu belauschen. Die liberalen Blätter
fordern einhellig die Mandatsniederlegung dieses scham¬
losen Beleidigers der Frauenehrc . Bis jetzt allerdings ohne
Erfolg , denn er bleibt harthörig , und die badische Zen¬
trumspresse  erklärt , es liege für ihn nicht der mindeste
Grund vor , wegen dieser Sache sein Mandat niederzulegen!

* Dcuffche Landeskulturgesellschaft. Die Gründung
einer deutschen Landeskulturgesellsckaft ist beabsichtigt. Wie
die „Voss. Ztg " berichtet, hat in Berlin vor kurze,» unter dem
Vorsitz des früheren Ministers v. Podbielski eine _Ver¬
sammlung von Landwirten und Vettretern landwiffschaft-
licher Behörden und Jnteressenverbände stattgefunden , in
der Gutsbesitzer Sudeck-Spiegelberg als Aufgaben der ge¬
planten Gesellschaft bezeichnet , das land- und forstwirt¬
schaftliche M eli o rati  o n s w es en  unter Zuziehung des
landwirtschaftlichen Bauwesens  zu zentralisieren uns
mit den Meliorationen selbst systematisch  vorzngeyen.
Es fanden sofort Zeichnungen statt , die ein Drittel des Ge°
sellschastskapttals von 200 000 M . erreichten.

* Von der Kraftlosigkeit des soziakdemokrattschen
Revisionismus handelt eine Betrachtung des „Schwab.
Merkur " : „Solange der Revisionismus nicht mit der Sprache
herausrückt . wie er sich das „Endziel " denkt, ob er den zu¬
kunftstaatlichen Kollektivismus  aufrecht erhält oder
verwirft , solange wird er mit seinem kopflosen „Lehrge¬
bäude " niemand imponieren . Und wer unter solchen Um¬
ständen noch den Mut hat , aus die „theoretische Arbeit " der
Revisionisten als auf ein Hilfsmittel der Zurückfüh-
r u n g der Arbeiterschaft zum Boden der Vernunft zu
rechnen der ist um seine Harmlosigkeit zu beneiden ."

* Zum Fall Lensing in Dortmund hat der Münchener
Journalisten - und Schriftsteller -Verein als Vorort des deut¬
schen Verbandes Stellung genommen und folgende Reso¬
lution gefaßt : „Der Münchener Journalisten - und Schrift¬
steller-Verein spricht sein lebhaftes Bedauern aus . daß ein
Mitglied der Presse, der Verleger Lensing in Dortmund , in
einem Beleidigungsprozesse beantragt .hat , das Zeugnis¬
zwangsverfahren gegen einen Kollegen einzuleiten . Auch
die dafür beigebrachten Gründe vermögen nickt, ein Ver¬
fahren zu rechtfertigen das in das Redakttonsgeheimnis ein-
greist und um des Ansehens wie der Sicherheit der Presse
willen unter allen Umständen verwerflich ist. Der Verein
gibt zugleich seiner lebhaften Befriedigung Ausdruck, daß
das Schöffengericht in Hagen den Antrag nach kurzer Be¬
ratung abgelehnl hat ."

* Ein Rückgang der Kriminalität in Batzen, . Anläßlich
der Beratung des Justizetats im bayerischen Abgeordnetcn-
hause teilte , wie aus München bettchtet wird , Justizminister
v. Miltner mit , daß die Zahl der Strafgefangenen vom
Jahre 1902 an bis heute in Bayern stetig  und soweit zu¬
rückgegangen sei, daß ste heute 2500 Strafgefangene weniger
aufweise und dadurch die Auflassung der Zuchthäuser tn

Kaiser, der von seinen Landsleuten unserem Dichter lange
vorgezogen wurde , hat in seinen Tendenzstücken schon ähn¬
lich kühne Motive angeschlagen und frisch ins Lebcn hinein¬
gegriffen. Aber nun erst kam ein Baumeister , der aus diesen
unscheinbaren Steinen das herrliche Gebäude eines kunst¬
vollen geschlossenen Dramas zusammenfügte . Ein einheit¬
licher Geist durchweht das Ganze . Selbst wenn , wie in den
„Alten Wienern ", die Handlung zerflattern will , dann hält
sie eine Prachtgestatt , wie hier der alte Kernhofer , zu
sammen . Aber in dm Meisterwetten , dem „Meineidbauern ",
den „Krmzelschreibcrn ", dem „Gewiffenswurm ", dem
„Vietten Gebot ", vollzieht sich die aus den Charakter n not¬
wendig herauswachsende Entwickelung in steter Folgerichtig¬
keit, bis sie am Schluß , zur Lawine sich anftürmend , in
rasmder Hast niederdonnett . Die Lieder , bisher wie bunte
Flitter dm Gestalten angehefitt , werden bei ihn , zur sechsten
und klarstm Charattettsttk , z. B. im Äuftrittslied der
Horlacherlies im „Gewissenswurm ", in dem die helle
blühende Seele dieses Sonsttagskindes lacht und jubelt , oder
beim Entree -Lied der „Dummen Agerl " im „Doppelselbst¬
mord ", in dem die „Armut im Geiste" so reizend und graziös
dargestellt ist. In den Liedern der „Kreuzelschreiber" wächst
das Couplet zur Bedeutung des antikm Chors an , da sich in
ihnm die dramatische Stimmung des ganzen Werkes bedeut¬
sam konzentriert . Der innere Gehalt des Volksstückes, das
so lange mit schönfärberischer Sentimmtalität dm Preis des
„goldenen Wiener Herzens " gesungen, ward dann zur
großm Tragödie erhoben in dem „Viertm Gebot ", das noch
wie eine Nestroysche Posse mit den Gegensätzen von „zu
ebmer Erde und im ersten Stock", vom Vorder - und Hinter¬
haus anfängt und in der Gegmüberstellung der beiden „ver¬
kauften" uW vcrnichtttm Frauen , in der verzweifelten Reue
des Mörders im Gefängnis , in der geisterhaftm Größe der
alten Großmutter , die dm Ramm von Anzengrubers über
alles geliebter Mutter trägt , stch zu Shakespearescher Höhe
erhebt.

Denselben Gipfelpunkt , dm der Dramattker im „Vietten
Gebot " erreichte, erklomm der Erzäbler Anzengruber im
„Sternsteinhof ". Auch hier ist alle Tendenz , alles feurige
Predigen aus einem edlen mttfüblmden Herzen, wie es in
seinem »Pfarrer von Kirchfeld" und seinen ersten Kalmder-
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Kaiserslautern in der Rheinpfalz und in Kulmbach in Ovev-
franken zur Folge gehabt habe. Die Ziffer sei immer noch
im Rückgang begriffm . Die Ursache dieser Erscheinung ist
zweifellos dm gebesserten wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen  zuznschreiben . Hoffentlich bewirken die fott-
gefetzten Steuererhöhungm nicht wieder einm Rückschlag in
der . Zunahme der Kriminalität.

*  über die Bielschreiberei an dm Gettchten erzählm die
„Münch. N. N." folgendes hübsche Geschichrchm: Ein kniff¬
liger Revisor in München hatte im Inventarverzeichnis von
1907 ein „Paket Nägel " entdeckt, die im Inventarverzeich¬
nis von 1908 fehlten . Sofort ging ein Schreiben hinaus:
„Es ist anher zu berichten, warum im Inventarverzeichnis
1908 die sub. Nr . 1117 des Jahres 1907 im Verzeichnis aus-
gefühtten „Nägel " fehlen ?" Die Antwott lautete : »Von
k. H. zurück: Sie sind vernagelt ."

* Die geistlichen Schulinspektoren Bayems hWen eine
Eingabe an den Landtag gerichtet, in der ste gegen die an¬
geblich maßlose Sprache in der Lehrerfachpresse in Sachen
der Schulinspektion protestieren und die geistliche SÄul-
inspektion, wie sie bisher bestand, zu vetteidigen suchen. Nur
eine zeitgemäße pädagogische Vorbereitung der Geistlichen
hält die Eingabe der geistlichen Schulinspektion für wün¬
schenswert . Sie wollen olko um keinen Preis eine Frei-
gebung der Schule.

npt . Förderung der Rechtsauskunftsstellen durch das
Reich. Der Verband der deutschen gemeinnützigen und nn-
parteiischen Rechtsauskunftsstellen verfolgt , wie man uns
schreibt, bekanntlich dm Zweck den minderbemittelten Be-
völkerungskreism eine unentgeltliche  Rechtsberaiung
zuteil werden zu lassen. Seine segensreiche Tätigkeit ist
auch bereits dadurch anerkannt worden , daß ihm von ein¬
zelnen Bundesregierungen jährliche Beihilfen bewilligt
worden sind. Da diese aber im Verein mit den bescheidenen
Mitgliederbeitrügen nicht ausreichen zur Deckung der Kosten,
die besonders dadurch entstehen, daß die Vettretung Ver¬
sicherte" in ihren Rentenangelegenheiten vor dem Reichs-
versicherungsamt  inimer mehr in Anspruch ge¬
nommen Wird, will auch das Reich den Verband in Zukunft
durch einen jährliche « Zuschuß  unterstützen , weil seine
Bestrebungen den Angehörigen aller Bundesstaaten zugute
kommen. Der Verband tauscht die im Geschäftsbereich der
einzelnen Rechtsauskunftsstellen gesammelten Erfahrungen
im gegenseitigen Bettehr aus und nracht das gesamte
Material seinen Mitgliedern zugänglich. Er hält regel¬
mäßig wiederkehrmde ffbungskurse  für Leiter und
Angestellte der Äuskunftsstellen ab. Für eine gemeinsame
ständige Vettretung aller dem Verbände angehörigen Stelzen
vor dem Reichsversicherungsamt ist Sorge getragen . Der
Verband ist ferner bestrebt, die Gründung neuer Rechts¬
auskunftsstellen anzuregen und zu fördern , und er unter¬
hält zu diesem Ziveck mit gleichartigen und ähnlichm Be¬
strebungen Beziehungen.

Heo« « nd FIEe.
Die Vermehrung des MarinepeffonalS . Die Marine

wird im nächsten Jahre eine Vermehrung um 3500 Köpfe,
Seeoffiziere » Ingenieure und Mannschaften erfahre « unä»
eine Stärke von rund 57000  Mann aufweisen . Die Zahl
der Seeoffiziere steigt um 108 auf annähernd 1900; die Zahl
der Ingenieure um 40 aus rund 400.

Ein erster Tnrbinen -TorpedG ' ootsverband . Für die
Zwecke des Frontdienstes ist zum erstenmal vom Januar
des neuen Jahres ab die Formierung einer Torpedoboots-
flottille bestimmt worden , die sich in den beiden Halb¬
flottillen den Führerbooten sowie dem Flottenschiff nur
aus Turbinen -Hochseebooten zusammensetzen wird.

Deutsche Kolonien.
Eine Urteilsfällung in Kectmanskoop. Vor Jahresfrist

räuberte , plünderte und mordete eine fünfzehnköpfige Bande
in der Südostecke Deutsch-Südwestasttkas . Sie schoß bei
Springputz zwei Reiter der Schutztruppe aus dem Hinter¬
halt nieder . Ferner wurden in Fettklust zwei deutsche

geschichten deuttich und leidenschaftlich gewaltet , völlig ver¬
schwunden. Der Dichter will nichts, als zeigen, „wie es in
der Wett zugeht", und so läßt er eine bäuerische Herrscher¬
natur , Helene Zinsdoffer , Wer Untaten , Ehebruch und Mord
ohne Reue und triumphierend emporsteigen zu ihrem Ziel,
dem mächtigen Hof, der die Sehnsucht ihres Lebens war
und der wie ein Symbol brutaler Gewalt und ewiger sieg¬
reicher Lebensmächte in der Erzählung sich emporreckt. Kraft¬
voll stolze Weibergestalten , wie er sie schon im „Ledigen
Hof", in der „Trutzigen ", in der Vroni des „Meineidbauern"
und sonst gestattet, sind dem Dichter besser gelungen als
seine „feschen" munteren Dirndeln , die bis ans ein paar
Prachtfiguren , die Horlacherlies , das Agerl , eiwas blaß
und schematisch gehalten sind. Wundervoll fein und zart,
ist aber ebenfalls die Magdalena der zweiten großen Dorf¬
geschichte Anzengrubers , des „Schandflecks", gezeichnet, wenn
sie auch gegen die dämonisch sinnliche Elementargestatt der
Sternsteinhof -Bäuerin , dieser Vettörperung weiblicher Be¬
gier und Herrschsucht, zurückstehen muß . Das bäuerliche
Milieu ist in diesen großen Wetten und in einigen der
schönsten kleineren Erzählungen gegen die psychologischeVer¬
tiefung der Charaktere völlig zurückgetreten. Ursprünglich
hatte wohl die durch Auerbach eing sübrte Mode der Dorf¬
geschichte Anzengruber aus dieses Gebiet gelockt: von Auer¬
bach war er ausgegangen , hatte sich's zunächst am Erfinden
spannender Geschichtengenug sein lassen und war dann auch
hier zum fertigen Künstler, zum großen Menschengestatter
gereift.

Die Entwickelung des Dichters vollzog stch nicht in einer
geraden ansteigenden Linie . Nach dem in vieler Hinsicht
noch jugendlichen und unbeholfenen „Pfarrer von .Kirch¬
feld" bedeuteten die Charattettragödie des „Meineidbauer"
und die Sittenkomödie der „Kreuzelschreiber" einen gewal¬
tigen . schier unbegreiflichen Aufstieg. Anzengrubers Genie
war eben durchaus instinktiv, eine Naturgabe , die unerschöpf¬
lich war , sich aber vom Verstände leicht irre leiten ließ.
Schaffe Selbstkritik war nicht des Dichters Stätte , der im
allgemeinen lieber Neues schrieb, als Wes umformte . Da¬
her stehen nranche in Komposition oder in der Charakteristik
mihlungeue Sachen in keinem L-bmswett . die in ifirr Ein¬
heit kein Kunstwerk geben. Seine wunderbare hinreißende
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Farmer , als sie nichtsahnend beim Mittagessen saßen, er¬
mordet ; ein dritter Farmer , der flüchtete, wurde massakriert.
Die Bande wandte sich dann sogar gegen einen Militär¬
posten. Schließlich gelang es einer entsandten Patrouille
unter dem Leutnant Müller , die Bande zu stellen, doch ent¬
kam sie über die englische Grenze, wo sie sich schließlich aus
Wassermangel der englischen Polizei stellte. Neun Mit¬
glieder der Bande sind seht nach der „Lüderitzbuchter Ztg ."
an die deutschen Behörden ausgeliefert worden . Fünf von
ihnen wurden wegen vorsätzlichen Mordes zur Todesstrafe,
die anderen wegen Räubereien zu lebenslänglicher Zucht-
hausstrafe und viermal 25 Hieben verurteilt.

Ausland.
England.

Liebeswcrben um Südamerika.
Die „Times" kündigen die Herausgabe einer Sonder¬

nummer für Südamerika an, die im Tezember heraus¬
kommen soll. Die betreffende Anzeige bedeckt eine
halbe Seite von oben nach unten . Am Kopfe trägt sie
folgende kurze Statistik : Südamerikas jährlicher Waren-
unport betrogt 136 Mill . LstrI. ; hiervon exportiert
Großbritannien 37 Mill . Lstrt . ; der Anteil anderer
Länder 99 Mll . Lstrt. Unter diesen Angaben steht fol¬
gende Anzeige: Diesüdamerikanijche Nummer der
„Times ", die im nächsten Dezember erscheinen wird,
wird veröffentlicht, um dem britischen Publikum ge¬
naue Informationen über die am schnellsten sich ent¬
wickelnden Länder der Welt — Südamerikas — und
deren Handel , Industrien und natürliche Hilfsquellen
zu geben. Südamerika hat für 10 000 Lstrt Anzeigen
gezeichnet, um die Anstrengungen der „Times ", seine
Republiken, Staaten , Eisenbahnen, Banken und kom¬
merziellen Institutionen bekannt zu machen, zu unter¬
stützen. Der ganze redaktionelle Teil wird von Süd¬
amerika handeln und etwa 180 000 Worte enthalten
er wird ins Spanische und Portugiesische übersetzt, und
stvei Separatausgaben in diesen Sprachen werden vom
^Printing House square " herausgegeben werden, um
in ganz Südamerika zu zirkulieren . Britische Kauf¬
leute und Fabrikanten , die ihren Handel mit Südame¬
rika auszubreiten oder Beziehungen mit Südamerika
rnzuknüpfea wünschen, werden eingeladen, Anzeigen-
äaum in diesen beiden fremden Ausgaben zu belegen.
Tie „Times " werden die Arbeit , alle Anzergen ins
Spanische und Portugiesische zu übersetzen, gratis
übernehmen. — Man wird gut tun unsererseits , da wir
handelspolitisch außerordentlich an Südamerika inter¬
essiert sind, solchem Vorgehen von englischer Seite auf¬
merksame Beachtung zu schenken.

Grieche» iarrd.
Die Vernehmung über die Meuterei der

Marineoffiziere  ist beendet. — In Patres
wurde ein türkischer Offizier als Spion  ver-hastet.

Türkei.

Die Europareise des Thronfolgers  Jussuf
Azzedin im nächsten Frühjahr erfolgt nicht offiziell.
Der Prinz wird vielmehr inkognito reisen, und zwar
wird ihn der zweite Sohn Sultan Mohameds , Prinz
Nedschmeddin, begleiten. Me Prinzen werden Wien,
Zürich, Paris , London und Berlin besuchen.

Blättermeldungen zufolge hat das Marineministe¬
rium Verhandlungen mit den Firmen Krupp,
Schneider, Ansaldo und Armstrong wegen Baues neuer
türkischer Kriegsschiffe eingeleitet.

Rerei«igtr Staaten.
Dem amerikanischen Staatssekretär des Äußeren

Knox sind, wie jetzt bekannt wird , auf seinem Landsitze
zahlreiche Dokumente politischen Inhalts gestohlen
worden.

Wirsbrrdener TagbiiM.

Ans Stadt «,,d Land.
Wirslmdener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . November
Neues Bauquartier.

Die bauliche Erschließung Wiesbadens macht ganz
bedeutende Fortschritte . Wenn auch die Zahl der Miet-
wohnhausbauten gegen frühere Jahve erheblich zurückge¬
gangen ist, weil die allgemein ungünstigen Wirtschaftsver-
hältnisse lähmerw auf den Baumarkt wirkten , so hat dafür
doch die Eigenheim - Bewegung  beträchtlich an
Umfang gewonnen . Viele Quartiere , die für den Bau von
Einfamilienhäusern in Betracht kommen, sind parzelliert
und erschlossen worden . Die städtische Verwaltung hat
diesen Bestrebungen wenig Vorschub geleistet und sie ganz
Sache privater Bauunternehmer fein gelassen, die nach
einer kurzen Ruhepause sich gerade eben wieder mit Eneroie
an die Austeilung und Bebauung von Terrains machen,
die noch vor wenigen Jahren für LandhauSzwecke nicht in
Betracht kamen.

Erst baute die private Spekulation die unmittelbar an
den Hauptverkehrsstraßen , in den schönen Seitentälern und
frei auf der Höhe gelegenen Geländeflächen aus . Nachdem
diese ausgenutzt worden waren oder durch die zunehmende
Erschließung einen solchen Wert erlangt hatten , daß sie selbst
für die Mehrheit wohlhabender Ansiedler und Mieter nicht
mehr in Betracht kamen, wandte sich der Spekulationsgeist
dein mehr abseits gelegenen Bauquartieren zu und «ß
wurden Terrains erschlossen, die in keiner Weise hinter d«
anfänglich bebauten Teilen zurückzüstehon brauchten . Die
Frage nach bMgemBaugslände zwang auch dazu , Geaerw« !
auszusuchen, die die Möglichkeit boten, zu einem mittleren
Preise Landhäuser zu erstellen. Nachdem die Scheu vor
dem „Hinterlande " besiegt war , fanden sich geeignete Bau.
quartiere in ausreichender Menge, in denen die Herstellung
von Villen und Landhäusern in der Preislage von 85- bis
50 000 M. möglich ist. Für eine nachdrückliche Förderung
der Eigenheim -Bewegung ist dieser Preis allerdings nock,
viel zu hoch, aber er ist den Verhältnissen unmittelbar bei
der Stadt und womöglich in der Nachbarschaft des Kur.
Viertels angemessen. Es gibt eine große Zahl von Reflek
tanken ans Eigen - oder Zweifamilienhäuser in dieser Preis¬
lage. In den letzten Jahren war es schwierig, deren j
Wünsche befriedigen zu können, weil in den bisher bekamrten
Bauquartiereu der Bodenpreis erheblich höher war , wodurch
die Baukosten sich ungemein steigerten. So hat Wiesbaden
Msehen müssen, wie ein nicht rmbeträckstlicher Teil seiner
Bewohner und viele Neuhinzuzichende in die Vororte
gingen, um sich dort niodevzulassen unb damit deren
finanzielle Verhältnisse und das soziale Niveau hoben.

Jetzt bereitet sich allmählich ein Wandel zugunsten
Wiesbadens vor . Das lauge Zeit nicht zur Bebauung in
Frage gekommene Hinterland der Sonnenberger Straß -'
wird nach und nach erschlossen und der Anfang dazu ist
bereits gemacht worden . Diese Bestrebungen finden teil
weise wenigstens insofern die Unterstützung der Stadtver¬
waltung , als sie neue Straßenzüge absteckt und ver |
einzelt auch durchbricht. Leider will sie sieb noch ttmner
nicht zum Ausbau verstehen, wiewohl sie damit die bauliche
Erschließung dieser Quartiere aus das nachdrücklichsteI
fördern würde und die Deckung ihrer Forderungen an
Straßenbau - und sonstigen Kosten von der Erteilung des
Baukonsenses abhängig machen könnte. Darüber würde ein
Einvernehmen mit der Baupolizei und den Bauunter¬
nehmern leicht zu erzielen sein. Da sie zu einer solchen
Praxis sich nicht entschließen kann, schreitet die landhaus
mäßige Bebauung ganz neuer Quartiere nicht in dem Zeit¬
maß vorwärts , das der vorhandenen Nachfrage entsprechen >
würde . Vielleicht wird mit der Zeit ein Wandel der
Gewohnheiten etntreten . Vorläufig jedoch bleibt alles nochbeim alten.

Wie vor einiger Zeit im „Tagblatt " erwähnt wurde,
hat sich läng« des Dambachtales und der Jdsteiner Land - !
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straße vn  der letzten Zeit eine lebhafte Baulust bemerkbar
gemacht. Auch tveiter nach Sonnenberg zu regt es sich stach
Eben tft rat Anschluß an die Wilhelms -Höhe (in der Ford

I fltzung des Leberbergs ) von privater Seite ein 7 Morgen
! S,1,« v ®,a Usi variier  erschlossen worden . Dieses
! Ge.ande liegt zwischen der zukünftigen Kari- Maria -Vo «
! in ' ..fc r  v <Lr a ®e *unk der bereits teilweise arrsgebauten

JJ r cha r d - W agner - Straße,  die sich von der Hay-dn-,
und Kreidelstraße . an fortsetzt und im Baugelände ebenst»

I wie die Karl -Maria von Weber-Straße in der Richtung aich
das Tennelbachtal verläuft . Das Bauquartier wird Platz
für über 20 Landhansbauten gewähren , die sich durch ein«
ptttthtige , aussichtsreiche Lage in frischer, gesunder Luft aus --

I zeichnen und dennoch nur wenige Minuten vom Zentrum
des Kurlebens und der künstlerischen Wirksamkeit Wies-

I Habens entfernt sind. Die Straßenbahn , die an der Kreidek»
I strotze und Hahdnstraße nur ivVnige Minuten entsernös

Haltestellen hat , denen sich die später durch eine schöw
Straße leicht erreichbare Haltestelle Loberberg zugeselll
bringt die Bewohner dieses Stadtteils in kurzer Zeit in das
Kurhaus , ins Theater , zum Kochbrunnen oder weiter httv-

I aus in die Kuraulagen des Nerotals mrd in die Innenstadt.
I Zugänglich ist dieses Quartier von der Sonnenberg er

Straße durch .die schon erwähnt « : Straßen ?,üge Leberberg»
I Haydn- und Kreidelstraße , die in der sanft gebogenen Karl -,

Maria -Von Weber-Straße und der in leichter Serpentinei
steigung angelegten Richard -Wagner -Strahe ihre Fortsetzung
finderr. Von diesen Straßenzügen aus und mehr noch
natürlich von den Ballonen und Fenstern der einzelnen!
Häuser — es sind bereits zwei Landhäuser gebaut , von!
denen das eine schon seit längerer Zeit bewohnt ist, während
in der Nachbarschaft die Villen der genannten ausgebautm
Straßen und zahlreiche bekannte herrschaftliche Einzelansiede-
lmrgen liegen — hat man einen wunderbaren Blick über Tal

! und Feld auf Berg und Wald . Vom Kurpark bis zum
! Kellerskops, der im Hintergrund eines Talausschnitts seinen

kräftigen Buckel erhebt , dehnt sich ein weites , farbenprächti¬
ges Panorama vor dem Auge aus , in dessen Mittelpunkt
oer schlanke Souusnberger Kirchturm und der dicke Stumpf
dos Aussichisturms auf der Bierstadtor Warte sich trotzig
aufrecken. Unweit ladet der Wald zu einem prächtige«
Spaziergang ein, während das unbebaute Feld einer lusti«
gm  Kinderscharzu weitem Tummelplatz dient und nach dem
Ausbau der Straße an ihrem Kreuzpunkt ein Rosarium
seine berauschenden Düfte emporsenden wird.

Da die Bodenpreife nicht allzu große sind — wie er¬
wähnt , ist der Bau eines Landhauses , einschließlich dev
Bodenerwerbskosten , schon für 30 000 M. möglich —, wird
dieses neue Quartier sicherlich bald bebaut sein. Beftemd-
lich mag nur scheinen, daß trotz dos Übereinkommens mit dev
Stadtgemeinde Biebrich die Hauptstraße dieses Viertels
Richard-Wagner -Straße gemannt worden ist. Da sind unlieb -?■
same Verwechslungen mit dem Richard -Wagner -Viertel i«
Biebrich nicht nur unvermeidlich , sondern sie müssen auch
Anlaß zu Schädigungen mancher Art geben. Derartig
Zwischenfälle haben sich mehrfach ereignet . Von der Stadt-
geMeiude Biebrich kann man nicht gut erwarten , daß sie
einen ganzen Stadtteil , der in seiner einheitlichen Zusam¬
menfassung jenen Namen bekommen hat , umbenennt , aber
der städtischen Vorwaltung Wiesbadens dürste es wenig
Schwierigkeiten bereiten , eine einzelne Straße anders zu be¬
zeichnen, um Verwechselungen und die daraus sich ergeben»,
den Mitzhelligkeiten zu vermeiden. Sie würde damit im
Sinne der gegenwärtigen und gukünstiyen Bewohner de»
neuen Landhausviertels handeln , denen es keineswegs an¬
genehm sein kann, wenn ihre Besuche, Postsachen rmd Be¬
stellungen erst nach dem in ganz Deutschland bekamtte»
Richard -Wagner -Viertel der Nachbarstadt gehe« und wo?
möglich wegen Unauffindbarkeit der in Frage kommende«
Personen unerledigt bleiben . Es gibt noch zahlreiche Kom-
pomftennamen — wemt es ein solcher schon sein muß —, di«
wert sind, als Straßenbenennung zu dienen, so daß dev
Magistrat in Verlegenheit nicht kommen würde . So wird
z. B. eine KÄer-Bsla -Sttaße in Wiesbaden noch immer ver¬
mißt , obwohl der berühmte Komponist lange Wiesbadens,
Kurkapellmeister war . _°

Begabung tritt aber aus ihnen beinahe noch deutlicher her¬
vor als aus den vollkommenen Werken; wir fühlen da, was
ihn zum Gestalten lockte und was ihn gleichgültig ließ , er¬
kennen die Begrenztheit seines Talents und die Tiefe ,seines
Wesens , atmen den Zauber seiner persönlichsten Weltbetrach¬
tung . Anzengruber hat uns in seinen Dichtungen eine Welt¬
anschauung hinterlassen , die mit ihrer Versenkung in alles
Erdenleid und ihrer erlösenden Glaubens - und Liebeskrast
der Wilhelm Raabes verwandt ist. Die Propheten dieser
Lebensphilosophie sind die Sonderlinge , Sinnierer , die Ent¬
erbten und Beleidigten , die Ausgestoßenen der Gesellschaft,
die stets bei ihm wiederkehren und das Eigenste des Dich¬
ters aussprechen. Sie haben den Schmerz und die Sinn-
losigleit des Lebens bis zur Neige ausgekostet, Gott ver¬
loren , über seine Existenz gegrübelt und ihn wiedergefunden
In der Natur , in dem ewigen Zusammenhang alles Leben¬
digen und Toten , in dem Gefühl der Einheit des mensch¬
lichen Geschehens und in der Nnausschließbarkeit des ein¬
zelnen davon . Was der große Spinoza einst als aller Weis¬
heit letzten Schluß erkannt, das jubelt auch in des armen
Steinklopferhannes stolzem Bekenntnis , in seinem pantheisti-
fchen Hymnus auf den All-einen ; das war auch seines
Schöpfers Leitstern auf der wirren Lebensbahn , der schon
früh seines Daseins Sinn nach des Amsterdamer Weisen
Vorbild zu modeln beschloß: „Brillen schleifen und die
GedMen hegen — tief im Herzen, tief im Herzen !"' Dr. P. L.

Aus Kunst und Leben.
* „Da kemten Sie Buchholtzen schlecht!" An dieses ge¬

flügelte Berliner Wort erinnert ' die kürzlich erfolgte Er¬
neuerung eines Grabdenkmals aus dem alten Sophien-
Kirchhof in der Sophienstraße . Aus einem etwa 1% Meter
hohen Sandsteinsockel erhebt sich eine Vase, die, nach der
Sitte der damaligen Zeit , von einem Löwenfell und einer
sich in den Schwanz beißenden Schlange umwunden wird.
An der Vorderseite des ausgebesserien Sockels liest man
folgende neu hergestellte Inschrift:

„Dieser Hügel deckt den Königlichen Krregs- und
Komäuenrat , Trejorier und Hofstaats -Rentmeister Herrn

Johann August Buchholtz, der geboren war am 5. April
1700 und am 4. August 1783 entschlummerte. Er diente dem
Königlichen Hause 71 Jahre , ward von seinem . Könige

Friedrich dem Große»
hochgeschätzt, und seinen Kindern , Verwandten und Freunden
wird der edle liebevolle Greis unvergeßlich bleiben "

Friedrich der Große hielt große Stücke auf diesen seinen
Schatzmeister, und wenn es sich darum handelte ira nd eine
Person zu unterstützen, so wurde Buchholtz mit der Unter¬
suchung über die Würdigkeit und Bedürftigkeit der Bittsteller
betraut . Wenn die Zahl dieser Bittsteller , die ihre Gesuche
unmittelbar an den König richteten, z,r groß wurde und sie
glaubten auf alle Fälle ein Recht auf eine Unterstützung zu
haben, so pflegte der König zu sagen : „Da kennt er Buch-
holtzen schlecht!" Dieses Wort hat sich bis aus den heutiacn
Tag im Berliner Volksmunde erhalten Die Erneuerung
des Denkmals hat die Kirche auf Veranlassung des ersten
Geistlichen, Superintendenten Wuttke, bewirken lassen Der
alte Friedhof um die Kirche, auf dem auch Ramler Zelter,
Leopold v. Rauke und die Karschin ruhen , ist in einen schönen
Garten umgewandelt worden . '

* Eine „wiedergefundene " Insel . Ein amüsanter Vor¬
fall wird zurzeit in Paris auf Kosten der Koloiüalvcrwal-
tung viel belacht. Das Kolonialministerium hält gegen¬
wärtig , wie der „Lok.-Anz." mitteilt , seinen Auszug aus
dem Gebäude des Louvre, wo seine Gegenwart längst als
Gefährdung der kostbaren Sammlungen betrachtet worden
war . Bei der Übersiedelung' des gewaltigen Attenmaterials
wurden interessante Ausgrabungen und Entdeckungen ge¬
macht. Unter anderem wurde eine ganze Kolonie wieder
aufgefunden . Es handelt sich um die winzige Insel
Clipperton  unweit vom Isthmus von Panama , die
Frankreich im Jahre 1888 okkupiert hatte , ohne sich im
übrigen Wetter darum zu kümmern, bis vor kurzem Mexiko
das Eiland für sich in Besitz trahm. Frankreich konnte in
dem cntstehenden diplomatischen Konflitt seine Rechte nicht
hinreichend dokumentarisch belegen, so daß die Insel ver¬
loren schien. Nun Hai man bei den Umzugsarbeiten das
kostbare Aktenfaszikel, das Frankreichs Vorrechte unwider¬
leglich dartut , entdeckt. »Roch ein Umzug» und unser Kolo¬

nialreich verdoppelt sich!" meinte ein Schalk im Ministerium
bei dieser überraschenden Entdeckung. Der frühere Kolonial-
minister Millies Lacroix , dem jede Äußerung über den
kuriosen Fall peinlich erscheint, weigerte sich, sich darüber
ausftagen zu lassen.

Theater und Literatur.
Friedrich Nietzsches Werke  werden zu Neu¬

jahr in den Verlag von Alfred Kröner  in Leipzig, des
Verlegers der dämmten Volks- und Taschen-Ausgaben von
Schriften zur Förderung einer freien und wissenschaftlich
durchgebildeten Weltanschauung im deutschen Volle , über¬
gehen.

In Dux fand die Grundsteinlegung zu einem Denk¬
mal Walthers von der Vogelweide  statt das
sich am Ufer des „Barbara -Sees " in den „Voaelwe -ide.
Anlagen " erheben soll.

Wissenschaft und Technik.
Die größte Sternwarte auf der südlich ««

Halbkugel  wird nach ihrem Ausbau die Sternwarte
von Johannesburg (Aftika ) sein. Die Sternwarte hat
in Europa einen 26zölligen Refrccktor iir Auftrag gegeben,
dessen Rohr über 11 Meter lang fein wird . Die Kosten
dieses Riescninstrumcntes bettagen ohne die Montage
M )000 M . Das JnstrumcM soll namentlich dazu dienen,
Photographien des südlichen Sternhimmels anzufertige«
Das Observatorium Johannesburg erhält demnächst auch
einen Anbau für die Aufstellung eines neuen registrierenden
Seismographen von ganz besonderer Feinheit der Reak-
ttonsfähigkeit.

Die Vertreter der Regierungen , die zur Ausarbeituna
eines iriternationalen  Satzungsentwurfs für dl»
Weltkarte  im Maßstab von 1 : 1060 000 in London *n~
sammengekommen waren , haben sich am 20. d M üb» -̂ 1*.
verschiedenen Punkte in der Hauptsache gemäß ' den ^
schlüssm des Geographenkongreffes von Genf aeeintal chll
brittsche Regierung wird die Annahme der Satnra » w
sämtlichen Regierungen betreiben und ihrerseits als «Ltw
ein Kettenblatt anfettigen lassen, so daß gegcbenewE «^
wände erhoben werden köune«. »^ e-eneryalls Et«-
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— Der bisherige Präsident des Oberverwaltmtgsge-
tS Peters , dessen hier erfolgtes Ableben wir in der gvstrl-

vr.„  Abend -Ausgabe melden konnten̂ war ein geborener
Gchkcswig-Holsteiner , der von 1866 bis 1879 Mchtsanwalt
Z» ElMchorn , von 1879 an Anwalt beim Oberlaudesgericht
1« Atel und mehrere Jahre Mitglied des schleswig-holsteini-
ßchen ProvinziaKan d-Lags war . Die Aufmerksamkeit weite¬
rer Kreise lenkte er auf sich, als er 1886 zum Landtagsabge-
ordnetvn für den Wahlbezirk Pinnebcrg und 1887 zum
Retchstagsabgeordneteu für den 6. schleswig-holsteinischen
Wahlkreis gewühlt wurde. Er trat der nationalliberale -n
Fraktion bei und nahm in ihr eine hervorragende Stellung
«in . Seine parlamentarische Wirksamkeit dauerte nur
poenige Jahre ; sie endete, als er im Juli 1892 die Ernennung
zum Oberverwaltnngsgerichtsrat erhielt . Seit Anfang 1899
War er Präsident des Steuersenats in diesem Gerichtshof.
Im August 1960 wurde Senatspräsident Peters zum
Miuiisterialdirektor im Ministerium des Innern ernannt.
Seit 1802 war er Präsident dos höchsten preußischen Verwal-
tungsgerichtshoss.

— Verjährung tum Forderungen . Da das laufende
Jahr zu Ende geht, ist es angebracht , unsere Leser aus dem
Handels - und Handwerkerstand darauf auftncrffam zu
machen, daß mit dem Jahresschluß gewöhnlich auch manche
Forderungen verjähren . Die Verjährungsfrist läuft vom
Schluß des Jahres an, in dein die Forderung entstand und
ist in der Regel eine zweijährige . Die Forderungen der
Handwerker an ihre Kundschaft verjähren in zwei Jahren,
diesmal also alle aus dem Jahre 1907 stammenden . In
vier Jahren jedoch erst die Forderungen der Grossisten und
Fabrikanten für Lieferungen an Wiederverkäufer , Ende die¬
ses Jahres also alle aus dem Jahre 1605 stammenden For¬
derungen , Die Verjährung wird unterbrochen : durch Klage,
Zahlungsbefehl , Anerkenntnis . Ein Anerkenntnis liegt schon
vor , wenn Abschlagszahlungen geleistet oder Zinsen gezahlt
werden . Aach Unterbrechung der Verjährung läuft die Frist
von neuem . Man kann dem Schuldner auch die Forderung
aus eine Zeitlang weiter stunden und dadurch die Verjäh¬
rung hemmen (selbstredend gehört dazu , daß Schuldner die¬
sen Brief auch wirklich erhielt , Sendung durch eingeschriebe¬
nen Brief !) Versäume kein Gewerbetreibender, ' sich recht-
Keitig den Weiteranspruch auf seine Forderungen zu sichern.

Wer ist der Bauherr ? Nach 8 4 des Gesetzes über
die Sicherung der Baufordorungon vom 1. Juni d. I.
(RGBl . Seite 449) ist bei Neubauten der Bauleiter ver¬
pflichtet, an leicht sichtbarer Stelle einen Anschlag anzubrin-
grn , der Stand , Familiennamen , Vornamen sowie den
Wohnort des Eigentümers und , falls dieser die Herstellung
des Gebäudes oder eines einzelnen Teils des Gebäudes
einem Unternehmer übertragen hat , des Unternehmers in
deutlich lesbarer und unverwischbarer Schrift enthalten
muß . Wird der Bau von einer Firma als Eigentümer oder
Unternehmer ausgeführt , so ist diese und deren Nicder-
kasiungsort anzugeben . Zuwiderhandlungen werden bis
zu 150 M . Geldstrafe geahndet.

— Ein Post -Frankostempel für Geschäfte. Dem „Kon¬
fektionär" wird geschrieben: Von größeren Geschäften wer¬
den fortlaufend viele Sendungen zur Post gegeben, die mit
Freimarken desselben Wertbetrages zu frankieren sind. Nun
Hat man schon seit langem den Wunsch, solche Massen-
fendungen nicht mehr mit Freimarken frankieren zu brauchen.
jDie Postvcrwaltungen einiger Länder sind in dieser Hinsicht
vuch bereits der Geschäftswelt entgegen gekommen. Ob auch
jbei uns in Deutschland hierfür Aussicht vorhanden ist, ist
schwer zu sagen. Da jedoch in Berlin schon länger eine
Kommission tagt , die für die Reichspostverwaltung _Dienst-
Vereinfachungen ermitteln soll, so wäre vielleicht jetzt der
geeignete Zeitpunkt , den alten Wunsch um Befreiung von
Her Beklcbung der Masscnsendungen mit Freimarken zu
sviederholrn . Einen sehr praktischen Vorschlag macht da
die „D. P . Z .". Danach soll, die Postverwaltuug Geschäften,
jdie es wünschen, gegen eine Jahresmiete von 5 bis 6 M.
(wodurch die Selbstkosten gedeckt werden sollen) einen
Frankostcmpel liefern . Dieser Stempel müsse die Vermerke:
Frei durch Verrechnung , den Wertbetrag der sonst für be¬
stimmte Sendungen erforderlichen Marke, also 3 Pf ., 5 Pf .,
10 Pf ., 50 Pf ., 60 Pf . usw . Firmenname und -ort , und
schließlich eine fortlaufende Nummer , die der Stempel beim
Gebrauch selbsttätig liefert , enthalten . Dieser Vorschlag hat
für die Geschäftswelt den Vorteil , daß zunächst keine An¬
schaffungen oder Auslagen nötig sind. Die Jahresmiete
von 5 bis 6 M . ist nicht erheblich. Da die fortlaufende
Nummer die denkbar einfachste Kontrolle für die Post dar-
stellt, die zudem sicher ist, hätten die Geschäfte gar keine
Weitläufigkeiten . Erforderlich wäre nur , daß vielleicht die
Sendungen unbedingt am Sitz der Firma aufzulicsern
wären , was aber für Massensendungen eigentlich selbstver¬
ständlich ist. Das Porto könnte am Monatsende bar der
Post gezahlt werden . Die Ermittelung des Gesamtbetrages
wäre sehr einfach: von Nummer bis Nummer so viel Stück
mal Betrag der Freimarke , die für die Frankierung nötig
gewesen wäre . Wenn die Reichspostverwaltung verlangen
sollte, daß zu ihrer Sicherheit eine Barsumme zu hinterlegen
sei, die dem Monatsbetrage der gesamten Stempelwertc zu
entsprechen hätte , so wäre auch dagegen kann: was zu sagen,
weil cs sich ja nur um verhältnismäßig kleine Summen
handeln kann Für die Handelswelt hätte ein solches Ver¬
fahren viel für sich. Alle Umständlichkeiten imd zeitraubende
Weitläufigkeiten , die bei Massensendungen die Marken-
rechnung und Verklebung verursacht , fielen fort . Das Stem¬
peln könnte eine billige Arbeitskraft besorgen. Fehler oder
Mogeleien wären ausgeschlossen. Und für die Postverwal¬
tung würde gleichzeiftg Ersparnis an Marken , Arbeits¬
kräften und Zeit herausspringen aus solcher Einrichtung.
Man kann nur wünschen, daß die Reichspostverwaltuug
dieser Anregung folgt , zumal ja alle Staats - und Reichs-
Behörden jetzt möglichst einfach und sparsam arbeiten wollen.

— Lebhafter Bedarf an Schuhmachern . Die Nachfrage
«ach Schuhmachont ist in den Herbstmonaten recht lebhaft
gewordon , wie überhaupt im laufenden Jahre eine sichtliche
Erleichterung am Arbeitsmarkt für Schuhmacher zu beobach¬
ten ist Am gevmgstrn war das Überangebot von Schuh¬
machern, das trotz des regen Bedarfs ja noch immer besteht,
im Monat Mai , aber auch tat September war der Andrang
mit 135,2 verhältnismäßig gering . Besonders von August
ms September vollzog sich ein durchgreifender Umschwung
tut Mbeitsmarkt für Schuhmacher : der Andrang ging von

195 aus 135 zurück. Auch im Oktober hat sich das freundliche
Gepräge weiter erhalte -:. Merklich gebessert hat sich die Ar-
beitsgülogenheit für Schuhmacher vor allem in der Provinz
Brandenburg , wo der Andrang von A4 auf 180 Wrückging.
Im Rheinland kamen durchschnittlich auf je 100 offener
Stellen nur 175 arbeitsuchende Schuhmacher gegen 212. An
und für sich ist allerdings der Andrang im beiden Provinzen
noch recht hoch. In Westfalen hat er mit 203, im Königreich
Sachsen mit 229 und in Baden mit 169 ebenfalls noch eine
recht beträchtliche Höhe. Damit sind aber die Landesteile
mit stadem Überangebot so ziemlich erschöpft. In Posen be¬
trägt der Andrang nur 104, m der Provinz Sachsen 110, in
Hannover 104, in Hessen-Nassau 114, in Bayern 103, in
Württemberg 124 und in Hamburg 122. Weniger als 100
Arbeitsuchende kamen durchschnittlich auf je 100 offener
Stellen in Schlesien und Schleswig -Holstein.

— Freiwillige für das 18. Armeekorps. Vom 4. Januar
ab können sich diejenigen jungen Lenke, die im Jahre 1910
bei einem Truppenteil des 18. Armeekorps als einjährig
oder mehrjährig Freiwillige eintreten wollen, an jedem
Dienstag bis 10 Uhr vormittags unter Vorlegung der vor¬
geschriebenen Papiere in den Kasernen der betreffenden
Truppenteile zur ärztlichen Untersuchung melden.

— Aus der Deutschen Turnerschast . Am 4. Dezember
d. I . sind es 100 Jahre her, daß der Begründer des Turn¬
wesens in Frankfurt und Schöpfer der FÄdbevgfeste, August
Ravenstein,  geboren wurde . Um das Andenken dieses
hochverdienten Mannes zu ehren, hat die Turnerschaft Frank¬
furt beschlossen, in Gemeinschaft mit dem „Taunusklubsi
dessen Gründer August Ravenstein auch ist. das Bildnis von
A. Ravenstein in Stein am Feldbergturm anbringeu zu
lassen. Die Enthüllung wird Sonntag , den 5. Dezember,
stattfinden und werden alle Tnrnbrüder von nah und fern
zu dieser Feier herzlich eistg-ckaden. Der Ordnungsgang der
Feier ist folgender : Sonntag , den 5. Dezember, lUVfe Uhr
Enthüllungsfeier am Feldbergturm (Gesänge der vereinig
tetr Gesangriegen der Turnerschast Frankfurt a. M . und An
sprachen). 41/?1 Uhr gemeinsames Essen im „Frankfurter
Hof" zu Cronberg ; das Gedeck mit Wein zu 2 M . 50 Pf.
(Anmeldungen hierzu werden bis spätestens den 2. Dezem
ber an den 2. Ganvorsitzenden Karl Woher , Frankfurt a, M.
Mörselder Landstraße 104,̂ erbeten.

— über den Verkehr geschiedener Eheleute mit den
Kindern hat das Kammergericht eine wichtige Entscheidung
gefällt . Der Kaufmann W. war von seiner Ehefrau rechts¬
kräftig geschieden und für den schuldigen Teil erklärt wov
den. Er wohnt in Schlesien, die geschiedene Gattin und
ein 5 Jahre altes Kind in Berlin . Als er verlangte , daß
ihm das Kind- während der Schulferien tat Sommer über
lassen werde , weigerte sich die Mutter , den Wunsch zu er
füllen. Vormundschastsgericht und Landgericht erklärter
das Verlangen des Vaters für berechtigt . Das Kammer
gerächt wies die Beschwerde der Mutter zurück und führte
aus , nach dem BGB . sei der Ehegatte , welchem die Sorge
für das Kind nicht obliege, befugt , mit dem Kind persönlich
zu verkehren. Der Ehegatte soll Gelegenheit erhalten , sein
Kind zu sehen und zu spreeb-on. Aus dem BGB . sei nicht'
zu folgern ., daß der Verkehr nur an dem Ort statffinde , wi
das Kind sich ständig aushalte . Der Ehemann könne daher
verlangen , daß das Kind zu ihm ans einige Zeit in den
Ferien komme, wenn dadurch weder die Interessen des Kin¬
des gefährdet noch das Erziehungs - und Ausenthaltsbestim-
mnngsrecht der Ehefrau beeinträchtigt werden.

— Bor einem gefährlichen Spielzeug , aus das wir schon
vor einiger Zeit aufmerksam machten,- warnen jetzt auch die
Augenärzte , nämlich vor dem „Propellerspiel ". Die „Pro¬
pellerflügel ", zwei Blcchflngel, die in der Mitte durchlocht
sind und von einer Drehscheibe emporgeschleudert werden,
nehmen ihre Richtung unabhängig von dem Willen der
spielenden Kinder und bilden aus der Straße eine stete Ge¬
fahr für andere Kinder und für Erwachsene . Es ist schon
vor,gekommen, daß ein solcher Blechflügel ein Auge glatt
durchgeschnitten hat , so daß es ganz verloren ging . Auch
andere Verletzungen kommen häufig vor . Das Diabolo¬
spiel ist gegen dieses Propellerspiel , das aus das strengste
verboten werden müßte , vollkommen harmlos.

— Preußische Klaffenlotterie . In der gestrigen Vor-
mittagsziehnng der preußischen Klaffen-lotterie sielen 10 000
Mark ans die Nummern 82 675 und 235 521, 500 M . aus die
Nummern 1050 und 236 747.

— Die goldene Hochzeit feierten gestern die Ehelertte
Rentner Wilh . Ad. Bauer  uttd Frau , Körnerstraße 3 Hier¬
selbst.

— „Tagblatt "-Sammlimgcn . Dem „Tagblatt "-Verlag
(ttngett zu : Für Kohlen für Arme : von Frl . Hoffmann „3 M..
von F . Schneider 10 M. — Für Mittagessen für bedurfttge
Kinder : von Frau Lina 10 M., von Frl . ftoffmann 3 JJl ., von
F . Schneider 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von
B V 8 M.. von F . Schneider 10 M.. van Frl . Hoffmann 3 M.,
von Frau Lina 10 M. — Für die Schrippenktrche: von $8. 48.
3 M.. von Frl . M. F . 20 M. — Für das , Versorgungshaus tar
alte Leute und den Raffauischen Gefängnisverern : von Frl . M.
F . je 20 M. _ _

Tbeater . Kunst , Rorträae.
* Königliche Schauspiele. Leo Blechs einaktige komische

Oper Versiegelt ", welche soeben im Berliner Königlichen
Opernhaus ihre 25. Aufführung erlebt hat. geht morgen zum
erstenmal in der bereits mitgetettten Besetzung m Szene
(Abonnement U) . Vor der Opernneuhert zmdet eme Wieder¬
holung der Offenbachscken Operette „Du Verlobung bet der
Laterne" statt , während den Schluß des Abends eine Ausführung
der französischen Bosse „Der gemütliche Kommissar bildet. —
Die Sonntags -Ausführung von Puccrms Oper „Tos ca  findet
im Abonnement A statt und beginnt um 7)4 Uhr — Als
Weihnachtsmärchen  hat die Intendantur der,Königlichen
Schauspiele diesmal das stimmungsvolle Werk emes Wies¬
badener Schriftstellers zur Aufführmm erworben „D e r
Fiedelhans"  oder „Im Zauber des Marchenwaldes heißt
die bereits erfolgreich an anderen Bühnen inszenierte Dichtung
von Wilhelm Clob es,  zu der Richard Henrron eme melo¬
diöse Musik geschrieben hat.

* Fremdsprachliche Vorträge. Dre fremdsprachlichenVor¬
träge wurden am 24. November, 6 bis 7 aoends, tn der Aula
der höheren Mädchenschule I mit eurem Vortrag, vor, M.
Labaye  über Napoleon I . fortgesetzt. Nachdem der Redner
an der Hand der Geschichte kurz die Hauptereignisse aus der
Zeit des großen Korsen aufgeführt hatte , vmbreitete er sich aus-
fubrlich über Napoleons Charakter, sem Wirken und Streben.
Und er, der im Leben alles, man darf sagen, du Welt m
seinem Banne hielt , ist mich im Tode noch der gleichviel ge¬
nannte geblieben. Wie seine irdischen Überreste m Paris mitten
unter dem französischen Volke ruhen, so lebt sein, Geist weiter
in der Nation als ein Schatz für das legendenbildende Volk,

die verklärenden Künstler und Dichter und die berechneten
Staatsmänner . Proben aus der Literatur halfen das Bilr
des Mannes , das der Redner in begeisterter und begeisternder
Weise vor den Zuhörern zu schaffen verstand, wertvoll er¬
gänzen. _

Geschäftliche Mitteilungen.
» Schaufenster-Wettbewerb. Aus Anlaß des Schaufenster-

Wettbewerbs hat die Buchhandlung von M o r i tz und
Münze!  eine Ausstellung von Werken unserer Klassiker von
den einfachsten bis zu den vornehmsten Ausgaben veranstaltet.
Die Ausstellung erscheint ebenso originell als zweckmäßig. Es
befinden sich darunter seltene Erst-Ausgaben sowie Original¬
briefe von Goethe, Schiller, Heine, welche für jeden Ltterarur-
freund von größtem Interesse sein dürften.

* Zum Schaufenster-Wettbewerb bietet der „Nonnen-
h o s" am Samstag , Sonntag ' und Montag ganz besonders
empfehlenswerte Diners und Soupers zu 1 M. und hoher, ber
künstlerischem Konzert und außerdem am Montag , den
26. d. M., großes, Schlachtfest.

Vereins -Nachrichten-
* Der Hessen-Verein „Hasst  a" Hierselbst hatte aus An¬

laß des Geburtstages des Grotzherzogs von Hessen eine Gluck-
wunschadreffe abgesandt. Auf dieselbe ist nun folgende Ant¬
wort eingetroffen : „Seine Königliche Hoheit der , Großherzog
lassen für tteue Glückwünsche herzlich danken., Romheld, Ge¬
heimrat." ' — Morgen Sonntag feiert der Verein rm Saale des
katholischen Lesevereins den Geburtstag des Großherzogs und
sein Stiftungsfest.

* Das Sänger -Quartett „Eintracht"  veranstaltet am
Sonntag , den 88. November, nachmittags 4>Uhr beginnend, rm
Saale „Zum Jägerhaus ", Schiersteiner Straße , zur Feier
seines 8. Stiftungsfestes eine Unterhaltung mrt Tanz . Zur
Aufführung kommen Chöre von Stollewerk, Wengert, Mohrrng,
Sturm , Schauß und Kremser so- iie Soli , humoristische Vor¬
träge und ein Terzett . Das Gesangsguartett „Moguntra -
Mainz hat seine Beteiligung zugesagt, und es durften den Be¬
suchern einige genußreiche Stunden in Aussicht stehen.

Vereins -VerfaMmlungerl.
* Die diesjährige ordentliche Hauptversammlunĝ der

„Turn- Gesellschaft"  fand in der neuerbauten Turn¬
halle. Schwalbacher Straße 8. am vergangenen Samstag statt.
Ein gedruckter Bericht ist erst nach- Beendigung ^des Neubaues
vorgesehen und gab deshalb der 1. Vorsitzendê H. V̂olff, über
das Vereinsjahr mündlichen Aufschluß. Die . Tätigkeit d^ Vor¬
standes und der Baukommission wurde in längerem Vortrag
erläutert , ebenso die tatkräftige Unterstützung der Finanz¬
kommission. Zur Prüfung der Jahresrechnung wurden, dre
Herren Exner, Flörsheim und Bürger gewählt; als Bucher-
vart nahmen die Herren Roos und Warneck'e ihr Amt wieder

an.  Die Neuwahl des Vorstandes bestätigte die Herren E.
Hansohn, E. Vogel. A. Mühlberg sowie L. Becker wieder. , In
die Bau - sowie Finanzkommission wurden dre seitherigen
Herren wiedergewählt. Nachdem noch eine Anzahli Vereino-
und Bausachen besprochen waren , konnte der Vorsitzende geger
12 Uhr die gut besuchte Versammlung schließen.

Aus dem Landkreis Wreskaden.
(!) Dotzheim, 26. November. Eine Schillerfeier  ver¬

anstaltet am nächsten Sonntag , den 28. November, abends
8 Uhr, im Saale „Zum deutschen Kaiser" der „Geiang,verein
Dotzheim" in Gestalt eines Liederabends unter Mitwirkung
iiner mrswärtigen Solistin . Herr Rektor Weber wird etnen
Lortrag halten . Der Eintritt ist frei.

v. Sonnenberg , 25. November. Bei der unlängst erfolgten
Vahl der Wahlmänner für die Wahl der Kreistags-
rbgeordneten  wurden gewählt : Waschereibesttzer Wuhelm
Wagner, Architekt Karl Christ. Hüttendireklor Adolf Schmitt-
henner, Mühlenbesitzer Jean Michael Bingel . Landwirt Karl
Philipp Wagner und Schreinermeister Emil Wehel. — Anläß¬
lich des Ausbaues des Leitungsnetzes für elektrischen
Strom  in der Tennelbachstraße und im Eigenheim ist das
städtische Lichtwerk an die Hausbesitzer mit der Forderung
herangetreten, eine Garantieverpflichtung für zehniahrige
Stromabnahme zu übernehmen bei mindestens für 50 M.
Strombezug jährlich. Abgesehen davon, daß dieser Mindest¬
bezug in jedem angeschlossenenGebäude vorausgesetzt werden
muß, erscheint die Übernahme einer solchen Berpslichtung nicht
gerechtfertigt und weigern sich die Hausbesitzer, dieselbe ein¬
zugehen. Der Gemeindevorstand hat deshalb beschlossen, das
städtische Lichtwerk zu veranlassen, von diesen Forderungen ab¬
zusehen, denn alle Kosten für Kabel usw. werden durch die
zugestandene Berechtigung zur alleinigen Stromlieferung aus
50 Jahre hinaus cwsgewogen. — Dem Verein für Kruppel-
fürsorge in Wiesbaden wurde ein jährlicher Beitrag von
10 M. bewilligt.

§8 Erbenheim, 25. November. Gestern abend hat sich der
Taglohner Valentin Sehring in der Trunkenheit durch Fallen
solche Kopfwunden  zugezogen, daß er rn das Krankenhaus
nach Hochheim übergeführt werden mußte. Er lag besinnungs¬
los auf der Straße und mußte die Nacht über in polizeilichen
Gewahrsam gebracht werden. — Im nächsten Jahre wird der
Radsahrerverein „Frischauf" ein größeres Sp ort seu,  ao-
halten. Um dieses Fest in der geeignetsten We-ste durchfuhren
zu können, wurde jetzt schon die Bildung der einzecnen Aus¬
schüsse vorgenommen. Ein aus neun -Mitgliedern bestehender
geschästsführender Ausschuß, sowie ein Spmt - und em Ver¬
gnügungsausschuß werden in den nächsten Tagen beratend zu-
sammentreten. Zum Vorsitzenden des geschaftsfuhrenden Aus¬
schusses wurde Buchhalter Adolf Hasenbein und zum Schrift¬
führer Architekt Wilhelm Häuser gewählt. — Rach den Ver¬
öffentlichungen des Kaiserlichen Gestmdheitsamtes zu Berlin
beträgt die S t e r b l i chke i t s z i f s e r , unseres Dorfes , im
vergangenen Jatzre 10 pro MiÜe.^ Gew'ch ein gutes Zeichen
für die gesundheitlichen Verhältrnffe in unserer -Gemeinde.

= Vom Lande, 26. November . Es ist eine bekannte
Taffache, daß der Weinbau im „Ländchest" alles eher als ein
rentabler Zweig der Lan-dwittschaft ist. Die Sttmmen
mehren sich denn auch in den leisten Jahren immer mehr,
die die völlige Aufgabe d-es Wingertbetriebes ^verlangen,
und es wird wohl nur noch eine Frage der Zeit sein, baß
das „Ländchen" keinen Platz mehr für die Weinberge hat,
die an Ausgaben in der Regel mehr veffchlingen, als sie
einbringen . Wir möchten unsere Leser im „Ländchen" daher
beizeiten auf einen Ersatz für die Reben aufmerksam
machen, der sehr zu beachten ist: die Erdbeere.  Ein ge-
luttg-ener Versuch ist in dieser Richtung schon g-entacht wor¬
den, und zwar in der Lößnitz in Sachsen. Der Ort
Kötzschenbroda, der seine Reben mit der schlichten Erdbeere
vettauscht hatte , brachte im Sommer 1907 allein mit der
Bahn 70 994 Kilogramm Erdbeeren aus den früheren
Weinbergen zum Versand ; der Gesamtertrag des dottigen
Gebiets bettug mehr als 100 000 Kilogramm (4 Gemein¬
den) d. h- Kötzschenbroda hat einen " -ttrag im Werte von-
mehr als 30- bis 40 009 M . Es könnte so von den Wein¬
gärtnern sicherlich mancherorts ein schönes Geld erzielt wer¬
den da Erdbeeren auf allen Wochenmärkten zu gutem Preis
raschen Absatz finden . Aus Wahl der für eine Gegend passen¬
den Sorten ist natürlich Bedacht zu nehmen. Einige Früh-
pftrflchbäume nehmen den Erdbeeren nicht zttviel Sonne
weg und erhöhen die Rente noch um ein erhebliches. Daß
die Weinbergbesttzer der Gemeinden geschlossen  Vor¬
gehen müssen, wenn die Erdbeernkultur Erfolg haben soll,
versteht sich von selbst.
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Uassauifche Nachrichten.
B. BSrstadt, 24. November. Wie unpraktisch es ist. schwere

Lasten auf einer niederen Rolle bei Glatteis  auf weite
Strecken zu befördern, mußte eine Petroleumfuhre zu ihrem
Schaden erfahren. Auf der kurzen Steige des Bärstadt-
Hausener Weges kam eine mit mehreren Fässern Petroleum
und anderen Gegenständen beladene Rolle ins Rutschen, der
Wagen fiel zur Seite , die Wagendeichsel zerbrach und fast
hätten die Pferde schweren Schaden gelitten. Die Ladung
rollte herunter . Nachdem die Fracht mit fremder Hilfe und
vieler Mühe auf einem inzwischen herbeigeholten stabileren
Fuhrwerk wieder verladen war , konnte die Reise nach mehr¬
stündiger unliebsamer Unterbrechung fortgesetzt werden.

= Langenschwalbach, 25. Notember. Die bekannte „W a l k-
Mühle"  des Herrn Kellerbach ist für den Preis von 40 000 M.
an die Herren Eyerle und Hies übergegangen, die hier eine
Dampfwaschanstalt  errichten wollen.

Ir. Ufingen, 25. November. Bei starkbesetztem Saal wurde
gestern in der „Sonne " die Jahresversammlung des Zweigver-
eins des evangelischen Bundes  im Kreise Usingen ge¬
feiert. Herr Pfarrer Oehler aus Banjaluka hielt einen ein-
stündigen Vortrag über „Bosnien und unsere dortigen evange¬
lischen Kolonistengemeinden". Der Redner verstand es, in leb¬
haften Farben Land und Leute, dazu den Stand seines dortigen
Arbeitsgebietes zu schildern. ;— Die Witwe des verstorbenen
Geigerkönigs A. Wilhelm;  hat dieser Tage eine wertvolle
Sammlung  von Andenken an den Verstorbenen dem Vor¬
sitzenden des Verschönerungsvereins übersandt zur Einstellung
in das historische Museum  im Schlotzgarten.

i. Limburg, 25. November. Gestern ist aus dem Zentral¬
gefängnis bei Freiendiez  ein Strafgefangener namens
Rar! Schulte durchgebrannt.  Derselbe ist wie folgt näher
beschrieben worden: 20 Jahre alt , untersetzte Figur , dunkler
Schnurrbart . Schulte trug bei seiner Entweichung blaue Ge¬
fängniskleidung.

nb . Nassau, 25. November. Das durch Blitzschlag am
2. August d. I . beschädigte Klo st er Arnstein  wird jetzt
wieder hergestellt. Der abgebrannte Südostturm mit der
Muttergottes -Statue wird dem früheren Zustand entsprechend
aurgebaut. Das Kloster erhält auch eine Blitzableitungsanlage.
Die Arbeiten werden bis Frühjahr nächsten Jahres beendet
sein und eines der schönsten Baudenkmäler des Oberlahnkreises
wird wieder als Ganzes sich dem Auge der Touristen bieten.

ritz. Ems, 25. November. Das Gesuch der Volksschullehrer
um Gewährung von Ortszulagen  seitens der Stadtver¬
waltung hat die Königliche Regierung abschlägig beschieden.

stn. Wcilkmrg, 25. November. Bei der Stichwahl zwischen
Oberst v. Winterberger und Bauunternehmer Jakob Berneiser
wurde letzterer zum Stadtverordneten  der 2. Klasse
gewählt.

Z. Hachenburg, 25. November. Heute wurde hier der all¬
bekannte Katharinen markt  abgehalten , der vom Wester¬
wald und vom Kreis Altenkirchen aus stark besucht wird und
für diese Gegend dieselbe Bedeutung wie der Dietkircher
Markt für die Lahngegend. In geschäftlicher Beziehung verliert
der biesige Markt immer mehr an Bedeutung, hauptsächlich
ist er ein Vergnügungstag für die Landleute. In diesem Jahr
war der Marktbesuch durch das regnerische Wetter und das
Glatteis auf den Wegen stark beeinträchtigt. — Am vorigen
Sonntag fand hier die Delegiertenversammlung des O b e r -
westerwälder Sängerbundes  statt . , Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Herr Landrat Dr . Thon-Marienberg gewählt,
die übrigen Mitglieder des Vorstandes und der Musikkommission
wurden wiedergewählt. Das nächstjährige Bundesfest soll in
Hör abgehalten werden. Als Massenchöre wurden bestimmt:
„Mein Schatz hat mich verlassen", „Wer hat dich du schöner
Wald" und „Heimat" von Wengert. — Die neue Nist er¬
brücke  im Wegzug Hachenburg-Kirburg ist dieser Tage dem
Verkehr übergeben worden. Die alte Brücke wurde am
4. Februar d. I . durch Hochwasser zerstört. Der Verkehr vom
hohen Westerwald ging seit diesem Tage über Nister. Die
Stadt hat in geschäftlicher Beziehung in dieser Zeit manche
Einbuße erleiden müssen, da der Automobilverkehr nach dem
Rbein hin die Stadt nicht berührte . Nun ist der Mißstand end¬
lich beseitigt.

* Westerburg , 25. November . Vor einiger Zeit hat
Lebrer Artur Färber  von Westerburg seiner Heimat den
Rücken gewandt ; er ist nach Amerika ausgewandert und
zwar unter Zurücklassung seiner Familie , die aus Frau mit
drei kleinen Kindern besteht. Der Fall erregte natürlich
Aufsehen, und das um so mehr , als Färber ein Mann war,
der sich politisch und journalistisch — hier namentlich auf
dom Gebiet der ländlichen Wohlfahrtspflege — recht fleißig
und temperamentvoll betätigte . Es ist viel über die Ursache
seiner plötzlichen Vaterländsmüdigkeit gesagt und geschrieben
worden , im „Westerburger KrciSblatt " wurde ihm sogar Un¬
terschlagung vorgeworfen . Der „Durchbrenner " meldet sich
nun bei uns ; er schickt uns aus De tr oit (Michigan ) einen
Brief , dem wir folgendes entnehmen : „Heute lese ich in
einem Ausschnitt des „Westerburger KreisMatts " eineu mit
meiner Reife nach Amerika zusammenhängenden Bericht, zu
welchem ich einiges bemerken möchte. Was dre Beschuldi¬
gungen des betreffenden Ausschnitts anlangon , so erkläre
ich, daß ich von dem mir von Freiherrn Baron v. Gold-
sebmidt-Rothschild zur Verfügung gestellten Betrag von 150
Mark die Summe von 50 M. an die betreffende Frau ab
gegeben habe. Den Rest von 100 M. habe ich zurückoehalten,
weil er für eine Operation bestimmt war , die nachträglich
nickt mehr nötig war . Von dieser Taffache habe ich dem
Spender des Geldes Mitteilung gemacht. Daß ich aus diese
Weise laut Brief des genannten Herrn über den Betrag ver¬
fügen konnte, kann Herr Hauptlehrer Schneide  r -Wester-
burg bestätigen , welcher den Brief gelesen hat . Daß bezüg¬
lich meiner Zeiffchrift „Die Wohlfahrt " ich dem Drucker das
Recht eingeräumt hätte , Jnseratengelder zu kasstcrm, ist
durchaus unwahr . Ob ich meine Frau und meine Krnder
verlassen habe oder vevlassen will , das wird die Zeit lehren."

Ans der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 25. November. Die juristische Fakul-

at der hessischen Landesuniversitat Greßen hat unserem
Oberbürgermeister  ehrenhalber dre Doktor wurde
verliehen. Das knappe Latein des auf dem Diplom verzeich¬
net en Elogiums kann im Deutschen kaum anders als durch
Umschreibung wiedergegeben werden. Das Elogmm Scht da¬
von aus , daß Adickes in jungen Jahren Mit der glerchen--Tapfer¬
keit. mit der er (1870) für das Vaterland die Waffe geführt
hatte, als Schriftsteller („Zur Lehre von den Recht- cmellen
18721 für die Kräftigung der Rechtsprechung zur Fortbildung
des Rechts kämpfte, rühmt sodamr, daß er m ferner amtlichen
Wirksamkeit (als Beigeordneter in Dortmund ) die Zeit fand,
sein reiches Wissen in den Dienst der Vorbereitung eines deut¬
schen Bürgerlichen Gesetzbuches zu stellen (,.Zur ^ehre von den
Bedingungen" 1876) , preist ihn als allzeit beredten, erfahrenen
Vorkämpfer für die Ausgestaltung des städtischen Rechts und
gipfelt in dem Hinweis, daß die Bürde fernes verantwortungs¬
vollen Amtes (als Oberbürgermeister) ihn nicht gehindert hat,
immer aufs neue mit Rät und Tat , in Schrift („Grundlinien
durchgreifender Justizreform " 1606, „Zur Verständigung über
die Fustizreform" 1907) und Wort die Reform ber Justiz an-
zuftreben. als ein tapferer und weiser Mann , voll Verständnis
für die Aufgaben der Gegenwart, voll kluger Vorau»stcht für
die Anforderungen der Zukunft. Das Diplom wurde dem
Oberbürgermeister in seiner Wohnung durch den Dekan der
Fakultät . Geh. Justizrat Professor Dr . Leist, überreicht.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkamme -r

Veffchiedenes.
Der Fabrikarbeiter Johann Matthias E . von Kirchew-

Kreutzdors wa,r während 8 Tagen aus der Chemischen Fabrik
in H ö ch st beschäftigt. Eines Tages war er von Höchst vev-
schwurtden und zugleich eine Anzahl von Gebranchsgegen-
ständen, welche einem Logisgenossen sowie seinem Logis¬
geber gehörten. Der Mann verbüßt zurzeit im Zuchthaus
zu Marienschloß eine ifimonatige Zuchthausstrafe . Zusätzlich
zu dieser erhielt er gestern 9 Monate Zuchthaus . — Der
Maurer David St . von Charkow in Rußland hat sich mit
einem Mann namens St . zur Begehung von Mansard-
Drebstählen in Mainz , Wiesbaden  usw . zusam-
mcngetan und ist in Mainz wegen der Verübung von sieben
derartigen Diebstählen mit 4 Jahren Zuchthaus bestraft wor¬
den In Wiesbaden hat man am 16. Mai gearbeitet . Zu¬
nächst in der Röderstraße , später aus dem Michelsberg öffnete
St . mit einem Nachschlüssel Mansarden und eignete sich
Schmucksachen und andere Dinge an . Strafe 9 Monate als
Zusatz zu seinen 4 Jahren Zuchthaus.

* Darf ein Vater sein Kind vom Nachsttzen in der Schule
zurückhalten? Wegen Faulheit sollte ein Knabe eine Straf¬
stunde in der Schule absitzen, der Vater hinderte ihn jedoch
hieran und wurde deshalb zu einer Geldstrafe verurteilt.
Die Strafe wurde zuletzt vom Kammergericht als zu Recht
ergang n bestätigt . Nach den bestehenden Gesetzen machen
sich nachlässige Eltern , welche ihre Kinder nicht zur Schule
senden, strafbar . In den bezüglichen Entscheidungen wird
nun betont , daß auch Strafstunden Schulstunden im Sinne
des Gesetzes seien, denn der Schulbesuch habe nicht nur den
Zweck des Unterrichts , sondern auch den der Erziehung
überhaupt.

Sport.
* Jagdergebniffe . Am Dienstag erlegte der Jagdpächter

von Grävenwiesbach Architekt R e i chw e i n aus Wies¬
baden einen kapitalen zehnender Kronenhirsch. — Bei der
am Montag im Ustnger Unterwald abgehaltenen Treibjagd
kamen 32 Hasen und 1 Fuchs zur Strecke.

* Wiesbadener Fußballvcrein gegen Grieshcimer Ale¬
mannia 1 : 4, Mit 10 Mann , darunter 2 Ersatzleuten, fuhr
die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins am ver¬
gangenen Sonntag nach Griesheim und verlor dort nach auf¬
opferndem Spiele mit obigem Resultat . Vor Halbzeit war
man sich noch unbewußt, wer Sieger würde, denn außer einem
aus unbegreiflichen Gründen gegebenen Elfmeterball konnte
Griesheim nschts erzielen. Erst als Wiesbaden nach Halbzeit
gleichzag. kam Griesheim besser auf und konnte bis Schluß
noch 3 Tore buchen. Bei kompletter Mannschaft hätte das
Resultat wohl anders gelautet. Bei Wiesbaden leistete haupt¬
sächlich die Verteidigung Vorzügliches. — Am Sonntag , den
28. November, schließt die erste Serie der Ligaspiele der
Klasse 8 . Als letzten Gegner hat die 1. Mannschaft des Wies¬
badener Fußballvereins die 1. Mannschaft des Frankfurter Fuß¬
ballklubs Nordend gegenüber stehen. Das Spiel findet auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße statt . Anstoß 8 Uhr.

* Die Totcnlistc der Alpen 1909. 84 tödliche Unglücksfälle
sind nach einer im „Lancet" wiedergegebenen Statistik im
Laufe des Jahres vom 15. Oktober 1908 bis zu demselben Ta-re
1909 in den Alpen gezählt worden. Die größte Zahl der Opfer
soll auf Schweizer und Deutsche entfallen, dann folgen die
Englischredenden unter den Alpinisten, dann die Franzosen
und zuletzt die Italiener . Allerdings find gleich drei mailän¬
dische „Gipfelstürmer" zusammen in diesem Jahr in einer
Spalte des Monte Rosa verschwunden — auf Mmmerwieder-

:sehen, falls nicht nach Jahrzehnten das Gletschereis an irgend
einer Stelle die Körper aus ihrem gläsernen Sarg herausg-.bt,
in den sie möglicherweisehineingeraten sind. Auf der italie¬
nischen Seite ist nächst dem Monte Rosa der Ragno Kulm im
Valle Vigezzo eine besondere Unglücksstätte gewesen. Auf
Schweizer Gebiet hat die Jungfrau den traurigen Ruhm auf¬
recht erhalten , die meisten Opfer, nämlich 6, gefordert zu haben.
Soweit sich die Ursachen der Unfälle ergründen lassen, steht
wieder an erster Stelle die ganz falsch angebrachte Sparsamkeit,
eine schwierige Besteigung ohne einen erfahrenen Führer voll¬
bringen zu wollen. Dann scheint auch die Sehnsucht nach der
„blauen Blume" mitzuwrrken oder nach einem seltenen Mineral,
die einen Naturfreund an eine gefährliche Stelle lockte. Das
einzige Mittel , die Unglücksfälleim Hochgebirge zu vermindern,
ist, abgesehen von dem unheilbaren Leichtsinn des einzelnen,
die Vermehrung der Schuhhütten, die dem Bergsteiger für
einige Zeit sichere Unterkunft gewähren, wenn ihn Nebel oder
Schneewetter überfallt.

Dermischtrs.
* Von den Zigeunern wissen auch unsere Gebilde-

ten nur sehr wenig, obwohl dieses Volk schon seit bald
600 Jahren im Deutschen Reiche umherzieht und durch
seine Gebräuche, an denen es zähe festhält, Erstaunen
und auch oft heimliches Grauen verursacht. W. B re¬
ff o h l - Wiesbaden bietet in einem Aufsatz, „D i e
Zigeuner nach Geschichte , R e l i g i o n "u n d
Litt  e", der rm neuesten Heft der Zeitschrift „Religion
und Geisteskultur " erschienen und auch als Sonder¬
druck für 50 Pf . käuflich  ist (Verlag von
Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen ), ein sehr reiches
Material , das interessante Punkte aus dem Volks- und
Vorstellungsleben der Zigeuner hervorhebt. Als nomi¬
nelle Katholiken benutzen sie zwar die Sakramente der
Taufe und Ehe, über die eigentlichen Motive hierzu er¬
fahren wir bei Brepohl folgendes : Sowenig der
Zigeuner sich sonst auch um religiöse Dinge bemüht,
auf die Ausführung dieser beiden kirchlichen Handlun¬
gen legt er Gewicht. Aber nicht eben aus religiösem
Bedürfnis , sondern um des äußeren Vorteils willen.
Es kommt vor, daß Wander -Zigenner ihre Kinder
drei- bis viermal taufen lassen. Tie Wanderung führt
ste in den ersten Tagen nach der Geburt eines Kindes
oft in verschiedene Orte , wo alsdann das Kind wieder¬
holt getauft wird , um durch die Patengeschenke christ¬
licher Freunde einen Vorteil zu erringen . Oft muß der
Taufschein als Legitimation zum Empfang kirchlicher
Unterstützung, dann wieder als Beihilfe zum Betrug
irgend einer leicht- und abergläubischen, einfältigen
Christenseele dienen. Die standesamtliche und kirch¬
liche Eheschließung erfolgt aus ähnlichen Gründen.
Die kirchliche Trauung ist dem Zigeunerpärchen nicht .
eine Weihe der Ehe, sondern ein notwendiges Übel, um

sich, vor, der Christenwelt als „christliches" Ehepaar zu
legitimieren .^ Hierdurch werden manche Schwierig¬
keiten beim Übernachten auf Bauerndörfern und Wan¬
derungen „vermieden. Die eigentliche Eheschließung ist
längst früher , geschehen, denn sie ist eine nationale
Zeremonie, die von dem Stammesältesten vollzogen
wird, wenn ein Zigeunermädchen sich als Mutter be¬
kennen, muß . Cs gibt eben nur Zwangsheiraten bei
den Zigeunern . Der außereheliche Verkehr der Ge¬
schlechter ist geduldet, jedoch hat jeder die Pflicht,
etwaige Folgen, durch Schließung der Ehe zu tragen.
Allerdings erhält der Bursche zunächst Ohrfeigen oder
eine Tracht Prügel , dann wird der Stammbaum gs»
prüft , ob beide echte „rom", das heißt stammesechte
Zigeuner sind. Diese Prüfung findet in Gegenwart der
beiderseitigen Eltern und des Brautpaares durch den
Stammesältesten statt . Ergibt sich die Ehefähigkeit, so
erfolgt die formelle Erklärung zum Ehepaar . Darauf
findet ein großes Gelage statt . Die ganze Eheschließung
entbehrt jedes religiösen Charakters , ja man kann noch
nicht einmal Spuren einer Zeremonie finden . Sie ist
Ilediglich eine nationale Handlung zum Mmtze dev
Stammesreiuhert , verbunden mit einem leidenschaft¬
lichen, die Sinne auf das äußerste reizenden Festgelage.
Tie so „Getrauten " sind nach Zigeuneranschauung recht-,
mäßiges Ehepaar.

* Aus der Sammelmappe eines Pfarrers sendet ein
Leser der , Tägl . Rundschau" folgende Gefchichtchen:
Einer uns besuchenden Bauersfrau zeigt meine Frau
unsere beiden kleinen Töchter. Tie eine hat die zier-
liche Figur meiner Frau geerbt, während die andere
mehr in die Breite zu wachsen scheint, wie ich. Tie
Frau besieht die Kinder und sagt : „Na, Frau Pastern,
die Kleene ist Ihnen ganz ähnlich, aber die Große, die
ist grade a su a derber Knoten wie der Herr
Pa  st er !" — Die alte Frau W. war , nachdem sie 65
Jahre mit ihrem Mann zusammengeleb-t, gestorben. Ich
sprach nachher mit dem Mann darüber , u. a., daß es
doch sehr schön gewesen sei, daß sie beide so lange glück¬
lich zusammen gewesen seien, und daß die Frau bis in
ihr hohes Alter hinein sich stets so guter Gesundheit
und Lebenskraft habe erfreuen könen. „Nu ja ", sagte
der alte Mann , „sie hat halt en scheenes Knochengerüsts
gehabt."

* Tod eines Einsiedlers im Harz. Der vielen Harz-
besuchern bekannte „Einsiedler von Windhausen" ist im
Alter von 84 Jahren gestorben. Der Sonderling , der
ein ehemaliger Schuhmacher namens Fuge war , hatte
viel Unglück im Leben gehabt. Ein Bruder betrog ihn
um sein Erbteil und floh nach Amerika ; schließlich
brannte auch noch sein Haus ab. Mit der Welt zer-
fallen, siedelte sich Fuge auf Gemeindeeigentum am
Fuße der alten Burgruine an und baute sich aus Baum¬
stämmen und Brettern selbst ein Haus nebst Stall , das
er mit einem Garten umgab. Unterstützungen, die ihm
die Gemeinde anbot , wies er zurück, und so ließ man den
sonderbaren Alten seit vielen Jahren auf „seinem"
Grundstücke hausen. In diesen Tagen fand man ihn
in seinem Häuschen völlig entkleidet am Boden liegen¬
tot vor. Ber der Leiche wurde 60 M. Bargeld gefunden.

* Der Zoologische Garten in Elberfeld. Die Aktien¬
gesellschaft Zoologischer Garten zu Elberfeld nahm in
einer außercrdentlichen Generalversammlung die Er-
böhung des Hypothekenkapitals um 100 000 M. am
Der Zoologische Garten soll nämlich nach dem Muster
des Hagenbeckschen Tierparks in Stellingen umgebaut
werden, wofür eine Summe von 130 000 M. erforder¬
lich ist. Eine Hypothek von 100 OOOM. zu 4% Prozent
unter Zinsgarantie hatte das städtische Kollegium be¬
reits unter der Bedingung gewährt , daß zuvor ein frei¬
williger Beitrag von 30 000 M. gezeichnet werde. Ta
diese Bedingung nunmehr erfüllt ist, beschloß die Gene-
ralversammlung einstimmig die Erhöhung des Hypo,
thekenkapitals um die genannte Sumnie.

* Das Muster eines Berliner Hauswirts scheint ein
Rentier Müller , Besitzer zweier Häuser, gewesen zu sein,
dem seine Mieter bei seinem Tode folgenden Nachms ge¬
widmet haben : „Sein Haus war seine Welt . Er war
seinen Mietern gegenüber ein füfforgender Hauswirt , der
sich stets dem Wohle seiner Hausbewohner widmete . Wir
werden sein Andenken allezeit in hohen Ehren halten ."
Man effieht daraus , daß es auch in der Millioneifftadt
Berlin doch noch glückliche patriarchalische Verhältnisse
zwischen Hauswirt und Mieter gibt , und daß das bekannte
Wort nicht überall zutrifft : Der Hauswirt har nur zwei
glückliche Tage im Leben, den Tag des Einzuges in sein
eigenes Heim und den Tag , an dem er sein Hans wieder
los wird.

Kl - r« - Chvottkkr.

Der Rieseudiebstahl und die Unterschleise in Glad¬
beck. Aus dre Aussage einer Frau hin , daß ein Mann
aus Gladbeck sich durch große Geldausgaben verdächtig
mache, fand Haussuchung bei dem Verdächtigen statt,
die 2400 M. in 50-Markscheinen zutage förderte. Nach
der Verhaftung des Mannes , eines Steigers namens
Neuß, behauptete letzterer, er habe das Geld durch
Unterschlagungen und fortdauernde Fälschungen bei den
Löhnungen gewonnen. Die vorläufige ' Untersuchung
ergab, daß in Gladbeck erhebliche Unterschleife vorge¬
kommen sind, es sollen verschiedene Verhaftungen von
Gladbecker Beamten bevorstehen.

Seenot . Die Rettungsstation Koppain der Deut¬
schen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele¬
graphiert : Am 25 November sind von der beim Sfilo-
Leuchtturm gestrandeten deutschen Tjalk „Fride ".
Kapitän Speck, mit .Kochsalz von Vreiholz nach Königs¬
berg bestimmt, zwei Personen durch den Raketenapparat
der Station gerettet worden.

Einen höchst originellen Racheakt verübte in Neapel
ein verratener Ehemann namens Francesco Santas -do
gegen seinen Rivalen , der ihm seine Frau entsübri
hatte . Als nachts das Pärchen in idyllischer Ahnunas-
losigkeit miteinander plauderte , erschien der Ehemann
vor dem Hause und steckte zwei Petarden an die mit
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gewaltigem Knall explodierten. Die Erschütterung war
fo groß, daß die ganze Nachbarschaft glaubte , es sei ein
Erdbeben, und im Nachtkostüm auf die Straße stürzte.
Der Ehemann, der noch vier andere Petarden bei sich
hatte , ergrrff darauf die Flucht.

Der Raubmörder Sternickel. Das wieder einmal
aufgetauchte Gerücht — diesmal in Verden an der
Aller — der Raubmörder Sternickel sei verhaftet wor¬
den, fand wieder keine Bestätigung.

Große Juwelendiebstähle. Im Laufe der letzten
Tage wurden in Rom zwei große Juwelendiebstähle
ausgeführt, die bisher noch nicht aufgeklärt werden
Irnmten. Der letzte Diebstahl wurde an dem Juwelen-
händler Moiraghi aus Mailand verübt, der im Hotel
„Senat " in Rom abgestiegen war. Ten Dieben fielen
für IM 000 Frank Juwelen in die Hände.

Explosion in einer Bronzefabrik. Eine Explosion
in der Aluminium-Bronzefabrik der Firma Eiermann
und Farboc hat ein Fabrikgebäudebei Gebersdorf un¬
wett von Furch völlig zerstört. Es wurde großer
Schaden an Maschinen und Vorräten angerichtet. Ein
Arbeiter wurde leicht verletzt. Die Ursache ist voll¬
ständig unaufgeklärt.

Unfall in einem Steinbruch. In einem Steinbruch
bei Finsing (Bayern) wurde der Steinarbeiter Wachner
von GefteinSmassen erschlagen, ein anderer Arbeiter
lebensgefährlich verletzt.

Dir Pocken in München. Nachdem bereits vor etwa
3 Wochen ein Eisenbahnbeamterals pockenkrank in die
Klinik eingeliefert worden ist, wurden jetzt zwei weitere
an Pocken erkrankte Personen ins Krankenhaus einge-
liefert. Tie nötigen Jsolierungsmatznahmen wurden
.sofort getroffen.

Großer Schneefall in Tirol. Aus Innsbruck, 25. No¬
vember, wird gemeldet: Seit 24 Stunden schneit es un¬
unterbrochen. Ter Tramwayverkehrmutzte eingestellt
werden. Alle Züge erleiden Verspätungen. Ter von
Salzburg abgelassene Personenzug Nr. 13 ist bei St.B im Schnee stecken geblieben und mußte ausge-lverden. Bei Feldkirch wurden mehrere Per-

tt Sc^ teegestöber von einem Eisenbahnzug über¬
fahren.

Wett er laut «ieste, erhielt der Reisende Maschke in
Driesen-Vordamer (Neumark) ein Strafmandat in
Höhe von fünf Mark. Ein Polizeibeamter hatte das
Niesen als ruhestörenden Lärm aufgefaßt und Anzeige
erstattet. Das Schöffengericht in Triefen, bei dem M.
gerichtliche Entscheidung beantragt hatte, sprach ihn frei.

40 Llrdeu. Admiral v. Senden -Bibran besaß von
Men Seeoffizieren — abgesehen vom Prinzen Heinrich
■— die größte Zahl von Ordensauszeichnungen , näm-
lich nicht weniger als 40.

Eiu Kruppsches Jagdschloß iu Holland. Die Haager
Presse bestätigt , daß die Firma Krupp große Land¬
ankäufe in der Nähe von Eindhoven (Holland) gemacht
habe. Angeblich will der Chef des Hauses Krupp.
Baron Krupp v Bohlen und Halbach, ein Jagdschloß
auf dem erworbenen Gelände bauen. (?)

Ei« Geschenk des Norddeutschen Lloyd a« oie Stadt
Berlin . Der Norddeutsche Lloyd hat dem Berliner
Magistrat ein wundervolles Modell des Doppel¬
schraubendampfers „Berlin " überreicht, das neben dem
Bürgersaale Aufstellung gefunden hat . Bekanntlich
wurde der Dampfer seinerzeit in Gegenwart der beiden
Berliner Bürgermeister eingeweiht. Das Modell, das
ganz aus Mahagoni gefertigt ist, ist eines der schönsten
modernen Kunstwerke und repräsentiert einen Wert
Von rund 10000 M.

Letzte Nachrichten.
Der Etat im Bundesrat.

vfc. Berlin , 26. November . In der heutigen Sitzung
0(9 BundeSrates wurde dem Gefetzemwurf, betreffend die
Feststellung des Reichshaushaltsetats für das Rechnungs¬
jahr 191V, zugestttmnt.

Die obere Rheinschiffahrt.
_ wb. Straßburg , 26. November . Auf Einladung des

Bürgermeisters Schwander hatte sich gestern abend im Fest¬
saal « des Rathauses eine von etwa 160 Herren besuchte Ver¬
sammlung von Vettretern der Stadt , der Schiffahtt und
HattdelStnteressenten , insbesondere auch der Handels¬
kammer, sowie der Presse eingefundew. Auch aus Karlsruhe,
Mannheim , Cöln und Düsseldorf waren hervorragende Ver¬
treter der Großschifsahtt erschienen, um nach der Begrüßung
deS Bürgermeisters zwei Votträge über den gegenwärtigen
Stand sowie über die wirtschaftliche Bedeutung der
Oberrheinregulierung  entgegenzunehmen . Zunächst
referierte Wasserbauinfpektor Schneider , der Leiter der von
der elfaß-lothringischen Regierung aus geführten Regulie-
-rungsarbeiten , über den Fottschritt der technischen Arbeiten
sowie über die Schwierigkeiten , die im Laufe der letzren
Jahre zu bewältigen waren . Aus den Ausführungen geht
hervor , daß auf der bereits fertiggestellten Strecke
Söllingen -Fort Louis bis Dunsenhttm -Schiffbrücke eine
Mindesttiefe  von 2,10 Meter erreicht worden ist. Der
Referent äußerte sich durchaus hoffnungsvoll über das Ge-
Üngen der weiteren Arbeiten . Ein weiteres Referat des
Beigeordneten Leoni verbreitete sich zunächst über die ge¬
schichtliche Entwicklung der Rheinregulierung seit den
fiebziger und achtziger Jahren . Redner gab sodann ein
interessantes Bild von der wirtschaftlichen Bedeu¬
tung  unserer Rheinregulierung und stellte u. a. fest, daß
der Gesamtschiffahttsvettehr Straßburgs im Metzer-Tor-
Hafen im Jahre 1909 auf iy 2 Millionen Tonnen gestiegen
ist, eine Schiffahtt , welche nur von den größten  Binnen¬
häfen, wie Duisburg , Ruhrott , Mannheim , Mainau und
LudwigShafen übettroffen wird , während die Umschlags-
zfffern älterer Rheinhafen , wie Düsseldorf, Cöln , Mainz , von
Stratzburg bereits überholt  sind . Die Verbilligung der
Berg - und Taffahtten fei ein Votteil . Dann wandte sich
Da-. Leoni der Frage der Großfchiffahrtnach Bafel
M. Dabei ist zn bedenken, daß der Rhein auf der Strecke
nach Bafel ganz andere Eigenschaften besitzt als unterhalb
Sttaßburgs , Nach den heutigen Berechnungen betrage die

Fracht Sttaßburg -Basel 1,08 per Tonnen -Kilometer . Heute
geht aber schon ein Kanal , der Rhein -Rhöne -Kanal und der
Hüninger -Kanal , bis Basel , aus dem Kohlen für einen
Pfennig pro Tonnen -Ktlometer befördett werden .. Die
Frage ist nun die, ob sich di« Kosten einer Großschiffahtt
auch lohnen.

Die holländische Kamme« über das Nordseeabkommen.
wh. Haag , 26. November . (Kammer .) Btt der Be¬

ratung des Budgets des Mtnistettums des Äußern ettlätteu
die Liberalen Patyn und Karnobeck, das Nordsee-
abkommcn  lege Holland kttne Verpflichtungen aus, sttne
Küstenbefestigungen zu verstärken, aber diese seien ttotzdem
nützlich . Der Minister des Äußern pflichttte dieser An¬
sicht btt . Hugenholtz (Soz .) sühtte aus , das Abkommen
gäbe Holland keine größere Garantie für sttne Unabhängig-
kttt . Der Beittitt zum Abkommm sei ttn diplomatischer
Fehler . Vanasch van Wyck (Anttrevolutionär ) zollte der
Haltung des Ministettums Anerkennung , namentlich in der
venezulanischen Affäre , bedauette aber , daß der Minister der
Friedensbewegung  so wenig Auffnerksamkeit
schenke, und bczeichntte es als dttngend notwendig , Vor¬
bereitungen für eine dritte Fttedenskonferenz zu treffen.

Der erste Aufstieg des österreichischen Parseval -Ballons.
Wien , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) Der öster¬

reichische Militärlenkballon , System Parseval 3, unternahm
den ersten Aufstiogsflug und ging , der „Neuen Freien
Presse" zufolge, von der Militärlustschiffstation bis in die
Nähe des Bisamberges und zurück. Der Flug dauette
10 Minuten , die Landung erfolgte glatt.

DaS Ballonunglück btt Crafica.
ivb.  Wien , 26. November. Die „Neue Freie Presse"

meldet aus Fiume:  Eine Gendarmeriepatrouille , welche
gestern morgen in der Nähe des Dorfes Crasica streifte,
fand mitten  in einem Wald einen kolossalen zerrissener»
Ballon mit zertrümmerter Gondel.  Nobon der
Gondel lagen zwtt Leichen mit gräßlichen Wunden
und blutbedeckt. Die bei den Leichen Vorgefundenen Doku¬
mente ermöglichten es , die gemeldeten Namen sestzustellem.
Man vermutet , daß die Aeronauten den großen Kappeller»
berg überfliegen wollten , aber , vom Wnd getrieben , gegen
einen anderen Berg stießen; wobei der Ballon zerrissen
wurde . Der Ballon fiel infolgedessen aus beträchtlicher
Höhe herab und die Lufffchiffer wurden - beim Ausfallen auf
den Boden getötet . Die Leichen wurden nach dem Friedhof
in Crasica übergoführt.

Fiume , 26. November . (Eigener Drahtbettcht .) Das
Ballonunglück btt Crasica scheint dadurch veranlaßt zu sein,
daß ttne wütende Bora das Luftschiff gegen das Gebirge
trieb , wo es gegen einen Felsen  geschleudett wurde , so
daß die Taue rissen. Die Augen vr . Briickmanns waren
mit einem schwarzen Seidenluch  verbunden . Er schttnt
sich beim Aitblick der unabwendbaren Gefahr die Binde
umgelegt zu haben , um den schrecklichen Tod seines Gefähr¬
ten nicht mitansehen zn müssen.

Noch nicht der erste weibliche Anwalt in Russland.
red. Petersburg , 26. November . Der Senat  hat die

vor wenigen Tagen vom Gettcht genehmigte Zulassung ttnes
weiblichen Rechtsanwalts zur Advokatur aufgehoben
und erklätt , daß di« Zulassung von Frauen zu diesem Be¬
rufe auf dem Wege der Gesetzgebung  geregelt werden
müsse.

Aceitzlen-Exvlosion.
wb. Augsburg, 26. November. Der „Augsburger Post-

zeftung" zufolge wurden in Göttingen beim Nachsehen einer
defekten Acethlengasanlage einer Gastwirtschaft der Wirt und
ein Schlossermeisterdurch eine Gasexplosion getötet.

Berlin , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) Heute
mittag fand in der Garnisonkirche eine Trauerstter für den
verstorbenen Admiral v. Senden - Bibram  statt , wobei
der Kaiser durch seine Söhne , die Pttnzen Eitol -Friedrtzch,
Adalbett und Oskar , vettrtten war . Die Beisetzung erfolgt
morgen mittag in Reisicht.

Stuttgart , 26. November . (Eigener Drahtbettcht .)
Ministerpräsident Di . Weizsäcker  Hai sich nach Berlin
begebm.

wb. München, 26. November . Der Staatssekretär des
Äußern Freihen v. Podewils  reiste dienstlich nach
Berlin ab.

wb. Santiago de Chile , 26. November . Der chilenisch-
amerikanische Zwischenfall Msop nimmt einm befriedigen¬
den Verlauf . Die Regierungen einigten sich über die meisten
Punkte.

wb. Mannheim, 26. November. Heute morgen wurde der
seit kurzem verheiratete Feldwebel Siegfried vom hiesigen
Grenadier -Regiment gemeinsam mit seiner gingen Frau in
der Küche seiner Prwatwohnung bewußtlos  aufgefunden.
Das Ehepaar hätte sich mit Leuchtgas vergiften  wollen.
Sofort angestellte Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg.
Man hosst, das Ehepaar am Leben erhalten zu können. Der
Feldwebel hatte das Garnisonlazarett brieflich von seiner Ab¬
sicht in Kenntnis gesetzt.

BreSlau, 26. November. (Eigener Drahtbericht.) Nach
Mitteilung der Oderftrombauverwaltung  werden die
Wehre im oberen Stromlaufe am 27. d. M. niedergelegt. Da¬
mit gilt die Schiffahrt für diesen Teil des Stromes als ge¬
schlossen. Unterhalb Breslaus ist starker Eisgang , so daß die
unterwegs befindlichen Schleppzüge bei Neusalz und Krossen
festlegen müssen.

Bremen, 26. November. (Eigener Drahtbericht.) Das
Schulschiff des deutschen Schulschiffvereins „Grovherzogin
Elisabeth"  ist am 23. November wohlbehalten m St.
Thomas  cingetroffen und am 26. November nach Dominikaweitergesegelt. '

Kotzte Hairdetsrrachrichtr«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
feste Grundtendenz  der Börse ttttt heute btt einer
wetteren Belebung des Geschäfts noch markanter
in die Erscheinung, wozu die äußerst günstigen Dispositionen
der Westbörsen, die befriedigenden Bankausweise von
London und Patts , die Lage am httmischen Eisenmarkt und
der zuversichtlich zu beurteilende Bericht des deuffchen
Stahlwerksvcrbandes beitrugen . Angesichts der fottschrttten-
den Besserung der Geldverhältnisse sing auch das Pttvat-
pe-wlkum wieder an, sich lebhaft am Geschäft zu btteiligen,

was in einer wttteren Zunahme der Umsätze, namentlich
am Kaffaindustrtemattt , zutage trat . Angeregtes Geschäft
entwickelte sich heute wieder in russischen Wetten . Sowohl
russische Rente , wie auch die hier gehandelten russischen
Bauten erzielten weitere Erhöhungen und das angeregtere
Geschäft hiettn führte späterhin zu weiteren Steigerungen.
Die vereinzelten leichten Kursabschwächungen aus diesem
Gebiete konnten später nahezu wieder hereingebracht wer¬
den. Für Elettrizitätswerte zeigte sich unter Bevorzugung
von Edisonattien anhaltendes Interesse . Mehr in den Vor¬
dergrund traten heute Schisfahttsaktien ; bei steigenden
Kursen wurde namentlich in Hamburger Pakeffahtt leb¬
haftes Geschäft bemertt . Reger waren auch die Umsätze am
gankenmarkt, wo die Spekulatton auf bessere Dividenden-
hosftmngen lebhafte Tätigkeit entfaltete . In österreichischen
wd amerikanischen Wetten war das Geschäft füll. Die
Turse waren gut behauptet . Für Zprozentige Reichsanleihe
'estand unvermindettes Interesse . Die feste Grundstimmung
blieb auch wttterhin bestehen btt zcitwttse leichten Kurs-
nsserungm . Tägliches Geld  3 Prozent , Ultimo-
zeld  5 Prozent . Auch später erhielt sich bei angeregtem
Gffchäft dir fefte Grundstimmung , namentlich für Banken
-md Elettrizitätswette waren weitere Kurssteigerungen zu
verzeichnen. Kaffamarkt der Jndustriepapiere bei zunehmen¬
den Umsätzen fest. Privatdiskont  4 % Prozent.

*
wb. Berlin, 26. November. Der Reingewinn der Elek¬

trischen Licht - und Kraftanlagen - Aktienge-
sellschaft  für das am 30. September beendete Geschäfts-
rahr beträgt nach reichlichen Rückstellungen1 704 260 M. (i. V.
1697 097 M.). Der Aufsichtsrat schlägt 7 Proz . (wie im Vor¬
fahr) Dividende vor, sowie eine Rückstellung von 80 740 M.
für Talonsteuer und Vortrag von 169 268 M. (i. V. 192 616
Mark) auf neue Rechnung.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaedenden, nW

verwendeten Emiendunaen kann sich die Redaktion nicht eiirlaffen.)

* Bassantenbelästigungen  durch halbwüchsige
Burschen sowie Auswüchse des Dirnen - Unwesens
machen sich in unliebsamer Weise allabendlich in der unteren
Walramstraße  bemerkbar . Vielleicht genügt dieser Hin¬
weis, um an maßgebender Stelle für eine genügende Aufsicht
daselbst Sorge zu ttagen . Es ist überaus bedauerlich,
daß StratzM , wie Walram - und Bleichstraße durch derartiges
Unwesen entwertet werden.

Briefkasten.
s» Ie Redaktion de» . Wiesbadener TaabiatrS" beonnvoriet schriftliche Anfrage,, tat
«rie !lasten, wenn dir letzte BezugsguiMmg beiliegt. Rechtsverbindliche Bewahr wird

nid,, iuteiicbetU
T. L. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten aus¬

geschlossen.
Karlstraße. „Archiv der Pharmacie ", „Viertelsahrsschttft

für praktische Pharmacie ", „Chemie, Tageszeitung für die ge¬
samte chemische Industrie " und „Deutsche chemische Wochen¬
schrift". Diese Blätter erscheinen sämtlich in Berlin.

Alter Abonnent. Die Kinder erster Ehe haben teil an der
Errungenschaft der zweiten Ehe, doch kann darüber auch bis
zu einem gewissen Grade zugunsten der zweiten Frau letzt-
willig verfügt werden.

A. HK). 1. Sofern die Ehe nach dem alten nassauischen
Recht zu beurteien ist, hat der überlebende Ehegatte kein Erb¬
recht, sondern die Leibzucht an der Hinterlassenschaft des ver¬
storbenen Ehegatten. Ist die Ehe nach Einführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchesgeschloffen, dann erhält der Ehegatte bei
kinderlosen Ehen die Hälfte des Nachlasses als seinen Erbteil.
Dazu gehören auch die iu der Ehe gemachten Ersparnisse und
sonstige Errungenschaften.

H. S ., Herderstraße. Die Gütertrennung muß durch be¬
sonderen Vertrag eingeführt werden. Das System der Güter¬
trennung ist im Bürgerlichen Gesetzbuch als eine ausnahms¬
weise emtretende Unterart des gesetzlichenGüterstcmdes be¬
handelt. Nach dem gesetzlichen Guterrecht der Ehegatten wird
das Setmö^ t! der Frau durch die Eheschließung der Verwal¬
tung und Nutznießung des Mannes unterworfen . Der Frau
verbleibt jedoch das Eigentum an dem eingebrachten Vermögen
und dazu gehört auch das, was sie während der Ehe erwirbt.

FaMillen- Uachnchterr
Standesamt Wiesbaden.

tKathaul , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis W Uhr, für Ehe¬
schließungen nur Dienstag». Donnerstag» und Samstags .)

Sterbefälle:
24. November: Taglöhner Georg Althen, 79 I.
25. „ Privatiers Ballette Callmann, geb. Arfeld,

68 I.
25. „ Maria , T . d. Taglöhners Wilh. Kaiser, 2 I.

Geschäftliches.
BelÄoplHlBslieifj8g8ii§EliwiEl!e.KrgH2Yerlgllê ê !!
hervorragendeArzte aller Länder als magsnstättendesTonikum ^
W Ein >is Weinglas nach jeder Mahl- p-»!« w&SSI»zeit für kurzeZeit getrunken genügt,Z
um die Tätigkeit des geschwächten Magens wieder zu stärken, den oi
Appetit zuwecken,dem Körper die nötigen Nährstoffe zuzuführen 83
und eine wohltuende Belebung der Tätigkeit des NervensystemsS
anzuregen. —In allen Apoih. u. Drog. erhältl. M. 4.— p. Fl . w
Man achte beim Einkauf auf die Marke „ St . Raphael “.

! Wenn Sie Ihr Kind

v
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm l ) r . Homiarl ' s
Haematogen.

WARNUNG! Man verlange ausdrücklich den
Namen ■•' r . - e»inuc Li . F55 i

1
"J

ür. Ilommels Hämatogen erhältlich in der Taunus-Apotheke.

Die Msfgett -Srrigatze «infaM 18 Seite«
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Lcitmig: W. Schulte vom Brühl.

«nimorillch- r Redaktei'r kür tßolitir und Handel-. 91. Hegerborst ; für
lilleton, Svort und um>,h. Eeil : I . KaiSier ; für Wiesbadener Nachrichten:
Röiherdt ; für Naffauffche Rachrichte». Aus der Umgebung und Bsrichir-
- $> Diefenbach ; für die Anzeigen und Rellamen: H. Doruauf;

iämtlich in Wiesbaden.
ud uni) SBerleg der S. ScheUenbergfchen Hoi-Buchdrmkerci in Wir»bade».

Svrechstunbeder Redakum: 12 Sü l Utzr.
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grosser  Weihnachts Verkauf.
Das Neueste! Das Aparteste!

— zu bedeutend ermlsslgten Preisen.
Reichhaltige Sortimente in Flanell und Blusenstoffen,

Ganz besonders preiswert:
Ein grosser Posten Blusen, Unterröcke, Schürzen.

Sämtliche Sommerstoffe kommen mit
bis SO "/« Katesatt

zum Verkauf.

R. Perrot ftaeStf„
Inhaber: R . «L C. Spreter - von der Au,

Elsässer Zeugladen - Flanell -Haus,
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

Schutzmarke. S3egrjiudet L88N. 1669
J

Wollen Sie warme , trockene Füsse behalten, so
kauten Sie unsere neuen  gesetzlich geschützten

Korksohlen Stiefel
mit Doppelsohlen und eingearbeiteten Korkbrandsohlen.
Der Stiele! ist nicht schwerer, wie jeder andere, Sie
gehen angenehm und elastisch. Preis Mark 16.50

Fordern Sie Musterbuch,

Salamander
Schub gein,  b , H„ Wiesbaden,

Üuüstiepfest 1908
zugunsten des „Künstlerheim ", Krankenkasse

für deutsche Bühnenangehörige.
In den Bäumen der „ Wariburs “ , :,tss K - . Kovember

EIrs Fasttag auf dein Osrfe
veranstaltet von deu dem „Künstlerheim“ angehörenden Mitgliedern des Kgl,
Hof-, des Residenz- und des Volkstheaters , unter Mitwirkung des gesamtes

Personals des Residenztheater '.
Vachfolgend : DM - TANZ . - GW

Saalöffnung 9 Uhr. Saalöffnung 9 Uhr.
Eintrittskarte : Mk. 4.—, Platzkarte für einen numerierten Sitz in der ersten
Reihe des Balkons gegen einen Zuschlag von Mk. 1.— (nur (50Plätze vorhanden !).
Anzug dem Charakter des Festes entsprechend, andernfalls Gesellschaftsanzug.
Vorverkauf in den Reisebureaus von Engel , Wilhelmstrasse, und Schotten
fels , Theaterkolon nade, in der Musikalienhandlung von (•'. Schellen barg,
Kircbgasse, in der Buchhandlung von Heb. Staadt , Bahnhofstrasse, und an der

_ __ Kasse des Residenzth eaters. _ F475

~A119I0-American Holler Skating Ri,"
.lussfcllaiigs -S’ark , Wiesbaden , Eingasig - gchlachthansafr.

Künstler-Konzert“Sch."*Ä'
Entklais , Hngelgeleak . Rollgelmhe „ Samson Cantllever 1*.

z äastrittsjcreise ! 91’W
10,30 bis 12.30 vorm, frei, 3 bis 6 nachm. 50 Pfg., I Bahn inkl. Rollschuhe

7.30 bis 11.30 abends Mk. 1.—. j Mk. 1.
Elite -Abend ; lfreifaas , .V8h. I .SSt. j Freitags abds. Mb.1.50,

Weinversteigerung in Mainz.
SSoEvtajj , eiern ®„ Häezemoer <k. .ks>. » vei *x53M4û lbr.

im Mosvaeertiiause der üledertafrl , dSrosae Bleiche :»W mMainz , läßt

Herr.Peter Ken III *9
Weingutsbesitzer in Bodenheim,

fianze und Ilalbstäck i ©©7er , sowie 1 Halb"
stück 1904 er Bodlenheimer , hierunter eine Anzahl

Katarweine,
versteigern. Probenahme im Hause des Versteigerers in Siodenliei ®® a®,
I 'S,, L8 ., SS ., 2 « . und HO. !%ovemln -r . L.. SJ. und “*• _Ib «5”
zeinbrr , im Versteigerungslokale in Mainz am 8 . Elezembcr . Sowie vor,
der Versteigerung. F53

Bezngsfrist bis 1. April 1910 .
__ ' Justizrat Hubert , Grossh. Notar.

F 93

Herrenstiefel, Dsmensffrfel,
auch mit Doppelsutnen.
Einheitspreis . . M. 12.50
Luxus-Ausiührung M, 16.50

Langgasse 2.

8289

Herbst- und Vinter-Herren-
und Knaven -Paletots , Wnzügr , Joppen „ . baprs,
sitdd . Ware (GelegenHertskanf ), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, prima Schneiderverarbeitung, von allerersten
Firmen, früherer Preis Mk. 80. 35, 40, 4b, 50, jetzt

2Hf. 18, 20 , 25, 80, 85, so lange Vorrat reich t.
JV Anteilen gestattet . — »rellc grotz« Verkaufsräume . --WU

n ^krti » S DlvnstMahrt  Schwalbacherstr . ■iO. i . At. / früher \uaniei öirnzwsscj, pjgr Nlleescit«-wi iLanaK-,?fes'.

Weiliiiachtsbälluic,
1—2 Meter koste» 20 dis 25 Pf.

Langenhain , (Westerwald).

Ein 2-fliigsl. Tor,
sowie verschiedene Bretter zu verkanten
Metzwergasseft»' -", Vor.

ist der Name der mit Mandelmilch hergestellten
Pilanzen -Margarme, welche den vollkommensten,

vegetabilen Butter -Ersatz darstellt»

San eil a ersetzt beste Butter
,in allen Verwendungsarten und
ist ebenso haltbar wie diese.

Ueberrascht Jeden d8rch seinen vor¬
züglichen, kaffeeähnlichen Geschmack.

Unerreicht in Aroma ._

ÄeTfeste Pflanzen -Margarine-
Fabrik Sana -Ges . m. b. H.,
. . . . Cleve (Rhid.) . . . .

F177

beste Qualität , billigst. Schleifen , Reparaturen , Ersatzteile , “ip|

Philipp Kraemer,̂ ®***̂ 27  u- 5*Telephon 2079 .

faiiiii-Mleinlapi,
garantiert wasserdicht,

für Wliclmeriiinrii . iiranke und äilnder,
von Mk. E « «D an  P er ’d ' te-.

Winri ^ ülfiQf ' htHH bester Schutz  S eSen Er-
VVIIIIUCIIjUdUlimi,  kältung , zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paraguministoff, sehr haltbar, per Stück von
31k . I .y5 an. 1,05g

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woolienbettpßeg«.
ITsMbI &M"  Kirchgasse 6.sLVMfläM o JB. « Telefon 31 ’S.

Kosten,r. Steaenoermittelnng für Prinzipale und Mitglieder durch den'

Verband deutscher llaiidlnngsgehilfen
Zu Leipzig . Offene Stellen und Bewerbungen stets in grober Auswahl.

ffir'dVftV' i’fio: $$»>•»,»»♦••rt it. Kr. Kschenbeimerstrâe 6. F93

Die -Vireftion gro .ee Lebensversicherungs-Gesellschaft, für die
e« sich in olge erstklassiger Einrich ungcn und günstiger Red nbranchen
(nicht,Volksuersichernng, vorzüglich arbeiten läßt, b-nbstchtiat ihr
Generalmandat für den Rcgiernngsbezirk Wies¬
baden, eventuell auch Rheinhessen , neu zu besetzen.

Es wird nur auf ein n tüchtigen Fachmann mit gutem Akguist-
tions- und Organisationstalent reflektiert. Ausreichende Mittel
zum Ausbau der Berufsorganisation werden bereitgestellt.

Die Stellung ist sehr -ntwiLelungsfähig und mit PensionK-
berechtrgttng und einem erheblichen Einkommen verbunden.

Streng e Diskretion zugesickert. Gest. Offerten erbeten unter
i S.dSSä  an SSaasenstein & Vogler , A .-S*. . Frank¬
furt a . Main . F100

Ethel - Malzkaffee
sclimeckt wie Boknenkaifee.

Wer ihn einmal getrunken hat, trinkt
keinen anderen mehr. Ueberall in
■I1, 1!* und Vi  Paketen erhältlich . F100
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eibnaebtsADerbauf
mit fefyv  günstigen Angeboten
in crtken StiMeveierrzengnisten.

Stickerei-Dameubieickrr
Stickerei-Ikintirrblriiier
Stickerei-Kiufen
LtickrreisWiufeu

*t C?*l>! ■' 2 $ lll s*C'ii Heids, weiß u. schwarz.

abgepaßt und halb konfektioniert.

Muiilt — Mull —
nur feine Ausführung
WollKutist , weiß
und schrourz . . . .

f""“ von3.80 an
7.50»8.50»9.50

von 12 iAb. an
Stickerei«M»fr«SSVÄ 'SS'asSffi: jetzt 15 Mb.
CafcbeilfficberV ên̂ĉ̂ en  Lernen-,Jboßffcmm=tt."jgJaCe«ctewwe>

in bellunntsr Bettcx  eigener Konfektion
in jeder Kreistags.

!
s
!
lk

tücHern bis zu den fft . Stickerei - u . Spitzentüchern.

Antrrröcde
"Stinderblefdd>en
Damentckürzen
ffiräfentbätteben von2 Mb. an.

Dcr jeht das Luger noch reich sortiert , ist die früh-
zeitige Deckung des Wedarfs sehr zu empfehlen.

—- Schweizer Stickerei-Manufaktur

M .1̂ ll̂ mau!»«b-inv-b-z;

!
4-

4-

4-

KÄ 8 L MfWZWWM KÄ
bebondelt insu erlolgrcicb niit insinsk neuen, sngsnebrn und
erfrischend duftenden Wrchiileen - Crecne . Orcliideeu-
( reine besteht aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als
Coldcream, Glycerin, Lanolin , Vaselin etc. Diese Präparate machen
die Haut glänzend und fettig, Orchideen - Creme dagegen
dringt vollständig ein in die Haut , macht sie ausserordentlich zart und
geschmeidig und ist trotzdem nicht sichtbar, so dass Orchideen«
Creme zu jeder Tageszeit gebraucht werden kann.

Tube Mk . 1.35 , 3 Tuben 1k . 3 .35.

vr. Kl jUhersheim,
Kalirik feiner Parfümerien.

Wi6Sb &d6tl * Frankfurt a . M. :
U iihelmstr . SO.

Fernsprecher 3003.
Illustrierter Katalog kostenlos.

Maisrrstr . 1.

Versand gegen Nachnahme.

KlSfi!

Einige erstklassige Pianinos
mit edlem Flügelton u. sehr feinen Vrachtgebausen. noch neu. werden mit 10-jähr.
Garantie sehr billig abgegeben. Auf Wunsch Probesendung.

Lrnold 'schs Pianoforte -Fabrik , Aschafferrbrrrg.

Gelegenheit.
Feiner Persianer -Pelz , hochmodern
gearbeitet , neu , umsbändeh. brllig ab-
zugeben Marktstratze 25, 3. Anzu-
sehen im Laden, bei Kühn.

Foyer-Restaurant König!. Theater.
Während der Volks- und Schüler -Vorstell tragen im Königl.

Theater an allen Büfetts 1673

espinässigte Preise
auf Kaffee , Kuchen , Bier , belegte Brodelten u . dergl.

ArMterliemden
Arbeitswlmse
Unterjacken
Unterhosen

K83
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

§Q jächmenck , Mühlpsse 11-13.

TOTAL -AUSVERKAUF
i

wegen Geschäftsauflösung.

©oidler

Samstag , Sonntag , Montag.
Schürzen : I’SSTSen
Untertaillen , u „„a

SO Pf. und 30 Pf
45

Pf.

Tischtücher , JhsS Zd St
Stück 1,35 und

Servietten , Jac'lu“ä

75pf
Wollstolle,
Seidenstoffe,
W raschstofte,
Damen "W äs che,
Herren - Wäsche , ,
Kinder - W äsche,
Taschentücher.

Die letzten Hestbestänöe
bieten zu praktischen

Weihnachts-Geschenken
sowie für Hotels , Pensionen , Aussteuern etc.

eine nie wiederkehrende Kaufgelegenheit

Tischgedecke,
Teegedecke,
Handtücher,
W ischtücher,
Baum weil waren,
Leinenwaren,
Portieren.

Geschäftszeit:
8— 1 Uhr.

j/2B—8 Uhr.

Wegen Vermietung unseres Lokales

nur noch bis Anfang ’ Dezember . —
Laden -Finrichtung

im Ganzen oder teilweise
billig zu verkaufen.

8. Guttmann & Co., Webergasse 8.
K170



Morgen-AuSgabe.
2. matt iksba- emr iagWatt

Samstag,

27 * November 1909«
57. Jahrgang.

§§

lautet das Leitwort unserer grossen Schaufenster -Ausstellung
für den 27., 28. u. 29. November, zu deren Besichtigung wir
höfliehst einladen. Jeden abend von 5 Uhr ab festliche Be¬
leuchtung und Illumination unseres ganzen Geschäftshauses.

Mit dieser Ausstellung verbinden wir im Interesse unserer Kunden aus Stadt und Land am

Samstag , Sonntag und Montag

** sämtliche fertige Herren- und Knaben-Kleider. :i

Unser Lager ist der Bedeutung der Tage entsprechend überaus reichlich
ausgestattet und bietet in allen Abteilungen die grösste Auswahl.

"E3

Sonntag, den 28 . November
: : :: bis 7 Uhr abends geöffnet! :: ::

-d
Spezialgeschäft für fertige Herren- and loahen-Ileidong.

Hypotheken-Vermittiung.

Comptoir : LlE01 .fPJTCfQ.55G 16 , I und II . Stock.
Telefon 51 und 706.

halten ihre Dienste für alle in das Bank fach schlagende
Geschäfte unter Zusicherung billiger und . sorgfältiger

Iledienung bestens empfohlen.
Abschlüsse von

Leibrenten-Versicherungen.

Geöffnet von 9 — 1 j Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
und 3  G ( ' Sonntags geschlossen.

zuSolide gearbeitete, der Nässe widerstehende Strassenstiefel in modernen breiten Formen
750  8 50  IO 50  12 50  14 50  Iß 50

Stiefel mit Korkzwischensollle, der beste Schutz gegen kalte Füsse.❖Esslaufstiefel aus kernigem Material
Warmgefütterte Stiefel für Strasse und Haus.

Kamelhaarschuhe und-Stiefel, das Behaglichste im Banse.*>
ESerren-ISiiiaen-

•- Hausschuhe J ®®
Kamelhaar -Schnallenstiefei

eicht und bequem 1.50, 3.25,

Kamelhaai
extra warm

Kamelhaai *- Hausschuhe
bdliebt.Haus- u. Reiseschuhe4.—,2.95»
Kahl elhaar -Se.  huallenstiefel f) S>5

sehr behaglich . 5. 3.95, «

liinder*
Kamelhaar - Hausschuhe , jo IA -»

nach der Grösse von -®- an
Kamelhaar - Schnallenstiefel | 45jC nach der Gösse von 4 anaviujjLo uuu , uotjuoui o • 1

Bequeme Filz- und Leder-Hausschuhe, sowie Pantoffel in einzig dastehender Auswahl
Knaben-, Mädchen- und Kinderstiefel mit extra starken Sohlen und mit Winterfutter.

ConradM t  OL.
Schuh waren - Fabrik Burg bei Magdeburg.

Wiesbaden , MaPktstPaSS © 1#
Fernsprecher Nr . 4336 - Am Schlossplatz.

Neuester Saison-Katalog gratis und franko!

Condor -Patent
Schnürstiefel

ohne Lu schnüren —
v . R. P. 174209.

Praktisch , bequem und vornehm.

10 “ 13 “ 1
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Arbeitsmarv des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Mridlichr Personen.
Ksntmtinnifches Norfonak.

Ich suche sofort
Nach eon junges Mädchen mit guter
Handschrift für leichte schriftliche
Arbeiten . Stenographin bevorzugt.
25 Mk. monatl . Schristprob . vorleg.
Dcmcrs, TaMussi raste 57^

Jüngeres Mädchen
für leicht« Bureauarbeiten gesucht.
Off , u.  G . 403 an den Tagbl .-Verl.

KeweE Wss ^ ersoaut.
/Tücht . erste Taillen -Arbeiterinnen
für dauernd sucht R. Schwarz-Wehl,
Nr. Burgstraste 5._ B 20310
Dücht. Taill .- u. Zuarbeiterinnen

;of. t - dau ernd ges. Bahnhof str. 9, 2.
Eine Zuarbeiteri»

für sofort gesucht Langgasse 19, 3.
Lehrmädchen für Damenschneid.

gesucht  Gobenstrasie 28, 3 l . L30846
I Gesucht braves Mädchen,iw. d. feinbürserliche Küche gründl.
versteht u. Hausarb . übern ., für kl.
Hess. .Haushalt , gute «stelle , gesucht.
Hausmädchen vorhanden . Näheres
bis 3 und nach 7 llfjr , Biebricher-
stra ste 35  a..

Angehende Büglerin
zesucht Stcingasse 18.

Gesucht besseres Alleininädchen,
das kochen  kann . An d. Rin gt . 8, 2.

Tücht. eins. Fräulein zum 1. Dez.
ges. zur Hilfe einer gelähmt. Dam«
u. für sein. Hausarb . Köchin vorh.
Damb-achtal 10, P ., zw. 1 u, 5 Uhr.

Zum 15. Dezember
für n . herrschaftlichen Hausstand
(2 Pers .) solides' sauberes Allein-
mädchen, welches kochen u. waschen
kann, gesucht. Vorst. 7—9 Uhr abds.
Frau Kä th, Klopstockstraste6, 1 St.

Ein junges Mädchen
tagsüber gesucht Kirchgasse 7, Obst-
gesch äft ._
Striift. lajähr . Mädch. aus gut. Fam.
für den ganzen Tag sofort ges. Vor-
zustellen bei Abigt, Bülo-wstratze 1.

Perfektes Hausmädchen
gesucht. Vorzustellen von 8—12 u.
3—7 Uhr Lldolssallee 45, 2.

Einzelne Dame sucht auf gleich
ehrl. Mädchen für Haus u. Küchen¬
arbeit _ Dohheimerstraße 54, 3.

Junges ord. Dienstmädchen ges. "
f. tag süb . Schmidt , Marktplatz 3, 1.

Mädchen für kleine Familie
gesucht Michelsbe rg 1, Part.

Ein einfaches Mädchen
von morgens 9—4 Uhr gesucht An
der Ringkirch.« 19, U _ B 20369

Jg . Monntsinädchen % Std.
tägl . gesu cht M brecht str. 20, 2. S t . !.
Monatsfrau 1 Std . vorm, gesucht

Schwalbach crstraste 10, 2._ _
S . Monatsfrau

gesucht Gr . Buvgstraße 17

Männlich » Personen.
Kciveröliches H'erlonaf.

I . Bauzeichner f. zeitw. Pausarb.
gesucht. Offerten mit kl, Probe unt.
Zz. hauptpostlagernü erb eten._ _

Selbst , tücht. nücht. erster Küfer,
ev. als Alleinküfer . ^gesucht. Nur
Solche mit besten Empfehl. werden
berücksichtigt. Angebote mit Angabe
des Alters , der bisherigen Tätigkeit
und Zeugnisabschriften unter B. 400
an den Tagbl .-Verlag . _

Diener,
älterer , unverheiratet , auf Reise ge¬
sucht. Adresse mit Zeugnisabschr . u.
Lohnang . u. K. 402 a. d. Tagbl .-Berl.

Zwei tüchtige Fuhrknechte
gesucht Mainzerstratze 41a. 9192

Weiblich « Personen.
Kanluräunifches H'riso '.ial.

Fräulein
mit g. Handschrift j . Schreibarbeit.
Off . u. K. A. 325 hauptpostlagernd.

HewerLliches H»zrlonak.

Erstkl. gutcinpf. Schneiderin
nimmt noch einige Kunden außer d.
Hause an . Karte genügt . Schmidt,
Plattersträße .24, P.

Friseuse sucht Kunden.
Näheres Nerostraße 31, 1 St.

Fräulein
mit langjährigen prima Zeugnissen
sucht zunr 1. Dezember Stellung zu
Kindern oder Haushalt , ev. auch zur
Aushilfe . Gefl . Osf . u. M. S . 25
postlagernd Schützenhofftratze erbet.

Lehrersfrau,
27 Jahre alt , sucht Stellung ich ein.
kleinen Haushalt (Haushälterin od.
devgl.). crm liebsten bei einz. Danre
-oder älterem Ehepaar . Anfragen
bea-n-tiv. Redakteur H. Diefenbach,
Lcmggaffe 27. *
Empf. tücht. Servierfrl ., g. Zgn.,

tücht. Alleinmädchen, flotte Kellner .,
Haus - u. Küchenm. Fr . H. Schramm,
Stellenvermittlerin , Adlerstratze 5.

Zimmermädchen, w. servieren k.,
sucht Stellung , nur erstkl. Häuser.
Mauergafse 15. Mäusel.

Ein älteres Mädchen,
w. gut bürg , kocht, sucht auf sofort
Stelle in ruh. kl. Haushalt . Näh.
Oramienistratze 58, Mädchenheim.

Besseres Mädchen
sucht nachmittags Beschäftigung. Off.
unter V. 402 cm den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
KuntmSiinifAes I >erf»nak.

Tücht. Buchhalter f. Nevenvefchäft.
Gefl . Ang-ckb. u . W. 20 hauptpostlag.

Junger Kaufmann
sucht Stellung per 1. Dezember anr
Kontor oder Lager . Offerten unter
R. 402 an den Tagbl .-Verlag.
Kaufmann , gebilb. it repräsentachel,
sucht nach 8 Uhr abends irgend
welche Nebentätigkeit u. erb. Angebote
unter O. 403 an den Tagbl .-Verlag.

Geweröliches T>«rfonal.

Junger tücht. Chauffeur,
gelernter Mechaniker, gestützt auf
gute Z,eugn., s. bald. Stellung . Off.
unter K. 403 an den Tagbl .-Verlag.

I . Mann , 35 Jahre alt , „
sehr intelligent , gol. Schreiner , mcht
Stellung als Verwalter . Kassenbote,
Portier , Hausmeister ober sonstige
Vertrauen,sst . für sofort od. später.
Off . u. M. 403 an d. Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Uersouek.

Kotttorfräulein
für Buchführung u. Schreibmalchirre
sofort gesucht. Offerten - mit Zeugnis-
äbschriftcn, Gehaltsansprüchen - unter
G . 402 an den Tagbl. -Verlag ._

"Kraulern
Ms guter Familie , welches sich in
rmem feinen Geschäft ausb . mochte,
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Off- u. N. 463 an den Tagbl .«Verlag.

Hewervliches Personal.

'̂ Tüchtiae «Köchin
mit guten Zeuoir zu zwei Pers. gegen
hohen Lohn per 15. Dez. gesucht Kaiser-
,Friedrich-Ring 50, St.

Stickerin LLL« . ..
Gesucht per 1. Dezember 1909

2 tiicht.H^ttsMädcheu.
Näh. B iebr ich a.  Rh ., Rathausstraße 4.

Gut empfohlenes feines
WmmermädcheN

für kleinen herrschaftlichen Haushalt
gesucht Daanbachtal 43, 1. 9181

Männlich » Personen.
Kaus« ä«uifch»s I >rrl »nak.

AkgIttstteNre
für Feuer u. Leben geg. hohe Bezüge ges.
Off, sab SS.  403 an  den Tagb!.-Ve rl.

Eisenbahn - u. Postbeamten a. D.
bietet sich Gelegenheit zu

hohen »Verrienst.
Gesl. Off. u. S . 395 a. Tagbl .-Berl.

Für angesehene u. leistungsfähige
Lebensvers.-Gesellschaft werden aller¬
orts Berufs-

uttd GelegeuveitSvermittler
g. höchste Prov ., bezw. feste An-st. in.
Fixum ges. Off , u. T . 395 Tagbl .-BI.

Alte sichergestellte Kranke »»
kaffe sucht an all n Orten

tüchtige Agenten bei sehr hohen
Bezügen. (lss ept. 5115) iss150
ZcntralinknssostelleFraukfnrtaM.

6 Speicherstraße 8.

Meiblichr Personen.
GewerblichesH°rrfonak.

Wepr . Sprachlehrenn,
Nordd., 24 I ., längere Zeit in Franke,
u. Engl, gcw., 4 I . in all n Fächern
unterrichtet, mufik., vorz. Zeugn., sucht
Stellung in Schule o. Haus im In - o.
Ausland, auch als Reiscbegleiterin.
Off. unt. 41. 408 an den Tagbl.-Verl.

Junges geb. Fräulein
sucht Stellung als Gesellschafterin.
Off , u. L. 463 an d. T agbl.-Verlag.
' jScirntentamtcc sSSfÄSS
sellschaftod. Reisebegleit. 0ff . u. € .«S3s»8
an D. Fr enz, Mainz. lNr. 620 > 1' 54

ÄÜeinst. bisting . jüerg* Witwe,
muük., sprachg., s. tagsüber od*stundenw.
Besch. als Gesellsch.. geht ev. a. als Reise»
beql. Off. W . 403 an d. Tagbl.-Berl.

Männliche Psrsonrn.
Kaufmän nisches Personal.

I'ällger MüNll, 22 Ililire.
Oesterreicher, aus guter Familie,
Fabrikantensolm , gewandt, u. sich.
Auftreten , sucht Stell , als Privat-
sekrctär oder ähnl . Bertrauenspost.
Gen. Off . u. O. 399 Tagbl .-Berlag.

Knstgu (Ktzrift.
Ende 80er, pers. Buchhalter , gewandt
im Umgang mit jeder Kundschaft,
sucht per 1. April 1910, event. auch
früher , Engagement als Bureau-
Vorsteher, Kassierer od. Bu-chhalter.
Suchender war lange Jahre in Ver¬
trauens -, zuletzt in leitender Stell .,
worüber ihm die feinsten Zeugnisse
zur Seite stehen. Kaution kann in
Höhe von 10—15 000 Mk. gestellt
werden. Gesl. Angebote u. A. 514
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Züchtiger Buchhalter
und Kontrolleur sucht f. Nachmittags
noch einige Stunden Beschäftigung. Off.
unt. D . an den Tagbl.-Verlag.

Mann 9i9i
mit guten kaufmännischenKenntnissen,
Stenographie (System Gabelsberger),
sucht AnfangZstellung bei beschc-denen
Ansprüche . Eintritt kann event. sofort
erfolgen. Gesl. Angebote bitte u. .s . f>5
an die Tagbl.-Hpt.-Äg-ntur,Wiihelmstr. 6.

Mhmngs-Änzeigrr des MeÄ Tagblatt;
Siareia-Il im Mobnunas -Anreiaer" kosten 20 Bis ., auswärtia« An»«!oen 30 Bko. dis Keile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zinuuern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

t  Zimmer.

Nöbenstratze 19, Mtv . u. H.. sch- Ä<
u. K. sof. ad. später . Näh. Vvh.

Seerobenstr . 15. 3 r '.,' t bis 2 schöne
l. Z. m. K„ Balk.. Kell. b. » 20634

2  Zimmer.
klrndtstraße 8, Fsp., 2 Z. u . Küche.
Mbenstr . 19, Mb . u . H.. sch. 2>L»

W- sof. ad. später . Näh. Borderh.
8 thnmsv.

Kleonsrensiras.e 2 S-Z.-W. p. Jan,
zu vorm. Näh. Langgasse 31, 1.

Nueisenaustratze 16 sch. 3-Zim .-W.,
reicht. Zubehör , >of. od. spät. bill.
zu v. Näh, bei Nitzsche, Hochp. 4081

Mbenstr . 19 sch. 3-Z.-W., B., 1.» 2.,
8. Et ., r . Zub ., s. od. sp. Näh. das.

5 Ainnuer.
Allirechtstrasie 21, 2, sch. S-Z.-W. mit

Zubehör zu veom. Nähi das. Part.

'S Zimmer.

Friedrichstrafie 47, 1, 7 Z., a. geteilt,
zu Geschäftszweckengceign., sofort
od. sp. N. das ., Lorenz. » 1975?

Im Tagdtatt -Haus , Laiiggasie zo/ ^ t,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor,Schalter¬
halle rechts. *

4 Zimmer.
Kirchgaffc 49, S . 1, 4 Z. u. Ms. 4125

8 Zimrner und mehr.
Kaiscr -Friedrich -Ning 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—-1 und 3—ö Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedr .-Ring 67, 1. 4041

Läden und Geschäftsräume.
V. Dotzhcimerstraße Laden u. Wohn,

zu verm. N. Goethestr. 1. 4037
EZödenftraste19 groß, trock. Lagerr .,

105 Qmtr ., ein Bierkeller billig
zu vermieten . ^ NH . Vorderhaus.

Im Tagblatt -Haus , Langgasse,25/27,
sind groszc Läden in Verbindung
mit entiprechenden Ausstellungs-
oder Kontor-Räumen im 1. Ober-
geschoß sofort zu vermieten . Näh.
im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle
rechts.

Wohnnngen ohne Zimmer-
Augatze.

Adlerstraße 13 kleine abgeschloffene
Wohnuing per Monat 15 Mark.

Wödlrsrte Zimmer , Mansarden
etc- _ ____

Blbrechtstr. 14, 2, m.  Z . m. Schreibt^
Albrcchtstr. 36, 8 r. , sch, m. Z. billig.
Arnbtstrahe 8 mübl. Zim . u. Manp
Vüreustrahe 7, 3,^lnöbl. Z., 25 Ml.
Ve rtraiu str. 9, 2 l., mbl. Zim . z. tun.
Bismarckrlng 20, 3 r .. m. Zim. bill.
Bis marckring 26, Part . r„ g. m. Z,
Bismarckring 35, H-ochpart., sch. m.Z.
Bleichstratze  25 , Hth. 1, f. A- Log, ch
Dotzheimerstr. Ä , m. Z. bill.
Dotzheimerstr. 24, P ., inöbl. Ms. b.
Dotzheim erstr. 26, 8 r ., m. Z. billig,
Dotzheimer str. 29, 3 l-, m . Z. m. P.
Ellenboge ii aaffe 1-1. 2. schön möbl. Z.
Fnulbrunnenstr . 3, Svez .-Lad., möbl.
^ Part .-Zim . m .̂sep. Eing., ev.,p. W.
Friedrichstr . 33/ 2 r .. me t4 ,_ 1^ 2^ B.
GSben straße 6, 2 r/sist möbl. Z. frei.
Göbenstraße 28, 3 l ., Äeg. möbl. Z.,

ev. mit Schreibt ., a. ruh . M. brll.
Gustas -Adolfstratze 13. 1 l.. möbl. Z,
- -- iTiTürgrag . 3 Mk.
Herderstratzc 3, 2, schon moo*. 2voh,-

u. Schlafzim . im Preiie v. 60 Mk.
Herderstratze 6, 2 1,, m. heiz-b. Maus.
Karlstraße ^35, 2 l., schön m. Z. bill.
Kcllerstratzeü , <0 r.. aut wöbt , -̂ inn.
Lauggasse 10, L mvb-I.^Zimmer z. w
Langgasse 28̂ 3,, schön möw. Zimm,
Lehrstraße 2, f t „ füll . möbl. Eck¬

zimmer an 1 oder 2 Herren billig.

Mvritzstratze 54, 1, g. m. Zim . billig
Mpritzstratze 62, Hth. IZI -, m. Zim .,
Nerostraße 3/1 , sch, mbl. Z. dau ernd.
isieroft ra ße 3, 2, mbl. Z. m. u. o. Vs.
Oran ienstratze 2 schön m. Z. m. Pf-
Or anienstr . 25, H. 1 l ., m. Z., H., Frl,
Oranienstratze 47, 2 I., m. Salon n.

Schlafz .._ äuch_ einz. ^ Anzus. 0—2.
Rhein stratze 26, Gth . Part - recht§>

möbl. Zimmer , Sonnenseite , zu v.
Riehlstratze 9, 1 l ., möbl. Z. an sol.

Herrippreisw . per^ l ^ Dez. zu vnn
Riehlstr . 15u, Stb . 2, s. m. Z. billig,
Rrentstr. 21, 1 r ., möbl. Mans . 111207
Röderstratze 39, 1. Et . rechts, gut
_möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schulberg 27, 2 r -, m . Z. m. o. o. P.
Amwalbach erst ratze 11, 1, 2 m. Msd.
Schwalbacherstratze 51, 2, m. Z. sof.
Schwalbacherstr. 53, 1, m. Stübchem
Sednnstr . 11, H. 1 l., Schlst. r. 1- och.
S eerob enstratze 10, 1 I., gut m. Zim.
Stiftsträhe 2, Part ., gut möbl. Zim.
, mit separ. Eing . bill zu verm.
Walramstraße 8, 1 r -, schön möbl. Z.
Wälramstratze 14/16, P . r „ Schlfst.
Walranistr . 21/2 r ., s. L. m. o. o. K.
Webergaffc 39, 2 er . ekeg. Zim . frei.
Wellritzstr. 8, Stb . 1, erh. A. b. Log.
Wellritzstraße 29, 2, gut m. Z. billig.
LLürthstratze 1, 2 l., fein möbl. Zidn.
«w o, . 1S- Z . bill . 821067
Für Dauermieter / Grabenstr . 5, 2,

eieg. möbl. Zimmer in ruhiger
Familie zu vermieten . _

Gut möbl. behagl. Zim ., Süds -, evt.
mit Schlafs ., bei einz. Dame bill.
zu^vcrm. Philippsbergstr . 7, 3. _

Ein Zimmer in freund !. Wohnung,
3. Etage , mit ganzer Pension Mi
asbild . Dame abzug. Offerten unt.
M , 401 an den Tagbl .-Verlag ._

Bor Sonncnberg , K.-Wilhclmstr . 4,
H. „Wvnrepos ", sch. möbl. sonn. Z.

Leere Zimmer und Mansarden etc»
Wcll ritzstratzê 30 ^Ma nsard z. » 20092

3-Z.-Wohn. mit Zub. gef. v. kl. F-,
vord. PhLippSbergstr . od. Da-mbacht.
Off , m. P r . u. I . 408 Tagbl .-Verl.

Daucrmieterin
sucht aeväum. Zimmer , Nähe Elifa-
bethenlstr., mit Frühstück für nwtwfl.
80 M . Br . u . 108 postl. Berlin . Hof.

Ungeniert mobl. Zimmer
von einem Herrn sü>r zwei Tag« tm
Monat gesucht. Offerten unt . S . 402
an den Tagbl .-Verlag .̂ ^ _ _
Möbl. Z. mit Zentral - ob. Gasbeiz .,
gleichv. wÄche Lage u. Stock, gesucht.
Off,  unter K. L. 5 postlagenüd.I B i

Walkmühlstr. 8, P .. Pens . ' Riedel,
möbl. Zim. m. u. o. Pension z. verm.

Läden n»d Geschäftsräume.

Kteere ineiiianoergeft . Zimm . auch
f. Bnrean geeignet , zu vermieten.
Schwalvacherftr . 17» 2 . Stork.

Villen und Häuser.

Botzheim.
Hans , neu hergerichtet, in. Laden, 5 Z.,

Scheune, Stallg . u. Garten, z. verm.
Näh. A. Merkel , Frankfurt a/W .,
Kronprinzenstratzr 51 . I’löO

♦♦♦♦♦♦ «>|

| fitorislrafee. |
H Villa, 12 Zimm. u. vitle Ne' en- «,
«> räume, zum Apri! zu vermieten.
♦ J . Meier, Agent., Taunu -s r . 28. J
« « «-« ♦♦♦♦ * •*>

Mädlierte Iiurmer , Mansarde»
etc.

Dambnchtal 38, B„ gut mbl. fr-eundl.
Eckdim. mit Schreibtisch, 20 Mk.

Emthejtr. 5, N»rt.,
Saion u. Schlafzimmer, elegant möbl.,
zu vermieten._ 0150

Am S Ulotzplatz , Herrn «» » tilg . 8,1,
1—2 gut möbl. Zim. billig zu verm.

Wörtstr . 1,  ein möbl. Balkon-Zimmer
mit Schreibtisch und gu ter Penston frei.

Zwei gut möbl . Parterre -Zimmer
zu vermiet en Dr u «nsir . 4,  Part.

ttngen . mövl . Zimmer mit oder
ohne Pension zu vcrmilten. Näheres
Römcr'oerg 20, 1.

Zwei schön wöbt . Zimm . ni. Pens.
sofort zu verm. Gobeustr.  4, Part , r.

Möbl. Zim ., sow. Salon u. Schlafzim .,
separ., a. f. Bureau . Moritzstr. 12, 1.

3—4 Zimmer,
davon 1 großer Raum mit Nordlicht,
für Atelierzwecke, im Südviertel ges.

~ 402  an den Tagbl .-Berl.Off . n. T.



Nr . 553. Morgen -Ausgabe , 85. Man.

Villa oder Etage
mit etwa 8 Zimmern im Preise von ca
8—±000M. alsbald zu mieten gesucht.
«8. Meier , Agent., l ' aimu **tr . 2 * .

Ein kleines Landhaus
wit 4—6 gim ., zum Alleinbewohnen,
Adolfs^ he oder Sonnenberg , mit
Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Offerten unter I . 491 an den
Tagbl ..P erlag.

Herrschaftl. Wohnung
mit Garten , za. 7 Räume , für Marz
oder April , nicht im Innern der
Stadt , von Familie (2 Pers .) für
dauernd zu mieten gesucht. Off . u.
A. 512 an den Ta gbl.rVerlag.

MiesüadrrrLK Tagblatt» Samstag , 27 . November 1909. Seite 11«

Wohmsgg'Gestlh.
Einzelne Dame sucht z. 1. Januar

Wohnung von 4 Zimmern mrt Bad,
Rahe Adolfsallee. Off . mit Preisung,
unter P . 402 an den Tagbl .-Verlag.

Wohn- u. Schlafzimmer
(einfach) wird in einem Vorort Wies¬
badens otzer in absolut ruhiger Villa
abseits von allem Verkehr, für einen
Schriftsteller gesucht. (Event , mit
Pension .) Off , mit Ang. des Preises
unter H. 4M an den Tagbl .-Verlag.

itotal5.- | iUafarülas.
Großes Balkonzimmer für 2 Personen
mit voll. Pens, ä 4 Mk. pro Tag. Kleinere
Zimm. m.voll. Pens.v. 100M.au, monatl.

plalcale:
Nöblieite Wohnung

zu vermieten
auf Papier nai anfgezogcn aaf Pappdechl

zu haben in der

L, Schellenberg’schen ww *®®
Langgasse 27. * Hofbnclidrncfeerei.

Geld - und Zmmobilien -Markt des Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeigen tut „Geld- und Jnimobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttaliou -Angebote.
25,000 Mk. zn verleihen, wenn kl.

SReftfcnf mit in Zahlung genommen wird.
Off. unter R . 13 Hauptpost lagernd.

pflh Mk. - WH'
T. Hypothek zu 4' - "/» auszuleihm.
Direkte Off. nur von allerbesten Objekten
finden Ber cksichtigung. Off. n. V. 4 ös
aa den Tagbll- Verl ag.

Hypotheken-Kapital.
M' r. 00 an 2. Stelle , Mk.

tv—60,000 au 1. Stelle auSzuleih.
durch mSIuk  lilstndt , Schier-
steiuerstrafie 18.  _ ,

50,000 Mb  80 .000 Wd.
auf Hypothek sof. anszuleiheu , mein
hochrentables Haus müßte ftdoch w.
Wegzugs v. hier angenommen werd.
Offerten unter E. 403 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

o 17 —25,000 Mark
2. Hypothek zu vergeben. Offerten
unter O. 403 an den Äigbl .-Verlag.

Aapiialiru -Grsnchr.

4L « SS ISki. zur 1. Stelle h 5 /» ge¬
sucht. S.  BHeifs -, 'E'aMMiisstr . Sri.

«Httc güte Rachhypätdek von
70 0 Mk.» verzinslich zu B°/n u« '
s»o(tt 4 Zahre feststehend, mit 1010
Mk. Nachlaß u. Haftbarkeit für
den richtige» Eingang zu zedieren
gesucht. Off. u. ,,S". 89. ss «t‘*post-
lag erud Berlinerjgmf

10.000 Mrrk sehr gute zweite
8 "/ttge Hypotftere mit Nachlaß
und Haftbarkeit zu zedieren ge¬
sucht. Offerte« u . „ R . R . s « « “
vastiag ernd Schütz enhosstratze.

12.000 Mk. geg. gute erste Hypoth.
zu auf feldgerichtl . Tax« von
26,000 Mk. gesucht. Offert» unt.
ild. 4lrss a» den Tagbl . -V erlag.

75,000 Mk. au erste S elle,
6-, 10-, 20- u. 100,000 Mk. a. 2. St.
a. Pr., Objekte i. Zentr. d. Stadt von

auf mein neu hergerichtctes
Haus aus dem Lande(alte

fll ? Taxe 850o' Mk.) ' e'nc erste
Hypothek geg. gute Derzinsimg. sehr ren¬
tables Objekt. Offerten unter W.
an die Tagdlatt -Zweigstelle, Bismarck-
ring 29. 820086

ipotlt&ea-liapita!.
110,000 Mk. an erste, 30—35,000
Mk. au zweite Stelle sucht .k-ruir« ,
Aiistmit , Schierstetnerstr. 13.

vermögenden Leuten zu leihen gef.
Off) u. B. 403 an den Tagbl .-Verl.

^minnmiien

Immo biiirn -Derstänfe.
Kleines Haus

mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage. Philippsberg-
straße, pveisw. zu verk. durch Justiz-
rat Dr . Loeb, Krrchgafse 43, 1. b284

WohuungSnachweis -Burrart
lAoss &  Cie . ,,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stet ? größteAuswahl verkäuflicher
Nlllen. €taseni)nurer

iHil) GrundflNe.
fjptijefien-ielUet

zur 1. und 2. Stelle.

Neue hochmoderne
Billa

» » » » » » » »

s
<8>

Die Villa r
. Sonnenbergerstr. 42  |
ch ist zu verkaufen durch H
£ *M eier,Agentur,Taunus »tr.28 4
«>« » ♦ » ♦ ♦♦ » H

Reut . Eckhaus mit Wirtschaft
m der Altstadt zu verkaufen. Näh.
ber Ad. Wendler , Uorksträße 29.

in feinster Lage wegen Steebfa
sehr preiswert zu verkaufen«

, nllns Allitadtt
_ __ S chiersteinerstrafi« 18»

Möchte mein '
Ptzrkittkdles NerrsWftghm
gegen kleinere Billa , hier oder Um.
gögend, eintaufchen, Geld kann in
jeder Hobe heransaezahlt werden,
Of f, u. F. 403 an den Taübl.-Verl.

Banpl. m. Baut!., ev. 2.
gute Lage, zu verkaufen. "Offei
unter R. 402 an den Tagbl .-Verlag,

Zmmol-iiienKauf 'gesuch».
Kl. HauS, am Kochbruunen

od. Nähe, zu i. aef. Off. a. Schmidt,
Sonnonberg, Weihergartenftoahe 4.
VIII eisS>auf »1 sitze

einen von etwa 30 und einen von etwa
100 Ruten zu kaufen gesucht.
«I. Säeiier,Agentur , TaiinHKKir .SS.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zette.

An diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Morre im Text d'".rch fette Schrift ist unstatthaft.

Blumengeschäft, moder» einger.,
llnestände Halver billig zu verk. Rah.
Gllottbogsnyasse 8.

Junger Pudel , retne Raffe,
pl verk. Michelsberg 10, Frontsp itze^
120 Kanarienhähne , St . Seifert.

fu verk. Veite, Weberg. 64, Vog.-H.
Schöne Kanarienhähne

Mttie zu verk. Neubauerstr . 10, 3.
1 Paar prachw. Brtllantohrrrnge

195  Mk ., 1 Platinkollier mit Brill,
ll. Perlen 260 Mk., 2 Ringe mit Dia¬
manten u. Saphiren , ä 16 Mk., sow.
einige Ringe mit schönen Brillanten
billia verrau-flich. Kaifer -Fri >edrich-
Rlng 47, P.  rechts , zw. 12! u. 3 mitt.

Antiguitäten
Kler Art kauft man billig Kleine
Langgaffff?, km Laden. ^
'Pelzjacke. Nerz mit Hermelinkragl,
hillig zu ve rk. Kleiststraße 2, 1 r._
i Auto-Pelz für Dame zu verk.
jlldelhsibstraße 4._ 9137

Eleg., fast neue Damenkleider
johr bill. zu vk. Kl. WÄbergvsse9. L

Braun . Tuch-Kostüm, schlanke F.,
schw. Spitzen-, Gesellsch.-, T .- u

. Taff -Kleid zu verkaufen Jahn«
straffe 25, 3.̂ Etaye.
Jackenkleid, 2 Winterjacken billig

vk. Brsmcrrckring 19, 2 l . 820228
,afi neues Theater-Cape, hellblau,

mit ichwarz. Revers , sofort bill. av>
xuigeben  Weilstratze 4, 2.

Elea. schw. Tüllkleid,
fihtv.-werff rar . Seidenkl ., schl. Fig .,
Üchw. Duchjacke, volle Fig ., dunkler
llsberzieher b.  an vk. Spiegel«. 2, 2.

Wegen Trauerfalls
n. nickt getr . Jacken-Kostüm preisw.
zu Perkanfen Herder straffe 12. P . l.

Gehrockanzug (Mittelfigur)
billig zu verkaufen bei Wagner,
BisW-rrckrins 12, 2.  B 20364

W.-Nebey -, schw., f. mittl . Fig ..
sehr gut erhalten , f. 15 Mk. wbzugeb.
Kfrchn->-!r«> 47. Fronffv . links.
Einige sch. Neberzieh. f. m. FiK

billig zu verk. Michelsberg 1. 2.
Üeberziehor u. Anzug, schl. Fig .,

bill. abzwg. Do tzhevmerftr. 31, 1.
Eleganter Winter -Ueberzieher

für 23 Mark zu vk. Emferstratze 44,
t St „ bei Dick er._ B 2<P60

Ein Winterüberzieher . Cape
j. Mädch., Liegesessel, Staff ., gr.

sch, b. Ziietenring 7, 2 l . 820807

V

^>fen
Paletot und Pelzmantel

x gr . Herrn zu verkaufen Kaifer-
riedrich-Ring 32. 3 links._

Für Rekruten ! G. erh. Waffenrock
n. Maut, bill. Albrechtstraste 21, P.

Bett mit Sprungrahme»
uffd Matratze für 18 Mk. zu verk.
Gleonocenstraße9, 2 St . links.

Oratorien preiswert zu verk.
Kiodricherst raffe 12, 3 rechts._

Grammophon.
3 Feder-Monarch mit Exhibition-
Schalldofe und 212 Platten , bis zu
80 Mk. das Stück, zu fabelhaft bill.
Preise zu verkaufen

_ _ TwunuSstratze 28, 1.
Guterh . Bettst. in. Spr .-N., Matr.

u. Keil, sow. 1-tür . Kleiderfchr. bill.
Näh. Karlstvahe 6,  1 r ., zw. 12 u. 8.

Elegante rote Plüschgarnitur
weg-Mgsbalber sehr billig abzugeben
Herderstraße 2. Hkh. Part .^ B20356

Schöne mod. Plüfchgarnitur, ' neu,
u. 2 einz. Sofas , neu. billig zu verk.
Dotzheimerstraße 16, 2 St . links. _
Weg. Wegzugs btlligtz Div., Pluml

m. Deckb. u . Kopfkiff, Ti ?ch, Spiegel,
Vogelstd., Werkzeugfchrank u. mehr.
Villa  Helvetia , Sonnenberg.

Ottomane , sowie eleg. Sofa
mit Wockettbezugbillig zu verkaufen
Rheinstraffe 22. Hinterh . B19728

Büfett , Auszieh- u. and. Tische,
Spiegel - u. Kleiderfchr., Küchen-
Eimricht., Sofas , mit u. ohne Ümb.,
Sessel, Tepp., Löst., vollst. Schlniz.,
1 gr. u. kl. Spisgel , Oel- u. a. BiK>.
zu verkaufen Adolfsallee 6. _
Weitzzeugschrank. Kanapee, Ottom .,

Bett , Deckbett, Sessel, Kinderstühlch.
zu verk.^Blücherftr. 44, 1 r . R20358

Bertiks . Kleiderfchr., Waschkomm,
u . Nachtschr. mit Marm .- ü. Spieg .-
Awffatz, Tische/ Stühle , Polstergarn ..
Sofa , 4 Sessel, Bett , all. fast n-eu,
spottb. zu  verk . Adlerstr. 49, Ditz. 1.

Poliertes Vertiko
mit Spiegelcduffatz billig zu verkauf.
Rheingauerstratze 11» Part , rechts.^
1-tüb. Kleiderfchr., Küchenschrank,

Küchenk., Ottom ., emf. reinl . Betten
sehr billig  Norkstratze 6, Hof.

Mod. Küchen-Einricht . zu verk.
Göbenstraße 3, Schreinerei . 2. Hof.

Nähmaschine. V2 Jahr tat Gebr .,
b. zu vk. Ble ichstr. 9, H. P . r . 820289

Strickmaschine
wegen Todesfall bill. zu vk. Schwal-
bacherstraße 19, Uhrenladen . _

Groß . n. Schließkorb, Käseglocke,
vot. Pl .-Sora . Klavier !, usw. zu vk.
Kaiser -Friödrich-Rimg 8, P . 820357

Lenkbarer Schlitte»
(mit allen Neuerungen ) billig M
verk. Wilh . Kratz, Göbenstraße 2.

Guterh . Kinderwagen zu verk.
RHerngau erstvaffe 17, H. 2 r . B20367

Wenig gebr. Herd, 15 Mt.
zu verk. Rau , Blscherstr . 5. 8206 89
Neuer verziert . FüLosen (Wurmb .fl

zu verk. Ran , Blücherstr. 5. 820268
. Amerrkaner Ofen, gut erhalten,

billig z. verk. Ade lheidstr. 38. Brunn.
Amerikaner Ofen,

mittel , reich veunickelt, zu verkaufen
Kaffer -Fri eorich -Rins 14,  Part , r.

Groß. Gasherd u. eleg. Gasöfen
zu verkaufen Müllerstvaste 4, Part.

Gaslüster , fast neu, Gaslampe
z. Ziehen, mrt 8 elektr. Flammen , zu
ver kaufen  MsSbacherstratze 5. 2.
5 gr. weiße Porz .-Oefen^ GlasvörS?
(Wmdfang ) Sill,  verk . Mainzerstr . 28.

Petroleumöfen'
zrtzch erkau fen He llmundft : aße 14.
Badewannen (170 Zmtr .) 15 fflT

Gaszugkamp. v. 12, 1-fl. Ctaskoch. v.
1.80 au , Glühköup., 1. Qual ., zu
Konk.-P r. H. Krause, Wellritzstr. 10.
Transport . Kupfeekeffcl u. Mebger-

Waage zu vk. Hermannftr . 17. H. P.
Messing-Stangen,

engl. Fabr ., 6 ein. Durchmesser, bill.
zu verk. Bahnhofftraste 3, I^ St ._

Ein 2-fliigel. Tor,
sowie verschiedene Bretter zu ver-
kau fen Me tzgergasse 32/86, Hof. *

Kistchen,
alle Größen , spottbillig KI. Weber-
gaffe 18, bei Kavves.

Erstklaff. Schneiderin empfiehlt sich
anher dem Hause, per Tag 3 Mk.
Off . u. Damen -Garderobe postlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeiiomr.ien. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Franzos . Konversatlonsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
P . 316 an den Tagbl .-Verlag . _

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Priv .-Unt . 26-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit. M. Goetz, Rödera llöe 10, Part.

Eintritt zu m. Bügel-Kursen
jederzeit . Faukbr-unnMstraße 12.

Pers . Schneiderin empfiehlt sich
- ~ . . ^ agbl.-Verl . 1in u . a. d. H. Näh. Tagb

1A n <% Zigarren -Kistchen zu vk.
Blum er, S ch ierstetnerstr . 1 n, II1224
35 Mir . lvartendra «: bill. zu verk.
Näh. Ŝ chierffeinerstraßc 19.
Guterh . Janckie-Pnmve f ff, Mkff

zu verk. Cckardt, Geisbergstraße 16.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist„nftaltoast.

Verloren kl. schwarzes Notizbuch
u. Dnehbleistfft. Abzugeben gegen
~ @ " -- - - - -Belohnung Goe thestr affe 3, 8. Etage.

Verloren
Heller Haarpfeil , mit roten , grünen
und weihen Steinen . Gegen Belohn,
abzuaeben Germaniaplatz 3, 3 rechts.

Entlaufen kleine Dackelhündin.
Abzug. Blücherstr. 44, Hth. 1. 8M848

Mieder-, Reform- u. Jackenkleider
werden eleg. u. girt sitzend angefertigt
Sophre Habicht, Westendstraße 26,  1,
Näherin, w. auch ändert, ernpf. sich

Pro Tag 1.80 DA. Lnffenstratze 24,
Gartenhaus 3 rechts.

Näherin empf. sichz. Unfertigen
v. Kinderkl. u. Aend. ARerstr . 58, 2.

Ordentl . Frau nimmt Wäsche
z. Ausb eb, an. Hellmunü ftr. W,

Stickerin empfiehlt sich.
Adlerstraße 53, 2 rechts.
Wäschez. Stickenw. bill. ausgeführt)
Oranienstratze 35, Hth. 3.

Frisense,
perf.. i. a. vorn Fris .. empf. s. ein-,
u. i. Ab. Hellmunbstr. 4, Hth. 2. St.

Theken, Regale. 3-arm. Gaskrone,
gut . Fahrrad (Adler), ErkerverkleiD.
sehr billig Wellritzstraffe 22, Laden.̂
U,osk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig , zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Puppen-Nümpfe-Köpfe. -Arme
u. -Beine u. P . Rherngauerstr . 11, L.

Puppenbett mit Hängeschaukel
zu vMk. Hellmumdstratze 14, Part.

Federrolle , fast neu,
zu ve rk. Roonstraße 21. 8 20266

Schlitten , Einspäu .ner , zu verk.,
wrner 1 Haferkaften u. 1 Petrol .-
Oren. Sonnenberg , Wiesb .-Str . 25.

Fast neuer starker Handkarren b.
Golf , Gnei senaust raße 13. 8 20647

Neuer Einspünner -Holzschlitten
zu Verk. Wambach» KehrstraHe 10.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervordcl>eu einzelner
Worte ini Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Kaufe Kleider, Schuhe,
altes Eisen, Lumpen, Lüster. Bern
Har dt, Seerobenstr -affe  31 . 8 30152

Gut erh. Smoking, m. Fig .,
zu kaufen gesucht. Näheres Schul-
berg 27. 1, Ares._

Büfett , Nußb., zu kuufenHsuchi.
Näh. im Tagbl .-Verlaig. ^ Kd

Reservoir , za. 45x1 .00x60, " gef.
Gärt ne rei  Fischer . Parkwog.

Gebr. Kinder-Klappstühlchen
zu kalufan s es. Albrechtstr. 41. _

Herd, mittelgr.,
m 't Gasanschluß zu k-aufen gesucht.
Off , u. U. 401  an d. Taabl .-Verlaa.

Einen Doppelwaggon Sagemehl
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
ang. a n Tat tersall Weist. Saalg . 36.

GrZKere Partie Buchenscheitholz
kauft' SebanHlcch6. 2. 820192

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzeln«:
Worte im Text durch sette Schrift ist unstalthast.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenomme,.. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Prrvat -Mittags - u. Abenbtisch.
Walkmülslstraße 8, P.  821179

Spanische Uebersetzungen
u. sämtl . Schreibmaschinen--Arb-eiten
werden prompt u. billrg ausgeführt.
Off , u. F . 400 an den Tag bl.-Verlaa.

Parkettböden werde» billigst
gereinigt und gewachst. L. SioverS.
Meichstratze 2. 2.

Küchenchef empfiehlt sich
zu Festlichkeffen u. Privaten . Auch
Aushilfe . Mäßige Preise.

H. Hetterich, Albrechfftr. 12._
Langjähr . Kellermeister empf.

sich zum Absüll. v. Weinen und
Spirituosen , sow. z. Jmstandhakten
ders. Off , u.  U . 396 Tagibl.-Verlag.

Puppenwagen
werden repariert u. neu aufgearb.
Fa-uLbrunmenstraße 6, Stb . 1._

Schneiderin ^ akad. geö.,
empf. sich im Ans. eleg. Damen - u.
Kindergard ., sow. Braut - u. Ballinst.
Blücherstraßc 7, 2. Hth. Part , ffnks.

Hiermit nehme ich
die gagen Herrn Alb. Heumanrb
Frankenstraße 4. ausgesprochene
Verleumdung , mit Bedanern zurück.

Wiesbaden , 22. Nov. 09. 820844
Marie Weck. Wwe., Frarckenstr. 4.

Welche cdeldcnkende Dame ~~
ßM . ‘e- anständ . Geschäftsw,

re’r Sticherlh. z.
Erhaltung sevner Existenz in dring,

j Not ? Off . beliebe man u. R. 400
än den  TagU .-Perlialg einzusendem,

Geld reell
.. Jedermann auf Schuldschein,

Wechse!, R-atenrückzahlung, saioff
Hvvotheken zur 1.. 2. u. 3. Stelle,
maß. Zinsen . Vertreten d. E. Ebemg,
Wiesb ., Oranienstr . 38, Mtb . 8. Zu
spr. ab. 7—9, Sonnt , vm. 9 b. 6 nchur.

Lizenz,
Massenhaushalt .-Art .. zu verk., erf.
ca. 300 Mk. Offerten unter M. 4M
an den Tagbl .-Perlag.

Suche Gefthästswagen
mtt 1 oder 2 Pferden zn fahren . Off.
unter R. 408 an  den  Tagbl .-Verirae.

Aeltere Dame
mochte in einen Privat -Turnzff
oder Damen -Turnverein eintr ^
u. Z. 402 an den Tagbl .-Vsrh e

Gut empfohlene Frau
von ausw . wünscht ein Kind di-
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Verzinse

! Elegante Pelziacke.
AnjichaffttLigswert 550M .. sofort bill.
Du verkaufen OrMtienstraße 48, 1.
i K«rrn»Auzug »Plüsch-Jackettf. j.M.,
L -Mäntcl z. vk. Göbenstr. 4, 3. B 20360

TrWnäl-
GelgemSlöe

von Wiesbaden « Nb Umgegend
billig zu verkaufen » Zu besichtigen
RSmerberg 33, 1 St.
, Ein fast neuer

Photograph. Apparat,
febr schönes Weihnachtsgeschenk, mit
allem Zubehör ist sehr billig zu verk.
Zu erfragen tm Tagbl .-Verlag . Ls

GklegenhtitÄaiis!
Für Jagd -Iiebhaber usw. sind aus

einer Konkursmasse zu verkaufen:
-Eine schöne Rehgeweich-Sammlung,
ebenso crmeriä. Kirschgeweihe, eine
IKrujEje mit 4—800 St . Gedenkmünz,
n . Medaillen usw., sowie eine Brief-
marken -Sammlung . Anzusehen beiS.Eschwege,Konkursverwalter, Badangenschwalbach.

1 Kassenschrank,
«ncche: tief 60 X 1,70 hoch,
breit , mit 3 Tresors , wie neu,

Flüw.: Maschinenfabrik Wiesbaden,
Anschafsungspr . über 800 Mk., Ver¬
kaufspreis 200 Mr ,̂ fofort abzugeben
Layerplatz Adolfsallee 36, bei
A. Schott. _

Ringschiff -Nähmaschine
t neu, b. zu verkaufen.

Jean \ is . Wellritzstraße 47.

;flt MM , JnSnllatenre'
I trau Dlimilkenlehmer.
! Durch Gelegenheitskauf habe zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen abzugcben
eiaen großen Posten Lüilösser, schalt.
Röhre » , Syphons , Bogen , Ab¬
zweige re. Näh. Tagbl.-Vcrl. Lik

Kiosf.
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustine-Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

Fast neue Treppe , 2 Läufe , 3,80
Stockhöhe, 1,28 oreit , ein Podest,
24 Auftritte (Eichenholz) und zwei¬
seitiges schmiedeisernes Treppen¬
geländer spottbillig zu verkaufen.

Job . Wolter , Ellenbogengasse 8, P.

Grsße ßriefWrkeOiWlmg
(bessere) zu kaufen gesucht. Off . an
Hans Girardet hier , Helenenstr . 2.
bei Haubrich.__

Alte Ansichten
(Albums , Zeichnungen , Aquarelle,
Sticke rc.) von Wiesbaden suchen

Buchhandlung Feiler& Gecks,
Weberqasi «._

$$r«MKlein,
Hochsiättenstr . 11 . Telephon 34W,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » u »Damen»
Kleider , S chuhe, Gold, Möbel.

A.Geizhals,fÄ "®
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nach!.,Pfandsch.,Gold, Silber
u.Brillanten,Zahngebisse.A.Best, k. ins H.

Frau MM »« mer,
M .1. Weiser ;*asse Ä. L. keiniiaden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel,Gold, Silber , Nachl. Poük. gen.

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .-, Kinderkleid ., Unif
Juli us Rosenfeld , 29 Metsgerg . 29.

(gebt. kl. Geld schrank
zu kaufen aesucht. Off. in. Beschreib, u.
Preis u. Hi. itos an den Tagbl.-Vcrl.

Einige gut erhal-ene
Fauteuils und Läufer
zu kaufen gesucht. Offerten u. .8. *&©S
an den Tagbl.-Verlag.

MMHämtts ^20353
kauft S*. SBelniw, Blücherstr. 14, 2.

Neue Kurse
in aüen Sprachen beginnen

Anfang Dezember.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. 9175

Kichere Porüereituusm AMurieulen-GMleli.
Herbst 1910. Exam. Ostern und

Herbst 08/09 nachweislich mit gut
und sehr gut bestanden. Meldungen
unter F . I . M. 273 an B 160

Rudolf Masse, F rank furt a. M._
Englijdi.  9124

Mr . O, Browne , Nikola sßraße 33.
'fHonsleaar esliväer llensonct

enseign « Ha fran ^aise.
iäeernsfartesistr . 3»

Höhere Fachschule
ystelMgeWZ

Ld. rte Frankfurt a. M. § 93

für

m
aESjaseaagorseS

Verloren
ein durchsichtiges Täschchen mit
2 Hoitheater-Abonnementskarten, 1. Rg.,
Abonnement 8 und v , und einer Kur¬
haus-Jahreskarte . Abzugeben gegen

hohe Belöhmnils
Rheinstraße 33, 1. Etage, Frau General
Pratsch.

Alle Mafiagen
von Dame.

Jahnstratze 20 , Part . Von 9—9
abends. Bahnlinie d. Elektr. Rhein-
und Karlstraße.

Ulljs»geu.KmeiiL«ch"L
Frauenl. Llloritzstr. 12,1. Aerztl. ausgcb.

Phreuologin 33'

Stiller Teilhaber
mit Mk. 50,000 Einl. von hies. hoch¬
rentablem Fabriknnternebmen gesucht.
20 ° o Verzinsung garantiert. Off. von
Selbstreflektautcn unter kr . 19*  an
den Tagbl.-Verlag erbeten. B 20340

Die Filiale eines großzüg. Unter-
nehanens ist für Wiesbaden , unter
Umständ. in Berbindung mit Mainz,
Biebrich u . d. Rheingnu , zw vergeh.
Je nach Umständen 2—10 Mille er¬
forderlich. Auch geeignet zur Bild,
e. Gesellschaft. Solvente Interessent,
wollen ansragen am 28. d. M. von
^11 —st-LI. 29. und 30. von 10—12
nnid %8—[V27 Uhr beim Portier des
„Taunus -Hotel", Rheinstraße . 9182

Rat « . sich. .Hilfe erh. beü. Damen
in all. diskr. Fällen dur b erf hr. Heb¬
amme. Gefl. Off. SS. SS » Tagbl -V-rl.

150  Mk.
per sofort gegen dreifache Sicherheit.
Vergütung u. hoben / .ins aut 6 Monate
(Wechsel mit Bürgen) zu leihen gesucht.
Off. u. SS.  40 :t an den Tagbl.-Verl.

Damen
erhalten Rat u. ganz sichere Hilf«
durch sehr gewissenhafte und erfahrene
Damen ohne Berufsstörung. Off. unter
W.  aas an den Tagbl.-Verlag.

Damen
erhalten Rat und ganz sichere Hilfe in
allen diskr. Frauenleiden durch sehr er¬
fahr. Dame hier am Orte. Gefl. Off. u.
5®. 1341 an Tagbl.-Verlag. B 20244

erhalten kostenlos
^ iS II v t ! fachkundigen Rat

zur Bervütnng v. Perlodensiörung.
Off. un-er er . 95 an Tagbl.-Haupt-
Aaentur, Wilh -lmstraße 6. 9184

Damen
erhalten in diskr. Fällen gesund»
heitsschonende sich. Hilfe d. ärzt¬
lich ausgeb. Heb Offerten unter
V . a*  an d. Tagbl .-Hpt.»Agent.
Wilhelmstr. 6. 9185

UörneiMk jMgere Dm§
sucht eine gebildete Freundin von
streng energischem Chargier . Ausf.
Off . u . D. 403 an den Tagbl .-Verl.

Herren Damen
bietet sich stets beste Gelegenheit z
Heiraten durch Frau Wehner,
Römerberg 39. Beste Empfehlung.
Feinste Verbindungen.
.,r :» eeltr «" .8 rt , enthältlOOte
Heirat san ^ebote , ProbebL 80 PL F20Ö

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen«
Herren, wenn auw ohne Vermögen,
wollen sich melden. 3?»» (ftlienberj,
Berlin MW . 33 . _ F186

Heiratsgesuch!
Ein Herr , in den 40er Jahren.

Besitzer eines kleinen Landsitzes am
Rhein , sucht mit einer Dame von
85—40 Jahren , ohne Anhang, zwecks
Heirat in Korrespondenz zu treten.
Ernste Offerten unter H. 401 an
den Tagbl .-Verlag erbeten._

Verspätete Vntdeckitng.
Und ich errate wer das schrieb. Gruß.

Wird nie mehr knapp, seitdem ich die wirk¬
lich vorzüglichen Margarine- Qualitäten

Riioinperle und Sales
anstatt der teueren Naturbutter gebrauche; es gibt tatsächlich
keinen besseren Butterersatz, da äusserst wohlschmeckend in
jeder Verwendungsart und dabei über ‘/s billiger im Preis.

Ueberalt erhäitHcti.

BHeinlge Fabrikanten: Holland. Margarine-Werke
Jürgens L Prinzen, E. m. d. L , Qoch (Rheinland) .

|lg | g|Mg *giS

F187
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D)M§
:: Tä§IieK frisclie Füllung. ::
Reelle prompte Bedienung.

Original Pilsner
Dortmunder Union
Wiesbadener Felsenkeller
Frankfurter Bürgerbräu

Münchner Hackerbräu
Nürnberger Tücher
Kulmbacher I . Aktien
Köstritzer Schwarzbier

empfiehlt

BergscBilösschen - SCellerei
Telephon

SS5 mid 725. Robert Preuss, Weissenhnrgstr.
10 .

Mir -, verlange ausführliche Preisliste.

ISO"

Für alle Strom arten»

20 - 24-0 yoff.

In aßen genrauchHeften Lichtstarken.
rohe  S7Tomersparnis.

taamsaacsssvmmütma

Überall erhältlich!

Z&ir gell ®-Beachtung!
Heute

Samstag nachmittai
bleiben unsere Geschäftsräume

filr » den Verkauf geschlossen .

§ >„ jflsatlsiias «§& C ©.,
Ecke Weber - und Spiegelgasse,

ÖOtei =Hejtduröiit Cliristinaim . Z.
,,..t ' Heute SttmsLag:

MetzslsKpPe
wozu freunb ' tcfiU einladet

itristman 'S?.' e.

AeKanrirtron „ Z » m Heroer""crrrrsträstc 24.
oeule Samstag , den

, 27. ! s . Mts .:

Schlacktfest^
wozu ganz ergebenst einladet 8 29938

ßi ' org GUI Ii.

»sei Plakat
konnzeichnet die Niederlagen

der wegen ihrer
vorzüglichen Qualität

und sauberen Packungen
allgemein bekannten

und beliebten xgg

fSidhrScr̂s Anker
Lebkuchen-Fabrikate!!

❖ »O9999  (
pt_

^ Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT -uniEILGÜTBRN
O zur Kgl . Preuss . Sfan ' sbahn er-
sö- folgt durch de regelmässig4bis
^ 5 Touren täglich fahrenden
♦
0
9
«

9
»
9
«
#

„ P
o; 0
O»V

RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN
zu .v ier Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung heim Bureau:

»SMttMSSTRAüSE S.
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspediteur
’QttQn  maycr»

= Wiesbaden== ■
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(ge en
Express taxe).

0000000000000000099990

Am 3. 12. d. I ., vormittags 11 Uhr,
wird im Geschäftszimmer , Stube
Nr . 86 der Kasern «, der Bedarf an
Fleisch - und Wurstwaren für die
Garnison Biebrich vom 1. Januar
bis Ende März 1910 verdungen . Die
Lieferungsbedingungen liegen im ge¬
nannten Geschäftszimmer aus und
können auch gegen Bezahlung der
Selbstkosten bezogen werden.

Schriftliche und versiegelte Ange-
bote sind bis zum genannten Tage
mit der Aufschrift „Angebot auf
Lieferung von Fleisch - und Wurst¬
waren " versehen , einzureichen . Jf 171

Nntervffizierschule Biebrich.
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung von 4 Besen¬
schränken von Holz soll im Sub¬
missionswege vergeben werden.

Lieserungsangebote mit Preis¬
angabe sind bis einschl . 3. Dezember
d. I . an das städtifche Krankenhaus
einzusenden.

Musterschränke können bei dem
Hausmeister des Krankenhauses in
den Nachmittagsstunden zwischen 3
und 4 Uhr eingesehen werden.

Lieserungstermtn spätestens am
3. Januar 1810 . "

Städtisches Krankenhaus.

bietet der

ftomtetihof
am Samstag , den 27. Nov„,
„ Sonntag , „ 28. „
,, Montag , „ 29. „

ganz besonders empfehlenswerte
Diners und Soupers

k ik . !.- 1.50  u . Mk. 2.- .
Alle Saisonspeisen, sowie die so beliebten

SeemreMö nach Cölner Art
Schmackhaft ! Preiswert!

Am Montag, den 29. Nov.:

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinen bczm,en einmür g
nie hervorragenden Eigenschaften
er Myvert -Tabiette » auf den
wls . Klarheit und Kraft der

stimme wird fofort durch Ge¬
braut , von Wy '«rt -Tablettcu
erzielt. Ein Versuch überzeugt,
vorrätig in allen Apdhckn k
Uff. 1.—. Depots in W «Sdaden r
Adler -Apoche-e . stüchgafft 20,
Bismarck-Apotncke", Bismarck»

ring 28 , „Kronen - Apotb c".
Oranienftraße Dr . Laoe 's „Hof-
'Ipotveke" ? anggasiel7 >, „Viktoria-

Apotheke". -ibeiastraße 41,
„Taunus - Apotheke", Taunus-
üratze LO. Fernrufe 106 u. 2261.

F H7l

Hotel \m  neuen Mer,® oeff r-
Heute Samstag , den 27. November:

»M Grohcs

Schlachtfest,
wozu freundl . einladet

lieonli . Vätli.

mit

Mittag- n. Abendkonzert
wozu ergebenst einladet (nur amj
diesem Wege)

JTraina Illay er.
NB. Von Samstag abend ab werden

Pa »8« ).artont > zum Andreas markt
fü die ve eiirl. Stammgäste u. Gönner
ausg -o en-_ 9193
Jeiiaurniii Klistmtzergarlen.
Samöiagu .Sonntag:
Ach. KüjlchMst/

wozu ergebenst einladet
A,  Hey,

Platterstraße 112.

Gasthaus zum Laudeshaus
Moritz waße 72.

Hmte Samstag:
Schmchtsest,

wozu sxeundlichsteinladet
W »kl». 1SVa :r8a«*r.

W« MZnHidimMe»
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl . einladet

>it»r . 84leiia.

Itfanc.Itonli. «rcfnSsSK
Philippsverg -Kastno

Heute Samstag:
' GroheSÄch 'achiftst,

wozu ergebenst einladet
L « « »»>».

'MLrhM
Heute:

MetzeLfuPPe,
- wozu Höft, einladet B20359

Peter fiSbcl , , crmannstr . 9.

Wiesbadener Kof.
Gelegentlich des Schaufenster -Wettbewerbs Wiesbaden findet

Montag , den 29 ., das erste grosse

Schlachtfest mit Doppel'Konzert
in den festlich geschmückten Räumen des Wiesbadener Hofs,
Moritzstrasse 6, statt und ladet hierzu freundlichst ein 1667

Oie Direktion
des Hoteis „Wiesbadener Hof“,

Ausschank der beliebten Biere:
Franziskm r Le sibräu München — Pilsner Kaiserquell

Mainzer Aktien - Brauerei (Wiener Export) . ‘ ’
Kühlräume (System Patz). Eigene Schlächterei,,

Modernste Küchen -Einrielitunaeu.
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Sas Sohuterareuhaiis ft MitschülerAnzeige ! .. .
*—f  aus mann ne lim, welches im Jahre 1878 gegründet

Grösstes und an verschiedenen Plätzen 31 Filialen mit Erfolg
und leistungsfähigstes besitzt, ^at am  hiesigen Platze,

Schuiiwarenhaus i F̂ellFitzstPasS©
Süddeutschlands . ein Schtihwarengeschäft mitSportsartikelneröffnet.

|
I
I
I
ö
i

i

Et. iUKtscfwier ’*
Wiesbaden Wcilritzstrasse Bö.

Eigrene ßeichäfie von AStsrliüIers bcriilimfen Schuliwarc;
Aachen, Bahnhofstr. 27b.
Augsburg, Öarlstr. D. 47.

4, Oai olincnstr . D. 68.
Bamberg,Hauptwachstr.10
BockenheimFrankf .-Str.8.
Bruchsal, Kaiserstr. 55.
Dnrmet >dfc, Elisabcthstr.7.
Frankfurt , Schnurg. 83/85.

Freiburg i. B., Kaiserstr 35.
Fürth i. B., Schwab.-St .15.
Göppingen, Marktplatz.
Hanau, Nürubergorstr. 24.
Heidelberg, Hauptstr. 87.
Karlsruhe , Kaiserstr. 118.
Karlsruhe, Kaiserstr. 161.
Mainz, Sebusterstr. 49.

Mainz, Große B eiche 16.
Mannheim, B. 1, 2 und 3.
Mannheim, G. 5, Kr. 14.
Mannheim, P. 7, Nr. 20.
Mannheim, Miftelstr. 53,
Mannheim,

Schvetzingerslr . 48.
Mülhausen, Grabens:r. 46.

Mülhausen,Wildem.-Sfr.47
Neckarau, Kais.Wilh.-Str.
Offenbach, Frankftrstr . 35.
Stuttgart , Eberhardstr . 71.
Wiesbaden,Wellritzstr . 30.
Worms, Neumarkt 12.
Würzburg, Kaiserstr. 17.
Würzburg, Marktplatz.

V
1§
I
V
I

Wegen Geschäftsaufgabe

Total -Ausverkauf
= mit 25 % Rabatt =

1519gegen Barzahlung.

Emil Schenck,
Papier «IHandlung,

Wiesbaden, Langgasse 3IS.

&
m V?iHier■Sport•Artikel.

Reizende, nielbegekrie Weifinadifegefcfienke. ^

Franz Sdiirg
Hoflieferant yy V?ebergaffe 1.

□usffaffungen
kbk»  für Damen und ßerren.

Das Belle und Prakfildille in Qualität und Ausführung.
K166

<3

<3

a
n

Sdtmifenfter - Wettbewerb.  1

Weinhaus Jos . Sehmid
(Loescks Weinßuben ),

4 Spiegelgasse . Spiegelgasse 4.
Während der beiden Tage

außerordentlich reichhaltige Speisenkarte.
Gans besonders empfehle für

Sonntag , den 28. November: j Montag , den 2g. November:

Souperä Utk.1.60
Lendenschnitte,

sc. bernaise,
Spargel , jg . Erbsen,

pommes frifes.

I

Fr . Hummer , Äußern,
Kaviar , Karpfen in Bier,

Rheinsander,
Has im Topf mit Klößen,
Hasenbraten , Irish Stew,

ges . Odisenbruft,
Casseler Rippenspeer,

Wildpaßete ,sc.Cumberland
Paßete ä la Toulouse,

Lammkeule auf Jä erart,
Hühner fr <kassee , Enten,
Gans , gef . mit Aepfel,

Wildenten , Fasanen,
gef . Kapaunen , Pückler -Eis

frans . Poularden , rrm " Fehler -Bis,
Stangenspargel mit echtem sowie große Auswahl

weßf . Schinken . ä la carte.
Dazu empfehle besonders preiswert und, naturrein:

Dienheimer Guldenmorgen , Großh . Hess . Dom., ä Fl . 2.—
Eltviller , Wachstum Frhr . v. Bodelsdiwingh . ä „ 2.—
Wallufer Walkenberg , Wachst . Pfarrgut . . . . ü „ 2.—
Oppenheimer Sackträger , Wachst . Frau Sanit .-

Rat Dr . Wolf-Wallot . ä „ 2.—
Rüdesheimer Bischofsberg .. ä „ 2.50

Junge Gans,
gefüllt mit Kaßanien,

gern . Kompott.

N-u!  Restaurant Ober-Bayern. «-»-
Sehenswürdig . Lothringerstraste , Ecke W stendstratze.

Samstag , om 27.  und Sonntag , den 28. ds . Mts . :
Musik. Bockdrer-Abeuv.

Feinstes F93

Tafelmaftgefliigel
empf. Erste Hess. Grstngelz .- n. Mast»
anst. , Roien hof , Seenein »(Bergstr.)

Ltzttn 8886 IL.
Befreiung sofort. Alter u. Geschleoht
angeben. Auskunft umsonst!

Institut AesUislap No. 149,
Kcgensburg i. B. F13__

Wocheupsie eritt frei.
Hräm r , Wörthstraße 20, 3. 1223

Eine erstklassige » alte , deutsche Lebensverstcherungs»
gesell cha?t, bei ebte hifratiDe Rebe- brauchen führend, m t neuzeit-
lichiN Einri taugen und konkurrenzfä igen Bedingungen, welche jeit
Jahren hohe Dividende an ihre Versicher.en zurüciv rgütethat. sucht ihre

Hanptagentur
für Wies da en in andere Hände zu legen.

Rur Herren aus besjcren Kreisen n it gut,n Beziehungen, welche
sich der Akmütion, zu der jede Unterstützung zugesagt wird, per¬
sönlich annchmen wollen, belieben sich zu meldenu. T . an «»
au ®auiie & S o ., Frankfurt a. M . (Fra. 1110) F15

M ck»L» 6» der Zeuge des gestrigen ZusarnMe »-
**w % (eyr 'L & Ap stohes eines Auto -Knpees mit

einem Lastwagen an der Kreuzung Adolfcallee war, wird höflichst
gebeten, seine Adresseu. A. 51 © in dem Tagbl.-Verlag nielterzulegen.

Kirchgasse 8.
d Fernsprecher 717.

Spezialgeschäft für

Photographie
and frofohtes.

Grösstes Lager * am Platze.
Sämtliche bewahrte fabrihaie unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes von 4 — 6 § 0 Mark auf Bager.

Kodaks ^ pg und alle Kodakartlkei zu Originalpreisen.
Projektions - Apparate für Amateure and Vereine von SS —SZO Mark.

Jedem Käufer eines Photogr . Apparates praktischen Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlernung.
Praktische Vorführung jedes Projektions - Apparates bei Kauf. 3 Dunkelkammern zur freien Benutzung für m. Kunden.
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 28. November (1. Advent).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.60 Uhr : Pfr.

Lchühler. — Hauptgottesdienst 10
Uhr: Pfr . Luc. Lueken a. Frankfurt.
(Jahresfest des Mgem . ev. Missions-
Vereins. Mitwirkung des Kirchen-
aesariIvereins . Die Kollekte ist für
den Verein bestimmt.) — Abend¬
gottesdienst 6 Uhr: Pfarrer Hof¬
mann . — Amtswoche: Herr Dekan
Pickel. — Dienstag , den 30. Rov.,
machm. 4.30 Uhr : Arbeitsstunden des
lNähvereins, Luisenstr . W. — Jeden
Mittwoch , von 6—7 Uhr : Orgel¬
konzert. — Sonntag , den 28. Nov.,
Iabends 8.15 Uhr, int großen Saale
her Wartburg , Schwalbacherstr. 86:
Familienabeno der Gemernoepsh-ge
her Maritkirche . Eintritt frei . Ge-
Meindeglieder und Freunde der
!Sache willkommen.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

pr.  Meinecke. — Hauptgottesdienst
10 Uhr: Pfarrer Grein . (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — Abendgottes-
drenst 5 Uhr : Pfarrer Vecsenmeper.
—̂ Amtswoche: Taufen u. Trau¬
ungen : Pfr . Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Veesenmeher.

Ringkirche.
Hauvtgotte-sdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . (Beichte u. heil . Abendmahl .)
—Äbendgottesdienst 5 Uhr : Missions¬
fest des Allgem. evangel.-protest.
Missionsvereins . Missionsinspektor
I-ic. tbevl. Witte : „Unsere Hilfe für
China ." — Amtswoche Taufen und
Trauungen : Pfarrer Merz . Be¬
erdigungen : Pfarrer Weber.

Lutherkirchen-Grmeinde.
' Sämtliche Amtshandlungen des
1. (östlichen) Sprengcls : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sarroriusstrasse ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
IRummern ) u. Wielandstraße (geraoeiNummern ) nach dem Bahnhof zu.;

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof-
Mann , Pfarrhaus an der Luther-
kirchc (Mosbncherstraße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wreland-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Turnhalle der Gutenbergschule
(Knarenabteilung ). Dienstag , abends
8.30 Uhr: Bibefitunde . Pfarrer
Hofmann . — Die Arbeitsstunden des
FrauenvereinS der Lutherkirchen-
Gemernde fallen aus , da eine Sitzung
des Vorstandes statifindet.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Pankinenstiftung.
Samstag , abends 6.30 Uhr : Vor¬

bereitung zum heiligen Abendmahl.
— Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hauvt-
aottesdienft und Feier des heiligen
Abendmahls. Pfarrer Christian.
Norm. 11 Uhr : Kindergottesdrenst.
Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
Nachmittags 5 Uhr : Adventsfeier im
Krankenhaus . — Dienstag , nachm.
3.80 Uhr: Nähverein.
Evangel. Bereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 28, November, vor¬
mittags 11.30 Uhr : Sonntagisschulc.
Nach'" . 4.80 Uhr : Sonntags -Verein.
Versammlung für jurrge Mädchen.)
Ädenks 8 Uhr : Familien -Abcnd des
„Ebriftl . Vereins junger Männer ".
Redner : Sekretär Fink u . Pfarrer
Hofmann . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde. — Freitag,
abends 8 Uhr : Familien -Abend des
„Ev. Männer - u. Jüngl .-Vereins ".
Jedermann ist herzlich eingeladen.
Evgl. Männer , u. Jünglingsvercin.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. Juaendabteiilunq : 3—7 Uhr.
Abends 8.30 Ulk : Gesellige Ber¬
einigung . — Montag , abends 0 ubr:
Mänwerchorprobc. — Dienstag , 8.45
Uhr : Englisch. — Mittwoch, 9 Uhr:
Monarsversammlung . — Donners¬
tag , 8.30 Uhr : Monatsversammlnng
der Jugendabteilung : Aitherchor. —
Freiraa abends 8 Uhr : Familicn-
Abend im großen Saal . Redner:
Missionar Spaich u. Pfr . Hosmann.
Deklamationen , Gesang- n. Mustk-
dorträg «, Gespräch. — Samstag,
8.45 Uhr: Gebetsstundc.
Christi. Verein j. Männer (E. V.),

Dotzhcimerstratze 20, Hth. 1,
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrivpen-

krrche in der Kaffeehallc. Markt¬
straße 13. Ü—7 Uhr : Versammlung
der Jugendabteiluna . Vortrag von
Herrn Schmidt : „Berlin , wie cs
lacht und weint ." Abends 8 Uhr:
Vortragsabend im Ev. VereinshauZ,
Platterstraße 2: „Jakob ". Redner:
S «kre:är Fink u. Pfarrer Hofmann.
— Montag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
misch:er Chor. — Dienstag , abends
5.45 Uhr: Bibelstunde. — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde: Zitherstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung : 0 Uhr : Posaunen¬
chor. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Turnen (Blücherschule). — Sams¬
tag, abends 8.30 Uhr : Stenographie;
9 Uhr: Gebetsstunde . — Jeder junge
Mann ist willkommen und hat freien
Zutrirt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Mon¬
tag, 8 Uhr : Frauenstunde . — Diens¬
tag , 8.30 Uhr : Gesangstunde. — Mitt¬
woch, nachm. 2,30 Uhr : Hoffnungs¬
bund. (Kinder von 7 Jahren an
willkommen.) Abends 8.30 Uhr:
Bivelbesprechstnnde. — Donnerstag,
8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde. —
Samstag , 8.30 Uhr: Gebetsstunde. ■—
Jedermann herzlich willkommen.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:
Freier Verkehr. Abends 8.30 Uhr:
Bersammlnna . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Gesang,stunde. — Mitt¬
woch, abds. 8.30 Uhr : Bibclbcsprech-
stund^, — Samstag , abends 8.30
Uhr : Gebetstunde. — Jedermann
ist herzlich willkommen.

Evangelischer Dienstboten-Verein.
Sonntag , nackm. von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth .,
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Vcrein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Dienstag , abends 8.80 Uhr : Bibel¬
stunde für die Gemeinde. Jedermann
herzlich willkommen. Pfr . Grein . —
Jeden Mittwoch, 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vcreins . — Dienstag , den 30. Nov.,
nachm. 4—6 Uhr : Versammlung des
Vereins für Baseler Frau -en-Mission.

Im Gemcindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

KindergotteSdienst. Jeden Sonntag,
nachm, v. 4.80 bis 7 Uhr : Sonntags-
Verein der Ringkirchen-Gemeinde. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions-Jnngfrauen -Vcr-
eins (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibei-
stunde. Pfarrer v . Schlosser. —
Mittwoch, nachm, van 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Franen -Vereins
der Ringkirchengemeinde. . Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Cbors . — Donnerstag , nachm, von
8 Ubr ab : Arbeitsstunden des Gustav-
Adolf-Frauen -Vereins.

Katholisch «: Kirche.
Beichtgeksgenheit bietet der hochw.

Herr Pater Petrus bis Sonntag
einschl. nachm, von 3—>5 Uhr. Er
benutzt den Beichtstuhl des Herrn
Prälaten.
1. Adventssonntag '. 38. November.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Hl. Messen 6, 7, mit Predigt 8,

Kbndergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr A'd-
ventKÄndacht (Nr . 340), abends
6 Uhr Schluß der Vorträge des
Hochw. Pater Petrus mit darauf¬
folgender Andacht. An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 6.80,
7.15, 7.45 und 9.30 Uhr. — Don¬
nerstag und Samstag 7.30 Uhr find
Roratemeffen . — Samstag 4 Uhr:
©albe . —» Beichtgelsgenheit: Am
Sonntagmorgen von 6, Donnerstag-
naichmfitag 5, Samistagnachmittag
von 4—17 und nach 8 Uhr. —' Erz!,
bruderschnft zur ewigen Anbetung
des allerheiliastcu Altarsakraments:
Freitag , den 3. Dez., im Hospiz zum
hl. GScifi stille Andachten deZ allerh.
Sakramentes von morgens 6 Uhr
an. Schlußandacht abends 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Früh -inesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite hl. Messe und
hl. Kommunion der Erstkomm-uni-
kanten 8, Kindergottesdienst (Amt)
9, Hochamt mit Predigt : 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. Abends 6 Uhr gestiftete
Kreuzwcgandacht für die armen
Seelen , danach Segen - — An den
Wochentagen sind die bl. Meü « um
6.45, 7.45 und 9.80 Uhr. 7.45 Uhr
sind Schulmefsem —- Freitagabend
6 Ubr gestiftete Hgrz-Jesw-Andacht;
am Vorabend 6— 6 Ubr Geleg« he fi
zur Beichte. Samstagnachmittag
4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Altßn'hoiiscko Kirche,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 28. Nov. (1. Advent),
vorm. 10 Ubr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangcl .-lutheriichcr Gottesdienst

Ädelheidflraße 23.
Sonntag , 28. November (1. Advent),

vorm. 8.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

In der Krvpta der altkatlwl . Kirche,
Eingang Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 28. November 1909
(1  Advent ), vorm . 10 Uhr : Lesc-
aottesdienst . — Freitag , den 3. De¬
zember, abends 8.15 Uhr : Advents-
gottesdienst. P . Eikmcier.

Kionskapelle
(Baptistengcmeinde), Adlerstraße 17

Sonntag , den 28. November, vor¬
mittags 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntags ' cpule. Nachm.
4 Uhrt Predigt . — Mittwoch, abends
8 30 Uhr : Gebetsstundc . Pfarrer
Dülken aus Homburg v. d. H.

Methodisten-Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntaa . den 28. November, vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Herr
Prediger ' Völkner. Vorm. 11 ühr:
Sonntagsschule . Nachm. 3.30 Uhr:
Vierteljahrs - Versammlung.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. '— Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 28. November, vorm.

9.80 Uhr : Hauptgottesdienst (für die
Gemeindemitglieder ). Nachmittags
8.80 Uhr : Predigt , wozu Jedermann
freundlichst eingeladen ist.

Deutsch-kathol. (freirelig ). Gemeinde.
Sonntag , den 28. November, nach¬

mittags 5 Uhr : Erbauung im
Burgersaale des Rathauses . Thema:
„Glaubst Du an Gott ?" — Der Zu¬
tritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.

Rrrsstschrr Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. — Sonntag , vorm.
14 Uhr : Heil. Messe. --- Freitag,
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst. —
Samstag (Maria Eingang - in den
Temxel), vorm. 11 Uhr : Heil . Messe.
Kleine Kapelle. _

Anslo -American Cliurch ot ’
81 . Ansusline of Caaterbuiy»

Not.  28 . I. Sunday in Advont.
8.30 Holy Euoharist. 11 Mattins aod
Sermon. 12. Holy Bucharist. SL36
Catechism. 6 Bvenaong.

Not . 29. Eve of St. Andreir.
6. Evensor," and Intorcessiona for
Foreign Missions.

Not . 30. St . Andreir ’s Day . 8J50
Holy Euoharist.

Deo. 1. Wednesday. 11 Mattins and
Litany . 11.30 Holy Euoharist.

Dec. 3. Friday. 11 Mattins and
Lilany . 3.30 Lecture on Ephesians.

NB. The ohurch is open daily from
10 to 12.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Ring 1L

Tager-veranstaltungen.*Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

eiochbrunnen-Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 5 Uhr : Dee-Konzert im
Weinsaale . 8 Uhr: Konzert.

Königl. Schnuspicie. Abends 7 Uhr:
Die Verlobung bei der Laterne.
Hieraus : Versiegelt. Zum Schluß:
Der gemütliche Konmnssar.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Scheidnngsreise.

Volks-Theater . Abends 8.16 Uhr:
Der liebe Onkel. .

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert . ,,

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung. , „

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.3(1—10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Künstlersest zuguinstcn des KurMer-
henns , Krankenkasse für deutiche
BüHnenangehörige, in dem Saale
der Wartburg , abends 9 Uhr.

Terminus -Restaurant , Kirchgafle 23:
Täglich Konzert. ,

Deutscher Hof. Täglich: Konzert.

Versteigerung einer antiken Uhr nsw.
im Hauise Heldnensir. 24, mittags
12 U'ür. (S . Tagbl . Nr . 552, S . 10.)

Versteigerung eines Vianinos usw.,
im Hause Helenenstr . 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 552, S . 10,)

Versteigerung eines Flügels usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 652, S . 10.)

Köttiglkche ü | j Kcharrspislr.
Samstag , den 27. November.

256. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement»S.

Die Usr !o mrg
bei der Laterne»

Operette in 1 Akt nach dem Fran-
zösischcn des Michel Carrs und LSon

Battu . Musik von I . Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn Oder-

Regisseur Mebus.
Personen:

Petcr, Pächter . . . Herr Henke.
Li-se, leine Muhme . Frl . Krämer,
rinne Marie, Witwe,

Bäuerin . . . . Frl . Friedfeldt.
Kc tharin -, Witwe,

Bäuerin . . . . Frl . 5̂ eslö!' l.
Ein Nachtwächter. . Herr Wuisäsel.

Bauern und Bäuerinnen.
Szene : Vor Peters Pachthos.

Atusik. Leit .: Herr Kapellm. Rüther.
Spielleit .: Herr Ober-Reg. Mebus.

Hierauf:
Zum ersten Male.

UersregM.
Komische Oper in einem Akt nach
Ranpach von Richard Batka und
Pordes Milo . Musik von Leo Blech.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

N-ogissour Mvbu-K. ^
Personen:

Braun .Bürgermeister.Herr Gesie-Winkel.
Eise, seine Lochtcr . Frl . Engcll.
Frau Gertrud, eine

junge Witwe . . Fr . tzans-Zokpffel.
Frau WUmers Fr . Schröder-Kaminsky.
Berrel, ihr Sohn . . Herr Fredcrich.
Lampe. Raksdencr . Herr (Staut.
Nachbar Knote. . . Herr Wutjchel.
Sein Sohn . . . . Herr Gerbart».
Der Schützenkönig . Herr Maschek.
Ein Nachtwächter. . Herr Vreust.
Ort der Handlung : Eine Kleinstadt.

Die Stube bei Frau Gertrud.
Zeit : 1830.

Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother.
SpieUeit .: Herr Ober -Reg. MebuS.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie.

' Direktor Hofrat Schick.
Kostümliche Einr .: Herr Garderobe-

Over -Jnspektor Geher.

Zum Schluß:
Der gemütliche Kommissär

'Groteske in 1 Art von Georges
. Couteline.

Deutsch von Siegfried Trebirsch.

Personen:
Der Kommissär . . Herr Andriano.

. Herr Oberländer.

. Herr Malcher.

. Herr Rehkopf.
Frau Doppelbauer.

Herr Zollin.

Floche
Breloc
Ein Herr
Eine Dame
Lagrenaillc,!
Garrigon,/ ) Agenlcn Herr Spieß.
Punez, j ' Herr Schenk.

Ort der Handlung : Paris.
Zeit : Gegenwart.

Spielleit .: Herr Oberregisseur Köchy.
Deror . Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem ersten und zweiten Stücke

findet je eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 28. Nov. (bei aufge¬
hobenem Ahonnem)., VolkSpveise,
nachm. 2 Uhr : Die Quitzows . -—
Wann . A, abends 7sh Uhr : Tosca.

Reftdem-Theater. ,
Direktion: vr . phil. H. Manch«

Samstag , den 27. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Die Scherdmrgsrerse.

Schwank in 3 Akten von Leo Walter
Stein.

Spielleitung : Theo Dachauer.
Personmr:

EmmyRadomska,In¬
haberin eines Illode»
salons . . . . -

HerbcrtHnbner,Inge¬
nieur .

Dr. Fink, sein Freund
Julius Höpping,

Rentier . . . .
Vera, seine Tochter . „
Franziska, s. Schwester Raset van Born.
Onkel Fritz, sein

Schwager. . . .
Trude Hartmann,

Veras Freundin .
Marcus Oppenheimer
Eugkiüe, seine Frau.
Pfarrer Vormeng . .
Frl . Goltz, Direktrice
Alma, Buchhalterin

Stella Richter.

Walter Tantz.
Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Margot Bischofs.

Karl Feistmantel.

Elis. Mödlinger.
Friedr . Dcgencr.
Sofie Schenk.
Rciahold Hager.
Theodora Porst.

E. E. v. Beauval.
Carl Winter.Emil, Messcngerboq

Lina, Stubenmädd)en
bei Hoppiag . . .

Sälwandtke, Lohn-
dicner bei Hopping

Erste Dame . . . .
Zweite Dame . . .
Ort der Handlung : Berlin . Im 2.

und 3. Akt: Wannsee.
Zeit : Gegenwart.

Rach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.16 Uhr.

Minna Agte.

Willy Schäfer.
Seima Wut .kc.
Liddy Waldow.

Sonntag , den 28. November,^nachm.
3.80 Uhr (halbe .Preise ): Moral.
Abends 7.80  Uhr : Die blaue Maus.

RsUis-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Hans Milhrlmq.

Samstag , den 27. November.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Der Liebe LYukrl«
Schwank in 4 Akten von Rudolf

Kn ei sei.
Spielleitung : Max Ludwig.

• ; Personen:
Aug.Hellborg.Pfarrer

in e. Landstädtchen Anton Mclzer.
Elisa, seine Gattin . Helene Fräse.
Aennchcn, eine Ver¬

wandle des Pfarrers Jlka Martini.
Berthold Eichmann,

Förster . . . . Ludwig Joost.
Rat Zornbock . . . Arthur Rhode.
Hänfling, Küster . . Max Ludwig.
Lotte,Köchin im Hause

des Pfarrers . . Ottilie Grnnert.
Karl, Kellner . . . Curt Röder.
Amanda . Kunl Clement.
Ort der Handlung : Des Pfarrers
Wohnung in ein« n Landstädtchen,
unweit Berlin . Zeit : Gegenwart.

Nach dem 3. Akt größere Pause.

Sonntag , den 28. Itovcmber , nach¬
mittags 3.30 Uhr, zu kl. Preisen:
Wilhelm Dell. Abends 8.15 Uhr:
Die zärtlichen Verwandten.

lun -liaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 27. NoTember.

Morgens 11 big 12 Uhr : Konzert
der Kapelle >Hans Birckenbach in der

Kockbnmmen -Trmkhalle,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters'

Nacb.mittagB 5 Uhr:
Tee - Konzert
im Weinsaale . f

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.

WALHALLA
. . 'I -BBSBATESl . . " ®

Nur noch 4 Tage:
Bas

kiftüt Hoetit.-StoBtamw,
Z:Bekauntmadsuas.
Walhaila -Theater
^al )heute Samstages

sowie an allen Wochentagen

Vorzugskarten
M« me ir$  Eliüee.

sowie

Vorzugspreise SS
stellen und in den Zigarren geschärten
Cassel , Kir hg ., Langg ., Marktstr ., sowie
b, Meyer, Krause Bender, Reiseb. Enget

Donjen Sonntag:
2 M-ZKNMUll2

zu Ehren der Fremden
zumSchaufenster-Wettbcwerlt

Skala-fhaeter
w  Wicsbaiien , Stit ’tstr . 16.

Anfang S'l* Uhr.
Neu! Neu!
PARISIANA

Burlesken - Ensemble.
Direktion : I. V. .®tsl . Benne.

Sii«"lje . sUntler , Burleske in 1 Akt.
Uudien , nichts » 1s baclieu,

— Eilte moderst © Else . ”
Pariser Burleske io 1 Akt.

Dazud . aus ergewöhnl. Spezialitätenteil.
An Wochentagen nach ÄO (Lilir

äsalfoe BtasseiipE 'etse*

Wallialla -Restaurant,
Heden abend t 1636

Grosses Künstler-Konzert
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Familien-Restaurant

Täglich:
. -  Matinee == s

und abends
ersältl » ssi .s*es,

Künstler ^Konzert
(Haus-Kapelle). 1637

Sladttheafer- Mainz.
Aufführ. gr. Opern, Operetten, Scha
und Lustspiel- NoTitäten, Bedeutei
städt . Orchester. Preise der Plätze t
50 Pf. bis Mk. 3.50 aufwärts. Sonnt
nachm. Vorstell, zu kleinen Preis,
Tägl. Spielnlan a. d. Woohenveoert.
ersichtlich. Keine Garderoben- u. Vi
▼erkaufsgebühr. Elektr . Strassenbah

Verkehr alle 7 Min, F
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L Pfd. Sterling . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 Österr. fl. i. G, . .
1 fl. ö . Whrg. . . .
l österr.-ungar. Krone
100 fl. öst. Konv.-Miinze
1 skand. Krone . . .

1 Lei
Jb  20 .40
> —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Jb 1 .125

MHiü

Jpg

Kursbericht » 16 . Ho » . 1909,

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. □ Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.
- — - -

M 1 .70
3.20
2.16

1 fl. holl . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rudel, alter Kredit-Rubel . . »
1 Peso . . . . » 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. .
1 Mk. Bko. . . . . . .

12.—
1.50

Zf.
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In o/o.
4. . D.-Reichs-Anleihe OSJb 102 .30
3-/2 D. R.-Schatz-Anw. »
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 94 .05
3. . 85 .10
4. . Preuss . Consols 08 » 102 .25
4- . Pr. Sch atz-An weis . » 100 .60
3-/2 Preuss . Consols » 84.
3. . 85,
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .70
4. . Bad. A. v. 1901 uk.09 » 101 .10
3V2 « Anl. (abg.) s. fl.
3i/t » » » Jb 94 .30
3V» » Anl. v. 1886 abg. »
31/2 » » » 1892u. 94 »
31/2 » » v. 1900 kb. 05 »
3-/2 » A.1902uk.b.l910»
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v . 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 101.
4. . . E.-B.-A.uk. b. 06 Jb 101 .40
4. . 102 .30
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 93 .60
3. . « E -B.-Anleihe » 83 .95
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr, 91 .70
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jb 92 .50
3. . » » » 92,99» 81 .10
3. . » v. 1896, 1902 » 81 .80
3. . Ekass-Lothr. Rente » 83.
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 »
3i/a » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt.l887 » 94.
31/2 » » 91,93,99,04» 94.
3. . » » » » 1886» 94.
». . « « 97, 02 * 83 .20
1. . Or. Hess . St.-R. 101 .50
4. . » » Anl. (v. 991 » 101 .40
3-/2 * » » (abg.) » 92 .70
3-/2 » > » » 92 .70
3. . » » » » 82 .20
3V* Meckl.-Schw.C.90/94* 93.
3. . Sächsische Rente » 84 .30
3-/2 Waldeck-Pynn . abg. » 101 .75
4. . Württemb. v. 1907 » 93 .60
3% Württ.v.1875-80,abg. » 93 .90
Z-/2 » » 1881-83 » » 93 .75
3-/2 » » 1885U.87 » »
Z-/2 » » 1888u. 1889 » 93 .80
3-/2 » , 1893 » 93 .80
3-/2 » * 1894 » 93 .80
3-/2 » » 1895 » 94.
3-/2 * * 1900 » 93 .75
3-/2 » * 1903 » 93 .70
3. . * » 1896 » 83 .65

b) Ausländische.
I. Europäische.

Z. .
3. .
4»/a
4Va
4.
5.
3.
4
4

Belgische Rente Fr.
Bern. 8t.--VnLv.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propin ation » ö. fl.
Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.

95 .50
86 .
99 .90

lOO
91 .90

101 .50
98 .30
98 .10
48 .50
47.
47 .30

,91 .50
, 02 .10
,03.*03.
,04 .20
103 .70

l 3/4 » Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

3- . Holland . Anl. v. 96 h.fl
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r »
4. . Ital. Rente i. G. Le
3V4 » » 10—20,600 »
4. . » » 100-4000 »
24jio » » stfr. i. G. »

» » i. G. »
1. . > » 30,000 »
4. . » amrt.v .89S.III,IV » 71.
3V2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 Jb 99 .05
3. . « cv. » v. 1888 »
4V5 öst . Papierrente ö. fl. 98 .95
4Vs » Goldrente ö. fl. G. 99 .25
4. . > Silberrente ö. fl. 98 .90
4- . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 94 .95
4. . » » »1 . 5./11.» 95.
4. . » Staats-Rente2000r» 96 .30
4. . » » » 20,000r » 95 .40
4V2 Portug. Tab.-Anl. Jb'
3. . » unif. 1902S.1410» 62 .50
3. . » » » S. III » 64 .50
3 . » » » 8.111(8.) » 13 .50
5. . Rum. amort.Rte.1903 » 101 .80
4 . » Conv. » 90 .40
4. . * arnort. Rte. 1890 » 94 .70
4. . » » » 1891 » 91.
4. . » Inn. Rte. (Vs89) Lei
4. - » äuss. Rte. (-/8 89) » —
4 . » amort. » v. l894 .jfc 90.
4. . > » » » 1896 » —
4. . * * * » 1898 » 90 .60
4. . » * » » 1905 » 90.
4i/a Russ . Gons, von 1905» 99 .25
4. . Russ.Gons, von 1880 » 91 .30
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . > C.E.B.S.Iu.1189 » 91 .80
4. » * » S. Illstf .91
4. . » Goldanl.Em.il 90 » 90 .50
4. . » » 3 III90 » 90 .60
4. . » * IV 90
4. . » » » VI94 » 90 .60
4. . » St.-R.v .94a,K. Rbl. 88 .10
4. . » » » 1902 stfr. Jb 91,
38/10 » Conv . A. v. 98stfr . » 86 .10
3Va >Goldanl . » 94 » » 84.
3. . » » » 96 » » 76.
3Vi Schwed . v. 80 (abg.) » 95 .80
3Vi » » 1886 » 92.
31/2 » » 1890 » 93.
3. . * » —
yü  Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 97 .70
4. . Serb. amort. v. 1895 Jb 62 .30
4. . Span.v. 1882(abg.)Pes . —
31/2 Turk .-Egypt .-Trb . £ - -
4. . » cons. » v. 1890 M —
4. . » (Adminishf.)1903» 88.
4. . »con . unif.v:l903 Fr. 94 .
4. . » Anl. von 1905 Jb 87.
4 . Ung . Gold-R. 2025r » 94 . 75

» » 1012,50r » 95 .10
4. . » Staats-Rente Kr. 92 .55

» » 10,000r » —
3i£ » St.-R.v.l897stf . » 82 .20
3. . » Eis. Tor Gold » Jb 77 .90
4. . » Grundtl. v. 89 »öfl. —

» 5000r » » 93 .30
» » 500r » 93 .30

II . Aussereuropäische.

Japan, von 1905 Jb
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. Jb
» cons . inn.5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) *

In %
90 .10
99 95

94 .10

100 .20

Provinzial-u. CommunaK
Obligationen . in <%.

5.
5.
4ih.
U/2
t . .
|l/2
IVa
5.
5.
Wz
*. .
».
p/2
f:

Arg .i.O.-A.v .!887 Pes.» » » 500
» » » abgest.
» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 J6
» äuss.G.-Anl.l888 £
» » » v. 1897^ .

Chile Gold-Anl. v. 89
do. von 1906

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
* 1896 »
» 1898 »

CubaSt.-A.04 stf.i.G. Jb
Egypt. unificirte Fr.

* privilegirte »
garantirte

WdJapan. Anl. 2 . II

100 .50
100 .10
101 .80

99 .40
88 .
82 .10
92.
91 .80

102 .
102 .80

99 .60
102 .
103 .40

$ £ .59

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

3. .
3. .
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3 -/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.

do . » 22U.23 »
do. > 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. Nu .Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »

»Sv.  1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »

do. L. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II »
» 1903

do. v. Bockenheim »
Augsb. v.!901uk.b.08 »Bad. B.v.98 kb. ab 03 »

do. » 05 » » 10*
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. 06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtv. 07 u. 14 »
do. abg. v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 >
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897 .
do. v. 02am.ab07»
do. v. 05 »abl910»

Freib.LB.1M6k. 1905 »
do. v. 8ra .84 abg . »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .01S.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1933 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. C5uk.b.l911»

Kaisers!, v.97uk. b.OS»
Karlsr. v. 1907U.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v,1903uk.b.08 »
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06 »
do. v. 1886U. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v . 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894

do.
do.
do
do.
do.
do.

1° 1 . _
98 .80
95 .80
93 .7°

92 .70
88 .50
84 .60

100 .80
90 .20
93.
93.
98 .40
93.
93.
93 .50
92 .80

93
92 .75

100 .50

•4 .40

3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4, .
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3V2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .

3-/2,
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do. » 05uk.b.l915»
Mannh. v. 1901 uk. 06 »

do. » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do. » 1888»
do. » 1895»
do. v. 1898 k. 03 »
do. « 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913»
do. » 03/04u.08/09»

Nauheimv. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13»
» 1904u. 14 »
» 1907u. 17 »

92 .50
91 .50

100 .30
101 .

93 .40
92 .25
92 .50
91 .60
91 .40

lOO.
100 .10

91 .80

100 .20

92 .10
89 .80

89 .55

99 .90
91 .60
93 .50

100 .

91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .7Cm

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l895k .a.05 »

do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. 08 j>
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg .) »
do. v.ll 887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. > 1887/89 »
do. » 1896k.l901 »
do. » 1903k.l914 »
do . < 1905U. 1910»

Wiirzb. v. 1899u. 1910»
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück,uk.b.1910»

100 .

92 .60

100 .20
100 .50

93 .25
92 .70
89.

100 .30
100 30

99 .75

100 .70

lOO 00

93 .50
31 .50
91 .50
93 .80

100 .10

Zf. In o/o
4. . Lissabon * 1886 Jb 80 .75
4. . Moskau Ser. 30-33 RbL 102.
3»Jio Neapel st. gar. Lire 102.
4. . Stockholm v. 1880 Jb 98.
5. . Wien Com. (Gold) 103 .50
5. . do . » (Pap.) ö . fl.
4. . do . von 1893 Kr. 96 .20
4. . do . Invest . Anl. Jb 97 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 96 .75
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 102 .50
4-/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.

100 .50

95 .30
92 .00

100 .10

3-/21Amsterdam
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .

h. fl.

97 .50
80 .50

Buk. v. 1888(conv.) J6
do. » 1895 4050r »
do. » 1898

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 » 100.

do. von 1886 » > —
do. » 1895

6- /2
8.
4-/2

8. .
8°5.

13. .
7-/2

8- /2
y.
6.
6.
6.
5Vaj6.:
6..

12 ..
8..
4- /2
7.
6.
9.
7.
6.
7-/2
9. .
9. .
9.
8..
5.
6-/2
6..
5-/r

10
7*7|7o

4. .
93/8
5. .
9. .
7-/2
5'/,

7. .
9. .
7.
6. .
8..
5-/2
5-/2
7-/2
7.
5.
7.
7.
6.

7. .
3. .
5. .

803
!3. -.
7-/2
6. .
81/2
9. .

1/2
6-/2
6.
51/1
6.
6.

12.

4-/2
7.
6.
9. .
7-/2
5. .
8..
9. .
9. .
9.
8. .
5-/«
6-/2
6.
6.

11. .
6«|83

6..
93/8
5.
9. .
8.
51/a
777
7. .
9. .
7. .
6..
8. .

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. ^ 5
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metail-Bk.j^
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

» jHi
Deutsche B. S. I X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Th!.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. «
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji,

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Landerb.
do. Cred.-A.

Pfalz. Bank J6
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. *
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw Bk -V. *r
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notend. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Wiirzb. Volksb.

In 0/0.
122 .75
134.

68 .70
104 .50
134 50
168.
294 .60
134.
181.
162 .60
180 .50
128.
127.
112 .20
115 .20

187 .20
249 .20
148.
107 .90
143 .50
129.
198 .80
160 .40
103.
145 .50
202 .
205 .80
160 .50
161
101 .30
119 .60
128 .20
107 .80
230 .50
127.
124 .20

ö . fl. 209 .40
101 .25
194.
163
122 .
149 .20
138 .25
196 .20
146
114.
183.
116.

95.
136 .70
147 .70
104 .70
115
148 .20

Djv  Nicht volibezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in v«.
8. . ]9. . |Banq. Ottom.50 % Fr. |146.

Aktien u. Obligat. Deutscher
■P*™1- Kolonial-Ges.Vorl.Ltzt. In V».

j jOktaviminen . . . . 227.lOstafr. Eisenb.-Ges . j
I 3. , | (Berl.) Ant. gar M. I —

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %,
26 ..
10. .
8. .
9-/2
4. .

15.
13.
11.
9.

12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
6..
6. .
8. .
5. .

13. -
4-/2

14.
9 . .
6.
4

12. .
12.
9. .

10,
7-/2

30. .
9

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .

8. .
10. . 1
12-/2
gi/2 9 -/2

20.

10*/s

15. .
10. .
9. .
7. .

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4 . .

,0 . .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4-/2
4. .
13. .
0. .

14. .
7-/2
4.

I?. .

0. .

84.

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11.
6.
7. .

10. .
0

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10..
6. .

j 15. .
I 14. .
I 16. .

12 ..

7. .
7. .

8. .
11. .
6. .

4. .
7-/2

10..
10 ..
10. .
25. .

17. .
7. .
6. ,

15. .
14. .

Alum.Neuh.(50%)Fr. 243 .50
Aschffbg.Buntpap.j li$ 161.

» Masch.-Pap. » 145.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 151.
BaugSüdd.I.60%E. Jb
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schcfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. » :
» B’ei.Silb.Braub. » |
» D.Gold-,$L-Sch.»
» Fabr. Gold dg. »
> » Griesh. EL *
» Farbw. Höchst »
> » Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

EL Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »

Ges . Allg .,Berl.

99 .80
278.
175.
200 .

104.
130.
132 .70

75.
119.
55.

186.
125.
149.

80.
185.

74 .10
230.
108 .50

76.
121 .
151 . 10
142.
160 .75

454 .50
I 97.
530.
207.
453 .50
465 . 25

68.
326 .20

497.
180.
152 .50

175 .70
264 .40

W.Homb .v.d.H.» 115 .25
Lahmeyer

» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siern.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. *
Masch. A., Kley er »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
* Faber u. Schl, s
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., DurL »

Karlsruher
» Moenus

103.
128.
184.
139 .70
245 .30
113.
123.
155.

j 94 .50
200 .25
199.
163.
357 .80
192.
338.
>130.
222 .

07.
» 1207 .50

Vorl. Ltzt In 0/0
25. .! » Mot. Oberurs. Jt\  76.
12. . | »Schn.Frankenth.» 201 .
25. . 25. . » Witten. St. » 333.
4. . i 2-/2 Mehl- u. Br. Haus.» 86 .

12. . 10. . MetallGeb .Bing,N . * 184 .50
7*/2| 71/2 Ölfab . Ver . D. »

10. . Photogr . G., Stegl. »
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb. »
2. Prz. Stg . Wessel »

22. . 23. . Pressh.,Spirit. abg. »
9. . Y. . Pulverf., Pf., St.I. »

Schuhf. Vr. Fränk. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda»
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute
Zellstoff-F.Waldh.

12 ..
7. .

11 .
16. .
7 -/2
7-/2

25. .

10..
7.
8. .
6. .
9. .

144 .80
86 .50

256 .50
66 .

230.

162.

139.

. >297.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
162/5 15. . Boch. Bb. u. G. Jb 247 .30
8. . Buderus Eisenw. » 117 .30

22. . Conc. Bergb.-G. »10. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 212 .40
14. . 12. . Esch weiler Bergw. » 202.
16. . 8. . Friedrichsh. Brgb. » 186 .50
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 214.

11. . Harpener Bergb. » 202 .30
14. . 10. . Hibernia Bergw. » 206 .10
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 162.
3. . do. Westereg . » 214.
41/3 do. do. P.-A. » 102 .50
8. . 6. . Massener Bergbau »7. . 6. . Oberschl. Eis.-In. » 103 .50

17. . 11. . Phönix Bergbau » 211 .90
12. . Riebeck. Montan » 198 .90
12. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 194 .30
15. . 19. . Östr. Alp. M. ö. fl.

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben | 8700

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o.
Ludwigsh .Bexb. s.flJ ^ 8 -75
Pfälz. Maxb. s. fl. 187.

do. Nordb . » SS.
51/2 Allg . D. Kleinb. Ji —
8,. do . Lok.-u.Str.-B.» 149.
8. . 8-/4 Berlinergr . Str.-B. » 185.
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 100 .50
6V2 Danzig El. Str.-B. » 126.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
SV- Südd. Eisenb.-Ges. » 116 90
6. . 0. . Hamb.-Am. Pack. » 132 90
8V2/ 4-/2 Nordd. Lloyd * 101 .50

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. US.
6. . 5. . do . St.-A. » 95.

352/3 6 . Böhm. Nordb. »
ln 2l14-6>ri Buschtehr. Lit. A. *
13 .. 12i/2 do. Lit. B. » 239 .25
11lw l n |io Czäkath-Agram »
s. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 102 .20
63/5 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 159 .40
0.. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .90
51/4 5-/2 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/8 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 24 .50
5. . 5. . Stuhhv. R. Grz. »
72/5 7.. Gotthardbahn Fr.
6. . [ 6 . . Balthn. u. Ohio Doll. >117.
7. ♦>61/2jPennsyiv. R. R. Doll.1142.
6. | 6. . jAnatol. E.-B. Jd| —
6Vs| 6. . jPrince Henri Fr. jlS2 .50
9l/s |l0 . JGrazerTramwayö . fi .1183 .50

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In %.
4. . Pfälzische Jb
3-/2 do *
3V2 do. (convert .) » 96 .75
3i . Allg . D. Kleinb, abg . .4b
4. . Ailg .Loc.- u.Str.-B.v.OS» 99,50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 97.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 8. I « 94.
4. . D. Eisenb.-G. S. Iu . III. 99 .30
4-/2 do. Ser. II » 102.
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 »4. . do. v. 02 . » 07 » 97 .50
3-/2>Südd. Eisenbahn » 90 .40

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jb —

do. do. stf. i. G. » —
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4». do . do. » in G. Jb 98 .10
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jb 93 .50
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 89 .65
4. . do . stfr. m Gold »
4. . Fr. los .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünrkirch.-Baresstf.S. » 101 .25
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do. v. 89 » i. G. Jb
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö.fl.4. . do . do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schics . Centr. » 94 .90
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105.
3-/2 do. do. conv . v. 74 - 36 .85
3-/2 do . do. v. 1903 Lit.C. » —
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .>
4. .

26/10
26/10

?::l
4..

3.
3.
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4. ,
4. ,
5.
4. .

do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl. '103 .80
do. Nwo. conv .L.A. Kr. 86 .40
do. do. v. 1903L. A. >> 86 .30
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl, 103 .80
do. do. conv . L.B. Kr 33.
do. do. v.1903L.B » 86 .50
do.Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji  101 .80
do. do, » —
do. do. Fr. 58 .50
do. E. v. 1871 i. G. » —

I do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji 101 .90
' do. Br. R. 72sf . i. G.Thl 104 .50

do. Stsb. v.83stf. i .G. 98 .50
do.L-VIII.Em.stf.G. Fr —
do. IX. Em. stf. i. G. 82 .60
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. » 82 .60
do. v. 1895 stf. i. G. 77 .90

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö —
do. v. 1896 stfr. i. G. 78 .10

R. Öd. Eb. stf. i. G. 74 .90
do. v. 91 stf. i. G. —
do. v. 97 stf. i. G. 68 .60

Reichenb.-Pard.sf.S. ö. —
Rudolfb. stf. i. S. 95 .40

do. Salzkg. stf. i. G. 98 .60
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . * 103 .50
Vorarlberg stf.  i . S. » 95 80

In 0/0
4. . Sardin.Sec. stf. g. I u.II Le 102 .10
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101.
4. . do . v. 91 » i. G. »
2*/io Süd.-Ital. S. A.-H. , 72 .50
4. . Toscanische Central » 116 .30
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do. v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 98.
ZV- Jura-Simplon v. 94 gar. »4. . Schweiz-Centr. v. 1880» 103 .10
4V- Iwang.-Dombr. stf. g . Ji4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do. Chark. 89 » » » 88 .10
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. e . » 38.
4. . do . Wind. Rb.v. 97 » 88.
4. . do . do . v. 98 stfr. » 88.
4. . do. Wor. v. 95 stf. g. » 88 .70
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 74 .80
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji4. . do . Südwest stfr. g . » 88 .50
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »4. . do. do. v. 97 stfr. » 88 .75
4. . Wladikawkas stfr. g . » 96 .40
4. . do . v. 189Suk. 09 > 89 .20
5. . Anatolische i . G. Jb 102 .60
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. >
3. . Salonik-Monastir » 86.
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepee rckz.1914» 101 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf. In 0/0.
3-/2 AJlg. R.-A., Stuttg. Jb
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do. do. *
4. . do. B.-C. V. Nürno .»
4. . do . do. S.21 uk.1910»
3-/2 do. do. Ser. 16u. 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do. (unverl.) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do. do. (unverl.)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do , S. 9u . 10»
4. . do . do. S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb .abg . 80<Vo»
3-/2 do. » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.l913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. 8.10»
3-/2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do. S.20itk,1915 »
4. . do . do. S. 16 u. 17 *
4. . do. do. Ser. 18 »
3-/2 do . do. Ser . 12,13 »
3-/2 do. do. Ser. 19 »
31/21 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do. do . S. 31 u. 34 *
4. . do. do . Ser. 40u .41»
4. . do. do. S.43uk.l9 !3»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk.l915»
33/4 do. do. S.44uk.l913»
3-/2 do. do. S. 28—30 »
31/2 do . do. » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do.S.341-400uk.l910» j
4. . do. S. 401-470 » 1913» !
4. . do. 471/340 » 1916 »
3-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 »
3-/2 do.S.351-330uk.!913»
4. . do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk,1911»
do. do. S.9 » 1914 »
do, do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»

do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. V. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12»
do. v. 06 uk. b. 16»
do. v. 07 uk. b. 17»

do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do.C.-O.06uk.b.!6»
do. do. 01 uk.b.10*

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do. » 1915»
do. » 1917»
do. » 1919»
do. > 1914»
do. » 1912»

Comm.-ObL » 1912»
do. » 1917»

Rhein. H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do. »
do . » » 1914»

Rh.-Westf.B.-C. S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. >6uk.b.08 »

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3 -/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/:
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3i/:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3-/2!

33 .30
33 .60

101 .
100 .60
100 .80

95
101 .40

95.
100 .90
101 .

94 .20
94
93 .30
98 .30
98 .30
90 .80
90 .80
98 .90
90 .60
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .80
99 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100 .80

99 .80
99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .80

100 .
99 .60

100 .70
95.
93 50
93.
93 .50
99 .50
91 .50

lOO.
91 .50
93 .50
94.
93 .30
99 .60
99 .60
99 .70
99 .90
93 .20
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .40
92 .80
97 .80
99 .50

lOO.
92 .30
99 .60

100 .20
100 .20
100 .
100 .70

92.
95 .30

100 .30
97 t70
91.

lOO.
97 .50
99 .30
99 .80
99 .80

99 .75
92 .30
93 .25

Südd.B-C.31/32,34,43*
p o. bis inkl. S. 52 1
W. B.-C.H.,CölnS . 7 1

do. do. S. 8 *
do. do»S. 4 »

Württ. H.-B. Em. b.92 *

99 .70
99 .70
99 .65
91 .70
91 .70
99 .30
99 .30
99 .40

199 .60
00 .40
91 .80

193 .50
00 .20
93 .50

199 .20
00 .50
94 .95
99 .80
92 .50

Zf
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3%

Ld.-Hes8.Com.Ser.7-3»
do. do. » 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S.4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. V u. 15 »
do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P. Q»
S, R >

T »
O »u »

In »/i
101 .40

93 90
94 .10
93 .50

101 .50
95 50

102 .
95.
95.
95.
95.
95.
89.
99.

Zf. Anierik . Eisenb .-Bonds.
4* ! Centr. Pacif. I Ref. M. 97 .30
3-/2* do. 88 .30
6. Chic.Milw.St.P., P.D.
5* do. do. do. 107 .80
4* do do
4* North. Pac.Prior Lien 102 60
3* do. do. Gen. Lien
5* San Fr. u. Xrth. P.l M.
4' South. Pac. S. B. I M. 94 .90

do. Income-Bonds 19.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o,
4. Aschaffb.Buntp. Hyp. Jb4. Bank für industr. U. » 97.
4. Brauerei Binding H. » 99.
4. do . Frkf. Essigh. »4. do . Nicolay Han. » 95.
4. do . Mainzer Br. » 99 .56
4V do. Rhein., Alteb. » 101 .20
4V do. do.Mainzr.103 »
4V do. Storch Speyer » 100 .70
4. do. Werger » 99 .60
4. do. Oertge Worms »
5. BrüxerKohlenbgb . H. » 102 .25
4. Buderus Eisenwerk » 99.
4. Cementw. Heidelbg . » 102 .50
4V Ch. B. A.- u. Sodaf. * 102.
4-/ Blei- u. Siib.-H., Brb. » 102 .20
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103.
41/ Farbwerke Höchst » 102.
4V2 Chem. Ind, Mannh. » 102.
4. do. Kalle &Co. H. » 98.
4. Con cord. Bergb., H. * 98.
5. Dortmunder Union *
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 98 .30

. 31/2 do. do. * 3 01 .60
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. * 99 .70
4. do. do. » 99.
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 102 .70
4. do. Serie I-IV * 98 .90
5. El.Dtsch. Ueberseeg . *
4-/2 G.f. elektr. U. Berlin »
2-/2 do. Helios » 41 .50
2-/4 do. do. » 41 .50
2. . do. do . rckz. 102 » 41 .50
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. , 102 .20
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 99 .60
4. . do. do . do. » ©7.50
4-/2 do. Lieh tu . Kr.Berlin » 103 .20
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »4-/2 do. Schuckert »
4. . do. do . » 97.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 102 .50
4. . do. Telegr. D.Atlant. » 97.
4. . do . Cont. Nürnberg » 94 .50
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. . do. do. do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 100 .30
4. . FrankfurterHof Hypt. » 98
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 101.
4. . Harpen erBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb.rückz.102» 100 .30
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 100 .20
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 99.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 101 .10
4-/2 Seilir.dust. Wolff Hyp. » 103.
4-/2 Ver. Speier.Ziegehvie. » 99 .20
4-/2! do. do. do. » 99 .30
4-/2! Zellst.Waldhof Mannh.» I102 .50

Zf. Verzins!. Lose. In %
4. . 3adische Prämien Thlr. 159 .95
3. . 3elg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 148 .20
3-/2 3oth. Pr.-Pfdbr. !. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Korn. v. 1871 h.fl LOS.
3-/2 Köln-Mindener Thlr .35 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 -ütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 76 .90
4. . Meining. Rr.-Pfdbr.Thlr. L35 .60
4. . Desterreich. v. 1860 ö. fl. .73.
3. . Oldenburger Thlr. .26 .45
5. . ?uss. v. 1864a. Kr. Rbl. -45.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 340.
2'/- 5tuhlweissb.-R.-Gr. öfl. 32 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger fl. 7
Brannschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
39 .40

223 .10
196

29.
39 .90

560.
460.

184 .60
372 .20

37 .8J

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. 8. 12-13

uk. 1913 Jb 101 .70
4. . do. S.14-15ük.l914» 101 .40
3-/2 do. Ser. 1—5 » 93 .20
3-/2 do. » 6—8 verl. » 93 .20
3-/2 do. »Y-Huk .1915, 93 .50
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 101 .10

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. » I
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. ,

Gold-Dollars p. DollJ
Neue Russ.Imp. p.St. l
Gold al marco p. Ko.l
Ganzf. Scheideg . » j
Hochhalt. Silber » j
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Note.- p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr,
Erz. Noten p. TOOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100I<r.
Russ.Not.Gr.p.looR.
do. (lu .3R.) p,100R.

Schweiz. N. p. lOOFr.

Brief. |
2047i
16 .23
16 .24
17.

4 .18

2800
8804
71 .

4 .191/2

Geld
20 .43
16 .19
16 .20
16 .90

4 .18t/7
215.

2790

69,

4 .18

4 .19
80 .85
20 .43
81 15

4 .191/2
80 .95
20 .44
81 .25

169 .60 169 .50
80 .90 80 .80
84 90 84 .80

— 1216 .50
— 214.

81 .10 81.
Kapital und Zinsen in Gold.

2i/io Ital. stg. E.B. S. A-E. Le
4. . do. Mittelm. stf. i.G. »

2V»1 LivornoLit .C,Du . D/2 » 75 .59

Reichsbank-Disko nt 5 «/».
Amsterdam . fl. 10(1 168.55
Antw. Brüssel Fr. ICO 80.85
Italien . . Lire 100 80.07-/2
London . . Lstr. I 20.43
Madrid . . Ps. 100, —
N.-York (3T .S.) D. I00l 4.19 Vl

Wechsel.
31/2O/o
31/2 0/s

5 0/o
3 o/o

(WA

In Mark
Esu-ks . . . Fr. 100 81.20
Schweiz. Bkpl. Fr. 100 81.20
St. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . . Kr. lOOl -
Wien . . Kr. I00: 84.85
00 . . , Kr . m. s . l —-

3o/i
31/2 0/|

6o/a
4 0/«



Nr . ”53.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Wiksba-entr TsMt.
iß. mum m 5. n\m 221  mi  m . mmi

IBMn6. November bis 7. Dezember1309.) Nur di- Gewinne über 240 Mk. sind de«
betreffenden Nummern in Klammernbeigefjlgt. (Ohne Gewähr .)
25 . November 1989, vormittags . Nachdruck verboten.

60 73 ISS so 228 [1000] 41 79 340 699 806 1136 400 616 748 829 62 2001 12
*3 69 409 63 629 766 8192 202 27 664 699 716 46 61 809 60 4002 [1000] 75 406
81 [3000] 5355 (500) 507 827 6103 417 554 80 847 88 998 7293 302 45 598
«09 [500] 909 8018 [1000] 55 108 232 846 617 31 32 833 » 050 78 137 51 58 420
529 651 728

10056 95 239 97 312 [500] 424 83 85 841 95 [1000] 11097 608 41 75 762
1 * 291 433 509 15171 209 321 682 992 14215 588 15165 [500] 80 [5001 320
1500t 468 78 83 714 858 69 907 [3000] 16019 38 [3000] 207 439 721 810 17111
69 [500] 295 575 619 49 843 79 18191 243 317 49 463 550 708 860 981 [500]
19362 406 [3000] 517 829 49

*0023 222 09 480 673 776 98 969 21094 314 460 619 [1000] 970 80
8* 142 231 510 99 891 23163 247 311 [500] 518 627 754 845 77 2 4220 309 85
92 482 25049 493 26024 [3000] 231 633 47 2 7121 285 [3000! 406 36 85
69« 954 81 28071 KU 77 [500] 301 695 873 99 29015 19 98 170 [500] 222
B73 85 597

30047 161 93 231 390 [500] 408 519 62 615 860 983 31295 440 77 843
82327 31 81 11000] 650 3 3054 57 58 152 98 226 391 [500] 476 [500] 525 617 59
14 795 871 388 3 4065 137 294 [1000] 460 662 708 35147 91 259 383 408 10
15 [1000] 623 705 924 13000] 52 [1000] 81 88 3 6037 78 118 277 383 [lOOO] 549
113 66 37159 397 404 13000] 869 96 905 3 8095 130 85 435 537 621 87 868
89027 130 318 476 84 503 607 18 862 935

40098 100 30 306 833 36 41058 145 249 592 879 [500] 42072 266 540
BOI 98 48241 [1000] 466 SS 507 22 705 905 54 [500] 79 4 4290 406 603
28 58 919 4 5082 99 150 241 454 527 713 815 4 6236 378 610 705 47131 201
35 795 825 988 48054 254 500 38 93 688 4 9008 [500] 37 470 530 694 [500]
795 991

50115 298 348 409 895 932 51239 79 439 752 88 827 947 91 52465
750 82 53126 557 655 766 [500] 861 54665 702 31 856 5 5237 314 432
«8 609 [500] 19 31 856 5 6041 13000] 185 [1003] 392 462 99 855 999 5 7043
32 308 50 405 43 510 716 922 5 8099 719 935 5 9262 402 542 637 48 67 727

60175 [500] 206 535 61031 09 232 447 510 [3000] 691 742 60 [3000]
6 * 022 49 170 220 88 477 784 867 945 63000 2 416 612 740 833 72 962 [500]
64012 38 [500] 248 [3000] 80 396 457 525 668 751 [3000] 65038 83 403 625
73 (5000 ) 80 [10001 98 815 66201 307 501 883 950 6 7086 158 853 6 8037
142 53 420 557 6 9001 7 54 106 264 [500] 72 337 523 674 763 908

70077 [500! 150 95 466 594 95 712 81 813 71055 624 64 78 806 24 98
72213 67 416 77 [500] 579 629 730 63 [1000] 804 15 75 73274 85 94 99 341 525
929 74082 [500] 187 666 714 7 5053 326 474 [1000] 552 57 808 [1000] 76017
26 214 313 706 896 77095 [1000] 194 [1000] 245 59 539 677 [1000] 938 78946 64
147 67 248 808 417 734 878 920 79235 84 495 558 651 884 [3000] 987

80016 149 62 78 276 333 468 95 511 [500] 667 81 912 81007 296 [500)
803 656 813 972 8 2088 406 730 75 904 8 3296 319 797 952 72 84299
549 52 8 5000 148 252 (5001 355 90 551 748 8 6052 88 [10001 118 214 50
742 990 87199 427 668 886 325 99 8 8336 40 412 38 507 603 716 855 91
89008 23 697

90011 123 [500] 74 376 80 430 510 662 69 702 68 970 [500] » 1163 [1000] 223
riOOO] 71 [500l 793 92081 205 547 601 93005 [500] 7 [500] 209 51 412 [500]
54 76 867 94054 281 95196 232 33 77 515 606 81 82 802 30 940 96103
[500] 373 656 916 [3000] 46 97356 98061 546 59 715 888 93 9 9090 126 67
842 558 90 602 767 859

100910 175 637 711 975 101132 474 948 1021)74 500 25 79 639 800
103136 435 58 868 965 104054 620 70 87 105024 ( 5 <MM>) 87 343 504
(5001 705 [3000] 44 834 909 106049 156 62 375 587 8Ö9 32 107057 [1000J 107
[5001 274 516 781 108126 648 717 SS 109U86 464 507 927 60 65

110222 25 342 49 84 766 72 828 30 995 111072 119 670 112670 842
113081 [1000] 670 748 [1000] 936 (500] 87 114143 271 [500] 362 77 532 50 735
B2 953 115033 [500] 283 90 1500] 362 616 40 934 116016 182 418 636
72 898 975 117116 686 118323 50 56 429 729 119087 68 170 219 315 88
98 453

120284 337 513 808 983 97 121474 81 510 [1000] 728 891 122194 205 11
108 77 95 [5001 747 [500] 98 887 81 947 54 95 121?145 290 468 734 859 124022
[1000] 268 397 407 11000] 564 65 735 866 908 125038 51 61 154 711 803 921 32
120307 21 SS I50Ö] 419 83 527 899 949 127600 20 197 423 37 39 1500) 77 593
716 898 995 128644 IÄOOJ87 1500] 161 69 80 374 490 92 593 646 [3000] 754 812
976 J29612 717 61 934 59

180627 706 [500) 989 [10001 181083 123 215 [500] 28 63 977 132407
800 621 22 773 906 183264 313 51 532 134168 235 [500] 55 382 610 734 892
056 185025 360 [5001 762 136081 143 344 58 62 494 666 731 82 992 137273
522 30 50 744 865 987 [500] 138321 [500] 588 848 139108 98 341 SO 438

140187 216 84 338 455 82 97 734 141106 [3000] 13 292 533 662 794 822
(150000 ) 142217 87 330 [3000] 403 639 736 143016 23 427 536 50 634
144111 76 281 303 410 612 (500] 737 816 74 145053 144 219 39 372 [5001 707
[1000J 937 80 140328 409 (30001 42 742 72 893 14 7017 211 42 [500] 581 [5001
148071 75 220 52 532 603 34 63 861 149244 402 [1000]

150083 193 314 22 577  668 700 [1000] 151237 82 [500[ 528 914 152029
32 315 443 840 153177 [500] 210 14 22 61 63 328 791 [500] 850 13000] 154022
244 466 1S5210 401 588 611 867 953 158029 87 [3000] 258 322 421 [5001 63
509 33 84 781[5001 895 97 [500] 88 915 43 95 157270 [500] 334 45 652 857 63
158003 143 473 87 760 931 43 159178 228 352 [500] 483 [1000] 767

180026 165 257 409 44 161097 117 741 [1000] 806 ]500] 162101 19 277 501
890 822 916 163159 380 562 610 801 928 164186 231 343 (500] 612 819 44
954 165001 181 243 535 1500] 89 619 56 815 985 166043 51 565 (500] 627
(5000 ) 866 167074 88 96 101 32 [500] 66 202 67 436 1500] 83 625 717 93
168119 [500] 216 25 52 406 44 830 169068 284 423 630 52 770 804 [5001

170177 [3000] 354 65 [500] 71 97 826 171072 210 99 307 555 96 684 804
943 172048 201 30 73 [500] 351 502 870 [500] 967 173159 284 457 606 78 800 47
174120 210 30 882 914 175313 418 40 533 860 [3000] 176190 409 562 1500]
177109 239 47 443 531 685 726 178013 [3000) 120 450 51 [1000] 52 63 65 678
966 88 179489 (1000] 510 [500] 640 782 948
, 180083 167 216 615 60 719 36 [1000] 925 181272 330 76 493 588 813 721 74
(10000 ) 916 182112 67 331 538 604 14 1500] 99 781 944 [1000] 183129 219
585 684 708 71 (1000] 878 973 184369 744 185548 90 874 186117 63 248
344 52 628 43 707 [1000] 187189 264 [1000] 725 856 926 ( 500000 ) 188014
429 710 189109 328 62 75

190132 236 568 692 703 191105 10 400 544 [5001 652 877 182006 280 [1000)
87 414 43 [500] 89 648 892 193260 338 867 938 194180 215 22 552 759 [500]
878 195093 259 196007 [500] 289 833 [500] 69 528 794 99 879 942 87 197076
255 486 776 92 198095 135 347 507 624 758 82 862 926 199422 567 81

200113 241 474 654 99 201115 21 51 430 I'IOOO] 38 583 833 72 2 0 2008
38 156 66 232 66 619 805 14 85 90 2 0 3457 801 974 204029 592 683 89 822
[500] 920 205103 217 [3000] 336 402 530 875 933 38 2 0 6323 92 433 42
73 80 547 642 [3000] 843 943 2 0 7003 232 576 618 43 722 2 0 8015
658 952 2 09151 295 347 459 [3000] 736 69 870

210351 63 82 788 814 211036 117 37 39 96 [500] 208 47 359 424 70
82 [10001 800 50 1500] 212007 136 254 311 31 554 71 638 86 213110 18
'500] 323 1500] 97 1500] 604 87 872 929 214113 [500] 289 355 [500] 499
500] 821 63 976 215392 714 216098 109 260 68 314 64 84 831 967 217014
500] 49 177 601 49 717 60 863 993 218418 779 946 219034 83 198 207 431 562

783 948
220239 532 [3000] 803 221030 98 176 296 423 503 660 745 55 64 95«

222200 476 531 [1000] 796 228003 11 73 214 [500] 66 73 89 322 500 680
743 94 2 2 4244 48 71 415 695 797 2 2 5015 24 519 751 813 13000] 31 226034
[3000] 115 78 89 [500] 218 66 300 682 722 31 227183 256 [1000] 80 347 |500]
448 [3000] 570 626 835 78 2 28102 218 78 372 457 586 744 [1000] 869 87
22 9091 107 29 74 266 377 428 558 836 948

280124 614 814 962 231014 88 93 319
233 [1000] 80 366 421 39 547 13000] 650 782 804
234207 [500] 362 612 871 235110 248 58 95 385 [500] 620 719 13000] 995
236187 243 [500] 406 23 [1000] 572 [500] 667 706 [500] 82 287033 117 35 256
335 72 729 959 288015 49 165 263 314 80 774 239094 104 7 [500] 44 358

240130 241 77 351 73 85 402 |

410 60 542 95 965 282 (30
233055 430 590 [500] 678 967

933 242031 207 4SI
95 108 340 620 36 906

738 2
245118

D2[3000] 738 71 819 34 970 241484 506 86 [500]
43129 491 615 808 926 [30001 244006 31 49 80

_ _ 204 22 811 59 90 739 92 968 * 46128 308 15
78 [500] 98 408 744 865 909 24 7090 190 307 449 1500] 544 623 [1000J 248202
74 417 61 [1000] 505 702 2 4 9022 116 202 13 315 550 648

250045 442 251082 755 [5001 820 252363 678 [1000] 724 55 [1000] 988
253184 68 94 269 [1000] 996 2 54184 238 72 327 437 547 625 59 829 2 5 5213
379 557 624 [500] 763 2 5 6014 90 (500) 114 85 89 420 958 [1000] 257003 .232
301 [3000] 583 895 13000] 258260 486 517 19 716 [1000] 25 9453 527 783 945

260001 138 526 707 261214 679 13000] 888 262099 460 [1000] 551 66 705
263085 384 98 [500] 732 49 264109 264 363 424 535 89 893 966 2 6 5044 [1000]
127 651 976 2 6 6462 565 69 656 735 2 6 7082 252 307 [3000] 586 811 51 si
268008 12 41 56 108 283 309 485 573 79 715 68 70 [3000] 75 902 269502 5t
92 609 787 63 930

270004 [5001 41 130 44 67 70 [500] 372 903 271010 191 363 453 750 928
[10001 27 2088 119 391 523 610 30 59 734 937 38 63 2 7 3050 112 266
542 620 31 948 [500] 99 2 74144 231 413 81 560 634 37 809 2 75460 [3000]
646 753 96 957 2 7 6091 |5Ö0] 243 56 320 [500] 427 [500] 74 606 841 277083i (a»i sr - . - - — '99

285121
287279

98 671 748 73 80 884 27 8263 437 589 760 88»116 382 401 580 (500
279084 118 47 70 [3000] 202 813 969

280045 531 66 737 913 281075 462 [3600] 79 654 282043 177 [3000]
251 66 97 466 69 572 683 742 981 283009 [500] 11 360 509 19 284956

' 245 57 71 443 764 2 86108 255 88 379 428 693
! [500] 82 643 946 288086 438 553 655 93 752 87

45 ilOOfl) 24
. . . g2 , &äi!9 401 I5Ö0I. , . . . .. . . .

44 312 (10006 ) 620 81 96 892
29 0002 255 397 443 58 633 772 [500] 291160 617 19 [500] 800 292146

54 247 SS 362 [1000] 831 293093 604 294314 95 425 4995 545 flOOOJ654 UMO]
838 925 2 9 5057 301 811 904 296061 145 96 234 594 677 754 295300 88S
843 54 2 9 8284 485 730 828 973 2 99043 305 68 434 50 559 74 86 910 90 1500]

800875 911 [500] 301013 193 365 938 302381 313 629 765 921 80313«
68 273 365 505 20 29 747 867 77 918

Berichtigung : In der NachrmttagSliste vom 24- November lies 2029  statt
2024. 70494 statt 70414. 190970 statt 190990. 266559 statt 278559

18. MWgm 5. Stoffe 221. W. VreW. MM.
(Botn 6. November bis 7. D zember ISÜS.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind di«

betreffenden Nummern in Klammem beigefünt. (Ohne Gewähr .)
25 . November 1909, nachmittags . Nachdruck verboten.

123 [500] 206 77 492 606 83 97 703 22 820 1030 52 191 552 [509] 683 801
8247 304 456 585 650 82 85 15001 3049 147 203 500 76 644 949 (500) 4058 175
83 610 823 81 5428 ( 5000 ) 588 [500] 830 38 916 (500) 95 6044 224 [3000]
128 40 555  826 45 7169 84 270 471 562 659 69 [1000] 719 812 8062 117
87 297 322 510 15 613 712 822 8077 165 275 [1000] 545 843 46

10313 [1000] 46 [3000] 439 616 76 11120 586 833 905 31 12021 144 281
«34 604 718 942 56 13214 341 98 439 562 921 14102 247 361 465 557 76 699
738 15024 [3000] 28 364 421 28 [500] 50 635 61 705 956 16020 50 503 7 710
56 814 17024 84 581 820 73 [3000] 18055 82 295 383 477 542 664 19138
tlOOG] 50 543 ( 15000 ) 669 920 26

20033 225 330 21119 420 57 518 683 868 998 [500] 22351 543 770 882 969
15 2 3067 101 236 88 447 683 927 24198 576 821 42 949 2 5026 152 463 [1000]
E36(500] 875 26133 217 409 28 530 ilfiOOj 770 832 974 88 2 7424 [1000] 95 533
i43 28174 253 [500] 497 810 911 29556

30057 134 71 237 [1000] 414 724 73 31360 410 20 678 98 783 855 [1000]
129 51 32003 26 454 566 632 813 37 3 3091 168 460 506 [500] 623 940 07
14227 395 [500] 469 594 830 35124 300 455 543 [500] 768 [8000] 825 36145

llOOOl338 59 37171 490 508 63 [500] 733 821 915 91 88011 13 44 123 284 337
89 574 856 89 948 39133 46 854

40063 75 260 371 437 537 80 893 722 78 823 41133 508 31 38 631 57 95 738
42039 110 348 425 85 718 26 4 8009 49 269 {10001 805 942 4 4015 [3000] 108 93
1(000] 258 352 483 540 |5Q0J 709 19 857 58 4 5033 34 322 539 46503 46 685
834 4 7462 613 987 48145 95 247 57 96 436 536 693 747 95 975 88 4 9054
207 18 426 526 703 36 873

50018 398 541 657 827 89 51014 404 557 679 878 98 915 5 2086 140 247
562 612 710 1500] 48 812 81 53356 468 653 [500] 914 66 71 54146 299 544
726 819 [30001 30 5 5006 235 311 581 748 75 5 6448 60 622 (30001 700 997
[500] 57162 223 385 495 [1000] 571 [1000] 610 44 818 [3000] 972 5 8394 577 753
71 982 5 9082 228 44 64 84 578 663 769 91

«6070 SSO 37 64 67 61411 35 523 726 813 6 2300 471 598 720 914 6 8040
134 1500] 230 63 312 523 623 980 6 -4104 257 349 588 848 77 65666 [1000] 900
{3000] 53 6 6042 120 239 887 98 6 7286 302 413 580 83 847 SS [500] 68042 75
79 101 21 232 759 6 9240 83 394 466 618 [1000] 930

70118 300 563 701 71266 300 73 522 [506] 95 921 [3000] 72047 179 434 531
927 [3000] 824 25 73009 (500] 209 20 300 689 968 74257 342 548 55 [500] 62
722 825 40 94 7 5902 153 402 523 68 658 776 845 91 76055 253 64 453 79 539
[3000] 722 950 86 77176 [500] 3Ö2 10 95 461 6 =8 [5»0] 800 7 8011 [500] 301 24
422 40 502 9 [1000] 71 [500] 79 619 68 804 53 [3000] 79106 229 330 [1000] 416 43
«32 69 840 75

80076 211 556 622 76 [1000] 802 30 942 81118 225 405 14 [3000] 679 [3000]
944 8 * 085 223 24 476 748 827 88107 233 333 545 84158 377 680 87 8 5035
[500] 401 62 531 [3000] 733 819 95 86049 95 267 502 752 936 8 7025 408 59
13000] 815 88008 [1000] 202 5 402 37 75 572 8 9060 214 66 (500] 412 {3000] 663

90660 758 861 980 91015 30 132 [1000] 263 819 930 [1000] » 2045 59 60
146 289 330 925 9 8093 176 213 303 535 67 9 4056 64 [500] 68 315 [500] 50 517
,723 95067 131 [5600] 39 55 259 [3000] 343 695 » 6364 91 92 606 723 906
»7080 13000) 300 450 815 9 8023 [500] 128 [500] 37 50 [1000] 310 583 953 » 9026
04 113 349 55 431 586 [500] 868 81 923 65

1U0426 50 [5Ö0l 92 613 15 80 823 913 101040 [1000] 80 110 57 [500] 314
569 797 800 88 1E228 [3000] 103012 179 [500] 489 562 104055 119 509 66
719  105138 37 394 741 62 100213 19 355 107091 184 307 [3000] 13 96
595 108009 10 99 100 237 91 559 [500] 680 81 815 48 904 21 55 109478 600 85
704 g ^

110088 146 79 211 97 326 481 736 I *-*??4,,,?*?, 407 1500) 631 759 830 [500]
X1WM 140 /» j ^ 88 m a  8S  573 99 640 728 75 113027 306 503

40 761 832 114119 337 412 [3000] 21 987 115000 68 459 [500] 551 77 703 71
(1ÖÖOO) 809 92 116050 225 28 97 361 [500] 564 77 676 764 847 117113 578
708 57 820 40 [3000] 60 920 118032 189 541 802 [500] 83 SS 119063 158 407

77Q 15001 900
120034 444 678 813 121194 211 403 501 56 819 122262 398 630 722 919

{5901 123043 338 464 847 978 1*4260 513 22 615 936 80 1* 5014 58 188
»7 609 85 729 75 880 [5001 126081 192 90 631 814 84 894 127126 495 567
[3000J 727 938 91 13000] 128474 530 51 610 34 917 66 129021 29 168 200

513  5 3 0247 348 603 902 31 131105 248 13 * 572 93 {SCO] 730 70 831 39 977
133172 341 49 548 57 [3000] 80 131024 66 125 53 319 (500] 38 428 612 841
135285 flöOOj 478 ?15 28 75 962 76 89 187015 143 68 329 71 430 [1000] 618
956 138135 59 353 535 1500] 62 (500J 634 945 [500] 138326 83 418 562 619
77 762 080

140017 121 ( 70 0 00 ) 290 618 72 141080 220 378 456 505 653 771
142 »M 163 2M 318 493 532 677 143283 346 70 663 768 862 986
ji 2U0 328 478 530 782 832 145265 538 736 804 6- 140135 402
[8000J 147174 313 580 148212 66 878 149044 92 99 380 593 961

150027 [1000] 190 707 [3000] 92 151005 31 150 300 66 90 517 794
48116091667 811 918 153813 158 228 361 U0<$ J.65 .517_(jO9918 30 47

144120
620 796

152365
1540»

71 419 42 503 676 155448 726 31 98 998 150293 95 331 62 428 800 15700S
156 315 73 631 78 722 992 158078 659 772 86 866 159063 97 239 432 901

160175 548 96 659 945 82 92 161079 83 98 [500] 103 31 219 29 310 533 7i
744 57 85 991 162089 [500] 389 477 677 770 79 832 997 163176 79 218 872 406
62 98 574 [1000] 786 [5001 955 164040 161 260 87 4SI [1000] 651 165201 67
496 642 987 160151 256 86 329 64 561 893 197040 109 505 168026 158 299
332 687 704 83 169334 529 50 94 669 745 [3000]

170027 655 802 171015 95 232 50 448 5« 833 35 937 172276 569 627 54
786 972 173059 213 66 440 99 590 898 947 174024 51 162 214 58 357 495
610 [5001 729 175009 201 41 325 62 475 590 750 [3000] 176028 244 460 657
742 65 177191 345 487 634 [500] 178182 84 235 390 448 58 684 906 17 » 136
216 342 416 23

180094 441 732 181030 77 254 527 42 182030 186 246 [500] 64 [30001 348
633 59 785 [3000] 878 80 975 183025 86 343 76 404 529 657 59 95 184015
236 79 94 325 434 71 79 [1000] 836 38 185060 268 310 653 [500] 705 27 33 34 51
[MO] 804 186078 250 61 473 92 788 187259 (3000] 355 691 981 (10901
188021 85 [500] 295 406 705 53 913 22 26 36 98 [1000J 189163 378 409562 76
„ 281SB [3000] 128 216 300 [500] 40 98 424 60 600 [500] 15 81*
191D47 142 236 343 (3000] 793 815 965 85 (1000) 192033 217 93 553 664 742
090 198269 401 500 27 48 92 608 942 104115 359 973 75 195020 50 [3000]
™ 235.>4,S J? L 624 löeou  217 653 [500] 107065 461 736 926 198131 231 5«572 199157 82 274 986
„ J* 00379  93 402 575 93 618 53 [1000] 55 930 54 201059 215 91 423 89 732
59 829 916 202203 [3000] 503 78 879 84 936 2 0 8085 342 627 765 904 17
* ®4210 [lOM] 96 323 406 16 854 [500] 956 85 205024 98 409 ( 5000 ) 628
774 . * 06153 ( 5000 ) 213 530 [1000] 652 736 82 921 78 207051 ( 5000 ) 117
[500J 989 208014 173 295 433 63 507 876 79 209115 [3000] 55 338 555
„„ . ?„10112 307, 93 44» 944 5« 211157 209 377 [500] 85 413 97 718 212097 JlOOO]99 138 374 436 ilOOOl 541 609 20 711 005 213046 88 137 69 322 447 589 644
973 214202 538 [500] 720 215079 136 280 349 708 * 16139 70 [500] 327 433
72. 559 693 859 77 [1000] 217100 95 424 530 755 912 31 218084 344 467 984
219055 268 623 820

220533 221040 124 468 [30001 633 790 847 933 2 2 2032 381 [1000] 703 873
965 2 24153 451 72 73 512 721 902 2 2 4426 27 73 [3000] 595 817 70 977 [5001
225012 [500] 401 [500] 75 589 692 2 26137 573 702 918 83 2 2 7049 (5001 323
462 505 605 734 41 803 945 2 2 8095 403 23 30 88 505 9 628 766 911 22 9033
57 496 [1000] 690 [1000] 737 70 [500] SSO[3000]

28 0027 125 413 70 613 758 900 8 231047 133 320 530 [10001 232158
[5001 242 314 83 85 687 762 2 3 3556 739 (10001 44 61 823 [500] 234010 174
534 638 900 235475 236013 [3000] 145 [500] 363 6S0 815 57 84 801 tlOOflJ91
23 7008 101 85 244 344 497 648 753 [500] 238118 73 605 917 239105 [1000] 4»
206 28 [3000] 57 840

24 0005 150 69 86 226 55 [3000] 541 718 241130 350 481 646 84 242477
87 877 2 43193 241 52 57 336 82 408 61 81 515 72 793 [500] 244126 68t
706 896 245091 223 68 336 71 670 945 78 246123 41 263 676 98 706 62 89*
247315 92 835 ( 5000 ) 782 845 932 34 248005 [1000] 87 116 77 615 53
249125 360 73 404 506 8 864 70

25 0043 475 825 78 251112 234 356 423 51 716 819 912 2 52023 31 53 119
258 65 350 97 576 90 680 81 856 90 908 47 91 25 3030 38 143 81 369 548
254189 205 [3000] 68 96 98 305 447 820 919 f500] 61 255051 525 724 818
25 6394 583 704 806 23 2 5 7476 525 675 797 [500] 258082 292 ( 104*00)
582 [500] 645 732 71 81 25 9024 113 [1000] 200 563 66 735 57 [1000] 818 21
72 98 927

26 0228 374 87 557 604 [500] 798 965 261050 65 222 31 43 399 [1000] 41t
64 95 [500] 772 807 [500] 906 21 59 2 62106 09 3ä9 472 565 655 716 94 2 63195
[1000] 447 613 91 722 921 264160 291 316 447 556 72 697 887 [500] 958
26 5037 77 112 416 565 682 85 796 965 2 6 6604 807 13 93 914 24*7021 14000)
143 44 92 219 599 611 61 781 843 995 2 6 8024 159 [3000] 557 640 714 269344
48 712 26 824 69 900 21

27 0373 87 459 514 20 745 97 897 952 55 65 271550 668 714 61 968
272028 110 (500] 324 509 772 926 2 73227 315 41 60 441 44 654 97 761 870 98
27 -1046 395 525 766 2 75042 [6001 251 91 481 589 603 821 * 76444 774 [500]
806 2 7 7059 98 107 229 417 50 (1000] 765 816 2 78483 541 612 847 952 [1090] 87
279219 349 841 74

280103 425 586 281061 185 614 921 42 2 8 2057 402 526 730 852 [1000]
28 3361 487 507 62 622 700 2 84 -100 45 89 97 22-5 31 516 741 834 2 85001
106 16 326 550 757 [500] 96 823 [3000] 64 2 8 6061 340 [1000] 550 [SOOi758
802 2 8 7328 72 [1000] 569 72 [500] 708 2 88116 426 66 83 542 608 840 2 80103
49 339 746 91 872

29 0000 214 654 65 993 291207 436 92 845 2 92112 345 57 487 567 846
203060 [1000] 296 427 [500] 798 922 2 9 4084 1500] 94 151 378 526 [5001 660
295156 75 99 230 42 717 927 77 85 2 90290 1500] 339 580 614 788 997 297170
225 58 358 67 632 858 2 98133 285 [500 ] 88 90 519 26 [500] 73 648 [1000] 757 809
19 939 13000] 29 9087 409 648 1500] 786 997

30 0272 628 800 38 95 301018 282 418 81 531 856 3 0 2011 186 [500] 480 714
944 303513 824 900 84

Im Gewinnrade verblieben : 1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn zn 12000«.
2 zu 80000. 1 zu 70000, 1 zu 50000. 1 zu 40000. 8 zn 30<m 15 zu 15000, 36 zn
10000, SS JH 5000, 882 zu 3000. 1450 1» 1000, 227# 1« 690 8M.

Samstag,
27. November 1909.

57 . Jadrgang.

11 Ziehung 21-23 Dezember
S3liss ©is8®fl“feB*«
Lotterie . SÄ
Bargeld

Hauptgewinne MarklOifn iMi'liilUi 5DD0
' Auf 20 Lose I Treffer |

Ilftffl ’tM 11  Lose 20 M,
| L5J5K L Ix * Porto u. Liste 30 Pf.
|versende{° CaPl Seit*IDüsseldorf Postfach 291 F99

Wer
dünner werden will

trinke
statt Kaffee oder sonstigen Lee

bei Mahlzeiten

English Breakfast Tea
Marie„schlank wie eine Tarne“,

der sich schon seit 10 Jahren gut
bewährt und eingebürgert hat.

Zu beziehen in Paketen zu 2 Mk. und
in großen Doppclpaketen zu 4 Mk. gegen
Nachnahme. Prospekt gratis nur von

Brankiiianii <Si < o -, F94
Diät. Abt. in Gelsenkirchen 16.

£.  Schdlenberg^
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden.

\ \ fir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

Alle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs-
briete, Vermählungs -Anzeigen,
Cinladungen , Hochzeitslieder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , Menukarten , Dank¬
korten etc. bei mässiger Preis¬
berechnung . WNNNNVVNDD

o o o o

Kontore : longgasse 27.

Sernsprecher ]
No.

6650 -53 I

« -AM -W
ist das Beste zum Kitte« ;
drocheuer Gegenstände.



GMe 18 » Samstag , 2V. November 1808 . © ÄjMutt » Vtorizen-Ansgabe , 3. Matt . Vtt,  553.

Ein großer Teil der Laden- Einrichtung
und Beleuchtung billig abzugeben.

J^ur unter diesem. Ĵ amen

der auf allen Packeferv.Dôcn.Fhsscrrvl
angebracht ist. Kaufe man!
fimenm daf  Cocottpeis -efeft IßratenßacKenKoctoi

KKMZMWNMEMMW

Versuchen Sie bitte.

Qualität
Interessenten erhalt, « auf Wuvsch 7. & P ’s. Kochbuch kostenlos.

Vom Outen das Beste für
jedermann!

Man achte aut die Schilder und
Tüten.

Ferd. Fuesers
KoJanumdlt-GeseUsehaffc

Dülken,
Mannheim und Cassel.

F93

Lager in araerik.Sehuhen.
Aufträge nach Maas. 1491

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. I.

Unsere Prems für
Turnschuhe,
Gummischuhe,
Bändelschuhe,
Schnallenschuhe,
Kamelhaarschuhe

sind derart , dass es empfehlenswert ist,
selbe vor Einkauf zu piüfen.

Schall tvurt n-

Konsum^
LN Kirchgasse LN,

an der Luisenstrasse.
Telephon 3010.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, meine innigstgeliebtr
Gattin . Unsere gute Mutter.
Tochter. Schwester . Schwägerin
und Tante , Frau

HhlMttiMkrMer
geb. Withrlmf,

plötzlich und unerwartet durch
inen sau ten Tod zu sich zu

rufen.
Im Namen der trauernden

Hinierbltebenen:
Familie

Friodrich Gbevüindor.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag vormittag um 11 Uhr von
der Leichenhalle des Sudfried¬
hofs aus statt.

Berteeterr Ad. t,Si « .;»« i»r Wwe «, Wiesbaden. (Z03'3684) F13

Di©ordentliche

Hauptversammlung
Endet statt : Montag, den 29. November 1909, abends 81/. Bhr, in der
Loge Plato, Friedrichstrasse 27 (Erdgeschoss).

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer,
3. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer,
4. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder des Vereins und alle Anhänger der Feuerbestattung
werden hierzu freundlichst eingeladen.

ßei * Ausschuss;

Gelegenheitskaus.
Wenn Sie Bedarf haben in

Paletots , Anzügen, Asppen. ein¬
zelnen »ose« für Herrenu. Knaben
und villi , kaufen wolle«, dann
besuchen Sie mein Elagengeschiisl

Ncngasse 22,  1.

Tod es-Anzüge.
Donnerstag nachmittag entschlief na o längerem Leiden mein

lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater.

Herr Jakob wittgert,
im 74. Lebensjahre.

Die iranernde « Hinterblirbene«.
Me Beerdigung findet Sonntag , den 28. November , vormittags

10' /, Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

F446

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unsere innigstgetiebte

Mutter, Frau

Babtite CiliMitft*- Arseid,
gestern abend nach kurzem Leiden im Alter von 69 Jahren sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

F144

Wiesbaden , Berlin , USenbeeg, Fischt, den 26. November 1909.
Jahnstraße 24. 1677

Die Beerdigung findet Sonntag, den 28. November, vormittags 11 Uhr, von der Leichen¬
halle des alt-israel. Friedhofes aus statt. — Kondolenzbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

OTgggg

KW
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*i Sö»ĉ PUv ^

- 0 -75!?tz >sPZ : § WASEDDE ' § rö ^ 8 ’S
* 2 § J E TOtS ' -2 13SS ^ re gasf « g!

r ? SS « . ?

* er « ^ E
, ? 3  §^,3

« 5»
e w = E -& S
Z3S - J « ° ^ ^ D

-LL 8
2 Cs» ^
Z - Z 2a 9 3So " f? 3

tSSBO
05 *33 3

’wO 1» „
Ms ® o-

• < 1§ " r2- S * cP
_ ^ "3  L2<

.3 3 .<*> 3 K -3IZ 2 rt sö
° - f 3 °3lIlS

-Z 3 ’f 3

re " -3 «
DDW ^ P ♦-« o

. * * » * & * » ! «

Ä CO Bj .'e p ey <a p ' p _
- p p _ 3 » p

öo 75: _
ä s

® & gs . S
0  5 ? ? !

3  s
3 » E

3 8Z3 3
3 3 _cP p . p
g ^ p
3  p2
Hs & «

•ft
» £ 3

-,8^
3P

§ . ,. Sf
0

A ,

3S . <S? 8tS © " SS . äSlI
8 S - 3 —reÄ « ’8 ' » L ^ E3

.. 3 - « . « - 3 ^ g er

? 3 »Zre LZSZL ULZ " RZre ^A
.i ? § a © ^ » » ZL ^ 8 3

!5 . 0Äfj

3J2 . (̂ .re
«§» P 2 ^ P <a £* * w, >- »p : >2

«1 £f « » sS 3- 3 - re L. - s Q O»• « O- re■* 3 2  Ä

0Q
LH

oy;

« -S3S3 res " ” 3
fi « CS 3 g ) 2.w D> P7 7a p

" 72 ^ 2k ' p
SA -05. S»

L§

f 3  3 ^ 3
§T Ü St » rei re <A -2s
§ 3  öreS . g ’. ^ e-g — re - j ^ g - ^ Q3 « §4s <Si ? 8«

sSgätf - SöS  3 . - p : w-p fb P TP «—. «-r P oc pc  P 'P s 5^—n ^ ft' 9 Cy ? p P Pi-o.'p ' ey <a ol »rt "t —*»p DypJ ’oj*

ss ,gS » ^ | g ‘ f ^ asE « g =o

g & g ’ lSS ^ Ä
Uv ca

ec.

P 8 P
2OM VO

B sa
fff
Z t» |S LZ

L . § "
uv L
PC _
p g

^ PC —^ ca ^

^JZ »
O 'P ' ^v
re' 3i E
« 3 >» W

re 3 8'

Vf * M
p 2 p

äo-

^8  »
¥t  c'

_ . E
t» 3-

g .t» E
«SZ.8 » Q,

»Ulf,
S3
3s £J3
«3 SP

re't» 2. L:
« 3 -Ss"

I. « re
-pf P

§ 3t f » " ‘ 3.p ^ ;

»cp
^ cP TL ö

fj ; 2 f) « @ £jr ca P-S » rr p ^ pc  b uv
, pc p S g p P *Z 2 .^ S ' rr

B . «C^ p *iP p » P o *P : § CP
‘ 3® V Ä § :S ' S « ^ ^

1Cp

crc rv -ps co rr » ° « r
re A » «0 3 ^ 3s E 3 § S §« « re- SJ3re3 33re- jJ OJ’ 3 03  re

- ■sS ^ Sre 3 " S'
§ .a >!» 2 ^ 8 « 33 - - -o •-* f-* P —'~n _ «re »CO CO
0 ° tz -pi P *© Pf P *P ö P © cy -p *pc p
*2Ts ! ^  ö *- - ^*-t  ca sy P v\ • <a co P «r u t-t Cü  Co ca p ! ft

2 - p B Lp -o 2  p B3a2sS l So™
*" rf H 2 n St SZ,. r£s py COP <-A p CP ;dt?P ^72 q , *—*• 72 co t-i JÄ

3  re - -Ss re 3 g re G ©
- - re 305 . 8

OM JDcmL ca COPoop ««

•p^ cco
JT' Ä - rs 2  H<-» P b*CP Pf

II
p ; 75cp "

tS —«ss
o ^ B , Z
p «-*•'"p*
OioP « Ö

p

Zs - Z
" -ÖS "
WÄ^» ■« !
3 «0® »SOre-

EsSi a
re. «3 - g.

»3» 3-3 re-

£» .

— tftfs
3 ^ St»
2 ffl' 4 ®)
B b
8 3 reg;
S - L ? e

Z 3 . 8  |
ry ÄS . J£
” « • 3
» sg-
g « S®
ZÄHLre »SUE

? ö”
»15
8 - 2
■& 3 1
3 3

«B ’ SSe 1®S -3 . 3 : re «b p o , o p
§
EZ . " Z " Z
» ' Stfef

= ; 5aS|t» re 2 . _ 3
3 re S-  3’re _ vr t2. @ re

Ä @ A -3 >re «
E -2,- 2 -® -Ä rre
H£ .f n S . §

3 ÄH
-« " SC-is 8 1 3 5 .
O: «0 O • S5
re g re- " —

-3 sf läa
, -gs re re re_wCC7-«, s£3Sca
» re 5S » 2 ".
ISU 3 8 5 -» 8
J~ t» -8s g re
1 = » ® ! . .
B . ^ p B
o ' AI p g A P"
^ ^ P ^
Df CO co £2
p  P ' B . pS 3  a tai

w p ' CO fV
aa P <a i»oB.
P 72 P O ^b cp _ . cyB . o p ! p 2 p.«-D c-r co ca «-» o

« p 77 p p p - s
+?  B P » co «  p
q *BI ^ 'S ' aTS
^cp _ _ 2 Ä*a » Ö CPS

S3E -S 3 3 E-7" core-r- C<
o ty -ps
Es

3 5 § Bc *tö c

cZP«  Er ĉp
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“ o

yio er o

S »to''*
TOO TOO

537 ^^ ver S ' - -
» ■Sg 3 - « jfcog . g
':" * ^ ,i » « , &os

3 « 3 g 2 °

Z ^ Z © SZZL
■SäS 3 § .§

s ^ » i- w ÄSä-er a S „ S <«
2 . er & fs 3 3  er g.a s 44 2 S 2

« . ^ a — a • - 3  2 2 . er  Ä- 5 4 2 3er Tr es TO«-». TOo TO- - - TO—' 27 >-.

« • « IZ N 3 Z
"SsKL ^ J - ZLZHk>̂<> c> SS J~ 72 -to —*i
ss e st ' 9 0  er to ^ TO^ <-
SZ 2 g ® taTC -o 4 2 . ’S
3 'ia 24  Z - 3  s ' ~ro
S 'M er 7 » 2 ca -3 , a 35 .

g a~
CO

iS«

8
g «3a
LZ
H<_. CO
- "co

O TO
^ Co

g « <ö
Ä -s-

TO2  ^
Ä Sf C{
TO-̂ TO
w- ^ M
V 3

a § : ,a2 g*«SJ?

j ss -er
4$S .§ «

3 § K-
a « iS

TO*TO

tzi L » « Ä ‘ « S . ÄL 4w to- ^ w > TO: n! ss —*
TO er TO S.. e7' -'• SS CO TO^ to

0 3  sö 3

- ■7  av

3 3

o  ssto TO
Cd 2

cs»' 2 TO«-♦.. cOTO

»e» g

2 . ^ TO TOw, j
TO TO. (ZI
TO»o> (O --Z4 2̂, <
o to-to» »o -er 7>50:s- to _ er 0  w -

SÄ © ä = rD g =^ TO. CO TO
dS er S ' 3 « 3 er ®ijZCC*. O- «o o* 0  SStt TOTO U >50 TO>50 TO;

TO: S2- *, Ö
er to ss

-er "
?L er

TO—» to» _ '' to
• « tt e> © xc aa <3  ca

a » ■& S S
•v a ** § « 'Ss4''

3 ^ ä" F
*-* gf o
TO'S ' -
er to s0i

&  gr ^
L "
« 2̂ er<» Lo s>eV <» >50

" ss
^SZ Z
co' 8 ($)

so
SS
SSCO

er m

TO"
SS er 2 .

o 2̂-er es«o
3  TO 7?

's 3 - 2 .
f> Sca

M ÖLa caIss o
S05

fjlf

S 7
o 3

QfS a
7 fe 3

|*V

2  sr" TO
er
t_i co*

£ ■er ~.
r ^ nQ-,
^ "Sk S>

iS|
,§ s

^9  erTO TO

^>

1 ® ^

>50■er
to L̂>to A

§ TOg 1

TO er
o

af
>-̂  scAS TO
o SS
er 75!

I L o-
O o 3g
g -f a
g ' -L
S -3  &
3 o 3

3 .

S -a >—

er 3

§32 0
3 -Ä
a Z

. . an«TO SO
^ CO«-tt er ^
e> o w-
3 » Z
3 3  a

a «a S 2
SÄ -:

8  ^
o *2

3

re'-2,üf
H !H'
2 «
er 2)

Ö3 ~“

« - © ©
S «®
3 KK- -tr

Ä -er
es-

©©
o a-

KK
-—-er

er co ^ er er
co

TO: ^>>5o,.

— CS
B

S ss

S 55 «

CO TO

§Z
SS

er o o«
a « Z . N
* » » 0

3  TO2S? t- i-

F
® 0o -er
S >2 .

(Ä)
; cT-B 1:

TO
er

1(3 er v-r TO
S? 1' °g Z
55 H & £ & - ~
“ ' ssStf

0 * to'
» . a 1

W « >TOO
SS: £Ser so

E8
SS ss:
tot  erero

Qs

i cs»
SS er

2 ' to

TO TO ft
Ot ^ >502 . toÖ

, ca »

* S 3 3

KZO TO"
3 a

S jm,
7 3 «3 : »tj 9 l ®3
« «8 * *̂
^ 3

«er
ss » » :
iw cr ® ' «,

S 3 .

A o
2 © 2 *g

a 3
. NE

je
SS Qer 74'sr
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Verlag Larrggass« 25/27.
„Tagblatt -Haus " .

Etzalter -Halle geöffnet bsn 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends 27,000 Abonncllkcn.

°ur -d den Verlag Langgaffe-7, ohne Bringer.
Bezugs »Bestell,niacn nehmen aüsterdem " t ' n Nostanstalten, auzfchliehIiS Bestellgeld -
iss "Ausgabestelle ü' alle» Testen in  Stabt - !Ä : r ’2 r^ daden die 4 Zweigstellen, sowie bie
Senaehbarten' Laudorten unt im' in Öen

Anzeigen -Ami -ihme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagcsansgaScn.
Fernsprechcr-Ruf:

„Tagblatl -H- us " Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

Sonntags von 8—U Uhr vormittags.

Anzeinen -PreiS für die Zeile : 15 Bfg, für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
IN einheitlicher Satzform ; L0Pfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; M Pfg, für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mr, für lokale Reklamen; 2 Ml , für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

1. Wsscrtt.

Wiesbaden , Samstag , 27 . November 1909. 27 . Jahrgang.

Dle Politik der Woche.
oulir gLtiz besonderer Spannung sieht man diesmal

§f n a ,?̂ic -üerbegmn der Verhandlungen des
sreicystags  entgegen , der seine neue Session unter

iura  verarlüertcn politischen Zeichen beginnt . Aus
der ^ hronrede. lieft der am Dienstag die Eröffnung
oes Harlamexcks erfolgt , wird man zwar erfahren , was

Listen soll, wenn er es kann, aber der
Schleper ooir dem Saisbilde des neuen Kursus dürfte
ern später, wenn nicht fortgezogen, so doch gelüstet wer»

sobald der Verlauf der Etatsberatungen den
U-e^jzHranzlec v, Bethmann -Hollweg nötigen wird , aus
xlner bisher beobachteten Reserve herauszutreten . „Wie
W!C ~rän ’ auf den herben Zwiebel", so wird not¬
wendigerweise auf die Etatsfrage die Finanzfrage fol¬
gen̂ die ja mit jener schon durch den abermals sich
ergebenden Anleihebedarf eng verknüpft ist. Eine
nachträgliche Abrechnung über die Verflossene Reichs-
srnanzreforrn wird sich dabei um so weniger vermeiden
lagen , da ja einige Postskripta zu dieser Reform, wie
das bereits angekündigte Talonsteuergesetz, in Aussicht
stehen,, ganz abgesehen davon, daß noch abzuwartcn ist,
um wieviel die Erträgnisse der neuen Steuern hinter
dem optimistischen Voranschlag zurückbleiben.

Das Lied vom Defizit erklingt zurzeit überall im
deutschen Vaterland , und es bildete auch das Leitmotiv
der Thronrede , mit der soeben der badische Land¬
tag  eröffnet worden ist. Fehlbeträge im Staatshaus¬
halt und uefere Griffe in den Säckel der Steuerzahler,
das sind die Zeichen, unter denen auch in Baden die
Landtagssession steht.

Mit noch stärkerer Spannung ober sieht man über¬
all in Deutschland dem Ausgang des großen zeitge¬
schichtlichen Dramas entgegen, dessen Schauplatz das
kleine mecklenburgische Städtchen Sternberg  bildet.
Zum dritten Male soll der Versuch gemacht werden, die
zwei noch rückständigen Mitglieder des deutschen
Bundesstaates tu die Reihe der konstitutionellen Ge¬
meinwesen überzufiihxen, und es muß anerkannt wer¬
den, daß die beiden G ; oß her zöge  zu Zugeständ¬
nissen bereit sind. Aber die privilegierten Rlitter
bestehen unfeinem einer besseren Lache würdigen Eifer
auf ihren Schein, und so ist in diesem Verfassungs¬
kampf fürs erste noch keine Aussicht auf Frieden oder
Versöhnung vorhanden.

Friedensklänge waren es dagegen, die in die,er
Woche aus der französischen Kamme  r zu uns
herüberdrangen , als der Minister des Auswärtigen die
Interpellation über die Lage in Marokko  beant¬
wortete. Herr P schon hat viel Höflichkeiten und
Freundlichkeiten für die deutsche Regierung übrig ge¬

habt, als er deren Haltung den marokkanischen Fragen
gegenüber erörterte , so viel Freundlichkeiten, daß man
m der Wilhelmstraße zu Berlin fast Ursache hätte,
stutzig zu werden. Was der Nachfolger Delcassäs über
das Vorgehen gegen den Sultan Muley Hasid und über
den französisch-spanischen Geheimvertrag verriet , ist in
der Tat durchaus nicht geeignet, sonderliches Zutrauen
zu der französischen Marokko-Politik zu erwecken, um
so mehr, da sich ebenso wie Frankreich auch Spanien
durchaus nicht beeilt, den marokkanischen Spaziergang
zu beenden. Pichons Marokkoprogramm erweist sich,
wenn man es recht betrachtet, als ebenso unfriedlich wie
das soeben bekannt gewordene neue französische
F l o t t e u p r o g r a m m, welches sechs neue
Dreadnoughts von je 23 600 Tonnen umfaßt.

Diese Seerüstungen sollten eigentlich auch den
Engländern  zn denken geben, die sonst immer
nur nach den deutschen Kriegs - und Luftschiffen starren
aber an der Themse interessiert man sich zurzeit nur
für den großen Zweikampf z w i s che n Unter,
und Oberhaus,  für diesen ganz ungewöhnlich hef¬
tigen Kamps um das Budget,  der jetzt in das ent¬
scheidende Stadium getreten ist. Hierbei muß es auf-
follen. in welchem Schneckentempo sich die zweite Lesung

cher Finauzreform im Hause der Lords abspielt : aber
es ist vielleicht verfrüht , wenn man daraus auf eine
gewisse FeWensstimmung bei den oppositionellen
.Konservativen schließen will.

Von einer solchen Stimmung ist jedenfalls im
österreichischen  R e i chs r a t, der sich nach
mehrwöchiger Pause zur Beratung des Budget-
Provisoriums  zusammengefunden hat . nichts zu
merken, und mit noch schärferen Mitteln als die Lords
in England führen hier die obstruktionslustigen
Tschechen de,, Kampf gegen das Budget und damit
gegen wo Regierung , die endlich auf der schiefen Ebene
der Begünstigung der Tschechen auf Kosten des Deutsch¬
tums Halt macht.

Hat in Österreich die tschechische Obstruktionspolitik
einen Zustand geschaffen, der die Möglichkeit der
Schließung des Reichsrates sehr naherückt, so ist auch
für die Losung der ungarischen Krisis  bisher
noch keine Formel gefunden worden, wenn sich auch zwi¬
schen den Forderungen der begehrlichen Magyaren und
den Bedingungen der Krone allgemach ein Ausgleich an¬
zubahnen scheint.

Nicht eine Lösung, sondern ein Durchhauen des
gordischen Knotens scheint dagegen die russische
Regierung  in der von ihr aufgerollten f i n lt i.
s che n Frage  anzustreben . Tie neuesten Maß¬
nahmen, die darauf hinauslaufen , den finnischen Land¬
tag in der Hauptsache kaltzustellen, zeigen im Verein
mit der Ernennung des reaktionären Generals v, Seyn
zum Generalgouverneur , daß jetzt mit der Russisizic-
rung Finnlands ernst gemacht werden und an die
Steile altverbriefter Rechte das — Recht des Stärkeren
treten soll.

UolMschr Übersicht.
Girr Uiesenffreik?

I-, Berlin,  26 . November.
Aus Bochum ist die Mitteilung verbreitet worden

Latz man „in bergmännischen Kreisen" Len Ausbruck
des Riesenstreiks unmittelbar nach Neujahr erwarte
„Bergmännische Kreise" — dabei wird der Zeitungs¬
leser Wohl an die Bergarbeiter denken: aber die Berg¬
arbeiter „erwarten nicht einen Streik , der von irgend¬
woher käme, sondern eventuell planen sie ihn . „Berg¬
männische Kreise" nennen sich aber auch die Arbeitgeber
und die Herren von der Verwaltung , sofern sie etwas
von der Technik des Grubenbaues verstehen.. Auch in
diesen,Kreisen erwartet man nicht den Streik . Viel-
inehr steht die Sache so: Tie Stimmung  ist aller¬
dings erregt,  und wenn die Erregung noch wächst,
so wird sie schließlich einmal zum Ausstande führen,
der den Bergarbeitern immer als die ultima ratio im
Lohnkampf gilt , eine Anschauiing, von der andere Ar¬
beiterberufe sich allmählich freigemacht haben. Vor¬
läufig aber „erwarten " die Vorstände der Organisa¬
tionen noch, wie der unten im Auszug wiedergegebene
gestern beschlossene Aufruf beweist, daß ihre Mahnun¬
gen, den Streik zu vertagen , befolgt werden. Für diesen
Sonntag sind wieder 13 große  Bergarbeiterversamni-
lungen einberufen , sämtlich mit der Tagesordnung : Ter
Zwangsarbeitsnachweis und dasLrganisationsrecht . Bis¬
her haben allê Versammlungsreden in der Aufforderung
gegipfelt : „Stärkt die Organisationen !"
Und es wird am Sonntag nicht anders sein. Dcunit
dre Maßnahmen zur Besonnenheit Erfolg haben, ist
aber auch einiges Entgegenkommen und mehr noch ein
gewisser Takt  auf der anderen Seite nötig . Das
Wort : „Wir verhandeln nicht", reizt  die Bergleute,
die sich zur Elite der deutschen Arbeiterschaft rechnen,
entschieden mehr als ein Abzug am Gedinge oder sonst
eine Benachteiligung pekuniärer Art . Tie „Münchener
Sk. N." haben sich dieser Tage schreiben lassen, den
Grubenbesitzern sei ein kleiner Streik jetzt gar nicht so
un a n g e n e h m, denn sie könnten dann ihre ziemlich
bedeutenden K o h l e n v o rr ä t e zu erhöhten Preisen
absetzen. Derartige Äußerungen sind wenig überlegt
und sehr gefährlich. -»

Ein Aufruf der Organisationsleiter.
Die vier Bergarbeiterorganifationen , der Verband der

Bergarbeiter Deutschlands , der Gewerlverein Christlicher
Bergarbeiter , die polnische Berufsvereinigung und der
Hirsch-Dunckersche Gewerkvcrein , traten in Essen zu einer
Sitzung zusammen und beschlossen, einen Aufruf  zu ver-
öffentlichen, in dem die Bergleute aufgesordert werden , sich
durch keinerlei Überrumpelungsmanöver zu einer wilden
Bewegung hinreißen zu lassen, sondern jeden, der zu einem
eigenmächtigen Vorgehen rät , energisch auf die schwierige
Lage und auf die Pflicht , gewerkschaftliche Disziplin zu

Feuilleton.
Uraufführungen.

Björnfons letztes Lustspiel.
Man schreibt uns aus Dresden,  25 . November:

Björnstjerne Björnfons neues Lustspiel „Wenn der
junge Wein blüht"  ist bei seiner deutschen Urauffüh¬
rung im Schauspielhaus zu Dresden mit freudigem Beifall
ausgenommen worden . Das ganze literarische Dresden und
mancher bedeutende Gast von auswärts waren zugegen, des
Siebenundsiebzigjährigen wundersam jugendliches Alters¬
werk zu schauen. Und es ging auch ein frischer jugendlicher
Zug durch das Stück und seine Darstellung , so daß sich bald
eine allgemeine Fröhlichkeit verbreitet hatte . Wie mancher
Dickncr hat sein Lebenswerk mit Resignation oder gar mit
Bitterkeit beschlossen, während dieser Unverwüstliche die
Fugend aufrufl , mit den: Alter einen fröhlichen Wettlauf
nach dem Glück der Liebe und der Ehe aufzunehmen.

„Wenn der junge Wein blüht , gärt es im alten " ; wo so
»iel sonnige Mädchenlust zu Hause ist, werden die Fünfzig¬
jährigen wieder verliebt wie die Jünglinge und werben
einer um die Tochter des anderen . Aber Wilhelm Arvik ist
nicht frei , "er ist seinem willenskräftigen und von falschen
Ehetheorien irregeleiteten Weibe nur entfremdet , und da
alles um ihn herum in Gärung gerät , bricht auch in Frau
Arvik der Geist der Liebe von einst wieder durch, und in den
Armen liegen sich beide. Diese Seelenentwicklung vollzieht
sich m seinen, kurzen Zügen , in leichwewegtem, anmutigem
Dialog , der keine Witzelei kennt, den vielmehr eine liebens¬
würdige Wärme erfüllt , viel Altersweisheit neben neckischen
Humoren . Der alte lehrhaft moralisierende Geist Björnfons
verleugnet sich nicht ganz, sondern leuchtet in mancher schar¬
fen theoretisiercnden Wendung durch. Aber er nimmt das
Spiel der garenden Kräfte so wenig ernst, daß er sich nicht

I scheut, in der losen Szencnsührung und mancherlei familiä¬
ren Arabesken das Possenhafte zu streifen. Rur der mit
dem Revolver leichtfertige Kapitän , der um eine der Töchter
Arviks wirbt , huscht doch gar zu seltsam komisch durch das
Stück. Die reife Kunst eines lebensklugen Psychologen hat
der Dichter an die so gegensätzlichen Charaktere des Ehe¬
paars gewandt , und hier liegt wohl der tiefere Wert und
Sinn des lustigen Spiels . Im Schaffen Björnfons bedeu¬
tet das Werkchen einen Hellen, optimistischen Ausklang , und
ivenn auch gewiß keine Ewigkeitswerte darinliegen , so er¬
füllt es den Zweck eines guten Lustspiels : Mit Geschmack
und Geist empfängliche Gemüter zu ergötzen.

An der Einstudierung des Stückes war der Sohn des
Dichters beteiligt gewesen. Herr Wehnert  und Frau
S a l b a ch trugen mit Humor und guter Stimmung die
Hauptrollen ; ein Fräulein Lichtenegg  brachte als
Helene mädchenhafte Anmut ins Spiel . Belebt wtfc flott
wurde Björnfons Dialog behandelt ; ein frisches, farbiges
Szenenbild mit plastischen Landhäusern und Fjordhinter¬
grund erstellte das Auge. Die Darsteller wurden oft ge¬
rufen . iss. 7t.

Eine Uraufführung von „Menauder ".
Ans Gießen,  25 . November , wird uns geschrieben:

„Das Schiedsgericht ", ein Lustspiel von Menander,
deutsch von Alfred Körte,  ergänzt von Friedrich von
Oppeln - Bronikowski,  erlebte soeben im Stadt-
thearer sein» ,Uraufführung . Bor etwa 4 Jahren entdeckte
ein junger französischer Gelehrter , Gustav Lefevre, in dem
ägyptischen Dorfe Köm-Jshkäou , dem alten Aphroditopolis,
etwa 1400 Verse des griechischen Lustfpieldichters in einer
Papyrushandschrist aus dem 5. Jahrhundert . Freilich be¬
scherte uns dieser Fund keine vollständige Komödie Menan-
ders , aber von einer , der Epitropontes , waren doch etwa
% erhalten , gegen 600 Verse, so daß sich das Stück in seinen
wesentlichen Zügen wiederherstellen ließ . Es ergab sich ein
überraschendes Bild von des Dichters Können, das so lange *

fortgewirkt hat und dem wir die Liebesgeschichte im Mittel-
puirkt des Lustspiels verdanken. Menander war der Erste,
der das Schicksal von Liebesleuten zum Angelpunkt feiner
Komödie gemacht hat . Die Feinheit der Charakteristik und
die Führung eines witzigen Dialogs wirkten geradezu ver¬
blüffend, und der Geist, der Wer dem Ganzen wehte, ließ
den Gedanken an eine Aufführung schnell zur Reife kommen.
Bald nach der Veröffentlichung des außerordentlichen Fun¬
des versuchte Professor Karl Robert  in Halle auf der
Lauchstädter Bühne die Epitropontes und die Samierin , ein
weniger gut erhaltenes Stück, archäologisch getreu airfzu-
führcn , was ihm auch gut gelang . Die sohlenden Teile ließ
er durch Pantomimen -ersetzen und nahm dadurch dem Werl
emen großen Teil seiner Lebendigkeit.

Nun hat der Gießener Universitäts -Professor Br . Körte
die Epitropontes unter dem Titel „D a s S chi e -d s g e -
richk " ins Deutsche übertrag,m und Oppeln - Broni¬
kowski  Hai die fehlenden Teile unter Benutzung vorhan¬
dener Bruchstücke ergänzt , ohne dem Werk irgendwie Ge¬
walt anzutun . Und in diesem Gewand hatte das Werk aus
der Gießner Bühne trotz der Frcnrdartigkeit des Vorwurfs
und der Unwahrscheinlichkeit der Handlung einen sehr star¬
ken Erfolg . Chrrisios , ein junger Athener , hat beim
Taüropolicnfest die Pamphile verführt und ihr seinen Ring
als Andenken gegeben. Ohne das Mädchen wiederzuer¬
kennen, hat er es später geheiratet ; da hört er , daß sie wäh¬
rend seiner Reise nach fünfmonatiger Ehe Mutter geworden
sei und ihr Kind ansgesctzt habe. Aus Gram beainnt er ein
wüstes Schlemme rleben. Durch Zufall erfährt er von SH
Hetäre Ha-brc-tonon , daß das au-sgesctzt-e Kind ihn
Bater habe, uud alles findet sich wieder in Liebe zueinander
Folgerichtig ist die Handlung ausgebaut , die trotz ihrer int‘
samen Voraussetzungen und Verwickluur -cn lebhaften ĉ -r
erregt . Professor Körte hat dm fiwMßiaen Ä2us »»
Stelle des Trimeters gewählt . Die Lieder ' - es bbor » •
teu hinzugefügt werden , da Menande ? dem Chor keinssWm?«
m tat ftm «* * imtem mm hin Mtel ®
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halten , hinzuweiscn , und die Erwartung ausgesprochen
wird , daß sich alle organisierten Kameraden streng nur an
4>ie Beschlüsse der Organisation halten und allen arbeiter¬
schädigenden Putschversuchen furchtlos entgegcntreten wer¬
den. Endlich müsse auch die Bergarbeiterschaft lernen , sich
nickst gerade dann in einen Kampf zu begeben, lvenn er den
Zechenbcsitzern am erwünschtesten ist. Wer in dieser ernsten
Zeit disziplinlos handele , der schädige die Arbeiterinteresscn.
Rur durch gemeinsames , wohlüberlegtes Handeln könnten
die Arbeiter ihre Interessen schützen. „Einig müssen wir
sein, geschlossen müssen wir austretcn , sonst ist die Arbeiter¬
schaft verloren ". Seht also nur auf die Beschlüsse der
Organisationen , wenn Ihr den Zechenbesitzern keinen Ge¬
fallen tun wollt !" so schließt der Aufruf.

der? Dausfrertterr.
L . Berlin,  26 . November.

Sollte es in unserer Zeit eine noch nicht organisierte
Bevölkerungsgruppe geben? Die „Post" hat mit
scharfem Äuge eine entdeckt: Tic deutschen Haus¬
frauen.  Und so empfiehlt denn das freikonservative
Blatt eine regelrechte Organisation der Hausfrauen;
nicht etwa, was ja jetzt nach der R e i ch8 f i n a n z-
refor  nt nahe läge, gegen die übermäßige V e r -
teueruirg  mancher Waren , sondern ausschließlich
gegen die — D i e n st b o t e n. Diese sei viel nötiger
als die (übrigens unseres Wisseits gescheiterte) -Organi¬
sation der Dienstboten . Wirklich? Der Verhetzung der
Dienstboteit müsse entgegengewirkt werden. Uber¬
schrieben ist der Leitartikel : „Organisation der Haus¬
frauen !" ITttb am Schlüsse heißt es : „Es ist nicht
daran zu zweifeln, daß es gelingen wird , das Pro¬
gramm durchzusetzen, falls sich genügend deutsche
Hausfrauen mit Interesse an der Sache _ beteiligen ."
Gewiß ! Ebenso, wie nicht daran .zu zweifeln ist, daß
es der „Post" gelingen wird , mit Erfolg für ihre
Ideen zu kämpfen, falls sich genügend deutsche Zeit-
genossen fiudeit, die sie mit Interesse ltttb Eifer unter¬
stützen. Und die Sache wäre «roch vereinfacht, wenn
man die „Post " zum Organ des neuen Bundes der
Hausfrauen machte.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der frühere hessische

nationalliberale Landtagsabaeordnete und Bürgermeister von
Nierstein, Ökonomierat Ernst Wernher.  ist im Alter von
76 Jahren gestorben. 1906 wurde der Verstorbene vom Groß¬
herzog in die Erste Kammer berufen, der er bis zum Mai 1907
angehörte. ^ , „ . _,

* Der Reichskanzler will , wie die „Tagt . Rund ;chau"
zu wissen glaubt , int Lause der nächsten Monate Gelegenheit
nehmen, mit b it Führern  der einzelnen Parteien über
einzelne politische Fragen zu sprechen. Das wird wohl
sicher sein, denn cs versteht sich, sobald der Reichstag wieder
versammelt ist, eigentlich von selbst und ergibt sich auch in
dem dann beginnenden gesellschaftlichen Verkehr von selbst.
Es entspricht insofern auch den Bedürfnissen des neuen
Reichskanzlers , als er vor vielen Parteien im Reichstag
ohne eine bestimmte Mehrheit steht.

* Aus deur Reichshaushalt für 191«. Die „Äordd . Mg.
Ztg ." teilt aus dem neuen Etat weiter mit : Die Ein¬
nahmen aus Zölle n,SteuernundGebühren  sind
auf 1441620 C00 M . veranschlagt ; darunter entfallen auf
Zölle 631.9 Millionen , die Tabaksteuer 14 413 000 die Ziga¬
rettensteuer 23 711000, die Zuckersteuer 147178000 , die Salz-
iteucr 58 048 00«, die Branntweinsteuer 180 Millionen , die
Schaumweinsteuer 10 210000, die Leuchtmittelsteucr
15 031 000, die Zündwarensteuer 15010 090, die Brausteuer
und die übergangsabgabe von Bier 111,5 Millionen , die
Wechselstempelsteuer 20 Millionen , die Reichssteutpelabgabcn
zusammen 144130860 , dazu Abfindungen 111400 — Im
Etat des R e i chs s cha tza m t s betrageti die Einnahmen
19228 370 (weniger 3193 340), hiervon aus dem Münzweseu
19.1 Millionen . Es soll 1910 mit der Prägung von Silber -,
Nickel- und Kupfermünzen fortgefahreu werden . Der wirk¬
liche Überschuß von 18 Millionen soll zur Verstärkung der

ge,geben bat , weil er ihn nicht ganz fallen lassen durfte . So
hater cs dom Spielleiter übe blassen, einen beliebigen Gesang
cinzuschieben. Professor Körte hat einige antike Trink - und
Liebeslieder , die unter Analreons Namen gehen, ein,gefügt,
die sich gefällig ciugliedern und die — allerdings überflüssige
— Aufgabe haben , den Aktschluß zu bezeichnen.

Die Ausführung fcl&ft war kaum guter Durchschnitt;
weder die Darsteller noch die Regie wurden dem Geist der
Antike gerecht. Trotzdem muß ein außerordentlicher Erfolg
festgestellt werden . Professor Körte wurde zum Schluß der
Ausführung , dir knapp fünf Viertelstunden währte , stürmisch
gerufen. Einen eigenen Reiz bot der Abend noch dadurch,
daß man als zweites Stück Moliöres „Tartüffe"  ausge-
wäylt hatte und mtä dadurch die Freude gewährte , Kuospe
mrd Blüte derselben Kunstgattung nebeneinander zu
sehen. _ K . DT.

Konzert.
Fritz Volbach. ehedem Kapellmeister w Mainz , jetzt

Professor an der Universität Tübingen , war aus dem Pro¬
gramm des gestrigen 5. Zykluskonzertes  im Kur¬
hause mit seinem neuesten und bisher wohl bedeutendsten
Werk vertreten : der Sinfonie H-Moll , die im vorigen Jahre
ihre Uraufführung in Mainz erlebte . „Wenn Herr Asserni
mein Werk im Kurhaus mit der Prachtorgel machen würde,
wäre ich sehr glücklich darüber " — so schrieb mir der Kom¬
ponist seinerzeit , und nun — hat er das Glück: die Sin¬
fonie , fantos einstudiert , wurde von Herrn Asserni mit
offensichtlicher Hingabe geleitet ; das Orchester spielte mit
großer Verve ; die „Prachtorgel " tat ihr Bestes ; der Erfolg

.war  glänzend . Die Sinfonie , so poetisch oder malerisch sie
'auch in der Konzeption erscheinen mag, widerstrebt jedem
bestimmten „Programm " : es ist absolute Musik, an den
edelsten Vorbildern der Klassiker gereift , doch von modernem
Geist und Empfinden erfüllt und von moderner Kunst der
Orchestrierung getragen . Ein groß angelegtes „Allegro"
bildet das mächtige Portal , durch das wir in Volbach-
Zauberpalast eintreten : der Satz greift kühn und eigenwillig
aus ; der Charakter des Haupthemas ist von trotziger
Energie ; zart und elegisch antwortet das zweite Thema.

Wiesvrrderrer TagblrM.
Betriebsmittel der Reichshauptkasse dienen. Die fort¬
dauernden ordentlichen Ausgaben betragen 230 437 261. An
Beihilfen für Hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer sind
23 620 770 (mehr 896 770) angesetzt. Aus der Reichs¬
erb  s cha f t s st e n e r erhalten die Bundesstaaten (künftig
wegfallend ) 13 750 000 (3 750 000 mehr). Die e i n m a l i g e n
ordentlichen Ausgaben belaufen sich auf 21397 212 (weniger
5 261 497). Der Etat der Reichsschuld  veranschlagt die
ordentlichen Einnahmen auf 22 724 924 (mehr 8 072784) M.
China zahlt als 9. Zinsrate 10716 789, als Tilgungsrate
649 167 M ., von den fortdauernden Ausgaben  von
215 683 457 SR. (mehr 18 883408) entfallen 182 755000 M.
auf Verzinsungen . Zur Verminderung der Reichsschuld ist
ein Betrag von 81908 957 (mehr 6 571 703) M . eingesetzt.
Die gesamte Reichsschuld  betrug am 1. Oktober,
abgesehen von den im Umlauf befindlichen unverzinslichen
Schatzanweisungen in Millionen : 4proz. Schuldverschreibun¬
gen 419, Zst-zproz. 2020, 3proz. 1783.5, 4Proz. Schatzan¬
weisungen 340, zusammen 4553,5 Millionen Mark.

* Der Ausschuß des Bundesrats für auswärtige An
gelegenheiten . Der bayerische Ministerpräsident Herr
v. PodcWils  ist in Berlin eingetroffcn und die leitenden
Minister von Sachsen und Württemberg  werden
heute auch dort sein, denn cs tritt der Ausschuß des Bundes¬
rats für auswärtige Angelegenheiten auf Einladung des
Reichskanzlers heute zusammen . Dieser Ausschuß ist im
Artikel 8 der Rcichsverfassung vorgesehen ; er besteht aus
den Bevollmächtigten der drei Königreiche Bayern , Sachsen
und Württemberg und außerdem aus zwei vom Bundesrat
jährlich zu wählenden Bevollmächtigten anderer Bundes¬
staaten . Bayern führt darin den Vorsitz. Beschlüsse
hinsichtlich der Richtlinie in der Politik hat der Ausschuß
nicht zu fassen. Er nimmt nur die Mitteilungen des Reichs
kanzlers entgegen.

* Der neue Oberpräsidcnt von Schlesien. An Stelle des
am i . Januar kommenden Jahres in den Ruhestand treten¬
den Grafen von Zedlitz und  T r ü tzs chl e r ist der
herzoglich-anhaltische Staatsminister und Wirft . Geheime
Rat v. Dallwitz  in Dessau zunt Obcrpräsidenten der Pro¬
vinz Schlesien ernannt wordeir . Johann v. Dallwitz ist ein
geborener Schlesier,  was bei seiner Berufung wohl
nicht ohite Einfluß gewesen ist. Am 29. Septctnber 1855 in
Breslau geboren, besuchte er das Vitzthumsche Gymnastnnt
in Dresden und studierte an den Universitäten Bonn , Straß-
bttrg und Leipzig Rechtswissenschaft. Er trat nach vollen¬
detem Studium in die Regierungslaufbahn ein, war als
Regierungsassessor in Königsberg und Liegnitz tätig , dann
bis 1899 Landrat des Kreises Guben und wurde , nach kurzer
Tätigkeit als Regierungsrat bei dem Oberprästdium ist
Posen , im Jahre 1300 als Geheimer Regierungsrat und
Vortragender Rat in das preußische Ministerium des In¬
nern  berufen . Im Jahre 1902 schied er aus dem preußischen
Staatsdienst aus und wurde 1903 anhaltischer  Staats-
minister und Bevollmächtigter zum Bundesrat . Voit 1893
bis 1899 War Herr v. Dallwitz auch Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses . Mit Üb rnahme des Oberpräsidiums
von Schlesien tritt er jetzt wieder in den preußischen Staats¬
dienst zurück. Dallwitz ist seinerzeit ein Opfer der K a n a>l
Vorlage  geworden , einer der „in den Kanal Gefallenen ",
die bekanntlich nachher fast alle die Treppe wieder h i » auf
gefallen sind, denn er wurde wegen seiner Abstimmung
g e g en die Kanalvorlage 1899 zur Disposition gestellt, aber
schon im Januar des folgenden Jahres wieder in den
Staatsdienst ausgenommen und als Regicrungsrat dem
Oberpräsidium Posen überwiesen.

* Graf Zeppelin in Berlin . Graf Z e p p e l i n ist zum
Besuche seiner Gattin in Berlin eingetroffen , deren Gesund¬
heitszustand unter der Obhut der Tochter sich bessert. Der
Mann der Tochter, Oberleutnant Graf v. Brandenstein , ist
bekanntlich zur Kriegsakademie abkommandiert.

* Die Einigung der Liberalen . Der Viererausschuß der
freisinnigen Fraktionsgemeinschaft , der die linksliberale
Einigung vorberciten soll, nimmt seine Beratungen am
80. November wieder auf und hofft, vor Weihnachten den
Parteien ein fcstttinrissenes Einignngspro-
g r a m m Vorsegen zu können.

In lebensvoller , zum Teil recht komplizierter Arbeit wird
der Satz zu prächtigen Steigerungen emporgeführt . Das
nachfolgende „Scherzo" ist von wechselreicher Gestaltung;
bald rüstig aufstrebend, bald graziös sich neigend und
beugend —: alles voll Leben und Bewegung . In schöner
brettströmender Melodik ergießt sich das „Adagio " : fromm
und weihevoll erkliitgt das erste Thema , kindlich-einfach und
rührend das zweite — den Holzbläsern zugeteilte . Auch dieser
Satz steigert sich in polyphonem Aufbau zu einem macht¬
vollen Tutti . das seinen Eindruck nicht verfehlen kann. Das
„Finale ", dessen ernstgestimntte Einleitung sich ans ein alt-
kirchliches Halleluja -Thema gründet und dort Orgelton und
Glockenklang widerhallt , steht in Hinsicht der musikalischen
Erfindung vielleicht nicht aus ganz der gleichen Höhe wie
die vorangegangenen Sätze , entschädigt aber hinlänglich
dirrch seinen Reichtum an koittrapunkttschen Kombinationen
und echt sinfonischer Arbeit . In straffer Rhythmik hält sich
das erste Motiv ; eigenartig ist das von einer Solo -Violine
geführte zweite , mehr gesangliche Motiv , das interessant
durchgeführt wird . Danach sinkt der stolze Bau wie in sich
selbst zusammen ; aber nach dem letzten hinschwindende'-
Pianissimo erklingt zart itnd trostreich — auf dem Gold
grund des Geigen- und Harfentons — das Halleluja
Thema ; die Fernstimmen der Orgel mischen sich ein ; der
Höhe antwortet die Tiefe (Posaunen und Bässe), und unter
stets wachsender Fülle des Klanges wird so die Sinfonie
in feierlicher Pracht abgeschlossen.

Die Wiedergabe des — wenn nicht durchweg gleich
originellen , doch gleich phantasievoll und vornehm ge¬
dachten Werkes zeigte die Kurkapelle  auf der Höhe
ihrer Leistungsfähigkeit , Herr Asserni  erfreute , bei un¬
weigerlicher Beherrschung der Partitur , durch straffen
Schwtmg und frischen Rhythmus und zugleich durch Herz¬
haftigkeit und Wärme in der Direktion.

Der Solist des Abends war Mischa Elmau,  der
jugendliche Piolinvirtuos längst in aller Welt , trotz seiner
Jugend , zu Ruhm und Ehren gelangt . Daß er Brahms'
Violinkonzert in Betreff der geistigen Auffassung und
Durchdringung noch nicht mit vollendeter Sicherheit
meisterte , ist eigentlich sehr — schätzbar, denn es beweist daß
der merkwürdige junge Künstler sich noch die volle Frische
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* Nachklänge zu Dernburgs Londoner Reden . Die
„Empire Review " veröffentlicht einen rühmenden Artikel
über den Staatssekretär Dernburg und bissen Londoner
Reden . Der Artikel schließt: Die Zukunft Großbritanniens
und Deutschlands sei nicht getrennt von einander . Wir
wollen lieber Verbündete sein, mit ein handelspolitisches
System anzuwenden , das b sonderen Bedürfnissen am bestett
entgsgenlvmmt , und zusammen  voranschreiten unter dem
Banner des Fr Lodens und des gegenseitigen
guten Willens.  Reden , wie sie von Dernburg gehal¬
ten, führen diesem Ziel entgegen. Je mehr Deutsche und
Engländer einander kennen  lernen , desto besser werden
wir einander wahrscheinlich verstehen können, desto schneller
werden jene Eisersüchteleten und Argwohn verschwinden,
die in den letzten Fahren jeder vollkommenen Harmonie im
Woge standen, welche zu fördern im Interesse Leider Völker
der Ehrgeiz und das Ziel der Engländer und Deutschen sein
sollte.

Agrarischer Terrorismus gegen Geschäftsleute
und Beamte. Zwei Beispiele dafür aus jüngster Zeit.
Aus Pommern . In Stolp ist, wie der „B. B.-C."
schreibt, ein nettes Blakt gegründet worden, ein durch¬
aus gemäßigtes liberales . Ein Kaufmann hatte in ihm
annonciert . Daraus erscheint in seinem. Laden ein
konservativer Agrarier und sucht sich eine ganze Reihe
von Waren aus . Elte es zunt Bezahlen kommt, fragt
er den Kaufmann , ob seilte Geschäftsanzeige in jenem
Blatt von ihm bezahlt sei oder nur nächgedruckt wurd«.
Der Kaufmann antwortet , er habe dort annonciert , um
die. große Auflage des neuen Blattes aus Geschäftsrück-
sichtett zu verwerten . Darauf erklärt der Agrarier —
er bebaute , unter diesen Umständen die Waren nicht
nehmen zu können und — verläßt den Laden. — Das
andere Beispiel. Wiederum ein konservativer Partei-
gänger erscheint bei einem Lehrer und fragt ihn neben¬
bei, ob er wohl wisse, ob dies oder jenes in dem neuen
Blatt gestanden habe. Der Lehrer antwortet arglos:
„Jawohl , ich kann es Ihnen zeigeit, ich halte das Blatt ."
„So interessieren Sie sich für dieses Blatt ?" „Ja ."
„Nun — dann werde ich dafür sorgett, daß man sich
an gewissen Stellen künftig mehr für Sie interessiert - *•"
Sprach 's und ging entrüstet davon!

* Ein sozialdemokratischer Wahlsieg in Halle a. d. S.
Bei der gestrigen Reichstagswahl erhielten : der sozial¬
demokratische Kandidat Kunert  24613 , der Freisinnige
Reimann  21511 Stimmen , Kunert ist somit gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 90 Prozent . Es ist den An¬
strengungen der Freisinnigen und Liberalen also nicht ge¬
glückt, den Wahlkreis zu halten . Bei der Wahl im Januar
1907 hatte der freisinnige Volksparteiler Karl Adolf
Schmidt 25 249 Stimmen aus sich vereinigt , während der
sozialdemokratische Kandidat Kunert , der den Wahlkreis vis
dahin vertreten hatte , mit 21941 Stimmen in der Minder¬
heit blieb.

* Entlassungen nach der Wähl . Aus Dortmund
wird uns berichtet, daß eine größere Zahl von Staatseisen-
babnarb itern , die bei den Stadtverordnetenwahlen für die
sozialdemokratischen Kandidaten gestimmt haben , entlassen
worden ist. Gegenüber dieser Maßregelung wird daran er¬
innert , daß am Direktionssitze Essen einer der höchsten
Eisenbahnbeamten  kürzlich ein kommunales
Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie  empfohlen
und seinen Namen unter den betreffenden Ausruf gesetzt hat.
Man sieht, solche Bündnisse sind Präzedenzfälle ; sie können
nicht heute abgeschlossenund morgen der Vergessenheit über¬
liefert werden.

* Der Landesausschutz der preutzischen Zentrumspartei
-ritt am nächsten Sonntag in Berlin zu einer außerordent-
lichen Besprechung zusammen . Zu den Verhandlungen , die
der Festlegung wichtiger tattischer Fragen dienen , sind auch
die Reichstagsabgeordncten der Partei geladen.

* Die Annahme der bayerischen Steuerrrforin . In der
Freitags -AbendsitzMg tẑ r bayerischen Abgeordnetenkammer
fiel die Entscheidung über die ganze Steuerreform . Abg.
Hold (Ztr .) hatte tu der Vormittagssitzung bereits erklärt,

und Naivität seiner Jahre erhalten hat , statt mit einer ver¬
krüppelten Frühreife zu kokettieren. Daß er den technisch-
virtuosen Teil mit vollendeter Sicherheit meisterte, ist natür¬
lich unschätzbar, denn es beweist, daß dieser merkwürdige
junge Künstler weit über seine Jahre hinaus enorme Kraft
und Begabung , unglaubliche Fertigkeit und wahrhaft
geniale Anlagen besitzt. Alle diese Vorzüge traten in Saint-
Saöns ' „Rondo capriccioso " vielleicht noch schlagender in
Erscheinung : hier entfaltete Mischa Elmau einen geradezu
hinreißenden Schwung , eine flammende Virtuosität in seinem
von Witz, Laune und Kaprize belebten Vortrag . Man war
wie von Zeichen und Wundern umgeben ! Mischa Elmau
wurde vom Publikum in enthusiastischer Weise gcfeien.

Auch hier — vortreffliches Akkompagnement seitens des
Kurorchesters,  welches außerdem Saint -Saöns ' all¬
bekannten ersten .Aviatiker „Phatzton " (P . 1) in gewohnter
Weise glatt und elegant „steigen" ließ . O. D.

Aus Kunst und Leben.
* III . Thodc-Vortrag. Professor Thode führte in seinem

gestrigen dritten Vortragsabend dem Gedankengange nach
ungefähr aus : Die hoffnungsvollen Anfänge , die die
Portalschmuckplastik in der Provence , Aquitanien und Bur¬
gund genommen hatte , erstarkten im Norden Frankreichs zu
charakteristischer Durchbildung . Als glänzendes Schul¬
beispiel, an dem sich alle Stufen der nunmehr sich sehr rasch
vollziehenden Etttwickelung klar beobachten lassen — die
Kathedrale von Chartres.

Reizvoll zeigte Professor Thode hier zuerst die Ent-
Wickelung aus technischen Bedingungen . Da die Figuren
der Portalsäulen aus dem verhältttismäßig schmalen, mit
der Kante nach vorn gestellten Säulenblock gehauen werden
muhten , war ein gewisses Langziehen der Figuren , geringe
Breiteentwickelung und eine starke Beschränkung in der Be¬
wegung gegeben. Also eine im strengsten Sinne architek¬
tonisch bestimmte Kunst. Doch auch innerhalb dieser Grenzen
sind deutliche Spuren des Fortschritts gegen die Provence
und Burgund merkbar in der sicheren Beherrschung des
Meißels und in der besseren Naturbeobachtung.

Der Beginn des dreizehnten Jahrhunderts — das
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seine Partei würde nur auf Grund des Kompromisses
w» unter Zustimmung aller Kompromißparieicu für das
Umlagegesetz stimmen, mit dem die Steuerreform steht rmd
fallt In der Abendsitzung erklärte Abg. Casselmann im
Namen der großen Mehrzahl der Liberalen,  daß sie
für  das als Mantelgesetz zur ganzen Steuerreform zu
betrachtende Umlagegesetz stimmen würden . Die Sozial¬
demokraten erklärte die Ablehnung,  weil sie die starke
Belastung der kleinen und mittleren Einkommen und die
noch stärkere Entlastung der großen Einkommen nicht mit¬
machen wollen . Die Konservativen und Bündler erklärten
ihre Zustimmung , hauptsächlich, weil die Forderungen der
Bauerndündler auf Änderung des Armenrechts und der
kleinen Gemeinden und auf Änderung des Jagdgesetzes zu¬
gunsten der ländlichen Gemeinden bereits Zusicherungen
von der Mehrheit des Hauses , d. i. dem Zentrum , erhalten
hätten . Damit ist die Annahme der Steuerreform cni-
fthiedAi.

— Der Patriotismus der Junker . Die Selbstsucht der
Latifundienbesitzer — Schutz des großen Portemonnaies
vor den Steueransprüchen des Staates nennt es mit echt
junkerlicher Unverfrorenheit Herr von Oldenburg -JannschaN
— bleibt sich überall gleich. Ein englischer Junker , Lord
Skipwith . hat vor einigen Tagen seinem Abscheu vor der
Budgetrefvrm mit den drastischen Worten Ausdruck gegeben:

„Wenn die Liberalen wiedergewählt werden, so werde iE
keinen Finger  gegen den Einbruch der Fremden an
unserer,Küste erheben. Ich werde ihnen im Gegenteil die Hand
des Willkommens  entgegenstrecken, aber für die Ver¬
teidigung des Landes niemals einen Schritt tun ."

Unsere preußischen Junker denken nicht um ein Haar
anders . Wie hat nicht die „Kreuzzeitung"  in den
Stürmen des Jahres 1848 um ein Einschreiten Ruß¬
lands,  des festen „Hortes der konservativen Interessen
Europas " geradezu gebarmt!  Varnhagen von Ense
schilderte die landesverräterische Stimmung der „Kreuz-
zeitungs '-Partei damals in einer Einzeichnung in sein
Lagebuch (16. 4. 1848) treffend wie folgt:

„Es gibt eine ganze Klasse von Leuten  hier in
Berlin (der Generalmajor v. Gerlach gehört zu ihnen) , denen
kein anderes Heil möglich erscheint, als die siegreiche An¬
kunft der Russen  und mit dieser Hilfe die Wiederein¬
setzung der früheren Gewalt ."

Der Bruder dieses Generalmajors von Gerlach, des
Hauptes der berüchtigten Kamarilla , der Präsident von
Gerlach, hat später einmal , wie erinnerlich , seine selbst¬
süchtigen Standesgenossen vortreMch charakterisiert als
Leute, „die Politik mit der Front nach dem Mist und
mit dem Rücken nach dem Staate"  machten . Mit
welchen erbärmlichen Mitteln hat dieses bornierte Junker¬
tum, das sich um die „Kreuzzeitung " gruppierte , später selbst
den großen Kanzler angegriffen ! Man braucht nur auf Bis¬
marcks am 9. Februar 1876 im Reichstag gehaltene Rede
Hinweisen, in welcher er derselben „Kreuzzeitung ", die er
einst hatte begründen helfen und deren Mitarbeiter jahre¬
lang er gewesen war , ihre „verleumderische Niedertracht"
vorhielt und mit Festigkeit erklärte, jeder ehrliche Mann
müsse sich von einem so schändlichen Blatte lossagen . Und
eine Zeitung mit solcher Vergangenheit wagt sich heut wie¬
der als die alleinige Hüterin des nationalen Gedankens und
glühende Verteidigerin des Ausgleichs der sozialen Inter¬
essengegensätze auszuspielen I

erkrankten an Milzbrand ." — „Für die Stadtverordneten¬
versammlung in B. ist eine neue Geschäftsordnung er¬
lassen." — In D. ist ein Schulhausneubau errichtet." —
Große Begeisterung herrschte, als das Zeppelinsche Luft¬
schiff die hiesige Gegend überflog ." — „Der R . ist wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu einer mehrmonatigen Gefäng¬
nisstrafe verurteilt ." — „Die entlassenen Reservisten sind in
der Heimat eingetroffen ." Solche Kleinigkeiten nimmt man
in einen Bericht an den Monarchen einer Großmacht auf!
Und zur Anfertigung dieser Berichterstattung werden vier¬
mal im Jahre — weh' dir , daß du ein Enkel bist — zahl¬
lose Bürgermeister , über 400 Landräte und 36 Regierungs¬
präsidenten mit ihren Dezernenten , Bureaus und Kauzleien
in Bewegung gesetzt! Der König müßte sich um die Er¬
eignisse in seinen Provinzen nicht gekümmert, müßte weder
Vortrüge der Ressortminister gehört , noch die Tagespresse
verfolgt haben , wenn er etwas Neues in diesen Berichten
zu finden imstande wäre . Man muß annehmen , daß er die
86 Produkte ruhig ungelesen zu den Men nimmt . Die
Jmmediatkommission zur Verwaltungsreform wird aber
ernstlich zu erwägen haben, ob sie den Fortfall dieses Zopfes
Vorschlägen dürfe, ohne daß der Staat in seinen Grund¬
festen wankt.

* Die Rede an der einsamen Pappel . Ans den Ein¬
spruch des Abgeordneten Ledebour  gegen das polizeiliche
Strafmandat wegen seiner Rede an der einsamen Pappel
erkannte das Gericht auf Freisprechung.

npt . Turnkurse für Schulaufsichts- und Verwaltuugs-
beamte. Von verschiedenen Seiten ist der Unterrichtsverwal¬
tung der Wunsch ausgesprochenworden, daß auch Schulaufsichts¬
und Verwaltungsbeamten Gelegenheit gegeben werden mochte,
die an der Landesturnanstalt erprobten Verbesserungen im
Turnwesen aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Der
Kultusminister hat daher angeordnet, daß an der gedachten
Anstalt ein einwöchentlicher, mit praktischen Übungen verbun¬
dener Lehrgang fiir 60 Schulaufsichts- und Verwaltungsbcamte
abgehalten wird. Auch Regierung?- und Schulräten oder
Provinzialschulräten, die eine Teilnahme an dem Kursus mit
den sonstigen dienstlichen Interessen vereinbaren können, steht
die Beteiligung offen. Aus dem zur Verfügung stehenden
Fonds werden Reise- und Tagegelder vergütet.

Narlametttar-ifches.
Abg. Baffermann . Eine durch die Blätter gehende

Nachricht, daß Herr Bass -ermann  aus Gesundheitsrück¬
sichten den Vorsitz der nationalliberalen Reichstagsfraktion
niederlegen wolle, entbehrt - wie die „Nationalztg ." erklärt,
jeder Begründung.

Die Präsidentenwahl in der zweiten badischen Kammer.
In der zweiten badischen Kammer wurde Rohrhurst
(nat .-lib .) mit 41 Stimmen zum Präsidenten gewählt.
Fehrenbach (Zentr .) erhielt 28 und Rebmann (nat .-lib .)
und Zehnter (Zentr .) je 1 Stimme . Zum 1. Vizepräsidenten
wurde Geiß (Sozialdemokrat)  mit 40, zum 2. Vize-
eräsidenten Heimburger (DernokrM) mit 42 Stimmen ge¬
wählt . Die Konservativen und das Zentrum gaben Weiße
Stimmzettel ab. Damit ist der Sieg des badischen G r o ß -
blocks folgerichtig — die Ultramontanen lamentieren
natürlich über „Vergewaltigung " der der Zahl nach stärksten
Zentrumspartei — auch in der Zusammensetzung des Präsi¬
diums der zweiten Kammer zum Ausdruck gekommen.

R - chtspttechrrrrg r« »d Uerrrr «Uturrs.
* Zur Maßregelung der Bonner Borussen. Die Nach¬

richt, der Kultusminister habe über die Suspendierung des
Korps „Borussia " von der Umversitätsbehörde einen Be¬
richt etngefordert , ist unzutreffend.

* Ein Zopf von 1743. Im Jahre 1743 bestimmte
Friedrich der Große , daß ihm allvierteljährlich aus jeder
Provinz ein „Zeitungsbericht " über die kleineren Vorfälle
vorgelegt werden solle. Das hatte damals einen Sinn , denn
das Zeitungswcsen lag ja noch in den Windeln Aber Ver¬
nunft wird Unsinn, Wohltat Plage , heute noch wie zu
Fausts Zeiten . Sollte man es für möglich halten , daß dieser
„Zeitungsbericht " bis auf diese Stunde noch vierteljähr¬
lich nach Berlin geht ? Und was enthält er ? Nach dem
„B . T ." sind es Welterschütterungen folgender Art : „In A.
wurde ein Mann vom Blitz erschlagen." — „Zwei Personen

JM . Personal -Veränderungen. Dem Oberlandesgerichts¬
rat Reep  in Frankfurt a. M. ist die nachgesuchte Dienstent¬
lassung mit Pension, erteilt worden.

Heer? irnd Motte.
Rekordfahrt eines deüffchen Torpedobootes . Das Hoch-

ee-Torpedoboot „V 171" erzielte bei der Probefahrt unter
heftigem Schneesturm 34,72 Knoten in der Stunde und schuf
damit einen Rekord.

Die neue Schicßvorschrist für die Armee. Eine kürzlich
ergangene neue Schießvorschrift für die Armee legt aus den
Fortschritt der Leistungen im gefechtsmäßigen Schießen be-
onderen Nachdruck, während die Anforderungen beim Schul-
'chießen nicht erhöht werden sollen. Für die kriegsmäßige
Ausbilditng im Scharfschießen soll die Infanterie die er-

I forderliche Zeit erhalten , um alle Übungen fachgeniäß und

belehrend abhalten zu können. Für die vorschriftsmäßige
Ausbildung der Kompagnie im Schießen bleibt der Kom¬
pagniechef verantwortlich . Die großen Fignrenscheiben fallen
fort . Der gesamte Schießdicnst wird vereinfacht.

Neue Unicrschleife in Kiel. Bei der Proviantlieserung
für Kriegsschiffe und Torpedo -Abteilungen wurden Un¬
regelmäßigkeiten festgestellt, über ihrer« Umfang werden
Ermittlungen angestellt

Deutsche Kslonierr.
Telefunkenstationen in Deutsch-Ostafrika. Irr Muarssa,

Bukoba und Schirati werden Vorarbeiten für Anlage von
Telefunkenstationen getroffen.

Die Rinderpest nur Viktoriasce . Die „Nordd . Mg.
Ztg ." berichtet, daß im Bezirk Muansa am Bittoriasee eine
der Rinderpest ähnliche Seuche ausgebrochen ist, der bisher
etwa 800 Rinder zum Opfer fielen . Absperrungsmaßregelu
sind getroffen. Die Ausfuhr von Häuten und Fellen ist ver¬
boten. Der Gouverneur ist zur Ausführung ausgedehnter
Maßnahmen ermächtigt.

ZKSZkmd.
Osteppeich-Pttyntt«.

Die Debatte über die Sprachenvorlage.
In der fortgesetzten Beratung der Dringlichkeitsan-

träge im Abgeordnetenhaus  zur Regelung der
Nationalitäten frage  stellte Abg . S t ö l z e l als
Ergebnis der Verhandlungen zwischen den Parteien fol¬
genden Antrag : „Es wird ein Ausschuß  von 52 Mit-
glieden gewählt mit dem Aufträge , zur Regelung der
nationalen Angelegenheiten und der hiermit zusammen¬
hängenden Gesetzentwürfe und Anträge , die in Zukunft dem
Ausschuß überwiesen werden , zu beraten und dem Hause
hierüber zu berichten." (Beifall . Ruf bei den Tschechisch-
Radikalen : „Das ist ja ein Bruch der Geschäftsord¬
nung  und kein Beschlußantrag , sondern ein neuer Antrag ."
Großer Lärm .) Der Schluß der Debatte wurde beschlossen.
(Länn bei den Tschechisch-Radikalen .) Die Generalredner
Seitz und Fuchs erklären, daß sie im Interesse normaler
parlamentarischer Verhältnisse und des nationalen Friedens
für den Antrag stimmen werden

Während einer Rede des Deutsch-Radikalen Edlen
v. Stranskh  kam es zu stürmischen Tumulten zwischen
den Deutsch-Radikalen und Sozialdemokraten . Der Sozial¬
demokrat Ranner rief dem Deutsch-Radikalen Kroy, der ein
Beamter der Nordwestbahn ist, zu : „Ihr Protektor Taussig
ist gestorben, gehen Sie Schiwe sitzen!"

Nach einer Reihe tatsächlicher .Berichttgungen erklärte
der Aby . K r a m a r c z , dem Antrag Stölzels beizutreten,
und betonte , die Tschechen wollten einen ehrlichen Frieden.
Auch die übrigen Antragsteller traten dem Antrag Stolz el
bei, worauf die Dringlichkeit und das Merittim des An¬
trags Stölzel angenommen wurden . (Lärm bei den
Tschechisch-Radikalen .) Rach zwölsstündiger Sitzung wurde
um 11 Uhr abends die Beratung geschloffen.

Die Situation des R e i chs r a t s ist nach der in
Regierungskreisen herrschenden Ansicht nur scheinbar ge¬
bessert. Die Deutschen wollen Parlament und sachliche Ver¬
ständigung , die Slawen Systemwechsel und Erfolg der Ob¬
struktion. Bestenfalls werde die erste Lesung des Budget¬
provisoriums gelingen. *:

In Laibach  wurden deuffche Mittelschüler von
slowenischen Mittelschülern und Lehrlingen angegriffen und
Mißhandelt . Die Polizei griff nicht ein.

Das Leichenbegängnis des Gouverneurs Ritter
v. Taussig  fand gestem in Wien unter großer Teil¬
nahme statt . Sämtliche Minister waren anwesend.

Der Chefredakteur des sozialistischen „Trienter Tage¬
blatts ", Popolo Do. Batisti,  ist im Grenzgebiet von
Zaso von italienischen Soldaten unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet , später aber freigelassen worden.

entscheidende Erwachen der Seele zum langsam vordringen-
den Kampf um die Vorherrschaft in der Plastik . Man ver¬
tieft den Ausdruck, unterstützt durch immer vervollkomm-
ngtere Naturbcobachtung , und vor allem, man sucht (als
Ausdruck des Seelischen) größere Freiheit der Bewegung
Die Statuen rücken langsam aus dem Säulenrelies als fast
voll dnrchgeführte Statuen aus die Säulen , ganz später dann
auch in die Nischen Immerhin blieb dieser Kunst der Zu¬
sammenhang mit der Architektur und ihren Gesetzen immer
tiefst bewußt und ihr so die Möglichkeit zu wahrhaft monu-
memalcn Leistungen offen.

Professor Thode ging dann näher auf den Stoffkrcis
oer Darstellungen ein. Aus diesen Darlegungen seien hier
nur zwei Momente hervorgehoben . Unter den Heiligen-
darstellungen dieser Portale von Chattres , Reims , Rotte
Dame, Corbeille finden sich Darstellungen des jungen Ritter¬
typs und der jungen Frau dieser Zeit , die Professor Thode
an Formenschönheit und an Feinheit des Empfindungs-
ausdrucks den besten Werken der aoginttischen Schule zur
Seire stellt. Das zweite Moment : Wenn man den übcr-
reichtum dieser unzähligen Gestalten an den Portalen zu
Chattres betrachtet, so sieht man , daß sie sich sinn- und plan¬
voll zu einer einzigen großen Darstellung der Bedeutung des
christlichen Glaubens in Vergangenheit , Gegenwart und Zu¬
kunft der Menschheit zusammenschließen, d. h. dieser Glaube
an die alles beherrschende Bedeutung des Lichtes der Er¬
lösung hat Mythen bildende Kraft gewonnen , konnte daher
auch die Plastik , die den Mythos zur Größe brauchr, zu
solcher Höhe führen . t  _

Die Fülle der neuen Erscheinungen ordnete Prosesso-
Thode in drei Schulen , die an den Portalen von Chattres
z. B . alle nebeneinander schaffend zu beobachten Md . Die
eine, die mit dem erwachenden Schönheitssinn sich wreder
stark der Antike nähert . (Hier finden sich Statuen , die im
Faltenwurf z. B . direkt an römische Vorbilder erinnern .)
Die andere , die ihren Fdealtyp nach dun Ideal der Zen
dem Ritterlich -Höfischem schafft und es bis zu einer rn der
Plastik ganz neuen , wunderbar reinen Schönheit zu steigern

Und endlich die dritte : die ganz neue Momente in die
ttoftiic &ö Arbeit trägt , die die Wirkuna von Lech- und

Schatten auszunützen sucht (also eigentlich malerisch wirken
will ), die Bewegungen und Falten in heftigen Unter¬
brechungen sesthält, um so stärkeres dramatisches Leben zu
gewinnen . Kurz : die die Grenzen des großen Stils der
Plastik verläßt , nur um für jeden Preis höheren seelischen
Ausdruck zu gewinnen : die Anfänge der gotischen Plastik.
Von ihren ähnlichen Anfängen und ihrer Weiterführung
in Deutschland soll der nächste, letzte Vottrag Professor
Thodes handeln . Das Stamm -Auditorium dankte,, wie
immer , sehr warm . J . k.

H . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns : Be¬
reits im Mai machte uns Frau Meta Illing
mit ihrem englischen  Schauspielensemble bekannt. Da¬
mals war das Gastspiel neu und daher interessant , so daß
das Theater gut besetzt war . Das mag die „dramatische
Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht, Ehrenkomitee usw.",
welche Frau Illing gegründet hat , um auch auf künstlerischem
Gebiete deutsch-englische Beziehungen zu kräftigen, dazu
verlockt haben, schon nach einem halben Jahre wieder hier
einzukehren, eine Übereilung , die durch ein leeres Haus sich
rächte. Gespielt wurde bei der ersten Vorstellung das mehr
wie harmlose Stück von Israel Zangwill: „Mereiy
Mary Ann ". Unter den recht guten Schauspielern verdient
die Inhaberin der Titelrolle Miß Ethel D a n e s besondere
Erwähnung.

Im Residenz - Theater  hat Hedwig Lange  ihr
Ensemble -Gastspiel beendet. Die Künstlerin hat leider durch
die schlechte Wahl der Stücke keinen Erfolg damit erringen
können.

I. Ein kostspieliges Gebäude . Aus Rom wird berichtet:
Der römisch: Justizpalast , dessen Bau vor 20 Jahren be¬
gonnen wurde , ist noch immer unvollendet . Dazu werden
jetzt allgemein Arcklagen laut , nach denen das riesige Bau¬
werk unbrauchbar sei für die Zwecke, für die cs bestimmt
wurde . Ein gewaltiger Raum ist an breite und endlose
Korridore , an imponierende Treppenanlagen , an Hallen und
Höfe verschwendet, so daß für die eigentlichen Gertchtssäle
nur ungenügender Platz übrig bleibt . Die Geschichte des
Baues ist bezeichnend für die Langsamkeit und Lässigkeit,
mit der an der modernen Ausgestaltung der ewigen Stadt
gearbeitet wird . Als 1889 die Errichtung des Justizpalastes

begonnen wurde , wurde der Kostenanschlag aus 4 Millionen
Mark festgesetzt, eine Summe , die dann plötzlich von einer
Spezial -Kommisston auf 20 800 000 Mark erhöht wurde . In
diesem Sommer erklärte nun der Minister der öffentliche«
Arbeiten Bettolini , daß bisher für den noch unvollendeten
Bau 30 676 800 Matt ausgegeben worden seien.

* Ein Patent -Satz . Die Brüder Wright haben in
Deutschland ein Patent für eine Flugmaschinenkonstruktion
erhalten . Der erste Patentanspruch in diesem D. R. P,
173 378 kämet nach dem „B. T ." :

Mit wagerechtem Kopfruder und senkrechtem Schwanz¬
ruder versehener Gleitflieger , bei welchem die beiden über¬
einander angeordneten Tragflächen an entgegengesetzten
Seiten unter verschiedenen Winkeln zum Winde eingestellt
werden können, dadurch gekennzeichnet, daß die Tragflächen
biegsam gestaltet sind behufs schraubenförmigen , mittels
einer Stellvorrichtung zu bewittendcn Verdrehens um eine
quer zur Flugrichtung gedachte Achse, derart , daß die ent¬
gegengesetzten Seiten der Tragflächen sich in der Flug-
richtung unter verschiedenem Winkel einstigen , und daß das
Schwanzruder mit der Stellvorrichtung derart gekuppelt ist,
daß es dem Winde mit derjenigen Seite dargeboten wird,
welche den unter dem kleineren Winkel eingestellten Trag --
flächenseiten zugekehtt ist, zum Zweck, den ganzen Gleitt
flieger um die in der Flugrichtung liegende Mittelachse zu
drehen, ohne daß eine gleichzeitige Drehung des Apparates
um seine senkrechte Mittelachse erfolgt.

Der Patentschutz erstreckt sich hoffentlich auch auf diesen
Satz . Der darf nicht nachgeahmt werden!

Bildende Kunst und Musik.
Für Kunst zwecke wurden der Stadt Essen

100 000 Mark  von dem deutschen Gesandten in Buenos
Aires , von WaldtHausen , vermacht.  Dieser stiftete'
schon früher zu gleichem Zwecke 200 000  Mark.

Francis Thomö,  der bekannte französische Kom¬
ponist, ist 59 Jahre alt in Paris ge st orb en . Er kompo¬
nierte zunächst Balletts und Pantomimen , die in ' der
Komischen Oper und den Musikhalls ausgesührt wurden
dann widmete er sich speziell der in Frankreich so beliebten'
Szemnmusik für Versdramen . 1 ren
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RAMamd.
Die Unterschleise in der Intendantur.

In Petersburg wurde der Intendant General Pol'
jakow unter der Beschuldigung großer Durchstechereien ver¬
haftet . Bei einer Haussuchung wurden in seiner Wohnung
73009 Rubel in Bargeld und Wertpapieren gefunden und
mit Beschlag belegt . In Rowno verhaftete die Polizei den
Oberintendanten Giers und dessen Geliebte . In deren
Wohnung fand man Juwelen im Werte von einer halben
Million Mark , die von den Behörden konfisziert wurden.
Auch der Chef des Moskauer Jntendanturlagers ist im Zu¬
sammenhang mit diesen Delikten verhaftet worden.

Die Reichsduma  begann die Beratung über den
fr»« Minister des Innern eingebrachten Gesetzentwurf , be¬
treffend die Unantastbarkeit der Persönlichkeit . Hierzu haben
sich 87 Redner gemeldet . Von Mitgliedern der Linken ist
ein Gesetzentwurf eingebracht worden , durch den den Frauen
das Recht eingeräumt werden soll, vor Gericht als Rechts¬
anwalt auszutreiem

Ft-smkrsich.
Das französische und das katholische Gewissen.

Die Kammer  begann die Beratung des Etats des
Kultusministeriums , Ministerpräsident B r i a n d erinnerte
in Erwiderung auf die Einwürfe der Katholiken gegen das
Trennmrgsgesetz daran , daß die von der Kirche Aus¬
gehenden Verfolgungen sie dazu gezwungen  hätten,
Gesetze gegen die Kirche zu erlassen. Der Ministerpräsident
rechtfertigte sodann den Bruch des Konkordats und sagte,
die Regierung wende das Gesetz mit möglichster Schonung
an . Er sei überzeugt , schließlich werde das französische
Gewissen  über das katholische Gewissen
triumphieren . Abbe Gavraud  antwortete hierauf - wenn
die Katholiken einmal zwischen diesen beiden Gewissen zu
wählen hätten , würden sie für ihren Glauben zu sterben
wissen. Der Heilige Vater möge versichert sein, daß er in
den Katholiken Frankreichs ergebene Kinder finden werde.
Im Verlaufe der Sitzung kam cs zu einem Zwischen¬
fall.  Der Deputierte Loroy Beaulieu nannte den Depu-
iierten Korguezec einen Renegaten,  worauf Korguezec
ihm seine Zeugen sandte.

Gt'iecherr'««d.
Verschärfung der Krisis aus Kreta.

Wie es heißt , hätten die Kreter an der Absicht fest,
Delegierte zum griechischen Parlament zu wählen . Sie
glauben , daß die griechische Regierung den von der Insel
gewählten Abgeordneten den Eintritt ins Parlament nicht
zu versagen wage , und hoffen, daß die Schutzmächte der
Türkei nicht gestatten werden ihre Oberherrschaft über die
Insel mit Waffengewalt aufrecht zu erhalten . — Wenn die
guten Kreter sich da nur nicht täuschen.

Nack, einer Meldung der „Agence dÄthtznes " ist die
Lage des Kabinetts wieder kritischer  geworden , da die
Militärliga in dringenderer Form die Reinigung des Be¬
amte n kör pers  fordert.

SKvkeL.
Das englische Schisssmonopol auf dem Euphrat.

Von hochoffiziöser Seite wird versichert, der Troßwesir
und das gesamte Kabinett seien entschlossen, die Fusion und
das Monopol der Schiffahrt auf dem Euphrat und Tigris
kimform den englischen Wünschen durchzuführen . Falls die
Regierung im Parlament interpelliert und gezwungen
würde , diese Konzession zurückzuziehen, würde das ge¬
samte Kabinett sofort demissionieren . Trotz täglicher mehr¬
facher Beratungen sind die Deputierten noch zu keinem festen
Entschluß gelangt.

In einem Telegramm des Emirs von Mekka  an die
Pforte warnt er die Regierung , politischer Zwecke wegen
die Euphrat -Konzession an England zu verleihen.

Marokko.
Die neuen Operationen.

Die gestern erfolgte neue Massenbewegung der spani¬
schen Truppen zum Zweck neuer Operationen war von
langer Hand unauffällig vorbereitet worden . Der Haupt¬
zweck gilt der Einkreisung des Uixanberges , wo das Haupt¬
lager der Minenfchätzc  der Bembuifrurzone sich be¬
findet . Die Operation vollzog sich ohne Verluste ; die Risf-
leute blieben unsichtbar.

Chirra.
Im Kai ' erpalast ist zwischen den Witwen der ver¬

storbenen Kaiser Tungtschi und Kwanghsi ein ernster Zwist
wegen einer Etikettenfrage ausgebrochen : sie streiten sich um
den Vorrang bei Hose.

Urvernrai« Staaten.
König Eduard als Schiedsrichter.

Wie die „Agence Havas " erfährt , wird die Streitsache
zwischen den Vereinigten Staaten und Chile dem Schieds¬
spruch König Eduards unterbreitet werden.

UMtelmKerMa.
Die Revolution in Nicaragua.

Das Kanonenboot „Princcton " hat Befehl erhalten,
nach Corinte in Nicaragua zu gehen, wo es sich mit den-

' Kanonenboot „Vicksburg" vereinigen soll.
Der Kapitän des ' Bundeskreuzers „Desmoines " be¬

richtet, die Revolution in Nicaragua breite sich aus . Die
Revolutionäre unterhalten effektiv eine Blockade mittels
dreier Kriegsschiffe. Meldungen von anderer Seite er¬
klären, die erschossenen Amerikaner seien Offiziere in der
Revolutionsarmee gewesen, hätten mithin als Kriegsge¬
fangene behandelt werden sollen. In Managua herrsche ein
Schreckensregiment . Zelava sei von einer Leibgarde um¬
geben, welche schwere Ausschreitungen begeht. Zelaya habe
ein schwarzes Kabinett eingerichtet ; die Gefängnisse seien
überfüllt . _ _ _ _

Luftschiffs und Aeroptane.
Die ReichsLallonhallc.

■wb. Friedrichshasen , 27. November . Die an eine Privat¬
firma verkaufte Reichsballon Halle  in Manzell
Ist heute srüb 143 Ufir von zwei wütttcmberaikw en Dampfern
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in der Richtung auf den Untersee  nach Ludwigshasen
abgeschleppt worden . Damit endigt die Rolle der
historisch  gewordenen Reichsballonhalle.

Lustschiff -Museum.
Berlin , 27. November. Ter Staatssekretär Kraetke

bat genehmigt, daß eine ständige Ausstellung für Luft¬
schiffahrt im Reichs Postamt  eingerichtet wird.

Ein Überlandflug Bloriots.
wb. Paris , 27. November. , Der Aviatiker Blöriot

in Pan stattete gestern dem Wright-Piloten Tissandier
einen Besuch im Aeroplan ab; er flog bis zu dem fünf
Kilometer  entfernten Übungsplätze der Piloten¬
schule und unterhielt sich eine halbe Stunde mit Tissan-
dier, worauf er wieder in sein Aerodrom zurückflog.

Die Wrights im Großbetrieb.
Aus New Jork wird berichtet: Der erste Schritt zu

der großen Umwandlung, die die Flugmaschinevom be¬
wunderungswerten S p o r t i n str u ment  zu einem
Verkehrsmittel der A l l g em e i n h e i t machen soll,
ist getan, die Brüder Wright haben sich entschlossen, ihre
Apparate fortan in größeren: Maßstabe Herstellen zu
lassen und jedem Interessenten zu verkaufen. _Mit
Hilfe einer Reihe der angesehensten amerikanischen
Großkapitalisten haben die Brüder Wright jetzt eine
Gesellschaft gegründet die über ein Kapital von zu¬
nächst5 Millionen verfügt. Zweck des Unternehmens ist
die Herstellung und der Verkauf von Flugmaschinen.
Eine große Fabrik, in der die Apparate konstruiert
werden, ist bereits so gut wie fertiggestellt: sie liegt in
Tayton, Ohio, und arbeitet schon emsig an der Fertig¬
stellung bestellter Flugmaschinen, die spätestens am
1. Mai slugbereit sein sollen.

Die Gesellschaft hat die Patente der Wrights er¬
worben. Als Präsident des Unternehmens zeichnet
Wilbur Wright, während sein Bruder Orville als
Schatzmeister fungiert. Dem Aufsichtsrat gehören u. a.
Cornelius Vanderbilt, Howard Gould, Theodore
Shonts , der Kohlenkönig Birwind und der reiche Ver¬
leger Collier an. In Florida ist bereits ein großes
Gelände erworben, auf dem in den Wintcrmonaten
unter der Leitung erprobter Lehrer, die von der Ge¬
sellschaft engagiert sind, alle Käufer von Flugmaschinen
unterrichtet werden sollen. Eii: zweiter Übungsplatz ist
im Norden der Vereinigten Staaten vorgesehen, doch
wird er voraussichtlich nur zur Sommerszeit benutzt
werden.

Ter Vorsitzende des Aufsichtsrats Andrew Freedman
spricht mit der größten Zuversicht  von der Zu¬
kunft des neuen Unternehmens. Man rechnet zunächst
gar nicht auf finanzielle Gewinne; einstweilen ist das
Ziel, die Flugmaschiue zum allgemeinen Wer¬
ke  h r s m i t t e l zu machen. „Wir sind überzeugt,
daß das Aeroplan in 3 Fahren ebenso populär . sein
wird tote heute das A u t o m o b 11." Die Schwier:
keilen der Lenkung eines Wrightschen Aeroplanes wer¬
ben nach Ansicht der Kenner überschätzt: das Fliegen
ist leichter zu erlernen wie das Radfahren. Es ist in
Aussicht genommen, sogleich verschiedene Typen der
WrightschenFlugmaschine herzustellen. Einzelflieger,
sowie auch andere Maschinen, bei denen zwei oder drei
Passagiere mitgeführt werden können. Zugleich soll
versuchsweiseeine neue riesige Flugmaschine erbaut
werden, die nach den Kalkulationen der Ingenieure im¬
stande sein wird, nicht weniger als 20 Personen mit der
gleichen Ruhe und Sicherheit durch die Luft zu tragen,
wie heute Orville oder Wilbur Wright es vermögen.

Die Wahrung der Patentrechte wird von. den
Wrights mit größter Energie betrieben: eine Fülle
von ' Rechtsstreitigkeiten ist bereits entstanden. Wenn
die beiden unternehmenden Brüder recht behalten, so
würde das nicht viel weniger bedeuten, als ein völliges
Monopol für die Fliegekunst in Amerika. Aber auch
den europäischen Konkurrenten  verlegt
man den Weg: man ist bereits emsig an der Arbeit,
durch allerlei Wege Stimmung für den sofortigen Er¬
laß hoher Schutzzölle  für die europäischen Flug¬
apparate zu machen. Die Zollsätze sollen so hoch sein,
daß europäische Fabrikate neben den amerikanischen
nicht mehr konkurrenzfähig sein können. Damit hoffen
die Erfinder, dem amerikanischen Volke „aller Klassen"
die Flugmaschiue am besten zugänglich zu machen,
immer vorausgesetzt, daß der Käufer den Minimalpreis
von -30 000 M'. für einen Apparat aufbringt. . . C.

Aus Stadt und Knud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 27.  November.
— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Frau Fürstin

Isenburg  aus Isenburg im „Hotel Kaiserhof und Augusta-
Viktoria-Bad" ; Frau Prinzessin Franz von und zu Sahn-
Wittgen st ein - Berleburg  im „Hotel Oranten ; Fürstin
Gustav zu Bentheim - Tecklenburg  aus Rheda im
„Hotel Rose".

— Personal - Nachrichten. Der seitherige Regierungs¬
kanzlist, Kanzleisekretär Uhl mann  ist zum Kanzleiinspektor
bei der Könglichen Regierung Hierselbst ernannt worden.

— Unser altes Rathaus blickt heute aus eine 3 0 0jäh°
r i g c Ver  ga n g en  h e it . Man hat diesen Tag zu wür¬
digen gewußt und dem immer noch schönen Bau ein neues
Kleid angozogen, das ihm ganz vorteilhaft steht. An der
vorderen Seite waren früher zwei Inschriften in lateinischer
Sprache angebracht , die nach dem Geschichtsschreiber Sch- ck
in deutscher Übersetzung lauteten : „Der . Graf Ludwig von
Nassau-Saarbrücken hat den Platz zu diesem Bau zur Zierde
der Stadt der alten Wisibäder gcschenket und der Rat und
die Bürgerschaft haben auf ihre Kosten dieses Haus zu einem
Sitz der Gerechtigkeit ausgeführet . 27. November 1609."
Der Löwenbrrmnen , der sogenannte Stadtbrunnen , vor dem.
Rathaus ist 1753 errichtet worden — siehe Inschrift . Es ist
Hoffnung vorhanden , daß das Rathaus , das bereits einen
Teil seines alten Schmucks verloren hat , der Stadt erhal¬
ten bleibt.

Mbeud -Ausgalle , 1 . Blatt . _ Nr . 554.
— Psarrwahl . Heute vormittag um 10 Uhr fand in

der Rtngkirche zur Einleitung der Wahl eines zweiten
Pfarrers für die Ringkirchengemeinde ein Gottesdienst statt,
an welchem außer den Gemeindevertretern auch Mitglieder
der Gemeinde teilnahmen . Dekan Bickel hielt die Predigt
und legte derselben die Wotte Match . 9, 37 und 38 zu¬
grunde . Nach der Predigt wurde die Wahl vorgenommen.
Als Wahlkommissar fungierte Dekan Bickel, welcher Lehrer
Dapprich zum Protokollführer , Pfarrer Merz und Ober-
regierungsrat Stumpff zu Beisitzern berief . Die Wahl er¬
folgte durch Stimmzettel und hatte die einstimmige
Wahl des Pfarrers Ftttz Philippi  aus Diez, eines ge¬
borenen Wiesbadeners , zum Ergebnis . Durch diese Wahl
sind wieder sämtliche Psarrstellcn der Ringkirchengemeinlde
besetzt; möge sie zum Segen der Gemeinde gereichen.

—Die Gemeindepflege der Martttirche veranstaltet Sonn¬
tag , den 28. November , um 814: Uhr , im großen Saal der
„Wattburg " einen Familienaüend.  Seit dem
Februar dieses Jahres besteht der Verein für Gemeinde¬
pflege und verfolgt den Zweck, in jeder Weise das Gemeinde-
leben zu pflegen und zu fördern , vor allen Dingen den
armen , kraicken, einsamen und hilflosen Gliedern der Ge¬
meinde zu dienen. Zu diesem Zweck hat der Verein sich
zunächst die Ausgabe gestellt, eine Gemeinde-
sch w c st er n - S  t at  i on  zu begründen und zu unterhal¬
ten. Diese Station befindet sich Adelheidstraße 33, Seiten¬
bau , 1. Stock. Der Dienst der Schwestern steht allen Ge-
meindegliedern zur Verfügung , soweit die Kräfte reichen.
Bei Unbemittelten ist der Dienst unentgeltlich ; bei Bemittel¬
ten werden als Entgelt freiwillige Gaben für die Zwecks
der Gemeindepflege dankend angenommen Die drei Ar¬
beitsgruppen der Gemeindepflege sind die Armenkommission,
der Nähverein und ein weitorer Ausschuß. Der Mitglieder¬
beitrag ist auf mindestens 1 Mi. festgesetzt. Anfragen und
Anmeldungen möge man an die Vorsitzende, Frau Gym¬
nasialdirektor Br . Schmidt , an die Pfarrer der Gemeinde
oder an die Schwester richten. Der Familienabend möchte
dazu Hölsen, die Sache in weiteren Kreisen der Gemeinde
bckamtt zu machen, um Interesse zu werben und in den Ge¬
meindsgliedern das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu
stärken. Alle Gemeindsglieder und auch Freunde der Sach«
sind willkommen. Außer einem von Kindern gesprochenen
Weihnachtsspiel , einigen Klavier - und Gesangsvorträgen
von Frau Direktor Schmidt , Fräulein Bickel und Fräulein
Fuß findet eine Ansprache von Herrn Dekan Bickel statt
und ein Vortrag von Herrn Pfarrer Schiißler über „den
Dienst der Frau in Haus und Gemeinde ". Doch ist der
Abend keineswegs nur für Frauen bestimmt. Getränke
werden nach freier Wahl gereicht, doch besteht keinerlei Ser
pflichtung, davon Gebrauch zu machen.

— Der Verein für Kinderhorte veröffentlicht heute seine
Weihnachtsbitte.  Möge der Ausruf auch in diesem
Jahre in den Herzen aller , die für die Notleidend « : und
Bedürftigen Mitgefühl haben, : Widerhall finden und dem
Verein dieGaben recht reichlich zusließen lassen. Sind doch die
Horte die Stätten , wo 420 Kinder unserer arbeitenden VoEs-
klassen das finden , was ihnen das Elternhaus nicht bieten
kaum Da , wo beide Eltern ihren Erwerb außerhalb des
Hauses suchen müssen, und nur solche Kinder werden aus¬
genommen, steht nach der Schule das arme Kind vor ver¬
schlossener Tür . Im Hort findet es dann Aufficht und liebe¬
volle Fürsorge . Der Vorstand und die helfenden Damen
kennen die häuslichen Verhältnisse jedes einzelnen Kindes,
sie wissen, wo die Bedürftigkeit am größten ist und wie der
bittersten Not einigermaßen gesteuert , werden kann. Meist
fehlt es jetzt im Winter an den notwendigsten Kleidungs¬
stücken, Stiefel , Kleider , Wäsche, ein warmer Mantel : das
sind Dinge , die die dankbarsten Empfänger finden. Daß
den Kindern jetzt zur Weihnachtszeit auch eine kleine Freude
bereitet werden soll, ist nur ein ganz berechtigter Wunsch,
dessen erziehlicher Wert gewiß nicht zu unterschätzen ist.
Freudigkeit und Dankbarkeit , die die Bitterkeit gegen die
vom Schicksal Begünstigten nicht aufkommen läßt , in das
Krndergemüt zu Pflanzen , Ist nicht minder wichtig als die
Sorge um das leibliche Wohl . Darum erstreckt sich die Bitte
auch auf die Zuwendung von Spielzeug , Puppen , Büchern
usw., sowie Backwerk, Äpfeln und Nüssen. Daß Seife und
Zahrrbürsten gewünscht werden , bedarf wohl keiner weite¬
ren Betonung . Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"
ist gern bereit , Geldbeiträge in Empfang zu nehmen. Die
Sammelstellen für Gegenstände befinden sich in den einzelnen
Hotten.

— Arbeiter auf der Eisenbahn . Die Zahl der Personen,
die aus den preußisch-hessischen Staats 'bahnen zu ermäßigten
Fahrpreisen befördert werden, nimmt fortgesetzt zu. Im letz¬
ten Geschäftsjahr wurden aus Arbeiter -Rückfahr- und
Wochenkarten nicht weniger als 24 Millionen Personen be¬
fördert , welche rund 14% Millionen Mark Fahrgeld ein¬
brachten. Für Arbeiter -Rückfahr- und Wochenkarten be¬
trägt in der 4. Klasse der Einheitssatz 1 Pf . pro Kilometer,
das ist eine 50prozentige Ermäßigung gegen den gewöhn¬
lichen Fahrpreis , der bekanntlich 2 Pf . für den Kilometer
beträgt . Sehr bemerkenswert ist auch die Preisermäßigung,
welche den Arbeitern gewährt wird , die einen Erwerb aüf-
suchen, der ihnen von einer öffentlichen Arbeitsvermittlungs¬
stelle zugewiesen wurde . Solche Arbeiter zahlen 1.% Pf.
pro Kilometer in der 4. Klasse, erfreuen sich also ebenfalls
einer Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent . Besonders
die letzte Vergünstigung ermöglicht es heute dem Arbeiter,
überall Arbeit anzunehmen , weil er sehr billig nach allen
Teilen des Landes befördert wird . Natürlich erleidet die
Staatsbahnverwaltung durch Gewährung der Preisermäßi¬
gungen einen Ausfall , der aber nicht in Betracht kommen
kann, wenn- man die große Bedeuttmg dieser Einrichtung
für das Wohl der Minderbemittelten berücksichtigt.

— Schärfere Kontrolle beim Fahrlartcnverkauf . Bei den
Fahrkartenausgaben im Direktionsbezrrk Frankfurt ist seit
kurzem eine Kontrollvorrichtung an den Stempelpressen für
Fahrkarten eingefühtt , die geeignet scheint, weitere Verbrei¬
tung im Gebiet der Eisenbahnverwaltuntz zu finden . Die
Kontrollvorrichtung , welche dazu bestimmt ist, Unredlich
ketten beim Fahrkattenverkaus unmöglich zu machen, stört
den Mechanismus der Stempelpreffe nicht, so daß eine Ver¬
langsamung der Fahrkartenausgabe nicht erfolgt . Die
Presse stempelt Datum , eventueLe „Rücksahrt" und darunter
abgekürzt den Namen der Fahrkartenausgabe . Auch kommt
eine bestimmte Kontrolltypc zum Aufdruck, welche häufig
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wechselt, so Laß stets bekannt ist, welcher Beamte sie benutzt.
Durch die Neueinrichtung tverden Unredlichkeiten von Be-
amrrn zuungunsten der Verwaltung und des Publikums un¬
möglich gemacht.

— Kurhaus . Auch in dem Dezember -Monate wird es
sie Kurverwaltung an Abwechselung im Kurhause nicht
fehlen lassen, wie aus dem Dezember - Programme,
das von Anfang nächster Woche an kostenfrei an den Tages¬
kassen des Kurhauses verabfolgt wird , zu ersehen ist. Ganz
besonders ist auch die Weihnachtszeit mit entsprechenden
Veranstaltungen bedacht. Es sei bei dieser Gelegenheit
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Ein-
wohner - Abonnementskarten  für das Kalender¬
jahr 1910 bereits vom 1. Dezember d. I . ab, mit Gültigkeit
vom Tage der Lösung, an der Kurkasse zur Verausgabung
kommen, und die Karten noch für den Rest des Jahres auch
den Neu-Abonnenten alle Vorteile des Abonnements ge¬
währen , eine Annehmlichkeit, die vornehmlich in der Weih-
nachrszeii zur Geltung kommen dürste . Der Preis der Ein-
wobnerkarte einschließlich Garderobegebühr beträgt für die
Hauptkarte 34 Mark , für die Beikarte 12 Mark.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß au den
beiden Tagen des Schaufenster - Wettbewerbs,
morgen Sonntag und übermorgen Montag , die Kurhaus -Be¬
sichtigungskarten bis 2 Uhr nachmittags nur SO Bst und die
Tageskarten, auch am Sonntag 1 M. kosten. Hoffentlich
gestattet am Sonntaavormittag die Witterung das Stattfinoen
des auf 12 Uhr angesetzten Promenade -Konzertes an der
Wilhelmstraße. Die Programme der Nachmittags- und Abcnd-
kanzerte im Kurhause sind an beiden Tagen besonders be¬
achtenswert. Das Vokal - und Instrumental-
? a n z e r t am Sonntagabend wird das Kurorchester unter
Afferni mit der „Freisckmtz"-Oubertüre von Weber und rer
grasten Fantasie aus „Samson und Dalila " von Saint -Saens
eröffnen. Es folgen drei Chorvorträge des Mainzer Männer-
gesana-BereinS, dann eine Komposition von .Afferni : Ouvertüre
zu „Fürst Potemkin cm der Donau " und die F -Dur -Rhapsodw
von Liszt. Mit weiteren drei Mannerchören beschließt der
Mainzer Männergesang-Vercin das Konzert. — Die Kurver¬
waltung wird dem großen hiesigen Verkehre an den A n dr e a s»
Markttagen durch ein Konzert mit v o l l S t u m -
lichem Eintrittspreise  Rechnung tragen , und zwar tn
Form eines Volks-Sinfoniekonzerts am Freitagabend , das
Afferni leitet und zu dem die Eintrittskarte für emen nume-
riertcn Sitz nur 50 Pf . kostet. Diese Karte gewahrt noch ine
Vergünstigung, bereits ab 6V2 ttbr das Kurbaus besuchen ßu
können, beffeit Säle mich nach Scblust des Konzerts noch eine
Stunde zur Besichtigung geöffnet bleiben.

— LandgcrichtSrat und Frau Müller . In den höheren
Gesellschaftskreisen schreibt man jetzt Einladungs - und
GlückUmnschkarten oft in folgender Form : „Oberst und Frau
Schmidt geben sich die Ebrc . Herrn . . . einWladen ", „Land-
geriMsml und Frau Müller senden ihre besten Glück¬
wünsche —Gegen  solche Wortverbindunacn sträubt sich
aber ein gesundes deutsches Sprachgefühl . Wir sagen
„Oberst Schmidt und Frau ", „Rechtsanwalt Fischer und
Frau " usw. Herr Schmidt ist „Oberst und Regiments¬
kommandeur ", aber mm und nimmer „Oberst und Frau ".
Wenn vor einem Eigennamen hinter der Berussbezeichnung
noch eine weitere Bestimmung steht, so beziehen wir diese
unwillkürlich aus diesÄbr Person : Rechtsanwalt und Notar
Fischer, Superintendent und Pfarrer Müller , Leutnant und
Adjutant Brückner u . ä. Die wunderliche Wortstellung
„Oberst und Frau Schmidt " ist mir -eine Nachahmung eng¬
lischen Gebrauches . Der Engländer schreibt so in Ein¬
ladungen , z. B . Boctor and Mrs . Wilson regnest the'
pleasure of Mr . and Mrs . E .’s Company to dinner » Aber
das ist eben englischer Brauch , und wir haben doch wirklich
gar keinen Anlaß , von unserem deutschen abzngehcn. —
üf&cr diese und viele , viele ändere Engl andereien
tarn  man manches Ergötzliche und doch so Unerbaulichr m
der Dmlcherschen Schrift „Engländerei in der deutschen
Sprache " lesen, die im Verlag des Allgemeinen ^ cutschen
Sprachvereins kürzlich in .zweiter Auflage (Preiä 1.20. M.)
erschienen ist. (Aus de: Sprachecke des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins .)

— Der Stammbaum des Fürstest Bismarck als Wand¬
teppich. Die Firma H. P f a n n st i e l hat in ihrem Schau-
fenster, WilhelmstraHe 10a, wieder einen Wandteppich zur
Ausstellung gebracht, der -einen genealogisehen Gegenstand
baritem uub von A. van d>?-n PÄben in Weimar -gemali ist.
diesmal ist es eine Ahnentafel des ersten Reichskanzlers für¬
sten Bismarck , dessen Herkunft aus den verschiedensten Ge-
burts - und Berussstäuden — väterlicherseits werft vom nord¬
deutschen Uradcl , mütterlicherseits aus dem Gelehrten -, Be¬
amten-, KansmannsstaNd usw. — d:e For¬
schung längst schon zum Gegenstand der Untersuchung ge¬
macht hat , ohne sie jedoch bis jetzt völlig klarzu stellen, da
zwei von den sechzehn Ururgroßeftern des Fürsten noch
immer nicht anfgesunden werden konnten, Namen der
vierzehn übrigen , der acht Urgroßeltern usw ., sind m an¬
schaulicher Weise um das Stammwappen des Herrn von
Bismarck gruppiert und das eigenartige . Kunstwerk, dessen
ganze Anordnung ausschließlich von Do. A. ^an den Velden
herrührt , verdient daher nicht nur seines dcko-raüven ^Reizes,
sondern auch der sozialen Gesichtspunkte wegen Beachtung.

— Ein gestörtes Stelldichein . Ein Dienstmädchen im
Südwesten hatte ein Liebesverhältnis mit einem alteren
Mann , der verheiratet sein soll und dem es mrt besonderer
Zärtlichkeit entgogenkam. Er brauchte abends mast m der
KAre am Haustor zu stehen, sondern wurde nach der ^ ercr-
abendstnnde ins Kämmerlein der Angeboten crngeladm
So war es auch dieser Tage der Fall . Doch der Krug geht
so lange -um Brunnen , bis er bricht. Der Dienstherr mußte
von dem Treiben seines Mädchens Lunte bekommen haben,
denn er legte sich mit anderen Hauseinwohnern aus die
Lauer , und siche da , lange brauchte man nicht zu warten.
Gegen 11 Uhr wurde die Haustür leise aus- und zuge¬
schlossen und dann ging es in Erle die Treppe hrnaus 0 tr
Geliebten . Jndeß . die Freude sollte kur? few, denn ge¬
rade im schnösteu Augenblick kam der friedemstoreWeDienst-
Her'- mit einer Radsahrerblendlaterne zur offen-
gelassenen Tür herein . Tableau ! Es hals alles mchts.
Das warme Nestchen mußte der Liebling raumen und unter
dem Gespülte der inzwischen herbeigeeilt «» Hausbewchner
das Feld verlassen. Die Holde aber nahm ander«.: - ags
ihren Wschied . _

— Jmmobilien -Versteigerungen . Bei der Zwangs¬
versteigerung des bisher dem Franz Josef Mo ^ 6 . L
Hauses Friedrichstraße 8 in Biebrich blieben d Eheleu
Bäckermeister Friedrich Christian Radow  in Brebrich mrt
x: 544  M . 96 Vf. Höchstbietende. Emen Acker an der

Wallufer Straße , bisher dem Karl Baum  gehörig , er¬
steigerte der Rentner Louis Seel  Hierselbst.

— Missionsfest. Der hiesige allgemeine ev.-prot. Missions-
Verein feiert morgen, den ersten Adventsonntag, sein Jcchresfest.
Der Festgottesdienst findet des Vormittags um 10 Uhr in der
Marktkirche unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins statt.
Die Festpredigt hat Pfarrer Lic. Lueken  aus Frankfurt über¬
nommen. In der Nachversammlung des Nachmittags 5 Uhr
in der Ringkirche wird Missiönsinspektor Lic. Witte  aus
Berlin über ilfe für Chinas Not sprechen.

— Giitetrechtsregister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Invalide Emmerich Braun  in Unterliederbach
und Katharina , geb. Becker, Gastwirt Friedrich Dockendors
und Rosalie, geb. Alles, zu Eltville, Kaufmann Balthasar
Schade und Josephine, geb. Schultes, zu Runkel, Schreiner
Adam Zopf  und Marie Julianne , geb. Maibach, zu Wern¬
born, Milchhändler Philipp Zorn  und Josephine, geb. Hof¬
meister, zu Schierstein, Architekt Fridolin S t o t l zu Wiesbaden
und Eügenie, geb. Sieigleder , und Taglöhner Karl Paul Dill-
b a h n e r zu Wiesbaden und Anna, geb. Diefenbach, ver¬
witwete Reith.

■— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugsversuchs,
begangen in Wiesbaden, der Kellner Joseph Engel,  geboren
am 21.  Dezember 1874 zu Rauenthal , der Fuhrmann Georg
Metzler,  geboren am 25. Januar 1885 zu Mainz , welcher
eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen zu verbüßen hat , und der
Ingenieur Richard Eugen Neumeister,  geboren am
26. Dezember 1852 zu Leubsdorf (Sachsen), wegen Betrugs.

Theater . Kunst , Borträge.
* Königliche Schauspiele. sSpielplan .l Sonntag,

den 28. November: „Die Quitzows". Anfang 2 Uhr. Abonne¬
ment A : „ToZca". Anfang 7% Uhr. Montag , den 29., Abonne¬
ment D : „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 80.,
Abonnement A : „Die Hand". „Die Genien der Kunst".
„Winterzeit". „Der gemütliche Kommissär". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 1. Dezember, Abonnement C, zum erstenmal:
„Der Stolz der Stadt ". Komödie in 5 Akten von G. Wiest.
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 2., Abonnement 8 : „Lohen-
grin". Anfang 6% Uhr. Freitag , den 3., Abonnement A:
„Die Verlobung bei der Laterne". „Versiegelt". „Der ge¬
störte Namenstag ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 4., Abonne¬
ment D : Gastspiel S . Friedmann : „Faust". Anfang 6% Uhr.
Sonntag , den 5., Abonnement 8 : „Oberon"» Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e l p I a n.) Sonntag , den
28. Nobenrber, nachmittags %4 Uhr: „Moral ". Abends
7% Uhr. neu einstudiert : „Die blaue Maus ". Montag , den
29.: „Die fremde Frau ". Dienstag , den 30.: „Stein unter
Steinen ". Mittwoch, den 1. Dezember: Gastspiel August
Junkermann : „Onkel Brasig". Donnerstag , den 2.: „Die blaue
Maus ". Freitag , den .3.: 2. und letztes Gastspiel August
Junkermann : „Onkel Bräsig". Samstag , den 4.: „Revolutions¬
hochzeit". (Neuheit.)

* Bolksiheaicr. (Spielplan .) Sonntag , den 28. Nov.,
nachmittags 3% Uhr: „Wilhelm Test". Abends 8.15 Uhr: „Die
zärtlichen Verwandten". Montag , den 29.: „Der Trompeter
von Säkkingen". Dienstag , den 30.: „Die zärtlichen Ver¬
wandten". Mittwoch, den 1. Dezember: Benefizvorstellung
für Herrn Rhode: „Pension Schüller". Donnerstag und Freitag,
den 2. und 3. Dezember (Andreasmarkt) : Große Tanzbe¬
lustigung. Anfang 7 Uhr. Eintritt 50 Ps . Samstag , den 4.:
„Wilhelm Tell".

* Kurhaus. Am nächsten Mittwoch findet im kleinen Saale
des Kurhauses im Abonnement ein sehr interessanter Trio-
Abend  des Ehepaares Afferni und des Solo -Violoncellisten-
der Kurkapelle Max Schildbach statt.

* Skala -Theater . Sonntag , den 28. November, finden zwei
Vorstellungen stakt, nachmittags 4 Uhr : Familienvorstellung zu
halben Preisen und abends wie gewöhnlich 8)4 Uhr mit voll¬
ständig neuem Programm.

* Kunstsalon Aktuaryus sTaunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: Thoodoro Wolf-Ferrari -Benedig: „Der Blitz", „Herbst",
„Die Brücke", „Winterlandschaft", „Parkeingang ", „Brücke
zwischen den Häusern", „Die Kirche", „Sehnsucht", „Reflexe",
„Die Dorfkirche", „Waldinneres ", „Das verlorene Paradies ",
„Billenpark", „Mondnacht", „Am Kanal ", „Ucee homo ",
„Brücke im Mondschein", „Im Garten ".

* Galerie Banger , Luisenstratze 9. Neu ausgestellt:
E. Wolfs-Malm : „Fischerjunge", „Regenbö", „Blauer Tag ",
„Blühende Bäume am See", ' Schierlingswiese", „Schilf im
Wind", „Im Schilf", „Schilf im Wasser", „Am Untersee",
„Trocknende Netze", „Obstgarten", „Wäscherinnen", „Netze",
«Römische Landschaft", „Bleiche", „Weg durch Wiesen", „Neb-
licher Morgen". „Grauer Tag ", „Starres Schilf", „Weiden am
See", „Fischerboot". Louise Schmidt : Plastik „Der Frühling ",
„Der Schmerz", „Fata ". Die Ausstellung ist auch Sonntag¬
nachmittag geöffnet.

* „Glaubst du an Gott ?" heißt das Thema, über welches
Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 28. d. M.,
in der Erbauung der Deutschkatholischen (freireligiösen) Ge¬
meinde spricht. Die Erbauung findet nachmitags 6 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Schaufenster-Wettbewerb und die damit verbundenen

zwei Verkehrstage (Sonntag und Montag) müssen natürlich
auch entsprechend gefeiert werden, und um dazu beizutragen,
find unsere hiesigen Wirte ebenfalls in einen Wettbewerb ein-
aetreten . Hier handelt es sich freilich um einen Wettbe¬
werb in Küche und Keller.  In der Reihe dieser für
das leibliche Wohl Besorgten ist der vordersten Einer der In¬
haber der L ö s chs Ä e n Weinstuben,  Spiegelgasse 4,
Restaurateur Jos . Sck, m : d , der nicht nur besonders ausge¬
suchte Speisenfolgen für den Mittagstisch bietet, sondern auch
Montagabend exguisite Soupers zu mäßigem Preise arran¬
giert Gerade diese Soupers des genannten Hauses sind be¬
kannt und beliebt und dürften jetzt wieder erhöhte Anziehungs¬
kraft ausüben . — Die photographische Aufnahme
der Schaufenster-Dekorationen, geeignet für Rekkamezwecke, be¬
sorgt u a . der Kunstverlag R. Konrady,  Hellmundstraße 2,
Telephon 3006. .

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
Die Biebrichcr Stadtverordnctenwahlen.

cli. Biebrich. 27. November . Das Gesamtresultat für
die Stadtverord netenwahl der 3. Klasse  ist
folgendes : Gottfr . Gadow , Postsekretär 435, Hch. Donecker,
Privatier 316, Ferd . „Andres , Sattler - und Tapeziercrmeister
432, Herm. Stricker, Breivnmeister (Waldstraße ) 429, Karl
Schild , Landwirt 124; Fr » Richter, Kassierer 725, Albert
Veit . Glasmaler 724, Karl Hohlwein , Schreiner 724, Georg
Hübschmann, Fabrikarbeiter 718 Stimmen . In der Ersatz¬
wahl wurden abgegeben für : Franz Bargon , Maler - und
Lackierergechilse426, Wilhelm Petzold , Schreiner 714 Stim¬
men, Zersplittert waren 17 Stimmen . Von 3265 Wahlbe¬
rechtigten haben etwa 1160 oder 35 Prozent ihr Wahlrecht
ausgcübt . Die meiste Stimmenzahl haben demnach sowohl
in der Eraänzungswahl wie in der Ersatzwahl die sozial¬
demokratischen Kandidaten erhalten . Als gewählt im Sinne
der 8Z 18 und 28 der Städte ordnung sind nur die Kandi¬
daten Richter  und Petz old  zu betrachten. Für die an¬
deren Kandidaten haben Nachwahlen stattzufinden , welche
imr ans Hausbesitzer gerichtet werden können. — Die Wahl
der 2 Klasse  findet am Montag , den 29. November , nach¬
mittags von 4 bis 7 Uhr. statt . Der „B ü r g e r v e x e i n*
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hatte gestern abend in den Saal des „SchützenchofS* «tage -.
laden , um eins Anssprache Wer die Ausstellung der Kandi¬
daten vorzuuehmen . An Stelle des ans der 1. Klasse über-
nommeuen Professors Br . Beck wurde aus der eigenen Klaffe
Kaufmann Julius Wagner in Ausflcht genommen. Iw
übrigen wurden Prokurist Jean Werner , Landwirt L.
Schmidt für den nicht mehr kandidierenden K. W. Kaiser^
DachdeckermeisterAdolf Löber für den wegen Krankheit zw-
rückgetretonen Joh . WinKer und Privatier Jakob Franz
für den ver-storbensn W. Heckel in Vorschlag gebracht. Der
von dem neuen Bözivksverein „Adolsshöhe " in Aussicht ge¬
nommene Kandidat Finangrat Pfeiffer wurde von den An¬
wesenden abgel -ehnt, da der Bezirk schon genügend vertreten
sei. Es wurde besonders betont , daß die 2. Klasse sich haupt¬
sächlich aus Landwirten , Handwerkern und Geschäftsl-sut-c«
rekrutieren müsse, da die 3. Klasse mit der Zeit für dieselbe«
ganz verloren ginge.

Uaffaurschs Nachrichten.
E . Idstein , 26. November . Bei der gestrigen Stadt«

verordn et enwahl  wurden gewählt in der 1. Klaffe
Br . Klein und Fabrikant Eduard Landauer (wieder-),
2. Klaffe Gerichtsvollzieher Theodor Hoher und Bäcker¬
meister Christian Dietrich , 3. Klasse Gerichtsassistent .Will).
Schulz und Schreinermeister Ludwig Michel (wieder ). —
Kommenden Sonntag veranstaltet der hiesige „Turnverein"
sein Schauturnen,  das . ob seiner Mannigfaltigkeit und
Güte viele Zuschauer auch von auswärts anzieht . Es be¬
ginnt bei freiem Eintritt nachmittag -s 3 Uhr in der Turn¬
halle an der Limburger Straße.

Iir . Aus dem Laubusgrund , 26. Novomver . Münster
und Weyer,  beides recht stattliche Dörfer , sind dem Post¬
amt Villmar zugeteilt . Diese Zuteilung stammt aus einer
Zeit , welche eine Bahn Limbur -g-Frankftrrt und WeWurg-
Laubuscschbach und die prächtige Kommunalstraße durch
unser Laubus -bachtal nicht kannte,, u-nd somit ivar sie damals
sehr berechtigt. Die Verkehr,sverhältniffe aber haben sich bei
uns total verändert . Der Güterverkeihr geht fast ausschließ¬
lich zur Station Oberbrechen, ebenso der Personenverkehr.
Gerade des letzteren wogen wäre es nun sehr erwünscht,
werm nun auch die Fahrpost , die heute noch Villmar mit
unserem Tal verbindet , aber gerade deswegen kaum, besser
gesagt, nicht benutzt wird , von dem dortigen Postamt abge-
löft und in den Dienst des Verkehrs unseres Tals gestellt
würde ; und zwar müßte — und dies wird schon etwa 15
Jahre erstrebt — eine größere Fahrpost  täglich zweimal
unser Tal passieren. Es sind schon eine ganze Menge dies¬
bezügliche Eingaben bei der O-berpostdirMion Frankfurt ein¬
gereicht wc-rden mit trefflicher Begründung -, bis heute aber
ist es beim alten geblieben . Ob hier finanzielle Gründe
entscheidend sind, oder das Althergebrachte ; wir wissen eS
nicht, u»fferer Bevölkerung und dem Verkehr mit der Außen¬
welt aber ist mit dieser EinrichtiMg heute schlecht gedient.
Kürzlich wurde abermals eine Eingabe ekngereicht. Sie
bittet um Angliederung an Postarnt M -cbersMers oder
Niederbrechen, und um zweimaliges Passieren einer größe¬
ren Fahrpo -st. Gerade letzteres wäre im Interesse unserer
Geschäftsleute führ zu wünschen.

n . Dörscheid, bei Caub , 26. November . Unter denr Vor¬
sitz des Königl . Wahlkommissars Dekan Schmidtborn -Weisel
fand heute in der Kirche dahier nach vorangogangenem
Gottesdienst die Neuwahl -eines Pfarrers  statt.
Einstimmig wurde Hilssprediger Oskar Müller -Frank¬
furt a. M. zum Pfarrer von Dörscheid gewählt.

AAS dsr Umgsülmg.
Schülerfelbftmord.

m . Tarmstedt , 27. November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Oberprimaner Walter Joost von hier , in der Mauer¬
straße wohnhaft , ein sehr begabter junger Mensch, hat sich
gestern abend , angeblich wegen schlechter Bchandluug , in
seiner elterlichm Wohnung durch einen Schuß getötet.

*

— Frankfurt a. M ., 27. November . Gestern abend gegen
11  Uhr fiel der 65jährige Invalide V e t , in der Mainzer
Landstraße wohnhaft , die Treppe hinunter und blieb mit
zerschmettertem Schädel  leblos liegen.

— Mainz , 26. November . In dem neuen Militär-
et  a t wird für Mainz auch ein Berk eh rs  o fs  i z i e r
vom Platz gesord-ert.

nutz . Darmstadt , 26. November . Der Eisenbahn»
attentäter von Viernheim,  der 26 Fahre alte
Franz Träger,  befindet sich bekanntlich im hiesigen Pro-
vinzial -Arresthans . Er wurde dort ans seinen Geisteszu-
ftand beobachtet. Die Untersuchung durch den Kreisarzt,
Medizinakrat Br . Lehr, hat evgebm, daß Träger völlig
g e i st e s g e st ö r t ist. Er wird -demnächst in eine Irren¬
anstalt,, wahrscheinlich in die Psychiatrische Klinik zu
Gießen, Wevgef-ührt werden.

* Mainz , 27. .November. Rhein Pegel:  64 cm gegen
68 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Ein interessanter Apanagenstreit.

= Darmstadt , 26. November . Der Gras August zu
Leiningen -- Westerburg - Altleiningcn 5kalkulator
am Statistischen Amt in Berlin , ist Agnat des in Ilbenstadt
(Großherzogtum Hessen) und Westerburg (Nassau)
domilizierenden Hauses gleichen Nainens . Seit einigen
Jahren steht dem Grafen aus der Skandeshcrrschast Jlben-
stadt Erbstadt eine Apanage von 1500 M. jährlich zu, die ihm
aus dem Prozeßwege zucrkannt wurde , obgleich nach dem
Inhalt der autonomen Satzungen des gräflichen Hauses den
Agnaten eine Apanage nicht zusteht. Da nun seit 1874 der
Chef der Altlcimnger Linie , Graf F i\ i edrich,  auch In¬
haber der Standesherrschaften Westerburg uud Schadeck ge¬
worden ist, die ihm eine jährliche Rente von 24 000 M . n -bst
Anwartschaft aus ein Fideikommißkapital von 2 058 072' M
einbringen , begehrte mich Graf August auf Grund dieses
Anfalls eine E - böhung der Apanage.  Das »nttb-
«errcht entschied stcy dahin , daß der Chef des Hauses dem
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Kläger jährlich weitere 2360 Mark Jahrgeld , sowie 11217
Mark für früher nicht erhaltene Bezüge zu zahlen habe.
Die vom Chef des Hauses eingelegte Berufung wurde vom
Oberlandgerichtin Darmstadt verworfen.

Ein Weinpantscher.
Neustadt a. d. H., 27. November . (Eigener Drahtbericht .)

Der Weinhändler Emil Weller in Mühlheim (Pfalz ) wurde
heute wegen Weinfälschung zu 1500 M . Geldstrafe, eventl.
zu IM Tagen Gefängnis verurteilt.

e>
* Mainz , 27. November . Ein aufregender Vor¬

fall  spielte sich gestern in der Sitzung des Kriegsgerichts
der 21- Division hier ab. In dem Koffer des im Septem¬
ber abgegcurgcnen Gefreiten Hcidmann  aus Iserlohn
vom 6. Drag -onev-Regiment wurden nach seinem Weggang
zwei Bettkultsn , ein Militärnrantol dritter Garnitur und
andere der Militärverwaltung gehörende Sachen von ge¬
ringem Wert gefunden . Die Anzeige von dem angeblichen
Diebstahl hatte der Dragoner Heymann  gemacht , der
mit Heidmann auf derselben Stube lag . Gegen den sich
eines vorzüglichen Rufs erfreuenden Gefreiten wurde An¬
klage wegen Diebstahls erhoben . Als Hehmann eidlich be¬
kundet hatte , er habe gesehen, wie der Gefreite die Sachen
in seinen Koffer gesteckt habe, erhob sich Gerichtsrat Berg¬
mann von seinem Platz , streckte die rechte Hand nach dem
Dragoner Heymann und rief ihm donnernd zu : „Nicht der
Angeklagte hat gestohlen, sondern Sie haben ihm die Sachen
in die Kiste gesteckt!" Die Richter gerieten in große Auf¬
regung , im Moment glaubte niemand an diese Beschuldi¬
gung , der Zeuge Heymann mußte nochmals vortreten , und
als ihm Kriegsgerichtsrat Bergmann gegeimbertrat und
nochmals ihm zurief : „Sie waren es , sagen Sie die Wahr¬
heit !", gab er zu, daß er sämtliche Sachen dem Angeklagten
heimlich in seine Kiste gesteckt. Auf die Frage , warum er
Lies getan und dem Angeklagten diesen schändlichen Streich
gespielt habe, meinte Hehmann , weil der Gefreite ihn ein¬
mal als Rekrut geschlagen hätte . Hehmann wurde sofort
wegen Meineids in Haft genommen, , der unschuldige Ange¬
klagte freigesprochen. — Der Musketier Hch. Korn aus
.Biebrich  von der 9. Kompagnie des 87. Jnsarrterie -Regi-
ments ivar am 11. September in Heiligenborn einquartiert
und soll dort in einer Wirffchaft einen Kameraden , mit dem
er in Disput geraten ^ mit einem Bocherglas schwer miß¬
handelt haben . Außerdem hatte er sich wiederholt des Un-
geharsanis schuldig gemacht, indem er den wiederholten Be¬
fehlen eines Unteroffiziers , sich aus der Wirffchaft nach dem
Zapfenstreich zu entfernen , nicht gefolgt war . Auch den Auf¬
forderungen eirres Wachtpostens, mit auf die Wache zu kom¬
men, kam er nicht nach. Von der AnAagr der Körperver¬
letzung wurde er freigesprochen, weil er in Notwehr gehan¬
delt , wegen der übrigen Delikte wurde der Angeklagte zu
3 Wochen strengem Arrest verurteilt.

i . Limburg , 26. November . Honte wurde am hiesigen
Schwurgericht  verhandelt gegen die Steinbrucharbeiter
Ludwig Wilhelm Hennemann,  geboren 1883; Friedrich
Christian Schmidt,  geboren 1891, beide von Langen-
scheid,  wegen Sittlichkeitsverbrechens.  Die
Verhandlung fand hinter verschlossenen Türen statt . Die
Geschworene bejahten die Schuldfragm , und es wurden
bestraft : Hennemann wogen Versuchs eines Verbrechens aus
ß 176,1 StGB , zu 5 Monaten Gefängnis und Schmidt wogen
vollendeten Verbrechens aus § 176,1 StGB , zu 9 Monaten
Gefängnis.

* Das Anlernen von Lehrlingen wird vielfach sehr
ivenig gewissenhaft vorgenommen . Man steckt den Jungen
einfach in den Betrieb und gibt ihm einen Gesellen zum
Lehrmeister . Der eigentliche Mmster ist hiernach seiner
Pflicht aber keineswegs überhoben ; er darf es niemals an
der gehörigen Sorgfalt auch bei der Behandlung des Lehr¬
lings fehlen lassen, respettive an der nötigen Sorgfalt bei
der Auswahl der Gesellen, denen er einen Lehrling anver¬
traut . Kürzlich wurde ein Meister zu einer erheblichen
Schadenersatzsumme an den Lehrling verutteilt , weil ein
Geselle dieseni eine Ohrfeige gegeben hatte , die eine gesund¬
heitliche Schädigung herbeisührte.

■ Vermischtes.
Die Wiener Giftmordäffäre.

Die Wiener Polizei gibt bekannt, daß eins aus Ver¬
tretern der Polizei und des Reichskriegsministeriums be-
stehMde Kommission,  welche sich wegen der Gist-
pillensendung an Generalstabsoffiziere in eine österreichische
Provinz  st adt  begeben hatte , zurückgekchtt ist. Sie hat
einett Oberleutnant,  gegen den sich schon in Wien
sehr viel Verdachtsgründe geltend gemacht hatten , heute zur
Militärbehörde befohlen. Inzwischen ist neues Belastungs¬
material gegen den Offizier festgestelli worden . Wie die
„Neue Freie Presse" meldet , befindet sich der Offizier im
Militärgefängnis . Die Ähnlichkeit der Handschrift zwischen
seine,! früheren Arbeiten an der Kriegsschule und dem In¬
halte des Reklameüriefos , welcher der Gistpillensendung
beigesügt war , hat zur Feststellung der Identität geführt.
Das Verhör dauerte bis nach Mitternacht . Von der
Bekanntgabe des Namens wird vorläufig
abgesehen,  da in der Hauptsache noch kein
Geständnis  vorliegt . Eine Haussuchung in der Woh¬
nung des Offiziers soll neues belastcirdes Material ergeben
haben.

Kleine Cljvoirik.
Das Ballommglück in Erasica. Dis „Nsue Kreis

Presse" meldet aus Fiume : Ter Ballon „Colmar"
wurde zwei Kilometer von dein Fundorte des Leich¬
nams von Francke entfernt auf dem Gipfel des Berges
Ostasrica beinahe ohne Schaden genommen zu haben
aufgefunden . Cs wurde konstatiert, daß nur die orkan¬
artige Bora die Schuld an dem Unglück trägt.

Scharlach- und Diphtherie -Epidemie. Wegen Schar¬
lach- und Diphtherie nmßten in einer Reihe von bayeri¬
schen Orten (Amorbach, Burgstadt und Großheubach)
die Schulen geschlossen werden.

Absturz eines Aviatikers . Auf dem Flugfelds von
Chalons stürzte gestern der Mechaniker des Aviatikers
Paulhan mit einem Farmanschen Zweidecker aus einer
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Höhe von etwa 20 Meter herab , blieb aber unverletzt.
Der Apparat wurde nicht unerheblich beschädigt.

Bei der Beerdigung des Bräutigams erschossen.
Kurz vor der Beerdigung ihres Bräutigams verübte
die 16jährige Verkäuferin Luzie Kai aus der Uckermark-
straße in Berlin Selbstmord , indem sie sich eine
Revolverkugel in das Herz schoß.

Elf Matrosen ertrunken . In den letzten Tagen
herrschten an der ganzen norwegischen Küste orkan¬
artige Stürme . Nach den letzten Meldungen ist der
Fischdampfer „Stat " an der Westküste gestrandet, wo¬
bei 11 Mann der Besatzung ertranken . Sie hinterlassen
5 Witwen und 20 unversorgte Kinder.

Für 1300 000 Frank Wertpapiere gestohlen. Die
Pariser Polizei verhaftete drei Personen , die beschul¬
digt sind, an, 5. Januar d. I . aus einem Wagen der
Paris -Lyoner-Eisenbahngesellschast Wertpapiere im
Betrag von 1200 000 Frank gestohlen zu haben. Tie
eine dieser Person ist ein Börsenmitglied belgischer
Nationalität , angeblich der Neffe einer sehr bekannten
belgischen Persönlichkeit.

Ein Säbelduell . Wie dem „Jenaer Volksblatt " ge¬
meldet ivird, fand am Dienstag in der Döhlauer Heide
bei Halle ein Säbelduell unter schweren Bedingungen
statt . Beteiligte waren ein russischer Studierender aus
Darmstadt namens Jtitow und ein Weimarer Herr
namens Korn . Beide wurden schwer verwundet nach
Halle gebracht.

Das Dorado der Ehescheidungen. Nicht Nordamerika,
wie es vor einiger Zeit hieß , sondern Japan ist das Land,
das die größte Zahl der Ehescheidungen aufzuweisen hat.
Nach den Aufstellungen des Kaiserlichen Statistischen Amtes
in Tokio betrug die Zahl der geschiedenen Ehen im Jahre
1908 nicht weniger als 61058 , oder rund 170 täglich . Das
ist immerhin noch etwas weniger als im vorangegangenen
Jahre , wo ,nan 65 398 Scheidungen zu verzeichnen hatte.
Bei einer Bevölkerung von noch nicht 50 Millionen Einge¬
borenen eine recht ansehnliche Zahl.

Letzte Nachrichten.
Die Spanier in Marokko.

rvb. Madrid , 27. November. Wie der Kriegsminister
erklärt , betrachtet die Regierung die Expedition bei Me-
lilla als be e n d e t, da der Feind gestern keinen
Widerstand geleistet hat.

Durch eigene Schuld.
Landau , 27. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

60jährige Barbier Badergoll wurde auf dem Bahnhofe von
einem Rangierzug überfahren und sofort getötet . Der
Verunglückte überschritt die geschlossene Schranke.

Ein Kirchenauö.
wb . Rom, 27. November. In der vergangenen

Nacht wurden aus der Sankt Vinzenzkirche sechs
überaus kostbare,  aus dem 16. und 17. Jahr¬
hundert stammende Tapisserien sowie mehrere, über¬
aus wertvolle Priestergewänder entwendet. Die Poli¬
zei vermutet , daß die Diebe einer wohlorganisierten
Einbrecherbande  angehören.

Neue Stahlerzeugung.
lick. Paris , 27. November. Nach einem Londoner

Telegramm des „Matin " machte gestern der Franzose
Neyer vor englischen und amerikanischen Sachverstän¬
digen einen interessanten Versuch zur Erzeugung von
Stahl durch ein neues von ihm ersundmes Verfahren.
Er erzeugte dabei eine erstklassige Qualität , welche dem
besten schwedischen Stahl an die Seite gestellt werden
kann. Neyer ist aufgesordert worden, seinen Derin^
vor englischen Ingenieuren zu wiederholen.

Ein Palastdiebstahl.
llck. Madrid , 27. November. Diebe drangen in den

königlichen Palast in Aranjuez ein und entwendeten
zahlreiche Kostbarkeiten.

Der Vulkanausbruch auf den Kanarischen Inseln.
wb . Madrid , 27. November. Ein amtliches Tele-

gramm aus Teneriffa von heute meldet, daß die Tätig¬
keit des Vulkans a b n i m m t. Ter in sechs Arme ge¬
teilte Lavastrom rückt nur langsam fort.

Dresden , 27. November . (Eigener Drahtbericht .)
Staatsminister Graf Vitztum von Eckstedt  ist heute
vormittag in Dienstgeschäften nach Berlin abgcreist.

bei. Halle a. d. S ., 27. November Bei den Kanali¬
sationsarbeiten an der Staats -Chaussee bei Berka
(Thüringen ) kamen gestern nachmittag mehrere große
Felsblöcke ins Rollen  und begruben zwei Arbeiter
unter sich. Einer wurde getötet , der andere schwer verletzt.

Kesite AitttdelSttkrchrrchten.
Telegraphischer Kursbericht.

iMitaeieilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Äo„ Lon,inafse Ist,
Frankfurter Börse, 27. November, mittags 12V., Uhr.

Kredit-Aktien *210, Diskonto-Kommandit 197 60, Dresdner
Bank 160 90, Deutsche Bank 249, Handelsgesellschaft 181.80,
Staatsbahn 159, Lombarden 24, Baltimore und Ohio 117,
Gelsenkirchen 214.25, Bochumer 248, Harpener 202 50, Laura-
Hütte 194 20, Türkenlose 184, Norddeutscher Lloyd 10140.
Hamb.-Ämer .-Paket 132.70, 4proz. Russen 90.80, Phönix 212.50.

*

w. Prag , 26. November. Das österreichische Zuckerkartell
erhöhte  entsprechend der Rohzuckerhausse die Raffmadepreise
um 1% Kronen.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie Bureau : L. Nettenmayrr,

Nikvlasstrape 3. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg, 24. November an Antwerpen. „Admiral",
Kapitän Doherr, hon Südafrika nach Hamburg, 23. November
ab Mozambigue. „Feldmarschall", Kapitän Kley, von Süd¬
afrika nach Hamburg. 23. November ab Capstadt. „Prinz-
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regent tz Kapitän Gauhe, von Hamburg nach Südafrika,
25. November an Capstadt. „Bürgermeister", Kapitän Fiedler,
bon Hamburg nach Südafrika , 22. November ab Neapel.
„Kronprinz", Kapitän Pohlenz , von Südafrika nach Hamburg,
24. November an Neapel. „Herzog", Kapitän Weitzkam, von
Hamburg nach Ostafrika, 19. November ab Aden. „König",
Kapitän Bolkertsen, von Ostaftika nach Hamburg , 20. Nov. ab
Neapel. „Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , zurzeit in
Hamburg. „Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von Ham¬
burg nach Südafrika , 24. November ab Southampton . „Wind-
hoek", Kapitän Meyer, von Hamburg nach Südafrika , 24. Nov.
ab Mozambiaue. „Khalif", Kapitän PenS, von Südafrika nach
Hamburg, 11. November ab Durban . „Khsdive", Kapitän
Scharfe, von Haneburg nach Südafrika , 23. November ab Ant¬
werpen.

Öffentlicher Wetterdienst.
WetterVoraussagen

für den 28. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Metsorolog . Abteilung des Pbhsikal. Vereins ) :

Meist trübe , geringe Niederschläge, Temperatur
wie heute.

der Dienststelle Meilburg
(Landwirtschafisschule) :

Meist nebelig , trübe , ein wenig kälter, trocken.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Aqentur Wilhelmstraße6 und in der
Taablatt -Zweiastelle Bismarckrma 29 täal . ausaebänat.

Mteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
26. November. 7 Uvr

morgen«
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 " u.Normal-
schwere. 756.9 756.8 757.7 757.1

Barometer a. d. Meeresspiegel 767.6 767.3 768.2 767.7
Thermometer (Celsius) . . 1.0 4.1 2.9 2.7
Dunirspannnng (Millimeter) 4.7 5.1 5.1 5.0
Relative Feuchtigkeit(» . 94 84 90 89.3
Windrichtung. W. 2 SW . 2 SW . 2 —-
NiedersililaqSböhe(Millim. . — . - —
H. chsteTemperatur(Celsius) 4.3. Niedrigste Temperatur 0.6.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (5 ).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

November im Süden ! Arckaana stlnteranna! Aufgang Untergang
Uhr Min.ffhr Min >!hr Min. Uhr Min.llhr Min.

28.
29.

12 15 8 1 4 29 ; 5 21 N. 9 16 V.
12 1518 - 2 4 21 ||6 13 N. 10 29 V.

Geschäftliches.
.Heiserkeit, Katarrh , Verschlei¬
mung » Krampf - und Keuch»
hi .stcn beseitigen schnell und sicher
die ärztl. Nas ' a, -,-. Srng -Eara-
erprobtcn »iU. jklu mellen mit
dm „Trei Taiincn", dcren vorzügl.

Erfolg durch 5500 >otaricU begl, Zeugnisse anerkannt ist. Paket
25 Psg .» Dose 50 Big . Dafür Ang-bot nes weise energisch
zurück. Zu haben in Apoih., Drog. u. Kolonialwarenhaadl. 1566

Die (Mcbäftswelt benutzt erfahrungsgemäß die
Weihnachtszeitganz besonders

lebhaft zum Nnnonriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl der Vläiter , unterläßt sie die übersichtliche Nn-
ordnirng des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprechenden typographischen Ausstattung , so
verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Zweck und
die dafür gemachten Ausgaben sind umsonst . wer
annoncireil will, beachte diese Winke, prüfe die massenhaft
aurtauchenden, nicht immer reellen J . AIa S 8
Znsertions - (Offerten genau und »' vif llwlljl ♦ ♦

Dis Abend-Ai»sy«be «Mfatzi 16  Seiten
sowie die VerlagSbeilagen „Der Landbote" und „Mt -Nassaw

Sir. 11.
Seitung- W Schulte vom Brüht

Verantlvorllicher Redef' -Iir ffr Jolitii und Handel: A. Hegerhorst ; für
Feuilleton, Sport und unterst. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C RötHerdt ; für RasjauifcheNachrichten. Äus der Umgebung und Aerickns-
saal: H. Diefenbach ; für oie Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscüen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Svrechtzundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Die BörsenwoGhe.
— 'Wiesbaden, 27. November.

Bei Beginn der äbgelaufeneii Börsenwoche wurden die
Kurse an den einzelnen Börsenplätzen verschiedentlich noch
ungünstig beeinflußt. Befürchtungen wegen der Ultimo-
liquidation und das Urteil gegen die Standard Oil Company,
weldh letzteres im Prinzip sich hauptsächlich gegen die TrusS-
gesellschäften richtete, waren die maßgebenden Faktoren. So
eröffnete Berlin am Montag in ausgesprochen schwacher Ten¬
denz. Erst nach und nach trat eine leichte Befestigung
ein, die sich fast ohne Unterbrechung die ganze Woche
hindurch hielt. Banken konnten ihre Kurse im allgemeinen
wenig verändern und hatten ebenso wie Montanwerte unter der
Geschäftsstille zu leiden. Ein starkes Decöüvert stützte jedoch
die hauptsächlichsten Werte dieser beiden Gruppen. Auf Ge¬
rüchte einer englischen Diskontermäßigung und besseren
Reicr.'toahkausweis wurde später die Börse etwas lebhafter,
wovon namentlich Schiffahrtswerte und elektrische Werts
profitierten. In den letzten Tagen der Woche machte die bis¬
herige Z ü r ü ctfe -arri u fi g einer zuversichtlicheren
Stimmung Platz . Die Ultimoregulierung vollzog sich mit einer
gewissen Leichtigkeft, der .Privatdiskont ging von 43/s auf
VA Proz. zurück, neue Gerüchte über eine englische Diskont¬
ermäßigung tauchten auf und last not least erhöhten Nach¬
richten, nach denen die Bildung der Küpferkombinatiön durch
obengenanntes Urteil des amerikanischen Bundesgerichts in
keiner Weise auf gehalten sein soll, die Regsamkeit der Börse
nicht unwesentlich. Renten blieben fest.

Ein ähnliches Bild w‘ährend der äbgelaufenen Woche bot
die Pariser Börse. Sie stand ebenfalls zu Begum der Woche
Unter dem Einfluß von Befürchtungen wegen der Ultimo-
Schiebung und der gedrückten Stimmung auf dem Kupfermarkt,
Nur Renten blieben die ganze Woche fest. Am Dienstag be¬
reit:- aber begann sich eine leichte Besserung bemerkbar zu
machen, die sich schließlich . zu einer allgemeinen Festigkeit
»af der ganzen Linie entwickelte. Kupferwerte konnten teil¬
weise einen Teil ihrer Kurseinbuße wieder einholen. Süd¬
afrikanische Goldminen und Rhödesische Werte hatten Avancen
zu verzeichnen, die teils sich über Londoner Parität bewegten.
Auch Diamantwerte konnten anzidheri. Die leichteren Geld¬
verhältnisse gestatteten für diesen Monat in der Minenschiebung
rinen Report von 5 Proz. gegen 6 Pröz. im vorigen Monat.

Wenn schon die kontinentalen Börsen die Stimmung in
Wallstreet teilweise widerspiegelten, so stand London während
der abgelaufenen Börsenwoche völlig unter dem Einfluß New
Yorks. Amerikanerbahnen eröffneten meistens über New
Yorker Parität und fest, um nachmittags auf die New Yorker
Anf&ngskurse hin zu verflauen. Erst gegen Ende der Wodhe
machte sich eine wirkliche Befestigung  in diesen
Werten geltend. Konsols waren nicht einheitlich. Minen
zeigten ebenfalls erst in der zweiten Hälfte der Woche feste
Kurse. Kupfenverte konnten sich zur selben Zeit auf New
Yorker Anregung und im Einklang mit der Metallhausse
kräftig erholen. Der wider Erwarten leichte Verlauf der
Minenschiebung begünstigte die feste Tendenz.

ho schließt die abgelaufene Börsenwoche bedeutend
freundlicher  als die vorangegangene,. und wenn die Ver¬
handlungen über die englische Steuervortage auch nicht zur
absoluten Annahme derselben führen sollten, sondern nur zu
einem Vergleich, der beide Parteien einigermaßen befriedigt,
ttann dürften wir bald wieder die früheren Kurse sehen. J. F. R.

Banken und Börse.
» Unsere Aktienkreiübanken. In Deutschland zählt man

zurzeit 118 Aktienkreditbanken, von denen die größte, die
Deutsche Bank, mit einem eingezahlten Aktienkapital von
200 Mill. M„ die kleinste, die Spar- und Leihkasse A.-G.,
Kellir.ghusen, mit einem eingezahlten Aktienkapital von
20 M. arbeitet. Nach der Höhe des eingezahlten Aktienkapitals
gliedern sie sich gemäß einer Aufstellung in dem soeben er¬
scheinenden, sehr instruktiven und interessanten Buche:
Taeuber, „Unsere Großbanken“, Verlag von Gerhard Kühtmann,
Dreien , wie folgt : Es besitzen ein Aktienkapital unter 50 000
Mark 52 Banken, unter 100 000 M. bis auf 60 000 M. herab
28 Renken, unter 250 000 M. bis auf 100 000 M. herab 46
Banken, unter 500 000 M. bis auf 250 000 M. herab 49 Banken,
unter i 000 000 M. bis auf 500 000 M. herab 40 Banken,
unter 5 000 000 M. bis auf 1000 000 M. herab 115 Banken,
unter 10 000 000 M. bis auf 5 000 000 M. herab 34 Banken,
unter 25 000 000 M. bis auf 10 000 000 M. herab 20 Banken,
unter 50 000 000 M. bis auf 25 000 000 M. herab 8 Banken,
unter 100 000 000 M. bis auf 50 000 000 M. herab 11 Banken,
von 100 000 000 M. bis auf 200 000 000 M. 6 Banken. Zu
dieser Zahl treten noch die 40 deutschen AMien-Hypotheken-
banken, deren größte, die Leipziger Kreditanstalt, ein Aktien¬
kapital von 90:Millionen Mark besitzt,

- Frankfurter Börse. Die Zulassung der nein. 2 Millionen
Lstrl. Aktien der South West Africa Company Limited zur
Notierung wurde genehmigt.

Berliner Börse, Die Zeichnung auf 2 Millionen Mark
Spree. Vorzugsaktien der Deutschen Gasglühlicht-Aktiengesell-
schar. (Auergesellsehaft) in Berlin ist wegen starker Uoerzeich-
nung vorzeitig geschlossen worden.

' Dividenden- Schätzungen. P o t s d a m o 1 Kreditbank
7Vs Pro z. (wie i . V.).

AEjieiSjeM.
vb . Russischs Anleihe von 1S05. (Drahtbericht..) Ent¬

gegen den im Auslande verbreiteten Gerüchten meldet die
Petersburger Telegraphen-Agentur, daß eine Konversion
der "proz. Anleihe von 1906 nicht beabsichtigt sei.

Berg - und Hüttenwesen.
* Diamanten-Gasellschatis-Griindmigen in Stdwsstafrika.

Die Gründungsära für die deutsche Diamantenkolome is  noen
keineswegs abgeschlossen. Nach amtlichen Bekann mac ungeu
wurden neuerdings registriert die N o r ds t e r n - Diamai en-
gesellschaft m. b. H. (Kapital 150 000 M.)y dm Faß st-
Diamantengesellschaft m. b. H. (Kapital 120 000 M.)
Bischoff - Diamanten-SynJdikat-G. m. b. H. (Kapital 60 TOO
Mark], sämtlich in Lüderitzbucht. Ferner wurde ?rI?’ .-,nnnAn
F a v o r i t - Diamantengesellschaft m. b. H. tKaP1®
Mark , die an einer neu zu erridhtenden Kismet - D
gesell schaff sich zu beteiligen plant. Eine besonder -
dungsaktion ist ferner, wie aus Südwest gemelde '
die Felder an der Spencerbucht geplant. In Form em® "
e i n i g u n g der Spencerbjicht-Gesellschaften sollen
belegten Felder zu einer neuen  Gesellschaft zusammens. -

faßt werden, wobei für jedes eingebrachte Feld 200 M. vom
Besitzer als Arbeitskapital eingezahlt werden sollen, jedes
inlerierte Feld, dessen Fündigkeit festgestellt ist, soll mit
2000 M. bewertet werden. An einer vorbereitenden Versamm¬
lung nahmen laut „Lüderitzbuchter Ztg.“ die Besitzer von
1032 Feldern teil.

Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoidshall, ln der
Generalversammlung wurde mitgeteilt, daß jetzt der anhaitische
Fiskus in der Bergschädenfrage ein bis 31. Dezember gültiges
Angebot an die Gesellschaft gerichtet hat, wonach er ihr
2 Millionen Mark in bar zahlen will, sofern sie alle Schaden¬
ersatzansprüche , die jetzigen und etwa künftigen fallen läßt
Außerdem will die anhaitische Regierung den mit der Gewerk¬
schaft Ludwig II. markscheidenden Teil des fiskalischen Kali-
feldes für 400 000 M. abtreten. Ferner gab der Vorsitzende be¬
kannt, daß im Schacht der Hannoverschen Kaliwerke infolge.
Zementabdichtung die Wasserzuflüsse nur noch unerheblich
seien und der Schacht schön 2 Meter über dem Steinsalz stehe.
In der nächsten Zeit wind der Aufsichtsrat zu dem Angebot
der anhaltischen Regierung Stellung nehmen. Ob eine Zu¬
sammenlegung der Aktien, wie sie ursprünglich von Aktionären
angeregt war, zu empfehlen sei, wird von diesem Entschluß
bezw. von der Genehmigung des Angebotes der anhaltischen
Regierung durch den Landtag äbhängen.

IndKstrie und Handel.
* Die Konvention der deutschen Grobblechwalzwerke be¬

schloß, die Konvention bis zum 31. März 1910 zu verlängern.
Die Verkaufspreise wurden unverändert, gelassen, dagegen
wurde beschlossen, Überpreise nach der Skala des alten Grob¬
blechverbandes festzusetzen. Ferner wurde die Konvention
auf Bleche für Flupehiffo ausgedehnt,

* Verband europäischst Emaillierwerhe. An der Ver¬
sammlung des Verbandes haben nach dem „Berl. Tagebl.“ die
inzwischen beigetretenen zwei Emaillierwerksfirmen bereits
teilgenommen. Es wurde beschlossen, die Verkaufspreise für
Sämtliche internationale Absatzgebiets im Durchschnitt um
etwa 214 Proz. zu erhöhen.  Die nächste Versammlung findet
Anfang Februar statt. Bis dahin wird eine Kommission über
die Festsetzung von internationalen Verkaufspreisen für
dekorierte Emailleware Vorschläge ausarbeiten.

* Aus der chemischen Industrie. Auf Grund der in den
ersten 10 Monaten durch das Zentralhandalsregisler veröffent¬
lichten Bilanzen stellte sich die von 113 Gesellschaften der
chemischen Industrie  mit einem Nominalkapital von
rund 387 Mill. M. durchschnittlich ausgeschüttete Divi¬
dende  von 13,9 Proz. um 14 Proz. niedriger  als im
Vorjahre. Nichtsdestoweniger ist zu behaupten, daß sich die
chemische Industrie in einer Periode lebhaften Auf¬
schwunges  befindet . Die Dividendenpolitik der Aktien*
Gesellschaften sucht im allgemeinen, und das war auch bei
den chemischen Industrien der Fall , gerade in schlechten
Zeiten die Dividende möglichst auf der Höhe zu. hallen und die
Abschreibungen  auf ein Minimum zu beschränken, so
daß die Dividende der nächsten Jahre durch erhöhte Ab¬
schreibungen ungünstig beeinflußt wird. Die Andrangziffer am
Arbeil.smarkt bleibt im laufenden Jahre bedeutend hinter der
des Vorjahres zurück, die Bewegung der .Beschäftigungsziffer
verläuft erheblich günstiger als im Jahre 1908, der Absatz auf
dem Weltmarkt hat eine starke Bereicherung erfahren , und die
Börse gibt dem in der chemischen Industrie investierten
Kapital eine unvergleichlich höhere Bewertung als den übrigen
Dividendenwerten. Die Ausfuhr chemischer Erzeugnisse be¬
trug in den ersten drei Vierteljahren dieses Jahres mit 21,39
Mill. Doppelzentnern 1,78 Mill. Doppelzentner mehr als im
Vorjahre. In dieser Zeit sind der chemischen Industrie aus
idem Auslandsgeschäft über rund 50 Mill. M. mehr zugeflossen
als im Vorjahre, so daß ihre Lage äußerst günstig ist.

* Ans dar Spinnerei-Branche, Die Verwaltung der
Ravensberger  Spinnerei teilt mit, daß für das Geschäfts¬
jahr 1909 trotz der schwierigen Lage eine Dividende annähernd
in der Höhe der Jahre 1905 und 1906, wo je 9, bezw. 814 Proz.
verteilt wurden, zu erwarten sei. Für 1908 wurden 13% Proz.
verteilt. — Die Baumwollspinnerei und Weberei Lamperts-
Mühle  schließt das Geschäftsjahr 1908/09 mit 454817 M.
Fehlbetrag ab, der unter Erhaltung der bilanzmäßen Reserven
vorgetragen werden soll. — Die österreichischen  Baum¬
wollspinner beschlossen der „Corr. Text. Ind.“ zufolge definitiv
auf ein halbes Jahr die Betriebe um 16 Proz. zu reduziere  n,

* Aas dar Lederindustrie. Der Verband der Vacheleder-
fabrikanten von Hessen-Nassau und Darmstadt beschloß, die
früher beschlossene Erzeugungseinschränkung auch weiter be¬
stehen zu lassen.

* Vom amerikanischen Eisen- and SSahlmaikt. Nach dem
Bericht des „Iren Monger“ vom amerikanischen Eisen- und
Staihlmarkt ist die Haltung für Hütteneisen aiwarlend und
teilweise zur Schwäche neigend. Eine weitere Steigerung ist
wenigstens für gewisse Arten vorerst darum nicht zu erwarten.
Das Geschäft ist daher weiter träge, die Preise sind indessen
ziemlich unverändert . Einzig südliches Eisen ist schwächer.
Material aus zweiter Hand wird stärker offeriert. Basisches
Eisen hält ungefähr das vorwöchige Niveau. Schmiedeeisen
notiert etwas fester. Fertigmaterial wird weiter überaus leb¬
hafter gefragt. Bleche per Januar -Juni-Lieferung bedingen bis
2 Dollar Prämie. Die Werke sind rückständig mit den Abliefe¬
rungen. Die industrielle Gesamtlage soll nach, dem „Iren
Monger“ eine anhaltende Belebung erwarten lassen.

* Die Brcsn-KonventioE ist nunmehr , wie aus Berlin ge¬
meldet wird, auf drei Jahre perfekt geworden, sie ist damit
unabhängig von der Fortdauer des Kalisyndikats sichergestellt.

* Frankfurter Verkaufsvemn für Ziegelei-Fabrikate, G. m.
b. H., Frankfurta. M. Wie berichtet wird, hat eine außer¬
ordentliche Generalversammlung des Vereins, dem 24 Ziege¬
leien angehören, die Auflösung beschlossen. Es sind indes
Bestrebungen im Gange, auf Grund neuer Statuten eine neue
Vereinigung zu bilden.

* Das Elektrizitätswerk Homburg v. d. H. wird voraussicht¬
lich trotz der schlechten Kur und Witterungsverhältnisse die
gleiche Dividende wie im Yoijahr, nämlich 4 Proz., zur Ver¬
teilung bringen.

* Haferkakaofabrik Hausen u. Ko., Aktiengesellschaft in
Cassel. Die Generalversammlungsetzte die Dividende auf
6 Proz. gegen 5 Proz. im Vorjahr fest. Ein Aktionär fragte
an, warum keine höhere Dividende zu Verteilung gelange.
Der Vorstand teilte mit, daß es im Interesse der Aktionäre ge¬
legen sei, die Abschreibungen auf die umfangreichen Anlagen
möglichst hoch zu bemessen. Im Frühjahr 1910 soll eine
dritte Betriebswerkstätte für Dörrgemüsefabrikation in Leipzig
eröffnet werden.

* Dis Chanipaguerflaschenfabrik vorm. Bähimger is
Aebem erzielte in dem am 31. August abgelaufenen Geschäfts¬
jahr einen Warengewinil Von 809 000 M. (i. V. 874 000 M.),
die Unkosten erforderten 729 000 M. (905 000 M.), Abschrei¬
bungen 19 942 M. (14 888 M.), das Patentkonto Wird um 20 000
Mark reduziert. Yon dem verbliebenen Gewinn von 40 537 M.
(34 750 M.) dienen 18 398 M. zur Tilgung der aus dem Vorjahr
übernommenen restlichen Unterbilanz, 20 000 M. werden in
Reserve gestellt, und 2138 M. vörge tragen. Der schlechte
Sommer habe sich namentlich im Expor!geschält ungünstig fühl¬
bar gemacht.

* Brauereidividenden , B er ! ; n e r Bockbrauerei - Akt-
Ges., 4 Pröz. (5 Pröz.). *— Socielätsbrauerei Waldschlößchen in
Dresden  Ö Proz. - -- Brauerei zum Störchen, Akt -Gis.,
Speyer,  2 Proz. (i. Y. 0 Proz.). . Akt.-Ges. Schwäberibräu
in Düsseldorf  7 Pröz. (i. V. 8 Pröz.). — Vereinigte
Brauereien Stuttgart - Tübingen  0 Proz. wie seil
Jahren. —- Glückauf-Brauerei, Akt.-Ges. in Gelsenkirchen,
8 Pröz. (9 Pröz.). Königsbrauerei, Akt.-Ges. in Duisburg-
R uh fort  7 %. l ’roz. (wie i. V.).

* Dividenden. Soweit sich die Verhältnisse zurzeit über,
sollen lassen, glaubt die Direktion der Deutschen Kontinental-
Gasgesellschäft auch für das laufende Geschäftsjahr eine Divi¬
dende voll 9 Proz. (wie i. V.) verteilen zü können.

* 2,'ahlnngsschwieriflkeiten. über das Weißwaren- und
Gardmengeschäft lieh . Prinz  in Frankfurt a. M. wurde der
Konkurs eröffnet.

Verlidirswcseii.
* Gottbardbalm-Aktiengesellschalt. Jüngst fanden be¬

kanntlich in Bern zwischen Vertretern der Bundesregierung und
der Gotthardbahn Verhandlungen statt , in welchen Von beiden
Parteien hervorragende Fachleute vertreten waren. An-!
scheinend handelte es sich um eine neue Konferenz, die zu
einer Verständigung in Sachen des derzeit beim Bundesgericht
anhängigen Prozesses zwischen der Gotthardtbahn und der
Eidgenossenschaft führen sollte. Ob der Zweck erreicht wurde
oder nicht, ist bis jetzt nicht bekannt geworden. Jedenfalls
Wäre es recht wünschenswert, wenn von zuständiger Seife
eine Darstellung der Verhandlungen in die Öffentlichkeit ge¬
bracht. würde im Interesse der großen Anzahl Aktionäre des
In- wie Auslandes.

* Zwischendecksverkehrs-Kenferenz. Am 2, und 3. Dez.
findet in Paris eine Konferenz aller am Zwischendecksverkdu
nach Südamerika beteiligten Sehilfsliruen statt.

ßenosseiascfeaftsweSen.
— Mainz, 26. November. Am 14. November 1899 ist die

Mainzer Spar - , Konsum - und Produktions¬
genossenschaft,  e . G. m. b. II., Mainz, ln das Genossen¬
schaf tsregis(er des Amtsgerichts Mainz eingetragen worden;
fie hatte mithin am 30. September 1909 ihr zehntes Geschäfts¬
jahr vollendet. In diesen zehn Jahren ist aus dem bei dei
Gründung unscheinbaren Pflänzchen ein starker Baum ge¬
wachsen und im Wirtschaftsleben unserer Stadt nimmt heute
bereits die , Genossenschaft eine hervorragende Stellung ein.-
Das zweite Geschäftsjahr brachte schon einen Umsatz von
215 388.8-1 M. und gestattete die Rückvergütung von 5 Proz.
Von jetzt an konnte die Genossenschaft weitere Fortschritte
verzeichnen. Das Jahr 1909 brachte einen Gesamtumsatz von
1886 854 M. Bereits im Jahre 1904 erwarb die Genossenschaft
ein Grundstück, auf dem außer den Wohnhäusern ein Lager¬
haus und eine Bäckerei errichtet wurden. Am 9. April 1906
fand die Einweihung dieser Gebäude statt . Der jetzige Leiter
der Geschäfte ist Kaufmann Jos. Bauer.

BeHiraes * BSrse.
Letzte Notierungen vom 27. November.

(Eigener Dralitbericht des YYiesbadaner TagblatU.)
Div. -» Vorletzte letzte

Notierung.
0
5 '/,

Berliner Handelsgesellschaft . , » * 181.90 1 2 .59
Gommers - u. Discontobank . » . « 115.40 11,1.90

6 Darmstädter Bank . . . . . . . 137.40 137.60
12 Deutsche Bank . . . . . . . . 243.60 243. 0'
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . 147.25 147.90
4 % Deutsche Effekten - u. Wechselbank - 10 7.50 107.50
9 Disconto -Commandit . . s . . . 198.40 197.70
7*/a Dresdener Bank . . 161 1 1.75
6 Nationalbank für Deutschland . . . j 123.75 128.70
93/s Oesterreiehische Kreditanstalt « » — 209.26
7.77 Reichsbank . . 149.50 149.10
7 Schaafhausencr Bankverein . . w 148.60 147
77» Wiener Bankverein . . . . . . —
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . ■> . , 147.90 147.90
8 Berliner Grosse Strassenbaim - - - . 188.50 1 3.75
5 '/i Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 116.50 116.80
0 Hamburg -Amerik . Paketfahrt - . . 1 2.75 133
4' 5> Norddeutsche Lloyd -Actien * , . « 101.30 101.40
6»/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn - . .
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . 23.90 23.75
7
6
6
6’A
6
8V»
4

30
32
9>/,

10'
7
5

Oriental . Eisenb .-Betrieb . ,
Baltimore u . Ohio » , * * »
Pennsylvania . • :« * . * .
Lux . Prinz Henri . „ « . .
Neue Bodengesellsehaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % . . .

4‘;'* Schöfferhof Bürgerbräu . , ,
9 Cementw . Lothringen , , .

Farbwerke Höchst
Obern. Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm . ,
Lahmeyer . . . . . .
Schuckert - . » . - > >

7*/j Ilhem .-Vi est̂ il . Kalkwerke . >
25 Adler Kleyer . . . . . . .
25 ZeUstoff Waldhof . . . . .
15 Bochumer Guss . . . . . . .
8 Buderus . . . . . . . .

10 Deutsch -Luxemburg » . . . .
12 Eschweiler Bergw.
8 Friedrichshütte . . . . . -

12 Gelsenkirchener Berg . « . .
0 da , Guss . . . .

11 Harpener « . . . . . . .
11 Phönix . . . . . . . . . .
10 Laurahütte . . . . « , , ,
12 AUgem. Elektr . Gesellsch . . ,

130.10
116.60

130 :
117.25

131.50 135 50
153.50 1 i

98.20 99.50
78.50 78.50

11A50 118.50
464 465 i
493.25 490
17 ) 00 178.70
116.70 136.70
108.40 108 /
110 140
143.25 144.90
3 >6 855.50
297.50 298.75
3 7 247.50
117.10 117.50

219.50
201.25 200.25

135.50
214 210.50

91.25 9i
201.75 20210
2li 21
191.40 19460
2 °5 264.70,

Tendenz fest.
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feäaaÄt ' lsri 'aaf
Hervorragend billige Preise!

L78WS»

Ein beliebtes Geschenk ist:

Damen -Wäsche.

1 aghpden , hübsche Stiokereigarnitur, gestickte Passe u. Festen . .. . .  95 , 4 9 Pf
n grosser To gute Sto Je , reizende Stickerei- u. Einsatzgarnitur , eckte, reich gestickte J fiS
Posten 1 vllj Madeirapasse, rumpfgestickt, . 1.95, ! •

Ein grosser
Posten

Ein grosser

Ein Gelegenheitsposten

T +] O’liPIYUlfMl *e,"'s Stickereishawls und Seidanband-Garnitur,
1 UgllvUlUllI ) teils echte Madeiiapasse . . . jedes Stück durchweg 1.25

AllSStattllflgSlieiliden, wert bedeutend höher,jetzt. 8.45,2.95, 2.^
Ein grosser Rftitll/Sflillfil * Knie- und Bündchenfasson, Kenforce u. Flockbarehent , mit reichen

Ein grosser
Posten

IRoiljUölflöI * Knie- und Bündchenfasson, Kenforce u. Flockbarehent , mit reichen
Posten itCillMulUvl , Stickereivolants und auslanguettiert . 1.75, 1.45, w9 Pf

Ein grosser PnlnlrlAirlnj » hochelegante Fassons, reizende Verarbeitung mit Stickerei und Ein- i  üo
Posten llölUMClUCS , Sätzen . 2.45 , 2.25, 1.

Posten Nachtjaefeeil , Pikee u. Barchent , mit Festen und Spitze , > #. . 1.45 , 1.25 , Oo PL
Ein grosser

Posten Naehtjaeken, 165
Stoffe mit Stickerei-Jabots u. Languette , 2.45 , 1.95, 1«solide, warme

— Eia vorteilhafter Posten
Y'U'llilmmtjAn gute Stoffe, richtige Grösse, Stickerei mit Seidenband-Feston, mit Fältehen- d 7:1
iHaUlUlUÜlUull , Garnitur . jedes Stück durchweg <J.chweg

= Entzückend t £ Dame  =
die von mir gebotene reiche Auswahl reisender , zu Weihnacht .s-Gesdienken
geeigneter Waren finden ; und nicht minder entzückt sein von den

sefyr billigen Preisen ff

Emposrten er Nachthemden in Vielen hoehaparten Ausführungen . . . 5 .45,4 .45, 3 . ^

El Posten er fjllfertailleil mit reizenden Stickereien . ^ . 1.95 , 9 9PL
Ein grosser I iKl6 ) !ulcT <w*l; n aus  Pique , Eiderflanell und Barchent, mit Volant und (VT

Posten dStoläMUM WJkü festoniert . . 1.95 , s/Gpf.

Emposte8nei  Stickereiröcke , hochelegante Sachen . . . . . . 6 .50. 4.45,2 .45,1 .95,

\

ASböJg TascfieotOoher.
Batisttaschentiielier mitHohi sa um. 12  stuck
Linontaschentllcher. . 12 Stück

Batisttaschentüeher Sa ndHoH8a.um und farb-'h  Dtzd.

Batisttasclieiitsiciier, reia LeineD’“■
Hei rentaschentiiclier,gebrauchsfert.,>/,Dtzd. 1
Herrentasclientöcher, Halbleinen«TSä

75 pf.
85 Pf.
75pf.

: 1.30

9 pf.
1.25
1.75

Batisttasehentiieher’ÄiäÄSẑ vfSt 95 Pf.
Herrentasehentüelier, Keinleinen garantiert,

’/a Dtzd.

Keinleinen, m. gestickter 91
, Ecke . . . . 0 .45 , 0* Pf.

Keinleinen,| mit reich gestickter An
Ecke . 4 .1« , 99 Pf.

BeiSwIische , Tischwäsche , Handtücher 1.
Handtücher, ™“mi  “ äB;fÄ “uo. I.40jvift Hand- und Maschinen¬

öl ?, Festen und aui-gebogt.
1.95, 1+35, 95 , 48 Pf.

rioCIAllhOf/iirt ’A w-8tieker.u. imt.Klöppel- Ar
UlSÄtllUtZillgt , Einsatz. 1 . 75,1 .33 , -56 Pf.

160/250 150'225 150/220

[, Halbleinen, 2.«
160/250

U 1.65
J60/230_

1.95l", Cretonne, 9.45
nd Satin , 9 95
:oss 4 .13,3 .15 . U*

Möltonbottficsier, grossu.schwer,8.25,1-7Ö
Klöppel- 9 45
tt .,3 .45 , u*

Stickerei und
j Einsatz .,Eanguc

Jacqiiard-Handtöcher
lJi  Dtzd . 2.40,

Keinleinen 9 Halbleinen 9
6 « Vs Dtzd. 9.V» Dtzd.

Halbleinen 1 95 Baumwolle 1 10
*/a Dtzd. I . »/« Dtzd. I.

Ein Gelegenheitsposten

Oläsertiiolier, OH
60 60 gr., Reinl inen yJJ
garantiert , p. Stück Pf.

Kiiolientüelier
m. Insohr., Reinlein,
garant ., 60/60, p. St.

35
pf.

Badehandtücher aus Kräuselstoff
II

85 rr. 75,
III

jetzt nur 9U Pf. ( 9 Pf. 99 pf.
100H00 135/145 115/165

Badetücher att3 Kr“ ff jetzt 95 Pf. V» Vjetzt nur « 6 Pf.

tJQCqUQrd ' XlSChtÜCh © ! *, Reinleinen und Halbleinen, . . . 3.25, 2.25, 1«̂

<JSLCqiiaLFCi “ S © I *V10tt © Il , Reinleinen und Halbleinen . , ' /, Dtzd. 4.25 , 3.20 , 1. ’̂

Bamast-Tischgedecke, Reinleinen m,
6 Servietten;7.9«| Damast-Teegedecke, fgÜS,'!und Halbleinen mit t (11

4 .95,2 .95 , 1. 1*

Grosse
Posten

iraal-Dnterjaeken. . . ,.35, 9»K
Normal-Ünterlioseii. . . . . ,.»+ l.s
Normal-Hemden. . . . . . . a.«-. 1.«
flerrensocta, 30K

Trikoftagen und Strümpfe.
llai ' l' AitciApi/An reine Wolle, grau, leder- und
ilvl i UiüuCItoll ) normalfarbig, schöne Ringel- Ar

de' sins . jedes Paar » 9 Pf,
DamenstriiiBiife,
Damenstriimpfe, Kj™1?r*r5» as

Einmaliges Angebot!

geweht . . . Paar 48 Pf., u9 Pf.' ~ .

Killderbtriimpfe, schwarz und ledorfarbig,
Gr. 2 3 4 5 6 7 8

18 pf. 22Pf. 26Pf. 80 pf. 34 Pf. 88 Pf. 40 Pi,
I
Din Posten
| Leinen., ,\ Fassons . . Stück 99Pf.

Herrenkragen
f Leinen., 4-fach, verschiedene 9f+»J'J

Ein Posten
moderne uni-Farben , breite AA
Form95,30Pf .,schmal. Form uv Pf.

A’in Posten
Herrenöherheiden
mit Piquefaltenbrust. 350

pfZn  Herrennaclitiieinden
weiss Barchent und Cretonne 4 Ql
mit Besatz . . . . 3 .50 , 2+75, I

Ein Posten

für Herren
Hosenträger,
zerren . . . . 1 *25 , 99

PH WOLF,
Beachten Sie, bitte, die in meinen Auslagen befindlichen Waren und vergleichen Sie, bitte, die Preise

%§ Kirchgasse%f|
gegenüber dem Mauritiusplatz.

K124
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Während des

nn

von Z8 Hk. an.

eihnachts -Verkaufs
« » MM Wille Preise ft:

:! r
I8 Hk. an. von 15 Mk. an. von 14 Hk. an.

von 35 Mk. an. von L5 1k. an. von 8 IHk. an,

^ | 1 ertz , Lan 99 asse 20.
Betrachten SIs siel io im  Schanfenster

• Kl 17

die mit der goldenem Medaille lN*WWK
prämiiert sind. VßEWEltBE

Erstklassigo Juwelier - Arbeit.

Passende Weilmaeiits-Gcsobenke, hervorragend preiswert
Jofl * KÜllll 9 Juwelier und Gofd-Schmiedemeister,

Marktstraße 25, neben der Hirsch-Apotheke.
Telephon 2327. Gegründet 1900.

105«

Die Fmen-MbetrO M Mesdüdeil
bieter nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Neichsgesetzes über die
Privaren Verstchcrungsunternehmungen günstige Gelegenheit zur Sterbs-
verflckerung:

Das Sterbegeld beträgt 500 Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
Vitttrittsalter von 16- 19 I . Mk. 1.— 20—211 . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.26,
30- 31 I . Mk. 1.45, 85—89 I . Mk. 1.70. 40- 44 I . Mk, 2.- . 45- 49 I . Mk. 2.40.

Zn die Kasse werden Versoneu beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin , Frau l " I». Meyer , Walram-

straße 18, die übrigen Vorstandsmitglieder , sowie die Vereinsdienerin , Frau
r Struemascl , Frankenstraße 23, entgegen. F3S2

Der Vorstand.

Vorzüglich |
in Qualität und Paßform sind meine | f

Zchuhwaren. i
Elegante Herren- und Damen -Strasien - und Eesellschafts - D

stresel in reichster Auswahl Mk. 10.50, 8.50 , 6.50« ^

Stoff'>SWMsÄÜI HÄ
Marktstratze 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturknu.Urlierziehcn.

. . . ..  —

Gediegene Schweizer

Taschenuhren
u. s.w. empfiehlt

Spezia!- Uhrengeschäft

Oft® Rais,
MüMgass © 17 . 1627,

GnNfr Brnpf Wiesbaden,
ij (Jiijts ä / (Juiß 5 Ellenbogengasse $.

Bitte um Besichtigung
meiner Busstetlung 28. u. 29. Jlovbr.

1683s

MmOl i ml bi,
schleiftu. rcpar. gut u. billig

Ph. Krämer, Tel. 2079,
Metzgergasse 27 u. Kl. Langgasse 5.

Ballschuhe von 3. 25 Mk. an.
CI
I

Hausschuhe in allen Preislagen. &
Kinderstiefel , schwarz , braun , von Mk . 1 . 2 » an . f

Dauerhafte Schulftiefel , Naturform , .in solidester Ausführunganerkannt billig»
Gummischuh«, beste Fabrikate.

Schönfeld ’9

Jfainzer Sehnhbazar]
Wiesbaden , ®

23Marktstrasse23oir » i74p "„ ,l : .' i. e
Man achte genau auf meine Firma. 8032

kostet 1 P d. garant. reiner, ganz heller
W SSiiiciiIioniii. s£?
-/--Psd.-GlaS 65 Vf. HPfd.-GlaS l .29 Mk.

Drogerie Kreit
(Znh. : ®»ältrdUiaj , Albrcchtstraße 16.

L»U
L
SI
ö

Bürger des Westeuds!
Bitte beim Durdipassieren der Wettritzstrasie unsere 3 großen

Sckiauf -nster zu besichtigen. L20386

— WMM WeüjWW-GestzeÄe —
in reicher Auswahl für Groß und Klein.

A . Baer «L C ©. , Elseuhandlung,
Spez. Haus- u. Küchengeräte, Wellritzstr. 43.

s ' 2ta-
62 *»£►

S %
» L:

3 **
H G
-r s
L 2

Fertige Peizjackets

vorrätig in den Preislagen
von 98 Mk., 150 Mk.,

250 Mk. bis 1200 Mk.

J. BACHARACH
B

Kl ' W



-Sl- ite 10« Samötag, Z7. NobernLor 1909. Wiesdadetter TagbLsIL. Mend -AuSgabe , S . Blatt. Nr. 854.

Am 1. Advent (28. November ) beginnt wieder unsere Schrippenkirche (Frsisrühstück für Arbeits.
lose ). — Es ist zu erwarten , datz in diesem Winter der Andrang zu derselben ein noch größerer sein wird,
als im letzten Jahr , sodaß auch die Ausgaben höhere sind. Wir wenden uns daher an die Gönner und
Freunde dieser Arbeit und bitten dringend um Beiträge zu den Kosten. — Gaben nehmen entgegen der
Verlag des „ Wiesbadener Tagvlatt " , sowie der Vorstand und der Sekretär unseres Vereins , Stadt-
Missionar L' liili , Zimmermannstraße 9, und Herr » . Seumer , Göbenstraße 11. F475

Der Vorstand des Khristkiche» Vereins .junger Männer.

1?. MW Skk5. KM 221. W. fml titlMl
(Beut fl. NovemberSic 7. Dezember1909.) Nur die Gewinn- über 240 91L find de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewahr .)
26 . November 1999, vormittags . Nachdruck verboten.

‘26 101 1023 47 50 ( 50 00 ) 51 286 371 410 61 98 [5001 648 820 37 2125
252 561 602 64 3140 323 82 537 622 42 69 (30001 4129 432 33 739 11000] 888
5074 399 554. 604 27 940 0107 63 90 297 302 468 503 650 868 958 7014 16
[500] 152 433 674 [1000] 801 8293 404 565 BUS 915 27 9032 228 45 443 1500]
623 913 82

10172 434 11075 98 115 82 424 640 [5001 88 793 886 [500] 12241 597 607
795 824 30 35 63 13065 691 851 941 60 14378 [500! 581 783 810 994 15079
113 314 467 698 756 16193 298 547 54 79 66 95 734 17424 839 87 18031 9B 249
(10001 304 89 582 840 19049 71 267 404 [3000] 29 950 57

20084 178 317 516 82 849 [500[ 90 21196 [500] 316 505 620 39 [1000] 757
869 675 22134 93 396 648 76 710 058 2 3025 263 886 97 [500] 970 2 4015 33
130 41 60 689 725 896 948 2 5042 52 124 93 245 791 [500] 873 [500] 20134
239 307 [500] 420 629 2 7049 405 536 95 624 766 822 2 8460 509 75 [1000]
39117 265 78 548 916 94

30043 116 308 482 628 84 738 858 76 [1000] 31362 704 9 800 6 3 2208
316 78 89 538 807 [500] 930 72 8 3037 70 84 200 447 553 81 661 766 812 49
34318 771 899 3 5052 454 831 950 3 0218 353 [1000] 582 [1000] 8 7004 231 306
474 793 3 8014 96 99 184 438 511 39122 55 231 304 537 781 812 68 944
- 40015 541 [500] 969 41229 580 [1000] 800 61 935 4 3046 85 196 404 602
35 767 896 938 76 4 3006 52 166 [1000] 44414 600 [3000] 773 4 5018 75
505 40136 60 1500] 66 235 406 538 74 809 929 4 7278 322 83 532 753 93 903
(500) 48250 82 451 76 49194 256 96 395 618

50320 69 501 78 740 855 98 51037 205 363 580 610 16 708 5 2050
169 213 727 921 61 53110 512 49 795 926 5 4236 300 479 834 910 77 55170
253 13000] 584 801 [3000] 45 5 6302 32 36 596 98 5 7007 366 508 787 809 41
886 58034 41 119 [1000] 301 19 443 88 99 5 9030 413 25 [1000] 512 728 948
! 60223 30 398 [500] 477 678 765 61130 451 62028 141 [1000] 349 85
1500] 542 53 966 68 6 3278 376 734/ 874 64116 422 85 521 784 87 6 5000
209 94 356 [1000] 758 0 6008 253 892 415 934 6 7063 83 214 [3000] 337 1500]
64 497 568 84 642 982 6 8302 82 430 565 [500] 694 7C38 [500] 959 [3000] 69033
179 271 411 [500] 24 87 701 31 77 859 957 76
I 70295 467 811 35 827 71041 321 460 65 598 653 77 84 757 816 [1000]
73211 53 88 305 75 570 628 64 754 66 86 836 918 26 73259 [10001 348 63 773
i'SOOi93 7-1002 324 [3000] 416 41 [3000] 724 914 75114 54 238 367 510 22
[500] 642 [500] 710 72 85 844 7 6052 110 366 621 27 790 980 [500] 77043 277
301 581 723 808 20 919 79 78154 461 85 635 789 7 9073 101 17 [500] 239 328
B4 507 728 93 905
t 80172 292 [500] 435 [1000] 54 [500] 534 737 [500] 842 950 52 81078
flOOOl 140 226 554 94 651 [50C] 878 8 3002 170 580 654 74 ( 10000 ) 99
83064 220 392 673 [3000] 721 50 [1000] 896 84113 277 [5001 303 23 [5001 43
425 43 691 760 87 904 [3000] 36 42 SO 85334 57 84 99 594 683 [3000] 761
[5001 86237 56 459 636 940 08 8 7155 [5001 330 [3000! 556 69 613 98 8 8424
788 885 8 0449 83 581 689 908
i 00002 [3000] 217 53 368 [3000] 689 821 [1000] 23 91212 65 84 370 81 [5001
494 605 [500] 38 52 784 868 [500] 92038 185 732 9 3041 276 317 438 610 823
(5001 967 9 4574 89 617 23 806 25 29 72 932 9 5011 148 319 921 96033 93 108
86 93 637 954 » 7299 329 415 26 653 55 709 [3000] 895 925 34 [500] 98083 453
(1000] 653 813 69183 569 683 88 906 68

190260 365 66 [3000! 452 632 [500] 78 935 101126 307 51 533 933
102150 59 272 78 607 62 794 869 75 920 81 103060 135 343 77 480 833 55 72
956 104130 227 [500] 726 47 87 822 991 [3000] 195446 523 870 196029 205
342 89 621 63 90 736[5001 49 51 964 [500] 107005 162 321 504 824 108036 97
231 54 64 316 433 60 577 109193 [3000] 347 595 [1000] 682 745 [1000] 72 983
[500] 92

110580 759 891 970 111672 713 853 65 [1000) 69 112024 54 111 [5001
67 361 [1000J 78 91 409 44 650 53 972 74 113142 251 332 464 676 82 724 7,3
824 114131 329 419 624 773 878 115212 315 1500] 486 544 799 110072 167
223 [5001 38 1500] 393 461 590 616 985 117015 [500] 484 687 800 53 [3000] 08
927 118050 [1000] 393 725 [1000] 37 806 74 119374 589 [1000] 672 857

129123 76 272 417 784 121344 97 [500] 487 92 122305 679 884 [500]
917 96 123002 28 71 85 215 328 92 [1000J 460 70 573 [3C00] 124005 [5001
16 [10001 405 32 515 21 25 52 651 790 815 985 125019 25 329 507 [3000] 12C240
l 3000j 729 805 809 127332 744 942 128026 451 81 774 [1000] 129241 [3000]
414 615 35

130064 80 179 290 377 79 533 890 701 865 131042 203 13 470 95 974
132445 553 843 44 72 935 133019 287 549 608 77 [1000] 707 27 883 904 1500]
134179 983 135027 262 578 729 32 [1000] 834 86 931 55 98 [500] 136277
302 3 402 577 621 137358 [500] 836 [1000] 938 138124 290 307 467 81 557
635 893 916 139160 [500] 89 712 8*67 920

140090 426 52 516 726 45 826 141159 66 335 466 73 [500] 705 73 869
901 7 37 [1000] 68 142404 143063 69 90 [3000] 217 429 565 92 659 801 96
144088 243 428 726 838 145004 [500] 116 28 81 [506] 292 408 [1000] 522
797 148221 333 88 529 668 747 883 [500] 147132 42 90 229 322 84 440 >25
68 628 97 938 148039 102 17 13000J 350 [1000] 442 [3000] 647 861 74 [1000] 920
1500] 84 149574 909 94

17. MW M 5. W?k221. Kgl. MM. MM.
(Vom 6. Novemberbis 7. D zember 1909.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummernin Klammern beigesüet. (Ohne Gewähr .)
26 . November 1909, nachmittags . Nachdruck verboten.

120 [1000] 207 379 [500] 558 1014 104 267 308 [1000] 660 865 2228 3208
320 ( 10000 ) 613 20 816 4008 250 60 586 700 (919 5222 481 633 848 959
[3000] 81 0080 [3000] 168 229 92 349 424 730 944 [500] 7018 [500] 37 214 378
827 SOS 8407 700 894 » 301 [1000] 416 638 884

10102 242 367 |500] 405 [500] 37 625 70 11071 [1000] 549 70 645 [3000] 58
740 954 73 [3000] 74 12123 1500] 287 358 578 994 13183 338 420 518 616
768 880 14136 [500] 396 97 418 38 85 [500] 551 70 843 908 15015 102 52
319 456 73 828 969 16183 82 444 501 2 66 687 818 992 17258 331 423 608
38164 230 70 94 [3000] 373 507 [3000] 85 [3000] 636 [1000J 85 848 19146 273 335
496 603

26088 509 648 775 860 995 21000 135 [5001 322 81 502 8 635 66 745 85
303 2 2035 372 623 73 973 [500] 23230 [500] 329 516 59 601 703 92 852 960
67 2 4250 489 547 713 885 90 2 5083 163 239 84 539 58 26198 218 83 88 378
618 [500] 959 27292 382 [500] 507 48 [500] 758 [500] 860 992 28165 343 529 830
£0 [500J 900 riOOO] 29102 3 300 826 962 68

30122 582 741 882 89 945 56 60 31119 260 778 [1000] 083 3 2083 98 294
1500] 727 88 923 24 48 3 3063 [1000] 186 313 15 495 510 664 819 3 4075 88
234 426 57 560 601 28 52 712 [1000] 35258 68 91 362 655 747 [3000] 803
30055 178 flOOOl86 238 445 534 [6001 688 899 3 7090 91 124 50 60 69 87 221
S16 [3000] 987 38192 399 758 868 947 3 9053 235 [5001 384 458 720 62

40344 419 44 75 92 534 62 824 41005 366 [500) 616 717 802 [1000] 74 924
59 42109 614 721 70 880 43170 231 394 96 787 4 4315 49 468 71 509 15 618
42 sei 45164 306 37 424 572 909 [3000] 19 4 8372 435 589 625 796 4 7452 902
[500] 48206 597 607 12 59 4 9085 134 225 344 576 927

50230 706 [500] 805 983 51037 104 32 214 511 58 71 634 755 811 60 72 919
26 52084 132 33 578 652 73 763 946 ., 53305 536 59 719 826 906 [500] 54031
136 97 456 [3000] 866 5 5000 80 255 573 647 706 50011 44 66 [500] 182 245
367 417 756 893 5 7130 11000] 49 80 [30001 287 [1000] 325 402 622 704 [3000]
98 836 59 68 5 8048 87 [3000] 91 115 1500] 792 811 951 59031 154 423
46 608 19

60047 50 317 79 447 60 542 672 788 [3000] 889 979
25 60 265 301 525 853 928 03112 82 595 697 933 35 69
883 988 05091 [1000] 262 [500] 75 86 379 428 43 75

«1200 512 877 62116
64254 311 445 701 41

[560] 530 723 44 805 54
66059 275 67300 893 944 [1000] 73 68150 130001 337 431 98 632 59 87 785 887
69036 173 275 436 732 954 70

70010 73 272 431 623 [30001 71098 233 391 532 756 98 845 7 2056 204 302
82 483 ISOOOi540 652 857 7 3034 44 316 630 [1000] 60 82 769 984 7 4374 890
607 77 713 [5G0] 53 1500] 36 63 7 5 074 290 [500] 404 39 518 53 742 861 76023
443 658 811 [3000] 81 960 7 7320 23 559 |500[ 819 988 7 8398 408 553 786 821
976 79109 313 414 686 94

80271 620 790 81195 318 400 TSOOC] 621 [500] 848 8 2550 639 [500] 738
838 987 8 3358 530 609 822 87 919 73 84119 47 203 35 318 515 626 745 812
17 906 [500] 46 85403 702 859 922 86261 407 40 I500] 536 43 625 823 8 7458
577 [500] 700 76 88119 48 [500] DO[3000] 229 57 585 766 928 [500] .89182 346
500 651 55 87 722 822

90022 311 408 36 [3000] 651 707 844 70 91110 261 303 84 613 840 66 938
92136 283 364 427 549 85 94 799 989 » 3065 1500] 121 384 720 f1000] 40 803
«u 94121 351 659 60 716 9 5096 151 205 15 532 [1000] 72 809 » 6029 515 713
905 9 7233 305 73 81 495 607 728 9 8099 121 554 733 9 9 089 281 [3000] 305
75 Ö57 59

100506 773 101251 91 761 102064 125 513 629 48 726 003 41 99 103055
364 476 [3000] 752 800 12 1500] 915 104201 357 472 11000] 500 654 915 105005
90 401 [1000] 15 525 45 607 809 25 84 100040 144 352 [1000] 72 501 12 98 628
107235 1500] 71 576 674 [1000] 84 804 108044 [3000] 70 166 212 GO508 6)7
[500] 793 965 109046 101 349 493 512 918 [500]

110139 250 488 728 846 111030 170 [500] 74 489 707 [3000] 852 928 112298
381 96 513 78 614 67 76 752 54 71 844 037 53 113026 566 622 819 981 114372
448 582 845 115203 53 506 78 816 68 89 058 116001 37 52 141 277 423 65
804 780 117369 454 75 591 118167 967 119021 101 23 30 567 674 703 885
(1COOO) 95

120338 [3000] 573 121048 174 202 328 483 513 664 703 805 [500] 34
132060 360 585 880 924 43 123258 504 36 796 [500) 865 124026 [3000; 105 213
343 87 88 482 820 llOOOl 125049 121 471 626 120057 87 167 [500] 260 364 [1000]
518 37 811 906 12 7028 146 238 577 602 732 £8 019 40 128053 431 532 [3000] 679
030 61 74 129343 86 415 504 939 72

130009 32 ISO 87 296 307 49 95 640 712 65 819 131002 22 102 72 [3000] 777
B31 132110 [500] 227 527 13000] 650 731 133002 185 483 550 623 767 857 95 940
134063 411 557 890 962 135074 717 [3000] 981 13 6023 70 287 416 513 762 65
834 137018 70 424 138032 123 27 300 445 512 13 98 800 86 905 40 56 139058
227 619 845 [5001

140355 404 56 864 940 141173 [500] 81 251 448 642 707 800 142039 254
<32 694 [3000] 797 835 65 [1000] 148208 316 525 748 884 [10001 144032 157
16000] 421 [3000] 924 145010 194 578 620 52 840 77 [500] 907 12 146023 46
?95 347 479 91 562 743 990 147027 58 518 [1000J 607 12 802 [1000] 905 02
148050 [3000] 605 888 149043 1091500) 251 607 851 7ß 87 093 15001 97

150070 206 438 [500] 550 606 756 151142 208 48 [3000] 88 376 447 72 74C
152033 35 87 197 227 [500] 56 425 551 [500] 700 87 852 89 [300] 133036 153
332 40 550 748 86 858 88 154051 647 731 845 48 [500J la6383 569 653 811
959 157054 [1000] 351 [500] 561 687 786 158042 93 159 285 [3000J 334 88 [500]
608 755 885 159218 538 831 47

160122 296 343 [3000] 50 686 161495 532 801 162037 249 374 493 729
163402 [500] 658 164202 33 487 606 708 13000] 834 165102 [1000] 83 89 240
735 809 27 915 54 160033 [5001 183 605 23 69 849 914 167036 146 206 325
433 753 59 168034 77 284 519 58 [500] 835 UOOOl51 [1000J 95 970 169631 74
964 [3000]

170223 36 669 74 891 171036 104 [500] 20 98 238 342 423 43 585 172020
336 692 711 948 [500] 173147 210 488 [500] 522 771 882 [5001 174029 325 520
[1000] 21 905 68 17 5080 1500] 706 9"(> 71 |500] 72 176017 340 508 ]500[
17 7023 44 627 757 178052 722 80 179067 75 130 249 69 354 418 43 83 515
76 910 23 ,

180059 119 24 89 72 247 362 [500] 684 740 811 968 181057 60 [500]
84 403 182080 277 362 719 55 810 57 988 183136 366 575 616 715 863
975 184965 80 227 327 455 540 78 057 764 861 [500] 18a350 470 605 76t
78 81 830 41 186441 502 626 [500] 46 54 957 96 187027 273 90 S6 [500] 599
645 [3000] 947 188001 41 182 [500] 97 250 649 51 62 910 99 189039 210.
447 96 [5001 665 74 901| 80 [500]

190628 996 [1000] 191158 464 599 774 974 02 192022 146 76 208 62
374 423 529 749 959 193027 50 174 76 279 349 50 725 194227 367 453 81 870
910 195200 7 404 548 19 6037 75 73 254 [3000] 307 77 517 [500] 012 14 62 862
84 197014 323 788 198144 453 737 969 199077 228 593 863 [500] 71

20 0672 708 201022 117 484 549 706 49 [3000] 53 987 202023 [1000) 160
406 46 661 [500] 742 54 203280 97 316 438 728 72 95 [500] 961 90 204121
262 (5001 67 318 931 20 5003 9 35 45 278 99 [500] 414 32 89 922 |500] 206242
330 73 405 49 597 784 207029 158 75 [1000] 332 406 57 500 55 667 714 98
20 8271 390 545 728 [500] 65 67 71 857 968 1500] 20 9057 90 225 312 67 657
882 [3000]

210312 [3000] 44 425 913 211225 352 582 84 601 2 85 970 21 2048
130 42 352 419 687 856 948 [1000] 213147 350 673 893 214037 507 68
602 [5001 215054 306 65 99 627 730 64 918 218050 111 642 792 217036 133
44 273 321 552 [1000] 218536 928 219127 41 339 55 624 771 8)3 [500]

22 0052 266 307 [500] 969 221324 595 612 [3000] 322 222011 35 127 224
407 48 507 223336 498 533 39 [500] 737 2 24186 91 378 557 !SOO] 632
790 815 2 2 5069 189 83 823 965 2 2 8044 188 [500] 426 62 518 85 966 [10001
227374 450 92 842 [500] 84 .93 972 2 2 8039 360 404 557 706 2 2 9225
40 387 421 32 582 607 32 [3000] 800 68 904

23 0043 203 [1000] 370 550 669 740 852 94 [1000] 231075 220 568 232144
241 86 93 582 633 [5001 777 820 986 2 3 3029 279 [500] 560 798 937 2 34108
[500] 72 96 528 2 35133 202 [3000] 367 [30001 487 605 [1000] 35 759 92 994
23 6331 950 2 3 7085 130 267 413 756 [1000] 999 2 3 8215 28 45 304 521
(40600 ) 010 728 239013 479 887

240599 629 [1000] 67 [1000] 241388 440 [3000] 849 2 4 2068 131 54 60
370 573 2 4 3075 330 441 [1000] 565 84 627 [500] 31 38 85 13000] 744 50 244007
243 488 510 661 711 871 945 2 4 5287 541 57 2 4 6402 6 505 619 (1000] 247008
317 480 513 835 2 4 8039 84 135 342 86 588 629 [30001 92 789 883 900 2 49165
343 62 77 477 749 [1000] 82 936 52 1500]

256148 492 697 251042 137 312 653 989 2 52155 214 23 54 80 330 417
35 640 51 1500] 967 82 [500] 25 8046 636 [10001 48 2 5 4009 100 27 213 15001
477 2 5 5424 635 708 894 984 256064 106 317 450 559 84 696 711 947 [5001
257128 53 652 961 258156 520 [500] 60 827 259188 [500] 231 70 483 541 64
75 705 26 [500] 865

26 0020 201 56 334 [500] 404 91 506 51 813 81 02 261100 29 [3000] 45
360 663 [1000] 751 65 898 985 2 6 2079 375 542 749 74 898 918 2 68016
01 [1000! 228 85 429 46 56 525 641 985 264094 127 60 388 552 612 74 738
899 [1000] 265164 88 [500] 215 843 67 033 2 6 0404'527 61 71 13000] 92 769
827 91 996 2 6 7003 185 ( 100 00 ) 405 28 80 [3000] 83 [500] 659 [3000] 846 92
984 2 8 8027 127 225 587 722 69 98 975 2 6 9775 84

27 0051 309 558 88 618 [5001 49 770 855 271186 [5001 560 844 2 72020
168 292 345 439 613 66 87 729 924 88 273087 738 41 79 892 2 74000 148 51
[1000] 512 56 [1000] 87 798 827 60 928 2 7 5038 320 526 640 64 722 2 76314
405 825 962 2 7 7596 663 802 52 801 2 78052 79 147 428 508 802 2 79007
90 179 [3000] 426 541 53 885 051

280009 27 83 816 [3000] 417 71 [500) 585 618 62 757 820 905 79 281150 272
411 664 784 955 282026 73 190 223 403 81 542 52 813 770 283117 533 692 828 43
284 063 73 93 267 380 614 784 819 13000] 040 2 8 5029 123 301 85 407 [30001 578
[500] 644 45 57 721 914 2 86037 152 863 2 8 7193 297 377 536 55 696 727 70 986
288056 269 344 83 89 [3000] 504 678 707 12 913 42 2 8 9053 347 589 692 719
814 83

29 0244 734 817 90 291030 179 87 255 896 712 871 292125 202 551 94 661
707 844 054 2 9 3055 133 329 68 04 600 7Ö1 294122 .23*35 468 864 295011
24) 326 70 2 96102 426 761 912 54 94 2 9 7107 61 [1009] 83 229 31 580
20 8295 488 542 929 2 89117 306 420 51 588 [1000] 830 80 931 69

3OO045 96 342 490 666 [1000] 830 [500] 902 [500] 50 301535 59 92 [5001
749 86 3 0 2463 652 782 [500] 909 3 0 3214 75 85 475 98 524 73 871 904 [500] 45

Berichtigung : 3 « der StormUtogätiftevom 24 November lies 224166 statt
124168, in der NachmittagSiiste vom 25. 20083 statt 20033

150004 59 61 176 434 504 43 749 80 888 983 15 1210 35 87 317 [500] 59 675
701 64 152018 206 [1000] 324 75 540 767 153159 1500] 327 >506] 85 5.57 695,
776 039 154108 79 485 75 682 788 818 994 [10001 155081 314 546 58 15 ? !10
59 71 [500] 205 341 499 826 157160 378 85 569 750 76 877 970 [500] 158255
301 [1000] 10 30 53 [500] 575 637 159 019 26 422 566 721 820

160104 93 767 70 72 807 89 161038 78 224 71 78 353 463 511 608 789 880,
162063 [1000] 137 323 637 84 790 944 61 [1000! 89 [500] 163162 251 81 486
675 704 1451070 [3000] 99 100 44 246 413 514 36 755 [1000] 165038 [500] 85’
[1000] 170 [5001 442 595 [1000] 773 638 61 166492 018 167178 347 75 624 80
860 878 168001 [500] 39 896 169217 349 683 783

170016 115 18 34 91 274 [500] 79 684 710 804 171041 130 35 275 [10001 96
350 >1000] 51 475 661 866 900 172372 78 408 953 82 [5901 173066 311 28 703
819 34 997 174190 437 500 48 11000] 601 754 [3000] 175098 253 358 456 527
84 176113 392 797 848 90 942 [500] 177139 507 37 62 88 [1000] 942 [500] 85
178058 137 267 370 441 53 564 84 747 92 893 179274 431 552 709

180008 116 95 550 642 774 884 [1000] 181039 [3000] 48 73 [500] 294 514
72 84 182244 53 500 639 [3000] 183002 346 736 822 37 55 61 185048 497
732 50 814 928 186032 77 133 381 432 567 734 863 187115 42 228 486 92
671 743 188060 00 220 303 [500[ 32 [500] 421 189071 305 433 559 934 58

19 6057 248 480 532 99 683 700 839 191026 265 373 439 60 697 828 83
79 192448 551 64 91 600 52 721 70 [500] 049 193233 [3000] 322 85 194107
26 [1000] 262 474 91 520 605 48 860 86 193160 239 57 73 [500] 89 365 412 538
688 899 988 [1000] 196267 82 387 423 975 19 7380 462 71 198058 [500] 203
313 17 742 [500] 199050 297 344 760 93 988

20 0009 25 56 73 337 407 539 713 201456 " 511 34 656 758 88 834 [5001
20 2256 363 470 600 6 786 803 954 2 0 3251 574 727 960 2 0 4017 161 204 324
529 806 2 0 5288 861 [1000] 206166 460 522 640 876 2 0 7014 255 322 501!
[1000] 25 69 83 641 768 933 2 0 8068 105 286 429 606 45 2 0 9020 69 74 540 77
651 702 V

210072 142 707 24 50 836 83 988 211043 [1000] 88 90 125 62 379 465 69
515 [500] 47 [500] 767 805 312222 354 557 688 716 810 73 213072 339 541 84
748 833 214045 56 104 254 85 423 586 89 769 831 215002 45 106 40 318 497
639 92 952 216040 385 [500] 431 [3000] 856 217262 323 408 [lOOO] 593 782
945 59 95 218125 47 [1000] 438 830 219142 82 240 340 469 909 33

22 0045 201 519 747 [1000] 893 998 [1000] 221058 65 78 217 396 998
2 22137 371 574 85 87 704 803 50 950 56 2 2 3034 [500] 75 96 109 365 557 32
[1000] 92 772 2 2 4005 91 180 328 448 500 740 [500] 58 855 57 60 992 225043
04 95 116 40 85 217 80 334 61 574 [1000] 641 913 2 2 6016 (500] 152 214 521 27
59 94 803 227014 74 80 138 213 1500] 343 608 918 2 28184 216 545 692 903
[1000] 229104 1500] 40 [500] 92 267 532 816 73 068

230106 332 402 [500] 511 91 035 732 949 231076 168 857 2 3 2317 424 551
632 1500] 970 2 3 3013 22 310 80 450 659 797 855 2 3 4005 275 324 |50ü! 427
[5001 667 [500] 235107 554 80 664 960 2 3 6061 137 [500] 264 617 44 882
237172 314 [1000] 504 6 [lOOO) 34 629 53 737 54 869 2 3 8326 [500] 425 640 789
807 63 fßooj 23 8036 106 18 201 322 65 745

240106 353 860 925 241319 99 403 706 970 2 4 2206 93 434 61 639 751
24 3046 43 78 [500] 186 395 417 529 [1000] 31 34 [500] 956 244094 ( 16000)
146 [3000] 557 [1000] 785 808 2 4 5090 110 44 540 [500] 707 805 16 [500] 70 84
24 6003 94 133 225 42 84 379 512 21 25 711 24 7319 81 444 680 940 88 2 4 8013
41 157 245 40 483 2 4 9038 [3000] 91 636

256142 242 [500] 74 551 93 633 351117 345 602 43 932 2 5 2060 188 718
25 3024 313 623 859 63 2 5 4174 215 444 610 736 43 831 41 25 5018 38 234 309
SO 097 [5001 791 905 33 3 5 6240 409 612 34 810 2 5 7181 305 506 98 930
258049 [3000] 201 395 [1000] 404 [5001 565 653 3 5 9051 119 271 316 691 754 940

260279 369 872 261233 327 480 582 862 2 62026 96 302 609 701 10 25
945 2 6 3482 95 584 648 767 2 6 4058 423 84 743 049 2 65074 208 464 697
726 970 05 06 266108 94 719 888 267025 34 293 419 535 42 707 [500|
07 805 268036 150 279 348 540 603 [5001 872 963 269088 615 [10001 30 64
767 951

270177 89 381 572 629 742 896 271136 488 527 605 847 934 2 72101 589
647 741 273780 2 74052 204 362 440 790 002 2 75014 [3000] 31 630 52
827 [500] 276023 155 [5001 630 700 839 2 7 7012 431 850 [30001 926 70
[500] 27 8054 258 340 407 557 [1000] 640 969 2 78075 77 193 96 273 80 31
384 423 51 671

28 0065 230 422 584 088 281001 33 484 681 724 2 82202 37 300 440
[500] 613 ( 10660 ) 713 283215 405 676 000 2 84009 54 408 [500! 062 [500] 717
845 987 ' 285043 117 20 594 633 84 28824 » 430 508 43 ilOOO] 708 49 81
876 2 8 7270 747 [500] 919 2 88461 541 [3000] 629 72 730 2 8 9033 108 17 88
304 457 547 649 890

290300 425 64 82 578 634 291173 221 [500] 375 656 292091 242 85 409
549 636 65 2 94156 237 ( 10600 ) 517 969 29 5021 106 279 354 834 55 68
[1000] 967 2 9 6266 350 [500] 411 821 906 2 0 7123 487 581 601 56 851 94 95 904
26 298506 849 946 299012 219 387 590 811 (5001 56 [500]

800064 114 22 [500] 24 356 661 801547 83 750 88 828 302160 378 658 82*
303135 67 204 397 572 972

Zm Gewinnrade verblieben : 1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn,u 120000,
2 zu 80000, 1 zu 70000, 1 zu SOOOO, 1 zu 40000, 8 zu 30000. 15 P 15000, 28 P
10000, 53 i « 5m 7S2 JU 3000, 1320 )U 1000- 2040 1« 500 Mi.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 27. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorohesfers.
Leitung: Herr TJgo Affend.

1. Ouvertüre zur Oper „Raymond“
* von A. Thomas.

Vorspiel zu „Dornröschen." von
,LaBaHetnmsdk

Steuermannslied

2. .
E. Humperdinck,

Source“ von
L . Deliktes,

und Maitrosdntohor
aus der Oper „Der fliegende Hob
[ander“ von R. Wagner.

5. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von
G. Rossini,

6. Marsch der Bleisoldaten von
G. PiemA

7. Phantasie aus d. Oper „Der Tribut
von Zamora“ von 0h . Goirnod,-

Nachmittags 5 Ulir:
Tee - Konzert
im Weinsaale,

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Knr-Örcnesters.
Leitung: Herr H. ,Tmier.

1. Pest-Ouvertüre von Th. Gouvy.
2. Pteicheur napolitaine et Napolitains

von A. Rubimsfcein.
3. Stujdfemtenträuine, Walzer, von

Joh . Stranss,
4. Mendelssotmiana, Phantasie , von

A. Dupont,
5. Ouvertüre in C-mioll von J . Poroni,
6. Zug der Frauen zum, Münster aus

der Opfcir„Lohengrin“ von
R. Wagner.

7. V . Finale aus der Oper „Faust"
venu Oh. Gounod.

8. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch, von Erz., v. Blon.

Friedrichstr . 29 , 2. St.
gegenüber dem Hl . Geisthospiz.

* <»« <$> » Gv « «>« -» » « >»
«>

♦

♦

♦♦
♦
1
♦♦
<S>
♦♦
♦
♦
o
♦
«
«•«

s
t*
«*
*
«>« « >♦ ♦♦♦♦♦♦

Vornehme
Me!

Straussfcderu und Boas.
Marabout-Stolas und Muffen.

UW » etc. de.
Detail zu Engrospreisen.

I
#

«
«
4«
♦
*
«

#♦
♦

ganz besonders gut gepflegte, abge¬
lagerte, angenehm mundende u . durch
ihre Preiswürdigkeit besonders hervor¬

ragende Sorten:
St . Clirystoly . . . - .SO,
täedoc. 1 .- ,
St . J ulieu . . . . 1 .80,

Irret. St . ?.au reut 1 .50,
St. BCstepIie . . . . 1 .60,
St . Einiiion . . . . 1 .8» ,

kirrt. ;?SarK» Jtx . . 3 .- ,
Oliä.t. ILiiftte . . . 3 .50,
Cliai . I-sirose . . . 3 .—,

bis zu den feinsten Schlossabzügen,
bei 15 Flaschen 10 Pf. billiger.

Bei Abnahme ganzer Oxhofte erhebliche
Preisreduktion. K 75

Wi!h, Keinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.
Ich empicble:

1908er Ingelheimr(weil)
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprungsort.

Leichter angenehmer Tischwein.
Bei 14 Flasche » 5 '7° Rabatt.

Frledr . Marburg , 1375
L8einha » d!u» g, Renaaffe 1a.

in prima Qualität wieder eingctroffen.
Stt(4»LI->ir--I »»rd«;I-,Schwa!bacherstr.71

Jagd westen.
) ! etiger- 3 ncken,
Arbeits witinmse.

Gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise , j
Frieda*. Estraer,
Wiesbaden, Neugasse 14.
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$Eö hei - und A.usstattungshaus

Buchdahl
Konfektionu . Manufaktur¬

waren,

Wiesbaden, 4 Bärenstrasse
Grosse Auswahl i

Besichtigung
meiner Läger ohne
Kaufzwang erbeten Teilzahlung
Setten»» bete, Polsterwar ett, JJerren-Hanlektian, jDatnen-Mektiirai s.v.

«S» «
Verkauf auf ohne Preiserhöhung.

9183

Kognak Wert liefetefe
111448

1 ■ bekannt fnr gute Qualität!

Aelteste Importeure Deutschlands.

Eines der grössten Lager Europas.

Perser Teppiche
hauptsächlich in feinen Qualitäten und in allen Grössen.

Engros -Preise.

B. Ganz L Gl Mainz

Keine trockene Luft mehr, (Hache Verdunstung.
jVIttiMittClim (ges. gcseh.).

Kunstkeram.Verdunstungsgefäße für Zentralheizungen. Idealster Luftbefeuchter
der Gegenwart. Elegant, billig (S .35 bis 5 .— Mit .). Eingeführt bei der

Post, Schulen, Krankenhäuser, Hptela etc.
Fr . Friemann , Biebricherstrasse7, Fabrik und Lager.

Telephon S4US®.

^Uohlen -5
Wir empfehlen:

Fett - n. Halbfettkohlen aller Sorten , anerkannt
beste Ertragnisse zahlreicher bedeutender Zechen
des Ruhr - ». Wnrm -Reviers;

Anthracit -Rußkyhlen , die bewährtesten Marken
deutscher, belgischer und englischer .Her¬
kunft in vollkommenster Aufbereitung
durch zuverlässig arbeitende maschiu . Siedwerke.

SpezialitäierL in Brechkoks, Sied-
hrechkoks und Zechenkoks
von den hervorragendste » Kokereien des
Ruhrgebeetes und allen gangbaren Körnungen
in unerreichten Qualitäten;

ferner: Giform - und Steinkohlen -Brikets von
den Zechen„ Alte Haase " und „Blanken¬
burg ", sowieBrauukohlen-Brikets Marke
„Union " zu den billigsten Tagespreise ».

K45

nur Flachsmarkt 1)
Paris. KönStantinopel. Smyrna.

Eine Kollektion antiquer Teppiche für Sammler.

rn. b. H.
Hauptkontor : Bahnhofstraße 2.

Telephon : 775 und 545.

CNr. RHO) p 52

Kohleu-AbschLag:
Durch günstige Einkäufe bin ih in der Lage billig zu verkairfcn:

Hausbrand Per Zentner 1.25 Mk. I Nuß II per Zentner 1.35 Mk.
Nutz I per Zentner 1.30 Mk. Nutz III per Zentner 1.33 Mk.

Eierkohlen per Zentner .1.48 Mk. B 991)5
Bei Mindestabnahme von 10 Zent , frei Haus und nur gegen Bar.

Marl Kirchner,
Telephon 479 . 2  Rheingauerstrahe S.

m ■■%-pp  WKWW

Grosser Oeihnathts - Mmif
35it hedeutexiil erßiiÜssi &'Äeas Preisen

in Hüten , Federn , Blumen . Schleiern , Bändern , Spitzen,
farbigen Samten , Boas etc.

Juajijgjrasse 13,
gegenüber dem Schützenhof. Äslalpii Steerwer JLanggasse IS,

A gegenüber dem Schützenhof.

Butter^
ErsatzSaneüa

stets frisch zu haben

Kneipp- Haus, Rheins»"™
Reform-Haus, KhohJa“e

- - Proben gratis . -—— ]
WA — Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker mtcins > lvra
Drogerie. Grobe Burgstrahe 5.
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vlnzüge.
Saeeo -, 1-- u. 2-rhg.,
Jackett-,
Gel,»ehrock-,
Frack-,
SniokiNg-,
Pikkolo «,
Norfolk -,

sowie in allen Svortfassous — mit
und ohne Falten,

in enormer Auswahl normal , schlank,
fertig am Lager , normal extragrotz,

in vielen Qualitäten, kurz normal,

iS%r ^SSrtt  ST 4S.W Wt Spezialhaus
Bruno Wandt,

Streng reelle, billige feste Preise . — Telephon 2093 . 1676

SeAaufenster- Wettbewerb Wiesbaden 1909»
Wir gestatten uns, unsere verehrten Kunden und Interessenten

mir Besichtigung unserer Schaufenster und unserer hochinteressanten
Kunstmöbel-Ausstellung ergebenst einsuladen.

JVLoritz Herz & Cie
Möbel und Innendekoration,

Friedrickstrasse j8 . Friedrichstrasse 38.

1678

Kirchgasse
17 . :onkurs-jks»erkauj Kirchgasse

17 .
Die zur Konkursmasse des Fräulein Gertrud BSälselier gehörigen umfangreichen "Waren¬

bestände werden zu und unter Einkaufspreisen ausverkauft und zwar:

nur Kirchgasse 17
nabe der Luisenstrasse:

im

Hermann Krekel&Cie.
Inhaber Hermann Krekel.

m

Wiesbaden
Friedrichstrasse 36 . Telephon 443.

Sämtliche Herrenartikel , wie
Wäsche , Krawatten , Handschuhe,

Hosenträger , Unterkleider,
Socken , Regenschirme , Stocke etc.

Günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen.

Sämil . Artikel der Kurz -,Weiss -u.
Wollwaren -Branche , Unterröeke,
Korsetts , Schürzen , Handschuhe,
•grosse Auswahl Kind er wa sehe.

Der Konkursverwalter:
l . SSrodt . II1081

Meta diesjähriger psser Weitmaehts'Verkauf
beginnt 8onntag , «len SS . ^ ©vesnlier , mit

107 ® Rabatt 107 «.

ptftSf Ecke Harktstr.n.Nengasse,
Speslai -S ©s ©lilft

flir » önterzeugje, ' Sts *aasnpfwar ©n und Ifüsclue. 1665

€lll */tr4t & iw, fi  Ätt m & • a  tt I

VM Kathreiners Malzkaffee
wird am

MmMgr de« ZI. N N̂swher lIOIj
in folgenden Geschäften stattfindcn:

bei Herrn A. H. KrrrrsrrKshl , Ellenbogengasse,
„ „ Moritz He« drich , Dainbachta! 1,
„ „ Korris Kmrdle, Inh . Carl Michel , Stiftstraße 13,
„ „ UeLee Crrders , Micheisberg 32, ni466

Kathreiners Malzkaffee wird seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit 20 Jahren ärztlich
empfohlen, sein aromatischer Wohlgeschmack und seine Preiswürdigkeit sind unerreicht. Wir bitten

alle Hausfrauen, sich persönlich zu überzeugen, wie gut Kathreiners Malzkaffee schmeckt.

ft®MMW llie II3«kl
Im Hofs Herderstraße 5 und Lade« Lnxembnrgstratze !3 , olle

Palmen für 6 Mark . Nelken Dutzend 70 und 80 Pfg . Rosen Dtzb. 80 Pfg.
Größte Lrginalbund Veilchen 80 Pfg . Margerittea Dbd . 20 Pfg . Traner-
lränze 80 Pfg . Lnxemburgstr . 13 gebe ich 10 Pfund Slepfel für 00 Pfg.
Nnnanen Pfund 80 Pfg . Weißkraut 10 Pfg . Sauerkraut Pfund 8 Pfg . Gelbe
liüben 8 Pfund 20 Pfg.

Ebemen billig, JMSÄT ® ®

Eiserne
Geldkassetten

empfiehlt,billigst
Frz. FlössniT,
Wellritzstr . 6.

WMÜIllchtslMMt,
1—st  Meter kosten 30 bis ,28 Pf.

Langenhahn (Westerwald).

Ä
a
mm

Sonder-iliisstelliig
liier Imt.  foMios-EiiricItii

anläßlich des 13
m
m
m

m
m
O
SS
m
ü

Vorplatz , modern, weiss lackiert.
Diele , niederrheinische Kenaissance, eichen antik.
Salon , modern, geflammte Birke, mit Palisander- und

Perlmuttereinlagen.
Speisezimmer mit arrangierter Festtafel, Wiener

Barock, eichen antik.
Schlafzimmer , mit eleganter Frisiertoilette, modern,

Mahagoni poliert.
Kmder -Spielzimsner , modern, weiss lackiert.

Gedieger», einfach und vornehm reiche
Wohnungs -Einrichtungen , deren
Besichtigung jedermann gerne gestattet ist.

i!

Grösstes , konkurrenzlos dastehendes Unter¬
nehmen der Wöhnungs-EInrichtungsbranche.

100 Musfei *sii ?arro@r a

m
Spezialabteilung:

Innendekoration, Orientteppiche.

Ss
3
m

mm
m
m
ü
£3

m

m

93

WW SchaOnsler-Wettbelverd!
Niemand versäume seine

Schlmfensker-Zekoratioaesr
photographisch anfnchmcn zu laffen . — Geeignet für Reklamezwecke! —

Aufträge erbitte frühzeitig!

ßnwrliz R . Konrady,

Auf Kredit! Möbel
Möbel

i-
für Mk. 98 —SO®

Anzahlung Mk. S3
iur Mk. 3.08 — 300

Anzahlung Mk. SO
für Mk. 2508 —« ®0

Anzahlung Mk. -ä©

Vamen-Zchneiderei.
Dcrmen -Kseiöev — Kostüme,

Kinöer 'gcrr -öer 'oben
vom einfachsten bis zum feinsten Genre bei mäßigen Preise » .

ßM - Blusen von 3 Mk . an . -PW
Lehrmädchen werden angenommen.

Auguste Müller , Bleichstraße 20.
ÜÜii

Mvornehmsten Kredithaus

Anzahlung
von 5 Mk. an

Herren-undJ “ ; j w A gf e
Kostüme, © WW

Pelze etc . Wiesbaden,
Friedrichstrasse ZW«

Knahen-AoEüge
Anzahlung

von 5 Mk. an
in reicher Auswahl

Anzahlg. v. S Mk. an
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Seopold Cohn Wcihnaehls -Verkawt«H

Spezialhans
für feine Barnen~Honfekii<m

Gr. Surgsfrasse 5.

sind sämtliche Preise ganz bedeutend,

teilweise bis zur IlHfft © ermässigt.
Ich bitte um Besichtisrung meiner Schaufenster *Auslagen.

Delikateß-Fett -Heringe.
Diese beliebten Riescnftcriuge,

ca. '/. Psd. per Stück, 18  Pf ..
wieder frisch einactroffcn in ®

Frrckeis Fischhallen, ,ftMßc4'

Wir bitten die Wahlberechtigten bei der am
Montag - den 29 . November a. e., statt¬
findenden Wahl ihre Stimmen auf die Herren:

ioütMiferal Kimz Fchr-MH.
HotelbesitzerS» H Haesslier,

Kaufmann Carl Mertz
vereinigen zu wollen.

Wiesbaden - den 27. November 1909.

Uerciil ftlkßftiidizklA»ßk»tc. E. U.
Ksysllstzkc KuM-Wr Uttkir.
Verein der Pies&aöMicr fiotcl- nnü paJIjiiB-

Khlibkl. I. N.
WeiiihSiiiiler-Nrreüi Biesdniie».
IJettis der Jünfleitfi.Mustrieile» in Wier-

irnütiin. Wsebnng. 8. N.

Unterzeuge,
Unterjacken undH sen,

Normalhemden, Leibhosen.
Grosse Auswahl. Bill. Preise, j

Friedr. Exrcer,
"Wiesbaden, Neugasse 14.

1357!

MUMM.
Weil«.

Erfahrener Heilpäsaaoge (Kur-
flaft), als Humanist durch Ehrenkreuz
und Titel ausgezeichnet, beseitigt Sp ach-
störungen nach eigenem , neuen Ver¬
soliren in kurzer Zeit unter Garantie
auch da, wo andere Methoden versagten.

Jnteressentcn erfahren Röteres
Römcrtor 2, 1. Etage rechts,

in Wiesbaden.

lelior liiliis{
Hanptvertrcter 4 .

ersMaffiger Gesellschaften,
18 Goldgasse 18

(Ecke Langgasse),

W. Bend 2r-Rf)eintänder,
Göbenstrasse 13, P-, früher Ecke Rhein- und Wilhelmstrasse,

empfi hlt ihr Spezialgeschäft für
Capothüte und Coiffuren in grosser Auswahl,

auch wird das Aufarbeiten
derselben prompt und billig ausgeführt. B 20366

. — Auswahlsendung zu Diensten. .

hält sich zum Abschluß von
Feuer -, Einbrnchdiebstahl -,
Unkall-, Lebens-, Hastpfl . -
Wasferschäden-, Kinder«,
Renten -, Reife - Versicher¬
ungen bestens empfohlen.

(Mitarbeiter, auch Richt-Fach-
leute gesucht).

Hoher Verdienst zugcsichert.

t
t

F475

I7!» 4 »iappe » in all. Mustern Stück v.
1!LI IM. Pf. 011 u. Reste für Knabcn-

'r* *♦♦ ! * Hosen in großer Auswahl.
Schwalbacherbrasze 30, 1 St ., Alleescite.

TTiraiicu!4°
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel.
Fabrikant : MV«4s Eäer .istein,

Wiesbaden.
Verkauf und Versand:

lladasne Beumelbiir ; ,
ärztlich geprüft,

Langaasse 10, 2. Telephon 4186.

Stndtverordnetenmahl.
Protestanteu können dock nicht den

vom evang . Glauben obgef -llencn
Uhrmacher oii « Baamba 1»

wählen!

Große
Versteigerung

m» Mm ü.  KmjtzMslMlieL
Nächsten Montag , den 2Ä. November , und de»

folgenden Tag , jeweils morgens SF/a und nachmittags
2 >/s Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge der Firma
Nathan * Hess im Laden

9 Kleine vurgstrahe9
1 Anzahl sehr feine Lüster für Gas und
clektr.Licht, 1 Anzahl Ampeln, elektr. Tisch¬
lampen, Wandarme, Windleuchter, sehr seine
Uhren, 1 große Partie sehr seine Basen,
Figuren und Kunstgegenstände in Bronze
und Marmor

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard KosSuaAp
Auktionator und Taxator , 9193

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.
aLriLL LL E , ^ O

Nonnal-lliiierMeidiinG^ S ^ ^ Kied ®f Iiage IÄ® 6ebr. Baum»
i Alleinige

Fatekanfen
^W.BengerSöhne

Stuttgart
Katalog - Greise.

© w  w ww

vormals W. Thomas

Wiesbaden I
Webergasse 6, Ecke Kl. Burgstr.

■— i
Strumpf waren,Trikotagen,Hand- | $b
schuhe f.Damen,Herrenu.Kinder. gj'

- 1550 jp
Grösste Auswahl. Billigste Preise,

Achtung! Sladtoeror- ueteu-Stichmchl!
Mitbiirger ! Arbeiter ! Handwerker!

Wählt am Dienstag , den 30 . November , die Kandidaten der Sozialdemokratie, die Vertreter des arbeitenden und gewerbetreibenden Volkes:

KMWZM Foggilieri » und Jakob
die Willens und befähigt sind, die wahren Bolks -Jnteressest ^ egenüber den Interessen der Reichen tatkräftig wahrzunehmen!

Wählt keine schtvarzrn Rea ktionäre! Wäh lt UogtLses -e und SZessKl
Montag , den 2S » November , abends 8 /̂z Uhr, im großen Saale des Gewerkschaftshanses , Wellritzstraße 41:

Oesfentliche Wahlcr -Bersammluug.
Tagesordnung : „ Forischritt omv  Reaktion im Rathause ? " Redner : Ewald Vogtherr und Jakob Cteeis.

Freie 'Diskussion! Alle Parteien sind emgelaSen!



Wir beehren uns anzuzeigen, daß wir die

von Montag , den 28 . November er ., ab nach der

bcrfcQext,
Nur dort wird von dem genannten Zeitpunkte ab

der ArbeitSmarkt des Wiesbadener Tagblatts gegen eine Gebühr von 5 Pf . verausgabt, während die Einrichtung der unentgeltlichen Einsichtnahme der
Aushange im Portal des Tagblatt-Hauses tagsüber auch für die Folge bestehen bleibt.

Sonntag , d . 28 . Soremben
abends ©Vi fl' lir»

im kleinen Saale des VBiisäk*
hauses flfrz . ScSiellenberg,

ItircBsgasse -33 r

kommen bereits vom fl. Uezember ds . .fls. alt,

mit OiSfiligkeif wöbst»  Tage der SLös&sng
zur Verausgabungund können entweder schriftlich oder mündlich an der Kurkasse angefordert werden.

Die Preise für die Einwohner-Karten betragen einschliesslichGarderobegebühr für die USauptkarte
S4t  Mark , für die Beikarte 12 Hark.

Die Karten gewähren noch für den liest des Jahres die Vorteile des Abonnoments, eine Annehm¬
lichkeit, die ganz besonders in der 'Weihnachtszeit in Betracht kommen dürfte.

Wiesbaden , im November 1909. F 310
Städtisch © Kurverwaltung.

fein für taeMejfiege kr Mftin&t,
Familien -Abend

»««tag, den 88. November» abends 8h« Uhr, i

Sonntag , de« 28. November,
hält der

Ges-ulMertül Frohjivv
eine gesellige Unterhaltung

mit Tanz
in der Slestauration zur Waldlust,
Plattcritraße 73, cid, wozu wir Freunde,
Gönner und Mitgliedii des Vereins
frcundl-chst einiaden.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Der Vorstand.

Achtung!Achtung!
Dotzheimerstratze 18.

An beiden Andreasmarkttagen

ftijfeeteu kt  beröhmieli Pden HMelWgsr-
3 Damen

ittvt  2 Herren.
py Eintritt frei.

Rauenihalcr Originalweine im

S. Novemver , abends 8V« Uhr , im großen Saale der
„Wartvnra ", Schwa lbackerstraße 38.
- Gcineiiiseglicdcr und Freunds der Sache willkommen.

neue und gebrauchte, bcstHewähvte
rss» HMM rfffh). dOt Fabrikate in allen Preislagen.
rM WMW 5—10-j. Garantie. 1119550Dotzheimerstr. 17.
Kein Laden. — Billigste Bezugsquelle am Platze.

Eintritt frei.
Reichhaltige Speisenkarte.

Ausschank.
Münchner Pschorr-Bräu . Limburger Bufch'Bräu.

Jacob SScbraafe , Besitzer,
WeinkeUereien in Rauenthal.

Aus Anlass des Schaufenster-Wettbewerbes am 28. und 29. November
finden am Samstag -, Sonntag und Montag im festlich geschmückten Blaiijjtrestauraiit der

=  Walhalla =

grosse liMeeer Bock-Bier-Feste Za . 23Ä Stück
IlL In Mastßänse

treffen zum Andrcasmarkt ein, risch ge¬
schlachtet, smb r aerupft, 8—19 Vfd.
schwer, per Pid . 75 Pf., bei Äbuahme
von 5 St . 5 Pf. billiger. Beitellungeir
niuimt entgegen bis 29. d. M.

Fr. F, Mfiller. “,fST

NkUUÄM..z« Z» !>".
bei der Fasanerie.

Morgen Sonntag:
Sch-«chfeft.

LM« Morgen«: Wellfleisch,
lv M Bratwurst sc.Es ladet ein

ws ™ s ii . Scliön , Besitzer.

statt. Zum Ausschank kommt Bock - Bier aus der Spatcn - Brauerei , direkt vom Fass.
- Bedienung in echt bayerischem National- Kostüm. — -

Meinem verehrten Kunden- und großen Gönnerkreise beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich nunmehr mein Geschäft bedeutend
vergrößert und der Neuzeit entsprechend eingerichtel habe.

meines Fachs, sowie kleine Miete und mäßige Spesen versetzen mich in die angenehme Lage, auch fernerhin meinen bewährtenEine gründliche Kenntnis
Grundsatz treu zu bleiben, nämlich:

fVK;

Seite 14. Samstag , 37 . November 1009. Wiesbadener TagblaN» Abend-Ausgabe , 2 . Blatt Nr . 554

Gute foßde Ware billig abzusetzen
.Um ferneres Wohlwollen und Vertrauen bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
8094

ft&Olf potl )$, Sanier und TaschnerWiesbaden , im November 1909.

Telcphoueuf 4213.

Koffer- und Lederwarenfabrikation. — Extra -Anfertigung. — Reparaturen

in
C

Alh
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Aufklärung
Das hier in verschiedenen Konsumgeschäftenzu Schleuderpreisen angebotene

Petroleum ist teilt  KMevikamWes , sondern minderwertigeres Petroleum
europäischen Ursprungs.

Wenn Sie gutes Licht und reine Luft im Zimmer haben wollen, verlangen
Sie in den Geschäften

ausdrücklich
Mn beskeM« » Ue UMsOMk mtim

der

pme Oil Company»
Aaut Möwe , Depositär. Telephon 4303.

Kemr . Gich. Telephon 424.

Telephon
125.Grabens!:. kigOKf . ,

Kolonialwareu Wiesbaden — Delikatessen-
Gewählte Bori -Mandeln . Pfd
neue Hasclnufitcruc . .
gem. Zuaer.Ist. Blüten mehl . . .
„ Kaisernuszng . . .

neneS Orangeat, Zitronat , Rosenwafler,
Rmmoninn «, neue Rosinen Pid. 40 Pt.,
neue Sultaninen Pfd. von 50 Pf. an, Korinther» Pfd. von 35 Pf. an,
Zitronen Stück von5 Vt. an,
neue Walnüsse, neue Haselnüsse, sowie 1616
sämtliche Kolsmalrvarsn irr billigen Dreisen.

von 1 Mk. NN, auch Kinder-
L-»—-- hüte. Verkaufa. Sonnt' ""

von  3—7. Große Burgslrahe5, 2.

I

5 Pfd.5

1.20 an.
- .75

" - . 22  „
90 Pf. 1 nur beste

100 „ j Qualität,

4

Cafe und Wiener Konditorei %
^ Taunusßraße 13. BßH &j Ecke Gcisbergßraße. >H>
^ empfiehlt Jeine nett eröffneten Lokalitäten.  ^
J * Großer Biliardjaal mit 4 erfiklajfigcn Dorfeider Billards.  ^

VorzüglicherKaffee. Stets frifdies Gebäck

Große Restaurationsräume . Vornehm - fepeisesaäl . Internat . Verkehr.
------ Erstklassige Speisen und Getränke. =— =

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Kigene Konditorei .. 0111
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

f ’rita Siräeger , Hoflieferant u. Hoflraiteur.

Frankfurter Hof,
llestaorant,

«s-
r
♦

empfiehlt aus Anlass des Schaufenster - Wett-
bewerbs für Mittag und Abend : ❖

Ausgewählte Menus und Speisenkarte , t
Ferner:

1906 er Oberingelheimer Frührot,
1897 er „ Spätrot Auslese,
1886 er Assmannshäuser ;ig !. Domäne . 1685

T

f
-e-ch- Das Restaurant ist geschmückt . aX

Velour - Chiffon ? *P» rte  Farben,
Reinseidener, * ™f

r.tTL s,z ::‘£ r «»« ** *,>. *». // . m

ital. Dauermaronen, Sa.
Rufs. Sardinen, Fast 1.75 Mk»,
10 St . Holl. Voüheringe 35 Pf .,
Thür. Klernfieisch 55 Pf .,
Braunschw. Rotwurst 80 Pf .,
selbste ng. Sauerkraut 5 Pf .»
ASIstKuiiä. tmsuniii, Metz gerg. 31»

ä 1 Mk. find. Damen u. Herren in
kl, aemütl. Pension, nahe Rheinstr.
(auch außer dem Hause). Off. erb.
unt er R. 404 an den  Ta gbl.-Verlag.

Verschied. Lyra » billig zu verkauf.
Svengiereiu. Installation Sh Sachse,
Riehlstratzc2 8, 11. Kaiscr-Friedr.-Rg.

Briefmarken,
besonders altdeutsche Staaten und
Kolonien bis zu den größten Seltenheiten,
kauft Sammler. Offerten unt. V. e 2L
an Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Alltiskü. Metalle, gtimpen,
ßiHer. ilfiüüü), Gummi,
fjßfcfifeüe lind CHMMtzner-
flNsltzeN Preise»»̂Phi!. LiedL Sohn,
Adlerstr. 27.

Tel. 2691.
Kl. Scvwalbacherstr. 4.

Tel. 1833.

Kldljne» IÜf. 70,000 ü.
zu verkaufen, Dieselbe befindet sich

aller Komf. vtzry. Für 1. AprA 1010
beziehbar. Anzahlung ea. 80,080 M.
Bitte brtefI. anzufragen lt. W. 40t
an hen Wiesbadener Tagbl..Verlag.
•g'g -.djudsop® -UäSun-qjso! svvrsiNK

w ?JKSiT
•gpijjs uuöilmu«9 ‘mjn

unhvlipiW 'aönfmii»upjj 'ipitu Mhog;
wq tpvu QUtt noq aSmyujg m̂uir asqn
pöüljnjjiöü S3| ipi3|

Schrammelquartett
f. beide Andreasmarkttagenoch frei.
Näheres im Tagbl.-Berlag. X̂k

Damen-Jackctts
w. bei gediog. Vcrarb. angefcrtigt,
sowie Reparaturen an Pelzkleidern
aut ausgeführt  R öderftraße 21, 8.

Beteil igmzg
sucht allein ehender Mann mit t4!0 bis
1000 Mk . an nur streng reellem Unter¬
nehmen irgendm. Art. Off. u. t,.  m
Taqbl.-Zwc  gst., Bis marckring. B2)239

Aviatik.
Seriöses Gesuch>n Kapitalisten zur

Beteiligung mit za. Mk. 5000.— n. -,u
gllichen Gewinnant-ilen an einem Flng-
maschinen-Unternehmen, welches die bis
jetzt nncrrcichie Stabilität elöit hat.
Seriöse Angebote--erden unter Chiffre

Stabilität' 4 E . 'S« * an den
Tagbl.-Vrrlag erbeten.

KOHlUldlllns und ulvd. Antiquariat
Krthur Ochwaeöt,

l :U>einßraS ?e 37,
empfiehlt ein großes Lager im Preise herabgesetzter Bücher, besonders:

Neuer deutscher Jugendfreund statt 6.00 nur 4.00 Mk.
Deutsches Kuabenvun. statt 6.50 Mk. nur 4.00 Mk.
Deutsches Mädchenvnch statt 6.80 Mk. nur 4.00 Mk.
Gnmpert, Töchter«Au um statt 7.50 Mk. nur 5.00 Mk.
KerzblättmensZeitvertreib statt 6.00 Mk. nur 4,00 Mk.
Schart. Kinderlust statt 5. l»Mk. nur 4.00 Mk.
Jugend-Gartenlaube statt 3.00 Mk. nur 1.50 Mk.
Lohmeuer. Unter dem Dreizack statt 0.00 Mk. nur 5.00 Mk.
Harder, Wider den gelben Drachen statt 9.00 Mk. nur 5.00 Mk.
Harder, Im Wnnderlaude Italien statt 9.00 Mk. nur 5.00 Mk.
Neufel», In Ketten des Kalifen statt 10.00 Mk. nur 4.00 Mk.
GerstäSers Reise-Romane, 36 Bde., « ft. 3.60 Mk. nur 1.80 Mk.
Carihle, Friedrich der Große statt 10.00 Mk. nur 6.00 Mk.
Karpetes Literat.-ßr«schichte, 3 Bde., statt 86.00 Mk. für 18.00 Mk.
Schillers LLeltgcschlchte, 4 21se., stait 40.00 Mk. nur 25.00 Mk.
Spamers LScitgeichichte, 10 Bde«, statt ISO Mk. nur 60.00 Mk.
Ibsens Dram. Lvcrke, 3 Bde., statt 10.00 M ?. nur 5.00 Mk.
Schopenhauers Werke, 2 Bde., statt 13.00 Mk. nur 7.00 Mk.

Ferner DiÄens, Hakktänber, Wol,zogen
nnb  viele andere billige HelegenbeiLskäufe.
Kataloge auf Merlaugen . — Uelepßou 3346.

Jacob Silber,
foliabcr; Joliami Wilhelm Jacob Staber

empfiehlt sein Lager in

Rhein - u. Moselweinen
Bezug in Flaschen und Gebinden

zu Engros-Preisen.
Grosse Auswahl io Naturweinen.

B

uaoocoooocKXiaaooocoooooD

! Detektivbireai„lloion“, 8
6 1 Am Römertor 1, ”

Ecke Langgassc.

Ermittelungen, Beobachtungp,
Busitätiffe.

Grösstes lind erfolgreichstes Institut. - MI 8794H
5o <c» OOOOO OOOO oooooooo

Tel . 3S $9. Tel . 8580 . 0O

Warne
Ehefrau,

hiermit Jedermann, wdnerL2 ~

Elise Mattem,ßeü.Lampe!,
Wontzstraße 35,

auf meinm Namen citoa? zu leibat oder
zu borgen, da ich für nichts hafte.

imi

Per Mitte Dezember wird in Wies- ^baden
vslle Perrfion

für zwei Amerikanerinnen mittlerenj
aaterö  gesucht.

Gewünscht wird vollstündiger \
Familien,riischln » in vornehmem, I
ruhigen,komfortabl.Haus. (Zentral¬
heizung.) Interessentenw. Adressen
unter Angabe der Bedingungen unt.

Ä. Klsos an Annoncen-Exped. |
Ruäolk Masse, Frankfurta. M., I
gelangenlassen. Allererste Referenz'n

Istehen zur Verfügung. 1150|

Besseres Mätzchen
zum Anlernen an Büfett gesucht. Vor-
zustelln vormittags zwischen 10 und
U Uhr Spi egelg asfe4. _

BerLorerr
kleine rote Emaille - Uhr» Abzu¬
geben geg-!'. gute Belohnung Gartcn-
Ilrajze 3._ _ ,_ 9196

Schildpatt-Lorgnette
verloren auf dein Wege von Walk-

Kleines rehbraunes Hündchen
entlaufen. Vor Ankauf wird gcwarnr,
Wiederbr nger erhält gute Belohnung.
Oranie nstraßc 42, ! r. _ _ _

Junfie best. Fiau sucht
ziv. freundschaftl. Verkehrs Änschdlch
am gleichgesinnte Frau. Offert. Mit.
8 . 402 -an den TaeM.-VerIcm>

Junge Dame
wünefcht die Bekanntschaft „eines
energischen Herrn zwecks späterer
Heirat. Briefe unt. 23. Sev. haupt-
postlagernd.

Unbekaunt.
Brief lagert M.  54. a ©8. Grußl

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs -Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Scfiellenbero'sclie Hof-Buciitimckersf
Kontor : Langgasae 27.

Gesellsdiaftskleider,

Bester englisdier
Kostiim-Sammt,Liberty- Velvet,

öS cm breit , p - Mir.  c/ # E.

y. bacharach,Alldn -Verkauf,

»
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\j , i mi!  Sonntag , Montag,
u mm fliensla!| ; nd  M^ oel.12 VMtes950 12  Postkartenfür Kinder _ . . . . .

lwaMerraflitil letzte ßralistage vor'Weihnaehten.
Jedem , der sich , am diesen Tagen , ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Rahmen etc., auch bei Postkarten - Aufnahmen,

m  Geschenk
Langjährige Garantie für
alSe Bilder , da wir nur
nachweiäl . 1. Materialien

verarbeiten.

gesetzlich!
Sonntegi ist das Atelier

nur Ton morgens 8 bis mittags
8 Ihr -ununterbrochen geöffnet.

Vergrosserungen selbst nach
dem ältesten Bilde konknr-

5«3 renzlos billig.

eisie WergrösserMmg seltnes eigenen Bildes,
80 ><36 cm mit Karton.

Dieses scMie Gesctait eignet sich tobjjI.alsM « dWc.
Für die Haltbarkeit des Gratisbildes leisten wir Garantie.

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei
elektr . Liebt , genau v. ie

Tageslicht.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittag»
S Uhr ununterbrochen geöffnet.

Mfjplr zahlen wir Demjenigen,
iildil Hl der nachweist, dass
unsere Materialien nicht gfi
erstklassig sind.

Wiesbaden » ®ri*. JBsirjgstrasise IO«

V|V- yjy yj»? yjö y ?̂
Sw

Wiesbadener fremden - Liste.
■Vyt  yjv-

Kuranstalt Sr . Abend.
Parkstrasse 30.

Tw je, Kr, Dr., Braunschweig*
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Huhn,, Ritfergutsbes» Leipzig. —

Langd, Kfm., Hamburg. — Movera-
Freere , Frl!. Rent » Loimbna. — Ring¬
eisen, Frl . Rent ., Loimbra, — Steinen,
Wedngutsbes., Eller.

Bayriselier Hof.
Delaspöestrasse 4.

Haas, Kfm., Offenbaoh.
Bellevue.

Wilhelmistrasse 26.
van Affelen. van Saemfoqrtz, Renlt.,

Haag. — Wisseler, Pfarrer , mit Frau,Niederscheld.
Hotel ISenden
Häfnergasse 10.

Simjonisohini, Kfm., Breslau.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Bondy. Kfm,., Elberfeld. — Biese¬

mann, Kfm., Emmerich. — Meyer,
Kfm., m. Fr ., Krefeld. — Schnell*,
Kfm., Kiel. — Schönert, Fr ., m. T.,
Bad Reichenhall.

Braus, Rentner , m. Fr ., Oberkassel.
—• Bumss, mi. Fr ., Mühlheim a. Rh. —
Rüth;, Baumeister, m. Fr ., Festen¬
berg.' — Oswald,, Ingen., München, —
Zdlweger, Kfm., Vaus.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Klein,, Kfm,., Tilsit. —• Roth, Kom.-
Rat, m. Fr ., München. — Warsineki,
Ritterguts 'bes» nt Farn, u. Begleitung,
Posen.

Assm/usa, Frj . Erbl . Ehrenbürgerin,
mit Tocht,, Petersburg. — Burmeister,
Kfm., m. Fr ., Hamburg. — Frfeygamg,
äejri.-Rat Dr. raed» m. Er., Hettstedt.
— Homeyer, Fr . Dr., Bad Nauheim.
— Kaysredter, Hotelbes., m. Fr ., Bald
Nauheimi. — Koch, Gutsbes» Rodte-
waldte. — Neuanark, Kfm., miit Frai?.
Ammaberg. — Thiel, Ober - Ingenieur.
Lanidstuhl.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Kaeding, Kfm., Passwalk, — Kamp.
Kfm., Höhr. — Winter , Brauereibes»
ui. Frau, Költn-Lindentbal.

Central - Hotel,
Nikolasstrasse 43.

Agner, Kfm., Esslingen. — Bau-
miaSMi, Kfm,, Paris . — Bender, Kfm;.,
Koblenz. — Bubchovitz, Kfm-, Wien.
— Caümnim, Kfm;., Nürnberg. —
Müller, Kfm., m. Frau , Kassel.

Hotel Christmann.
Michelsberg 7.

Fleming, Kfm., Sehönbefg.— Letsch.
Kfm., Mühlhausen (Eis.). .

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Fresse, Fr ., ns. Nichte, Weimar,
Hotel Xtinhornu
Marktstrasse 32.

Dänich, Kfm., Hanau. — Hanger1.
Kfm., Berlin. — Hartmann , Kaufm.,
Berlin. —- Lutz , Kfm., München. —
Schindler, Kfm., Berlin. — Springer,
Inglejn., Köln.

Glaser, Kfm., Karlsruhe. — Häber-
tein, Rent ., Berlin. — Schwade, Fahr .,
Bi Frau), Pforzheim.

Hötei Hpple,Körnerstrasse 7.
Biosck, in. Frau , München.:

Hotel Erlipriau,
Mauritiusplatz 1,

Betzold* Kfm., Stein. — Klein,
Kfm., Woraus. — Riehl, Kaufmann,
Schottern - Richter, Kfm., m. Frau,Frankfurt , *

JGuropaischer Hot.
Langgasse 32.

Pohl, Arth ., Budapest., — Rotthaist,
KfmL, Wierford.

Pomper, Kfm., Leipzig. — Wefel-
scheid, San.-Rat Dr. med» Bonn,

Hotel Wambrlna «,
Marktstrasse 20.

Kanis), Fr ., Elberfeld. — Kranz, Fr .:,
Kreuznach.

Kaufenfeldcr, Kfm., m. Er ., Darm¬
stadt.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Alouath, Kfm.. Schwetzingen. —
Barthel , Kfm., München. — Bestän¬
dig, Kfm,., Frankfurt . — Coper* Kfm:.,
Pforzheim.. — Eier«, Fahr ., Bielefeld.
— Eigner, Kfm., Basel. — Eaugaard,
Kfm., Pforzheim, •— Freund , Kfm.,
Berlin. — Kaudaia, Kfm., Leipzig. —
Kessel, Kfm., München!. — Lang,
Kfm., Leipzig. -— Laube, Kfm., Biele¬
feld. ■— Marcussau, Kfm., Hannover.
— Meyer, Kfm., Berlin. — Reiss,
Kfm., Berlin. — Silberstein1, Kaufm,,
Berlin. — Speyer, Kfm., Köln. —
Stölir}. Kfm., Zeulenroda. — Utsch,
Frau Oberförster, Berlin.

Biermann,, m. Fr ., Kassel. — Ebel,
Kfm., m. Fr ., Elberfeld. — Fried-
lae.nder , Kfm., Berlin. — Katzenstein,
Kfm., Berlin. — Klömppr, Kaufmann,
Hamburg. — Ledterle, Kfm., Mann¬
heim. — Lewitr, Kfm., Elberfeld. —
Marum, Kaufm,, Strassburg. —
Menningen,, Kaufm., Ransbach.
Reich1, Kaufm,, Essen. — Ruprecht,
Kfm., Berlin,. — Schwieikhardt, Kfm.,
Berlin. —■ Wieyl, Kfm., Berlin!, —
Zeitz, Kfm., Dresden,.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse L

Frenille, Bas le duc Meusel — Hess¬
berg, Kfm., Bamberg. — KJeckl, Kfm-,
Offenbach.. ■— Stock icht , Kobl enz. —
Wtehner, m. Frau, Düsseldorf.

Gapadono, Alburg Surrey. — Mayer,
Kfm,., Kaiserslauternl — Schroodler,
Kfm,, Mayen. — Taylor, Frau , NewYork.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Keller, Kfm,, m. Er.,. Hannover., —
Schütz, Ivfm., Stuttgart .:

Schick, Lübeck.
Hotel Hohenzollern.

Paulinenstrasse 10.
Alting-Mees, Fr ., Holland. — du

CIioux, Holland. — du Clous. FräulL,
Holland. — Ramhonnet, Frl ., Holland.
— Pupp recht, Frl ., Magdeburg. —
Springefeld, Fr , Hauptm» Kottbus*

Intras Hotel garal.
Taunusstrasse 51/53.

Lindner, Fahr ., m. Fr ., Bad Oeyn¬
hausen.

Kaiserhof
u . Angnsta - Viktorla - Bad.

Frankfurterstrasse 17.
Ihre Kais, u. König!. Hoheit Frau

Fürstin Isenburg, Isenburg. — Lesser*
Berlin. — Reich, Frau, Wien.

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 6/8.

Lehmann1,, Lehrer, Chemnitz,
Hotel Krug.

Nikolasstrasse 23,
Friedrich, Renlt.,. Kassel.— Günther,

Kfmi» Mülbitz. — Link, Wickenrode.
— Rath , Kfm., Wickrath . — Schnell,,
Kfmi., Hanau. — Strauch, Ing., Köln.

Brühl , Kfm., Biedenkopf. — Döt¬
ting, Kfm , Osnabrück. — Eckstein..
Kfirn» Nürnberg. — Hebebrand, Ober¬
inspektor , Darmstadt ., — Wassmuth,
Klm.» Köln.

Hotel Aleiileje*
Mühlgasse 7.

Dehnnamn, Leut., Mainz. — Meine,
Leut., Rakowen. — Schroeder, Leut.,
Saarburg.

Aletropole u . TAonopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

NereBhcimerj, Kfm,,, München. —
Zöllar, Kfm., Berlin. — von Ohoimb.
m. Fr ., Schloss Dehrn. — Sauerland,
Rent ., mv. Fr ., Gr. Flottbeck. —Wieiss,
Frl ., Berlin,. — Walken», Fr ., Bremen.
— Wilkens, Frl ., Bremen.

Fast , Kfm., Hamburg. — Herrns¬
heim', Hamburg. — Loopink, Amster¬
dam.. — Schmidt. Frl ., Hattenheim,. —
Spieker, Rent .,, Zürich. — Werner,
Kfm'., Berlin. — Wilhelmy, Prokura!.*
m, Beil., Hattenheim. — Zoller, Kfm,
Berlin.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Waltfried , Kfm., Hamburg.
Kotei Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaiser Friedr .-Platz u.. WSlhehnstr.
Ahlmaun, Kiel. — de Arfbeche,

Spanien. — Bauermeister, Fabrikbes'.,
Bitterfeld. — v. d. Daele, Direktor,
Barmen. — Dekimg-Dura, mit Frau,
Amsterdam,. — Elmaq. 2 Hrn,., Lon¬
don. — HiaUgarte'n, Frau , mit Bedien,.,
New York. — von Horn, Fr ., mit S,,
Freiburg — Kaatzer, Ingen., Berlin.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
van, Bosse, Frl ., Amsterdam. —

Fels) Frl , Brüssel. — Fliessbach,, Fr .,
Pommern. — von Moers, Fr ., Düssel¬
dorf. — van Niero'P, Fr ., Amsterdam
— Steinraths, mi. Fr ., Rheydt.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

v. Szende, Gen.-Dir., Budapest. —
v. Szende, Erl., Budapest.

Hotel Noimenhof.
Kirchgasse 15.

DietMcher, Kaufm., Freiburg. —
Eimaeus, Ivfm., Düsseldorf. — Gorse-
lamozyk, Kfm., Berlin. — Heister,
ICfm., Kaiserslautern. — Nooland, Fr .,
Köhl. — Noll, Fr ., m. Tochter, Dort¬
mund. — Schlaiss, Kfm., 171m- —
Stephani, Fahr ., Aachen. — Winkle,
Kfm.,»Erfurt.

Auweiler, Kfmi-, Elberfeld. — Klein,
Kfm-, Düsseldorf. — Miierus, Kaufm.,
Bremen-

Hotel Oranien.
Bierstadterstrasse 2.

I . D. Frau Prinzessin Franz vom u.
zu Sayn Wittgenstein-Berleburg, mit
Bedien., Rottaehegern.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Schaartenherg, Essen- — Holzmann,
m. Er, . Frankfurt . — von Ridder,
Rittmeister* Koblenz. — Sachs, M.,
m». Bed» Nürnberg. — Sachs* L.,
Berlin-

Hotel Post.
Rheinetrasse 17.

Ottmann, Kfm., Oldenburg.
Reinhold, Kfm., Frankfurt .;

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrassie ch, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Ruer, Dr. Rechtsanwalt, mit Frau,

Berlin. — von Spankerelrj Landrat.
Sehroda.

van Hoogstraten* Frl ., m. Bedtien»
Efde-Glejlda.

Hotel Reichshof.
Bahnhofstrasse lfl,

Albrecht, Kfm., Berlin — Eckardt.
Kfmi., Schleusingen'. — Harwick, Kfm»
Frankfurt a. M. — Hillebrand, Kfm.,
Köln,:

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Baab, Kfm., Alzey. —- Haider, Kfm.,
Krefeld. -— Hanf, Ivfm., Dortmund.
— Niemieier) Reg.-Baumeister, Dillen-
burg . — Zimmermann* Kaufmann,
Hamburg.

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16.

Euler, FV. Oberleut., mit BegMt.,
Koblenz. — Netz, m. Fr ., Freuden-
etadlt. — Streithof, Fahr ., Duisburg.

Rennau, Fabrikbes., mit Familie,
Hal'berstadt.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Spjringefeld, Fr . Hauptm-, Kottbus.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Ihre Durchl. Fürstin Gustav zu

Bentheim - Tecklenburg, mit Bedien-,
Rheda. — Enger, Frau, m. T., Haag.
— Heineken, Frl ., Frankfurt . —
Kippenberg, Verlagsbuchhändler Dr.,
Leipzig. — vom Rath , Senatspräsi¬
dent a. D., m. Er., Düsseldorf.

Werner , Leipzig. — van den Berch-
van Heemstede, m. Fr ., Haag. — v.
Loewenberg,' Baron, m. Baronin und
Bedien-, Rotterdam.

Hotel Saalbnrg,
Saalgasse 30.

Haatmann, Ivfim., Leipzig.
Schnt .zenhof.

Schützenhofstrasse 4-
Bartlingf Kfm., Bielefeld.

Privat -Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

EtlingV , Würzburg.
Zum Koldeuen Stern.

Grabenstrasse 28.
Hedinger, Ingen., m. Fr ., Posen.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Brix. ICfm., Wien. — Dussinger,
Fr . Rittmeister , Würzburg. — von
Egloffstein, Baron,Weimar. — Hoefer.
Obeiieut., Wfesel. — Hovenkamp,
Stabsarzt, Haag.

Bloha, Ivfm., Berlin. — ICuttner,
Dir., Neuheck. — Müller, Pfarrer,
Neudorf. — Simon, Dipi.-Ingen., mit
Frau, Düsseldorf.

Hotel Union.
Neugasse 7.

■Tahn een, Prof*. Stockholm —
Jakoib«, Kim., m. Fr ., Andernach.

Victoria -Hotel a. Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

von Kutzlebep, Major, Lahr. —
Pfeiffer, Fr ., Bannen. — Schlieffen,
Graf, Mecldienhurg.

von Gaffron, m. Fr ., Stromberger
Neuhütte . — Gallusser, Dr. Ingen-,
Bern. — Gaudy, Ingen., Berrn. —
Grog er, Kfm|, Augsburg. — Lang,
Ingen., Bern.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Becker, Kfmi., Offenbaeh. —- Flügger,
Ingen., Caninfiitadt. — Haeusset, Kfm.,
Frankfurt . — Müller, Kfm-, Min»l)en-
— Richarz, Kfm-, Dingelstädt.

Gossmann, Inspektor, mit Frau,
Allenstein. —- Langenberg, Kaufmann,
Braunschweig. — Meies, Fahr ., Geln¬
hausen. — Padtzer, Kfm., Koblenz.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasee 3.

Harsch, Wörme1. — Schneeweiss,
Dr., Linz.

Hotel Wilhelm «.
Sonnenbergarstrasse 1>

Trip, Fr . Rent., Arnheim* de
Gorainoff. Rerut» Russland,

Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 6.

Oaltiess, Rittmeister , Brouk. —
Ernerto , m. Er., Frankfurt . —
Grünert , Fr ., Berlin.. — Hund!, Kfm.,
Ems. — Moser, m. Fr .. Karlsruhe.

Bemary , Kaufm., Köln. _— Feld¬
husen, Kfm*. Bremen. — Schneider,
Fr .* Freiburg. — Serrurie, Dr. med.,
m. Fr -, Hildesheim-

Iu Privathäusem.
Adel heivdst ra sse 31:

Goerlach, Fr ., m- Tocht., Limburg,Dambaehtal 14:
Wagener, Staatsanwaltschafts - Rat,

m. Frau, Bochum.
Villa Esplanade,

Sonn,enbeaigerstrasse12:
Goldsohrnifctt, m. Tochter, Berlin. -»

Rhotert , Frl .. Frankfurt . -
Villa Glücksburg,

Franz Abtstrasse 14:
Holländer, Fr . Dr. med., London.

Pension Grändpair, Emserstr . 15/17:
von Eckardt , Baronesse- Riga.
Christi. Hospiz I , Roeenstrasse 4:
Pfeiffer, Oberstleut. a.. D., Berlin*

— Wimmershof, Frau., Wiesel.
Pieinsion Herma, Taunusstrasee 55:
Hanot, Fräulein, Paris.

Villa Hertha , Dambaehtal 24:
David, Johannesburg (S.-Afrika).
Villa v. d, Heyde, Gartenstrasse 1'
Platz . Fr . Hauptm-, Freiburg. —

von Jfakrzewski, Rittergutsbete., mit
Frau , Czachory. — Wibel, Professor,
Freiburg.,

Christi. Hospiz II , Oranienatr. 53:
Braches, Pfarrer , m- Fr ., Klasbach.

— Grubenbecher, Essen. — Leiheei.
Saarbrücken. — Schm.its, Bremen. —
Valitir(, Kgl Balmmleister, Eimens»
heim.

Pension, Jeanette , Nerotal 15:
Lütgens* Frl., Mecklenburg.

Pension Koepp*
ErankfurterStragse 12:

Wienzell Ivgl. Schulrat u. Dir. a. D.,
mit Tochter, Godesberg.

Juissenhoven, Apotheker, Gelsen»
kjheben. — Krause, Reg.-Referendai
u. Leut. d. R., m. Frau, Itaahoe.

Kirchgasse 4:
Leuchten, Neuss. — Schüller, Ing-,

m. Er., Königsberg.
Langgasse 10, 2:

Spichenreuter, Frl ., Berlin.
Pension von Lengerfee),
Sonruembergerstrasse 23:

Reinhardt , Frl ., Baltimore.
Luisenistrasse 14:

von Alvenslebein» Fräul ., Klein»
Vargula.

Pension Margareta*
Thelemannstrasse 3:

aus’m Wieerth, Frau Hauptmann^
Marburg.

Pension Villa Nonma*
Frankfurterstrasse 10:

Keppel, Frl ., Oldenburg.
»Saalgasse 20, 2:

Weise, Halle.
Schweizerhaus, Elisabethenstrasse 12:

Tflmes, Fr ., a. Sohn, Solingen. —
Tilmes, Kaufm., Solingen.

Villa Speranza, Erathstrasse 3:
Straus«, Frau, Berlin.

Wieibergasse 29:
Döhmann, Kfm» Bochum.
Mackwald, Kfm» Berlin.
Augenheilanstalt, EUsabethenstr. 9:
Günther, WErgea — Heidersdorf,

Kfm., Worms. — Leutz, Kaufmann*Biebrich.
Bonk, Cosel. — Schikora, Hamburg.

— Schneider, Oberdiebach. — Stauf,
Harxheim* — Wentiemuth, Elisabeth*Biebrich.
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